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Kulturschande schlimmster Sorte !
Tschechenpresse besudelt deutsche Frontkämpfer

Prager Friedensbeteuerungen demastiert
Prag , 27 . August .

Wie die tschechischen Blätter gegen das Deutschtum unter
Duldung der Behörden hehen , zeigt ein im Moravskoslozski
Denit " unter dem Titel „ Das waren nicht Soldaten , sondern
Vieh " erschienene Notiz , welche von Beleidigungen gegen die
deutschen Soldaten trieft . Die Notiz lautet :

, ,Als die Deutschen die französische Stadt Lille erobert
hatten , begannen sie zu plündern . Als sie sich gründlich be =
reichert hatten , Srdnete der Befehlshaber die Musterung der
Frauen von 18 bis 30 Jahren an . Diese unglücklichen Frauen
sandte er in die Schüßengräben als Prostituierte . Diese Schand¬
tat des 20 . Jahrhunderts bleibt Eigentum der preußischen
Kultur , denn bis zu dieser Zeit war sie nicht einmal durch die
Menschenfresser in Afrika und Australien nachgeahmt
worden . Wir werden nach und nach Proben der deutschen Kul¬
tur veröffentlichen , damit die Deffentlichkeit sie sich ins Ge¬
dächtnis schreibe " .

Dieses Produkt tschechischer Völterverhehung
spricht für sich. Unverständlich ist aber , daß die gegen die Su¬
detendeutschen Blätter so streng gehandhabte 3ensur gegen
diese unerhörten Beleidigungen des deutschen Volkes und des
deutschen Soldaten nicht einschreitet , noch dazu , wenn angekün¬
digt wird , daß weitere derartige Unverschämtheiten folgen
werden , die nur den Zwed haben , die tschechische Psychose gegen
das Deutschtum weiter aufzureizen und zu verstärken .

Berlin , 27 . August .

Die unverschämten Beleidigungen des deutschen Soldaten¬
tums durch tschechische Hezblätter haben , wie nicht anders zu
erwarten war , in der deutschen Presse ein lebhaftes Echo ge =
funden , das an Bestimmtheit nichts zu wünschen übrig läßt .
So schreibt der ,, Völkische Beobachter " in seiner Sonn¬
abend-Morgenausgabe im Anschluß an die Meldung aus Prag
mit der Notiz aus dem „ Moravskoslozski Denit " :

Am gleichen Tage , an dem der tschechische Ministerpräsident
Hodza im Paris Soir erklärte , daß die Gegensätze zwischen
Deutschen und Tschechen mehr formaler als sachlicher Natur
seien und auch einer Verständigung Prags mit
Deutschland nichts ( !) im Wege stünde , veröffentlicht
das tschechischen Wirtschaftskreisen nahestehende mährisch¬
schlesische Tagblatt diese Unverschämtheiten . Derartige Ge =
meinheiten straft man am besten mit Verachtung . Wenn wir
trotzdem auf diese üblen Ausfälle eingehen , so nur deshalb ,
weil aus ihnen in geradezu klassischer Form der tschechische Geist
des Deutschlandhasses und der Unversöhnlichkeit weht , der vom
amtlichen Prag stets bestritten wird .

mit den Sudetendeutschen störe . Bei der sprichwörtlichen Fair¬
neß der Engländer wäre der deutschen Presse dieser Vorwurf
wahrscheinlich nicht gemacht worden , wenn man drüben in Lon¬
don auch die wirkliche tschechische Presse und nicht nur die für
die Täuschung des Auslandes bestimmte deutschgeschriebene
Tschechenpresse lesen würde . Die von uns wiedergegebenen
Aeußerungen aus der tschechischen Presse stellen keine Einzel¬
erscheinung oder „ bedauerliche Entgleisung " dar . Derartige
Haßergüsse finden sich täglich in vielen tschechischen Blättern .

Ein Prager Minister hat einmal den Ausspruch getan , daß
es ein Glück für die Tschechen sei , daß die Welt ihre

Presse nicht lesen kann , denn es werden ihnen dadurch
viel Unannehmlichkeiten erspart . Das ist ein wahres und
offenes Wort .

Wir glauben nicht , daß die Engländer mit Engelszungen zu
den Tschechen reden würden , wenn sie von ihnen dauernd mit
den gleichen Unverschämtheiten bedacht würden wie
das Deutschtum . Vor ein paar Tagen wagte es die Prager
Journaille , den allen Deutschen heiligen Soldatenkönig Fried¬
rich in der schamlosesten Weise zu beschimpfen und damit das
deutsche Volk zu verlegen . Heute wird die Ehre der deutschen
Wehrmacht bespritzt . Gleichzeitig aber hat man die freche
Stirn , weitere solcher Schmähartikel anzukündigen .
Der englische Vorwurf war also an die falsche Adresse gerichtet .
Die Zurückhaltung der deutschen Presse angesichts der seit Jahr
und Tag erfolgenden ununterbrochenen tschechischen Anpöbe¬
lungen ist beispiellos . Ueber die tschechischen Frechheiten
schweigend hinwegzugehen , das wäre freilich zu viel verlangt !
Was man hoffentlich auch in London einsehen wird .

Admiral von Horthy verließ Berlin
Herzlicher Abschied am Lehrter Bahnhof - Festlicher Empfang im Charlottenburger Schloß

Der Reichsverweser besuchte Potsdam

(R . ) Berlin , den 27 . August .
Nach den festlichen Tagen ihres Berliner Aufent¬

haltes verließen am Donnerstagnachmittag der Reichsver¬
weser des Königreiches Ungarn und Frau von Horthy , vom
Führer und der Berliner Bevölkerung herzlichst verab¬
schiedet , die Reichshauptstadt . Am Vormittag hatte Admiral
von Horthy mit seiner Begleitung der alten preußischen
Garnison - und Krönungsstadt Potsdam einen mehrstündi¬
gen Besuch abgestattet und in der Garnisonkirche am Grabe
Friedrich des Großen eine Kranzipende niedergelegt . InFriedrich des Großen eine Kranzspende niedergelegt . In
Anwesenheit des Führers hatte zu Ehren des Reichsver :
wesers und Frau von Horthy der Reichsminister des Aus¬
wärtigen einen festlichen Empfang in der Goldenen Ga =
lerie des Charlottenburger Schlosses gegeben . Der Führer
geleitete nach dem Empfang den hohen Besuch zum Lehrter
Bahnhof , wo ein letzter herzlicher Abschiedsgruß aus =
getauscht wurde .

Der strömende Regen , der am Freitag über der Reichs¬
hauptstadt niederging , hinderte die Berliner nicht , noch
einmal zu Tausenden zu erscheinen , um dem Reichsverweser
des Königreiches Ungarn bei seiner Fahrt nach dem Char¬
lottenburger Schloß und anschließend zum Abfahrtsbahn¬
hof Grüße zuzujubeln . Der Anfahrtsweg zum
Lehrter Bahnhof bot ein eindrudsvolles militäri¬

sches Bild . Zusammen mit den Parteigliederungen bildeten

In der englischen Oeffentlichkeit ist erst vor wenigen Tagen die Ehrenformationen der Wehrmacht das Spalier . Hinter
der deutschen Presse der Vorwurf gemacht worden , daß sie durch der kilometerlangen Front , über der der farbenfrohe
ihre Haltung die Ausgleichsbemühungen der Prager Regierung Schmuck der zahlreichen Girlanden , der Fahnenbaldachine ,

Herr Hodza selbst hat erklärt : „Wir kennen keinen Haß
gegen Deutschland " . Wir fragen ihn heute vor aller Welt ,
was er eigentlich unter Deutschen haß versteht , wenn der¬
artige Ausbrüche haßerfüllter tschechischer Leidenschaft nicht nur

möglich sind , sondern auch amtlicherseits geduldet werden .

um

Links : Der Abschied Horthys

vom Führer . Freitag nachmittag

verabschiedete sich Reichsver¬
weser von Horthy vom Führer ,

vor seiner Abreise nach
Süddeutschland nach Karinhall
als Gast , des Generalfeldmar¬
schalls Göring zu fahren . Die
beiden Staatsmänner verab =
schieden sich auf dem Bahnhof ;
links die Gattin des Reichs¬

ministers von Ribbentrop .
(Presse -Hoffmann , Zander -M . )

-

der Pylonen mit den deutschen und ungarischen Emblemen .
und den Bannern der beiden befreundeten Nationen

grüßten , hatte sich eine stattliche Menschenmenge eingefun .
den , die dem Führer und seinem hohen Ehrengast auf der
Fahrt zum Bahnhof zujubelten . So wurde auch die Ab¬

Schiedsfahrt des Reichsverwesers zu einem wahren Triumph
zug , bei dem ihm noch einmal die Freundschaft der Berliner
entgegenschlug .

Das mächtige Gebäude des Abfahrtbahnhofs bot das

gleiche farbenfrohe und prächtige Bild wie am Ankunfts .
tage . Unter der langen Parade deutsch -ungarischer Fahnen
nahm am Spreeufer ein Ehrenbataillon der Wehrmacht ,
bestehend aus je einer Kompanie Infanterie , Kriegsmarine
und Luftwaffe , Aufstellung . In langer Wagenkolonne
fuhren gegen 3 Uhr die Mitglieder der Reichsregierung ,
Reichsleiter , die Oberbefehlshaber der Wehrmachtsteile und

zahlreiche führende Persönlichkeiten aus Partei , Staat und

T

Rechts : Admiral von Horthy

am Grabe Friedrichs des Großen .

Bei seinem Besuche in Potsdam
legte Ungarns Reichsverweser ,
Admiral von Horthy , am Grabe
Friedrichs des Großen einen

Kranz nieder .
Breffe Soffmann , Zander Multiplez -R. )



Wehrmacht am Bahnhofsgebäude vor und begaben sich in
den in herrlichem Blumen - und Fahnenschmud prangenden
Hallenraum . Von lauten Heilrufen begrüßt , erschien kurz
vor 24 Uhr nachmittags der Führer mit seinem hohen
Ehrengast . Unter den Klängen des Präsentiermarsch s
schritt Admiral von Horthy zusammen mit dem Führer die
Front des Ehrenbataillons ab . Der Führer gab als¬
dann dem hohen Besuch das Geleit an den Sonderzug .
Dort verabschiedete sich Admiral von Horthy und seine Be¬
gleitung von den Mitgliedern der deutschen Reichsregie¬
rung . Der Gattin des Reichsverwesers wurde als letzter
Gruß der Reichshauptstadt ein großer Strauß roter Rosen
und Orchideen überreicht . Mit einem herzlichen Hände¬
druck verabschiedete sich der Führer von dem Reichsverweser
und Frau von Horthy . Kurz darauf setzte sich der Sonder¬
zug , begleitet von den Heilrufen der Hitler - Jugend , die im
Innenraum Spalier stand , in Bewegung . Die Fahrt ging
zunächst nach Eberswalde , wo der Reichsverweser mit seiner
Begleitung von Generalfeldmarschall Göring empfangen
wird . Dem Führer wurden auf seiner Rüdfahrt in die
Reichskanzlei von den Berlinern begeisterte Huldigungen
dargebracht .

Die hohen ungarischen Gäste wurden in Eberswalde
von Generalfeldmarschall Göring begrüßt und nach dem
Jagdschloß Hubertusstod geleitet . Den Abend beschloß ein
zu Ehren des ungarischen Reichsverwesers veranstaltetes
Abschiedsessen in Karinhall . Anschließend fuhr Admiral
von Horthy mit seiner Begleitung im Sonderzug nach
Nürnberg .

Zwölf Uhr in der Tschechei
Moskau rüstet sich zu einem Bürgerkrieg !

( R . ) Berlin , den 27 . August .
P

an
Durch Zufall ist der Weltöffentlichkeit ein Geheim

befehl der Prager Komitern - Sektion
sämtliche bolichewistischen Unterführer in der Tschechoslowa¬
fei zur Kenntnis gelangt , der nichts anderes als die Vor =
bereitung des Bürgertrieges anordnet . Der
von dem Führer der Orts -Sektion der Komintern " , dem
Kommunistenhäuptling Gottwald , unterzeichnete Befehl an
alle „ Sturmorganisationen und Propaganda - Gruppen " be =
zieht sich eingangs auf die angeblich „ lette Phase " des
Nationalitäten - Statuts , über die Gottwald von „ ent =
fprechenden Würdenträgern " ( worunter nur
Regierungsmitglieder oder ihnen sehr nahe¬
stehende Personen gemeint sein können !) vertrauliche Mit¬
teilungen erhalten zu haben behauptet .

"

Um eine Einigung in der Nationalitätenfrage zu ver¬
hindern , wurden auf Grund dieses Geheimbefehls nach den

Richtlinien des Moskauer Politbüros " in der Tschecho¬
slowakei vier Gruppen von Aktionsausschüssen “ gebildet :
1. Revolutionäre Gruppe , 2. Pressegruppe , 3. Gruppe der
Propaganda -Seftion , 4. Gruppe der Sturmsektion , die sich
aus den Kampfabteilungen und der Auslandsemigration
zusammensetzt . In dem Geheimbefehl wurden Leiter , Aus¬

Marristische Brandreden gegen Daladier
„ Thorez an die Macht !" - Stürmische Gewerkschaftsversammlung

Paris , 27 . August
Der marxistische Gewerkschaftsverband der

Pariser Gegend hatte für Freitag abend zu einer Kund¬
gebung im Wagramsaal gegen die fürzliche Rundfunkrede des
französischen Ministerpräsidenten aufgefordert . Mehrere Tausend
fonnten feinen Einlaß mehr finden und veranstalteten auf
offener Straße Kundgebungen , die in das Absingen der Inter¬
nationale und in das Chorgeschrei , ,Daladier Demission

Thorez an die Macht " ausarteten . Pivert , der erst
fürzlich wegen seiner herausfordernden Haltung aus der sozial¬
demokratischen Partei ausgeschlossen wurde , forderte die Kund¬
geber auf, sich mit allen Mitteln den Plänen Daladiers bezüg¬fich der 40-Stundenwoche zu widersehen. Kurz vor Mitternacht
gingen Polizeikräfte und berittene republikanische Garde gegen
die Kundgeber vor und drängten sie zunächst in Seitenstraßen ,
dann in andere Stadtteile ab . Gegen 1 Uhr war die Ruhewieder hergestellt .

Unterdessen hielten der kommunistische Gewerkschaftler Raca¬
mond , der jüdische kommunistische Abgeordnete Duclos , der ehe =
malige sozialdemokratische Innenminister Dormoy und der Kom¬
munist Ritelech im Innern des Wagramsaales stürmische
Brændreden gegen die Regierung . Am Schluß der
Kundgebung wurde eine Entschließung aufgesetzt , in der die
Drohung des Ministerpräsidenten als unannehmbar bezeichnet
und Daladier aufgefordert wird , Tardieu , de la Rocque , Doriot
usw . verhaften zu lassen .

*

Die Aussprache zwischen dem Ministerpräsidenten und der
Abordnung des Lintsausschusses der Kammer hat kein endgülti¬
ges Ergebnis gebracht . Wie aus den Wandelgängen der Kam¬
mer hierzu verlautet , habe Daladier seine bekannte
Stellungnahme beibehalten . Er habe nicht im ge =
fingsten die Absicht , so habe er erklärt , das Gesetz über die
40 -Stundenwoche anzutasten , jedoch habe er den festen Willen ,

-

Auf dem Ausguck

man

In Ostfriesland , am 27 . August 1938 .
Es gibt gerade im Westen unseres Erdteiles eine selt¬

jame Spielart von politischen alten Herren , die es
bis heute nicht lassen können , die Tage von Versailles zurück¬
zuwünschen und den dort aus Lüge , Niedertracht und Leichtsinn
zusammengebrauten status " als den einzig erstrebenswerten
Zustand der Dinge anzupreisen . Gerade diese Leute
dente an die Wickham Steed und Churchill , an Archimbaud , Cot
und Schramet entfalten dabei aber ein sehr einseitiges
Erinnerungsvermögen . Daß beispielsweise in der gleichen Zeit
Deutschland der Schauplaz bolschemistischer Sowjet -Experi¬
mente war , vergessen sie ganz . Nicht weniger aber auch die
Tatsache , daß sich in Ungarn vor knapp zwei Jahrzehnten
die Moskaudiktatur des Henkerjuden Bela Khun -Cohn sehr
häuslich niedergelassen hatte . Nicht die fragwürdige Weis¬
heit der Versailler Väter befreite damals das Land der Ste =
fansfrone von der Despotie des Untermenschentumes , sondern
der einfazbereite Mut tapferer Männer , unter denen Niko =
laus von Horthy vor allem hervorragte als Führerpersön¬
lichkeit .

In diesen Tagen , da der Reichsverweser des Königreiches
Ungarn bei uns immer neue Beweise alter Kameradschaft und
friedensbereiter Zusammenarbeit erhalten hat , sollte man sich
auch jener Dinge wohl erinnern . Hätte Adolf Hitler
Deutschland im Januar 1933 nicht vor dem roten Abgrund
zurückgerissen , hätte das Ungarn von 1919 so lässig und zuwar¬
tend mit der Sowjettyrannei pattiert , dann würde von den
großmögenden Demokraten unserer Zeit wohl feiner mehr in
die Verlegenheit kommen , durch Reden und schwülste Artikel
die Moskauer Sarmlosigkeit zu preisen . Die alle wären in
jenem Orkus verschwunden , zu dem Europa unfehlbar werden
mußte , wenn erst die Bastionen der europäischen Mitte in der
Hand des Judobolschewismus lagen .

Wenn daher die Welt heute mit Aufmerksamkeit dem unga¬
rischen Staatsbesuch in Deutschland folgt , dann muß der Ge¬
rechtdenkende da draußen zugeben , daß hier Nationen im
Gleichklang sind , denen die Welt noch unendlich viel zu danken
hat für ihre Befreiertat , für ihren Mut und ihren Opfergeist .
Und er muß weiter rückhaltlos anerkennen , daß gerade die
Mächte der Ordnung ihren praktischen Friedenswillen oft ge =
nug unter Beweis gestellt haben . Daß ausgerechnet die , ,demo¬
fratische " Seite auf diese handfesten und unmißverständlichen
Vorschläge zumeist mit langatmigen und ausweichenden Ent¬
ichuldigungen und Bertagungen " antwortete , wird sich
gleichfalls auf die Dauer der Welt nicht verschleiern
Tassen .

vor

*

Die freche Anmaßung , mit der die französischen
Margisten Gewerkschaften , die zur Zeit ein wasch¬
achter Kommunist führt " , auf eine Rede des Regierungschefs
Daladier antworteten , zeigt so recht den Kurs , auf dem sich der
rote Flügel der berühmten „ Voltsfront " befindet . Es ist durch¬
aus nicht unsere Sache , wie weit sich die sogenannten Gemä¬
jigten an der Seine vom Terror der bezahlten Stalinjünger
in die Enge treiben lassen , aber es ist immerhin von Bedeu¬
tung , daß der Ministerpräsident nicht einmal Tatsachen berich¬
ten darf , die dem vereinigten Margismus unsympathisch sind .
Die Vierzi Stunden - Woche ist für die gesamte französ . che

Die Bedürfnisse der Landesverteidigung sicherzustellen . Der
Ministerpräsident habe ebenfalls die Vermutung von sich ge =
wiesen , die Regierungsmehrheit ändern zu wollen . Gegenüber
dem Wunsch der Sozialdemokraten und Kommunisten auf eine
frühere Einberufung der Kammer habe er schließlich erklärt ,
daß im Notfalle den Umständen entsprechend der Ministerrat
eine solche Entscheidung treffen würde .

Bariser Alarmnachrichten
Die Pariser Presse bemüht sich krampfhaft, die Auf

merksamkeit der Oeffentlichkeit von der innerpolitischenKrise , durch Heraufbeschwörungen angeblicher außenpoliti¬
scher Gefahren abzulenten . Für die Systematik dieser Ma¬
növer , mit denen die französische Oeffentlichkeit beunruhigtwird , sind die Ueberschriften der großen Boulevard -Blätter
fennzeichnend : „ Ce Soir " schreibt : Die enge französisch¬
britische Zusammenarbeit , im Falle eines bewaffneten
Konfliktes ( ! ) wird Sonnabend von Sir Simon in seiner
großen Rede bestätgt werden . " , ,Paris Soir " erklärt :
, ,Der britische Schazkanzler wird Deutschland auffordern ,
daß es Lord Runciman in Ruhe seine Aufgabe vollenden
lasse " . Intransigeant " erklärt : Die Rede Sir John
Simons wird eine ernste Mahnung an die totalitären
Staaten darstellen . " Das letztere Blatt geht sogar so weit ,
zu behaupten , daß die bevorstehenden englischen Flotten¬
manöver im gewissen Sinne gegen die totalitären Staaten
gerichtet seien . Diese Pressekampagne ist um so bedenk¬
licher , als die anscheinend vom Quai d' Orsay indireft ge =
billigt worden ist , denn die offiziösen Stellen haben nicht
den geringsten Versuch gemacht , die standalösen Alarmnach¬
richten der Presse zu unterdrücken .

Wirtschaft zu einer Geißel geworden , die sie selbst heute schon
nur unter schwersten Opfern ertragen fann . Auslandsaufträge
in großer Zahl sind rückgängig gemacht worden , die eintom¬
menden Steuern sinken dabei beträchtlich und auch das ganze
Bolfseinkommen hat beträchtliche Einbußen erlitten . Flandin ,
der selbst mehrfach den Vorsiz einer Pariser Regierung inne¬
hatte , hat dazu wörtlich gesagt : „ Frankreich kann nicht ewig
von seinen Rücklagen leben ."

Wenn aber die Regierung die Frage der Vierzig -Stunden¬
Woche und der anderen unverantwortlichen Belastungen auch
nur anschneiden will , so hat sie mit Generalstreit und anderen
Scherzeen der allmächtigen Mostaubonzokratie im eigenen
Lande zu rechnen .

Es paßt sehr gut in das Gesamtbild , das sich hier bietet ,
wenn Marseille mit seinem sechswöchigen Hafenarbeiter¬
streit nun in allen anderen südfranzösischen und afrikanischen
Mittelmeerhäfen gelehrige Schüler gefunden hat . Farbige
Soldaten müssen schwerbewaffnet die allerdringendsten
Löscharbeiten durchführen , während der französische Arbeiter
durch den Aberwig seiner Gewerkschaftsstrategen auf Sunger¬
ration gesetzt wurde und täglich mehr verwildert .

Palästina , schon seit vielen Monaten eines der heiße¬
sten Pflaster britischer Mandatspolitit , hat eine Woche hinter
sich , die alles bisherige weit in den Schatten stellt . Erbitterte
Kleinfämpfe zwischen englischer Besatzung und arabischen Frei¬
scharen , blutiger Ueberfall auf den Schnellzug Jerusalem¬
Kairo , Anschlag auf den Verwaltungsfommissar in Jenin , jü¬
dische Attentate aller Art das ist nur eine knappe Lese der
Ereignisse . Das englische Kriegsgericht hat auf die neuesten
Unruhen mit einer ganzen Serie scharfer und schärfster Strafen
geantwortet . So find beispielsweise Araber zum Tode durch
den Strang verurteilt worden , nur weil sie sich im Besitz einer
Feuerwaffe befanden .

-

Die Lage wird von verschiedenen neutralen Beobachtern da¬
hin gedeutet , daß gerade das Palästina -Judentum sich nach wie
vor in besonders heimtückischen Ueberfällen und Anschlägen ge¬
gen die arabische Mehrheit gefällt . Der dänische Lehrer
Alfred Nielsen ein gründlicher Kenner der Dinge
verweist dabei auf die ständige Hilfe , die selbst der abgefeim¬
teste jüdische Verbrecher noch in einer gewissen veritdeten
, ,Weltpresse " findet . Dagegen bemüht sich die gleiche Presse
natürlich darum , dem Arabertum bei jeder Gelegenheit etwas
am Zeuge zu flicken . Nicht übersehen darf man dabei die ver =
schiedenen Hinweise unterrichteter Ausländer auf die Sonder =
interessen , die England in Palästina verfolgt . Schon oft ist ja
das Wort vom britischen Verteidigungs - Dreied im
östlichen Mittelmeer , bei dem das Mandatsgebiet neben der
Insel Zypern und der ägyptischen Küste immer eine besondere
Rolle spielen würde .

Nachdem selbst ausgesprochen mostaufreundliche Pariser
Zeitungen recht pessimistische Betrachtungen über den inneren
Wert der verbündeten Roten Armee der Sow =
jets veröffentlichten , muß auch den Klagen des Moskauer
Armeeblattes „ Krasnaja Swjesda " erhebliche Bedeutung bei¬
egmessen werden . Zur gleichen Zeit nämlich , wo in Prag und
Mostau der „ Unbestegbaren Woroschilowarmee " Weihrauch ent
zündet wird , zeigt sich das offizielle Militärblatt doch garnicht
so entzückt von den heutigen Zustände . Natürlich darf es nicht
öffentlich auf die Massenhinrichtungen und Einterferungen nach

schußmitglieder und Wirkungskreise der einzelnen Gruppen
namentlich bestimmt .

Als Ausgangspunkt für die , ,umstürzleri¬
ichen Arbeiten " wurde das Land festgesetzt , wo die
Polizei nicht genügend Kräfte besitze . Die Sudeten =
gruppe erhielt darüber hinaus die konkrete Anweisung ,
in der zweiten Hälfte des August mit einer Zersehungs¬
aftion zu beginnen . Um die Henlein -Organisation zu zers
sezen , sei es notwendig , die Flugblätter zum Teil dem
Programm der SDP . anzupassen . Das entsprechende Ma¬
terial , werde von deutschen " Emigranten geliefert .
Die politische Verteidigung " , so heißt es zum Schluß des
Rundschreibens Gottwalds , müsse auf jede Aktion ( !) gefaßt
sein . Die Befehle für die „politische Verteidigung " und die
, , revolutionären Avantgarde - Gruppen der Emigranten "
würden demnächst erteilt . , , Genossen , die Zeit 12 Uhr . Seid
vorbereitet ! "

Zur rechten Stunde sind diese gefährlichen Pläne ents
hüllt worden . Sie beweisen flipp und klar : 1. Moskau
bereitet in der Tschechoslowakei den Bürgerkrieg vor ,
2. die kommunistische Partei besitzt in der Tschechoslowakei
eine wohl organisierte um sturzarmee , 3. die
besten Bundesgenossen Moskaus sind die jüdischen
Emigranten , 4. die Prager Kommunisten stehen in
engster Verbindung mit tschechischen „ Würdenträgern " .

Ebenso selbstverständlich ist aber auch die hieraus zu
ziehende Schlußfolgerung : Es muß unter allen Umständen
verhindert werden , daß bolschewistische Verbrecher in der
Tschechoslowakei die Brandfackel der Weltrenolution ents
fachen , um aus diesem Land ein zweites Spanien zu
machen . Die Sudetendeutsche Partei hat bereits entspre
chend gehandelt . Nachdem sie bisher ihren Mitgliedern
aufgetragen hatte , im Falle von Provokationen und täts
lichen Angriffen selbst auf das Recht der Notwehr zu ver
zichten , zog sie jetzt das erlassene Notwehrverbot
zurück , da die tschechischen Behörden nicht in der Lage sind ,
den Schutz der sudetendeutschen Bevölkerung zu gewähr
leisten .

Was aber gedenken die verantwortlichen Staatsmänner

diese ungeheure Gefahr zu bannen ? „ Times " besitzt an¬
Prags , was gedenken England und Frankreich zu tun , um

gesichts des nicht mehr zu überbietenden Terrors gegenüberSen Sudetendeutschen die Stirn , den Versöhnungswillen
auf deutscher Seite " anzuzweifeln .

Brag verwehrt SDP . Notwehrrecht !
Im Nachrichtendienst des Melniker Senders wurden

gegen das Sudetendeutschtum seitens der tschechischen Regierung
schwere Angriffe gerichtet . In einer offiziösen Erklärung gegen
den am Freitagvormittag erlassenen Aufruf der SdP ., in dem
die Parteimitglieder aufgefordert wurden , infolge der dauerns

brauch zu machen , wurde Stellung genommen . Jeder , der sich
den marxistischen Provokationen von ihrem Notwehrrecht Ge =

im Sinne dieses Aufrufes betätige , habe schwerste Strafen zu
erwarten . Selbst die Verbreitung des Aufrufes stelle eine ge =
sezwidrige Handlung dar .
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Aus diesem Grunde ist die sudetendeutsche Wochenschrift
, ,Rundschau " beschlagnahmt worden . Die sudetendeutsche

Bauernzeitung " , die bekanntlich die kommunistischen Geheim¬
pläne für eine Mobilisierung der tschechischen Kommune vers
öffentlicht hat , erscheint mit einer leeren ersten Seite , Der
gesamte Artikel ist der Zensur der tschechischen Behörden zum
Opfer gefallen .

den Tuchatschewski - Prozeß hinweisen , aber man erkennt dech
zwischen den Zeilen den beträchtlichen Ausfall an roten Offi =
zieren . Es habe sich so meint die rote Armeegazette - - bei
vielen Truppenführern heute fremder Liberalismus und
Willensschwäche " eingeschlichen . Oft genug würde lang und
breit über die zweckmäßigkeit eines Kommandos debattiert
und auch an Schlampereien fehle es nicht .

Daß die Moskauer Zeitung sofort eine Reihe von „ Genossen
Kommandeuren " denunziert und damit friedhofsreif macht ,
darf einen bei den üblichen Methoden der Sowjets nicht weiter
überraschen . Immerhin verrät das Blatt selbst einen gewissen
Mangel an brauchbaren Kommandeuren , deren Reihen ja
durch Stalins Verfolgungsorgien so heftig gelichtet worden
sind . Schon vor einiger Zeit mußte die gleiche Zeitung zuges
ben , daß auf Stalins Geheiß zahlreiche Anwärter urplöglich in
verantwortungsvolle Kommandos gesetzt wurden , denen sie
offenbar noch garnicht gewachsen waren .

*

Der jüdisch bolschewistischen Wühlarbeit in
den Vereinigten Staaten ist in den letzten beiden

Wochen Dor dem amtlichen Untersuchungsausschuß des
Washingtoner Bundesparlaments die Maske in einer Weise
abgerissen worden , die selbst sehr begriffsstugige Leute drüben
einigermaßen über die Moskauer Gefahr für USA . aufgeklärt
haben dürfte . Wenn sich das systematische Vordringen Eolsche =
mistischer Spaltpilze auf allen Gebieten des öffentlichen Les
bens in Amerika herausstellte , dann wird sollte man meinen

auch die verantwortliche Stelle des Staates nicht länger
dazu schweigen lassen . Der Ausschuß hat trotz Terror und
Morddrohungen der jüdischen Unterwelt seine Arbeiten fort =
geführt und abschließend einen sehr ernsten Appell an den Präs
sidenten und die Regierung gerichtet , sich des zentnerweise vors
liegenden Materials für seine Maßnahmen zu bedienen . Auf
die Antwort sind wir alle jedenfalls sehr gespannt .

Gleichzeitig hat auch der Prozeß gegen Hines - Flegenheimer
in Neuyork die Methoden bloßgestellt , mit denen die wackeren
Demokraten der berüchtigten Tammany - Hall in der größten
Stadt der Welt zu arbeiten pflegen . Vom gekauften Politiker
bis zum bestochenen Polizeirichter , von den Gangstern und
ihren mächtigen Freunden auf Amtsstühlen hat da keine jener
Figuren gefehlt , die nun einmal zum Apparat der La Guardia
und anderer hebräischer Leuchten gehören . Daß alle die

Macher " dieser Afterpolitik so hundertprozentig amerikanische
Namen wie Flegenheimer , Weinberg , Veilchendust usw . führen ,
sei am Rande vermerkt . Ein wahrer Augiasstall muß hier von
einer scharf zupackenden Bundesgewalt gesäubert werden ,
wenn es in Neuyork wieder einmal geordnete Verwaltungs
behörde geben soll .

Es gehören nach diesen Erfahrungen wirklich starke Nerven
dazu , wenn es da fanatische Kleritale für angezeigt halten , sich
in Bougteepsie bei Neuport als Gäste beim zweiten Kommu
nistischen Weltjugendkongreß für den Frieden " einzufinden . Sie
sind aber durchaus nicht allein gekommen , sondern haben rich =
ige Abordnungen vom Weltbund christlicher Jungmänners

sünde und christlicher Jungmädchenbünde in das Lager geführt ;
zu dem sich im übrigen mit den Kommunisten mit der jüdischen
Jugend vereinigten . Der Haß gegen die bösen Faschisten "
scheint in den Sirnen dieser Hemmungslosen Verneiner wirklich
sonderbare Blüten zu treiben , wenn sie so entschlossen in den
Zug steigen , dessen Richtung und Geschwindigkeit allein die
Serren Stalinboten bestimmen ! Eitel Kaper .



Rundschau vom Tage
Beifallsstürme um den Olympiafilm in Venedig

In Venedig war die Uraufführung der italienischen Fas¬

sung des Olympiafilms von Leni Riefenstahl ein Triumph
der deutschen Filmkunst , die mit diesem Werk eine einzigartige
Leistung vollbracht hat . Unter den Zuschauern in dem bis auf

den letzten Plaz gefüllten Kinopalast bemerkte man den italie¬
nischen Minister für Volkskultur Alfieri , der die Schirm¬
herrschaft für diese Festaufführung übernommen hatte , den Her¬
zog von Genua als Vertreter des italienischen Königshauses ,
Marschall Balbo , Vittorio Mussolini , den Sohn des Duce , Graf
Volpi , den Präsidenten der Filmkunstschau Baron Puolucci , den
Präsidenten der italienischen Filmorganisation in Enio Grande
Ufficiale , Freddi , Gräfin Ciano , den deutschen Botschafter in
Rom von Mackensen , den Präsidenten der Reichsfilmkammer ,
Professor Dr . Lehnich sowie sämtliche Vertreter der an der Film¬
funstschau teilnehmenden Nationen .

Gleich zu Beginn der Vorführung wurde der anwesenden
Schöpferin des Filmwerkes , Leni Riefenstahl , die in der ersten
Galerie zwischen Minister Alfieri und Graf Volpi Plaz ge¬
nommen hatte , ein herzlicher Sonderbeifall zuteil .

Mit größter Spannung verfolgte das Publikum die herr¬
lichen Bilder dieses unvergleichlichen Filmwekes über das denk¬
würdige Fest der Völker in Berlin . Immer wieder brauste der
Beifall durch den Saal , so als das Bild des Führers auf der
Leinwand erschien , als die Hakenkreuzflagge und die italieni¬
schen Kämpfer mit grün - weiß - roter Tricolore zu sehen waren ,
und immer , wenn die olympischen Kämpfer ihre Höchstleistungen
vollbrachten .

Das internationale Publikum feierte das großartige Werk
und seine Schöpferin vor allem am Schluß der Vorführung mit
Beifallsstürmen .

An den Führer , an den Duce und an Reichsnimister Dr .
Goebbels wurden von Minister Alfieri , Graf Volpi und Pro¬
fessor Lehnich unterzeichnete Begrüßungs - und Glückwunsch¬
telegramme anläßlich dieses außerordentlichen Erfolges des deuts
schen Olympiafilmes abgesandt .

Feuer zerstört Großtankstelle
In der Dithmarscher Stadt Heide brannte in der

Nacht eine vor furzem erbaute moderne Großtankstelle nieder .
Allen außerhalb der feuersicheren Kellerräume lagernden Del - und
Brennstoffvorräte wurden vernichtet . Das Feuer breitete sich in
rasender Geschwindigkeit über den ganzen umfangreichen Ge =
bäudekompler aus . Obwohl die Löschzüge der Feuerwehr
sofort eingriffen , konnten sie sich gemeinsam mit den Abtei¬
lungen der Wehrmacht und des Reichsarbeitsdienstes nur noch
für den Schutz der gefährdeten Nachbarhäuser einsehen . Die
Großtankstelle ist restlos zerstört , so daß ein bedeutender Sach¬
schaden zu verzeichnen ist . Ein tankender Lastkraftwagen ,
dessen Auspuff Feuer gefangen und den Brand verursacht
hatte , wurde gleichfalls vernichtet und der Fahrer erheblich
verlegt .

, ,Admiral Karpfanger " verloren ?

Nachdem nunmehr etwa sechs Monate seit der letzten
Meldung verstrichen sind , die das Schulschiff der Hamburg¬
Amerika -Linie Admiral Karpfanger " abgegeben hat , muß
leider mit der Möglichkeit gerechnet werden , daß das Schiff
verloren ist .

Das Schiff hat am 8. Februar den südaustralischen Hafen

Port Germain mit einer Ladung Weizen in Säden verlassen .
Seine letzte Nachricht hat es vom südlichen Rande des Stillen

Ozeans gegeben . Da nach Nachrichten anderer Schiffsleitungen
zur fraglichen Zeit ungewöhnlich viele Gisberge gesichtet wor¬
den sind , besteht die Möglichkeit , daß das Schiff mit einem

folchen Eisberg zusammengestoßen ist . An Bord befinden
60 deutsche Seeleute .

Die Suche nach dem Schiff , die mit Unterstützung der
chilenischen und der argentinischen Kriegsmarine eingeleitet
worden ist , hat leider bisher feinen Erfolg gebracht . Obwohl
die Hoffnung , das Schiff aufzufinden , nur noch gering ist .

werden alle Versuche fortgelegt .

Großer Erntebrand in Westfrankreich

Auf einem Sumpfgelände in der Nähe von Nantes , das

während der Sommerhize gewöhnlich austrocknet und mit

Getreide bebaut ist , ist während der Ernte aus unbekannten

Gründen ein Feuer ausgebrochen , das bisher das gesamte
Korn auf einer Fläche von zwanzig Hektar völlig vernichtet
hat . Die Flammen finden in dem getrockneten Sumpfboden

eine so starke Nahrung , daß die Feuerwehr jegliche Löschversuche
eingestellt hat . Man rechnet damit , daß der Brand noch eine
Woche wüten und dabei etwa 150 Seftar Getreide vernichten

wird .

Schlesische Talsperren laufen über
Glazer Straßen in Flüsse verwandelt - Zweite Hochwasserwelle noch furchtbarer

Das Glazer Bergland wurde am Donnerstag und
Freitag von einer zweiten Hochwassermelle heim¬
gesucht , die sich noch furchtbarer auswirkte als die erste und

unermeßlichen Schaden anrichtete . Ganze Stadtteile von Glaz
wurden überflutet und die Straßen in Flüsse verwandelt . Der

Bahnhof ist von den Wassermassen fast völlig eingeschlossen , so
daß die Reisenden zu den Fahrkartenschaltern getragen werden
müssen . Die Wehrmacht und sämtliche Gliederungen der Be¬

wegung und die Feuerwehr mußten vom frühen Morgen bis in
die Nacht eingesetzt werden und standen stellenweise bis zur

Brust im Wasser .
Bei den wahren Heldentaten , die sie verübten , ereignete sich

leider auch ein tödlicher Unfall . Ein Pionier , der in der Meiße

ein Tau an einer behelfsmäßigen Pontonbrücke befestigen wollte ,
wurde von der Strömung mitgerissen und ertrank . In den

Wellen jagten Baumstämme , totes Vieh , ja jogar Särge aus
einer Tischlerei zu Tal . Der Verkehr in zahlreichen Glazer
Straßen fann nur mit Hilfe von Kähnen aufrechterhalten wer¬

den . Für die Beförderung der Arbeiter zu ihrer Arbeitsstätte
mußten hochliegende Omnibusse herangezogen werden . Die Wel¬

len spielen bis an die Flutmarke , die den Höchststand der großen
Flut im Jahre 1650 anzeigt , als es noch keinerlei Hochwassers

schuh gab .
Aehnlich furchtbar hauste das Wasser in Habelschwerdt . Ven

einer Gärtnerei ragten hier die Bäume nur noch mit den

Kronen hervor . Die Neiße bildet einen einzigen , filometers
langen See .

Die Ortschaft Fellhammer im Waldenburger Bergland wurde
von einer großen Sturzwelle überrascht , die fait das ganze Dorf
unter Wasser setzte . In den Parterre - Wohnungen steht es bis

an die Zimmerdecke , so daß die Bewohner in die Bodencäume
flüchten mußten . Auf dem Bahnschacht in Waldenburg drang
das Wasser in die Grubenanlagen ein , so daß die Frühschicht
nicht einfahren konnte . Dem Stausee Ottmachau sind

bisher nie festgestellte Wassermengen zugeflossen , gegen 300
Rubikmeter setundlich . Wenn es weiter geht , muß damit ge

rechnet werden , daß das Becken , das 140 Millionen Kubikmeter

Wasser faßt , bald gefüllt ist . In der Talsperre im Schlesiertal
läuft das Wasser , obwohl bereits sämtliche Notschieber geöffnet
worden sind , bereits über .

KDF . -Fahrer erlebten die Flottenübungen
Unvergeßliches Erleben für Tausende von Schaffenden - Borbeimarsch der „blauen " Streitkräfte

An Bord des „ Wilhelm Gustloff " , 27 . August .

Die Teilnehmer an der 13 . „ Kraft - durch - Freude Fahrt des

Motorschiffes , Wilhelm Gustloff " waren zusammen mit den
Urlaubern der übrigen KdF . -Flotte , gebildet aus den Schiffen

Der Deutsche " , „ Berlin " , „ Sierra Cordoba “ und „ Ozeana " ,
Zeugen eines Teiles der Herbstmanöver der deut =
schen Kriegsmarine , die der Fahrt einen für alle
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Geistesgegenwärtiger dunge überführt Einbrecher Urlauber unvergeßlichen Höhepunkt gaben.
Die Geistesgegenwart eines zwölfjährigen Jungen führte

zur Festnahme eines , Einbrechers in einer Berliner

Wohnung . Der Angeklagte hatte , da er keine Wohnung besaß ,
bei dem Besitzer einer Leihbücherei vorübergehend Unterkunft

gefunden . Die Zeit benuzte er dazu, um sich mit den örtlichen
Verhältnissen genau vertraut zu machen . Als der Bursche wie¬
der ausgezogen war , fehlten dem Wohnungsinhaber aus seinem
Schreibtisch , der stets fest verschlossen war , vierhundert Mark .
Der Berdacht fiel sofort auf seinen Wohngast , da er aber keine
rechten Beweise hatte , wagte er nicht , den Angeklagten anzu¬
zeigen .

Eines Morgens , als der Bestohlene mit seiner Frau schon
früh unterwegs war , blieb der zwölfjährige Junge allein in
der Wohnung . Der Knabe lag noch im Bett , als er hörte , daß
die Wohnungstür von außen leise geöffnet wurde und ein Mann
hereinschlich . In seiner Geistesgegenwart schloß der Junge die
Augen und tat so , als ob er schliefe . Er bemerkte , wie der

Mann an sein Bett trat und sich dann auf Zehenspitzen wieder

abwandte . Nun öffnete der Junge die Augen wieder und
erkannte in dem Einbrecher den ehemaligen Wohngast seiner
Eltern , der sich inzwischen am Schreibtisch zu schaffen machte .
Als die Eltern zurückkehrten , fehlten wieder fünfhundert Mark
aus dem Schreibtisch . Es war nun nicht schwer , den Dieb zu

fassen , der bald ein Geständnis ablegte . Das Gericht verurteilte
den undankbaren Wohngast zu einem Jahr Gefängnis .

Auto gegen Baum - zwei Tote

In der Nähe des Luftkurortes Weißenburg bei
Billerbeck fielen einem schweren Verkehrsunglück zwei Men¬

schenleben zum Opfer . Ein Personenkraftwagen aus Essen

fuhr aus bisher noch nicht geklärter Ursache etwa hundert
Meter hinter Weißenburg in einer Kurve gegen einen Baum .

Der Wagen wurde vollständig zertrümmert .

faffen, ein Kaufmann und ein Student, beideauie beiden In¬
Essen , waren

sofort tot . Der Fahrer des Wagens wurde mit schweren Ver¬
legungen ins Krankenhaus gebracht .

Am 26. August zogen seit den frühen Morgenstunden in der
Nordsee bis in die Nähe der deutschen Küste außerordentlich
packende Manöverbilder an den Augen der KdF . - Fahrer vor¬
über .

Um die KdF - Fahrer richtig in die Uebungen der Kriegs¬
marine einschalten zu können , hatte man auf den Schiffen
. . Wilhelm Gustloff " , „ Berlin " und Der Deutsche " zusammen

mit den Kriegsschiffen der Blauen Partei , die unter der

Führung des Konteradmirals Densch standen , einen Geleitzug
gebildet , der von den Seestreitkräften der Roten Partei des

Vizeadmirals Marschall angegriffen wurden mußte mit dem

Manöverziel , die Fahrzeuge zu vernichten . Für die KdF . ¬
Schiffe , ,Sierra Cordoba " und Ozeana " , die , gesondert zu einem
Geleitzug zusammengestellt worden waren , hatte man das

gleiche Manöverziel vorgesehen .

19

Mehrere tausend Urlauber , die größtenteils zum ersten¬
mal auf dieser Nordlandfahrt das Meer zu Gesicht bekommen

hatten , erlebten U - Boots - und Kreuzerangriffe , sahen See¬
flugzeuge , Zerstörer , Schnell , Torpedo - und Minenräumboote
in voller Aktion und bekamen so ein eindrucksvolles Bild von

der Schlagkraft und Einsatzbereitschaft der neuerstandenen

deutschen Kriegsmarine vermittelt .
Die KdF . - Flotte befand sich , als sie das Manövergebiet

durchquerte , von schönstem Wetter begünstigt , auf einer Nor¬
wegenreise .

In den frühen Morgenstunden des Freitag formierten sich
in der Nähe des Stagerrat , die Kraft - durch -Freude " - Schiffe
in Kiellinie . Das Flaggschiff der KdF . - Flotte Wilhelm
Gustloff " , führt , gefolgt von den Dampfern Berlin " und
, ,Der Deutsche " . Alle Decks , besonders das große Sonnendec

des „ Wilhelm Gustloff " , sind dicht mit erwartungsfrohen Ur¬

laubern besetzt . Langsam tauchten am Horizont die Mast =

Spigen der Sicherungsfahrzeuge der Streitkräfte der blauen
Partei auf . Bald ist der Geleitzug zusammengestellt . An der

Spize marschieren der Zerstörer Heinemann " und der Kreuzer
Nürnberg " . Die Backbord - und Steuerbordsicherung haben das

Linienschiff „ Schleswig - Holstein " , der Kreuzer Leipzig " und

"

23 Araber in Jaffa ermordet !
Nach dem schweren Anschlag der duden - Bolizeitruppe schießt auf erbitterte Menge

Jerusalem , 27 . August .

Wie ein offizieller Bericht besagt , hatte der neueste
jüdische Bömbenanschlag in Jaffa sechzehn
tote Araber und über dreißig Verwundete zur
Folge . Die Explosion der Mine war so start , daß sie in
einem großen Teil der Stadt gehört wurde .

Der Versuch der erbitterten Menge , die verjudete
Anglo -Palästina - Bank anzuzünden , konnte verhindert wer¬
den . Beim Versuch , die Barolans -Bank zu stürmen , wurde
ein Araber erschossen .

Der Kraftwagen eines englischen Bankbeamten ging in
Flammen auf . Kurze Zeit danach wurde in der Haupt¬
straße ein arabischer Polizist durch Schüsse schwer
verwundet .

Zur Aufrechterhaltung der Ordnung in Jaffa wurden
starte Militär - und Polizeikräfte eingefekt . Außerdem
wurde mit sofortiger Wirkung ein Ausgehverbot verhängt .
In Ramleh , auf der Straße Jaffa - Jerusalem , wurde eine
Bombe aufgefunden und unschädlich gemacht .

Dort wurden auch zwei Juden von Unbekannten er¬
schossen . Auf der Straße Jerusalem - Bethlehem fand eine
Militärpatrouille eine Steinbarrikade vor , sowie eine
Bombe , die ebenfalls unschädlich gemacht wurde . In der
Nähe von Sarafand auf der Straße Jaffa - Jerusalem
wurde ein jüdischer Kraftwagen unter ein Steinbombar¬
dement genommen ; mehrere Insassen wurden verletzt .

Auch hier wurden efhebliche Militär - und Polizeikräfte
eingesetzt .

Das Militärgericht in Haifa verurteilte zwei Araber
aus Beisan zum Tode , weil man bei ihnen Munition
vorgefunden hatte . Ueber fünf Beduinenstäm e im Bezirk
Beisan wurde ein Ausgehverbot von 16 bis 5 Uhr ver¬
hängt , so daß die Beduinen sich dreizehn Stunden lang in
den Zelten aufhalten müssen . An der Grenze zwischen Jaffa
und Tel Aviv wurden mehrere Gebäude angezündet .

Ein Personen - und Güterzug der Strecke Lylda - Jaffa
ist infolge Sabotage an den Schienen entgleist . Die Ma¬
schine sowie neun Wagen sprangen aus den Schienen . Es
soll angeblich niemand zu Schaden gekommen sein . Die
Polizeistation Meirun im Bezirk Safed wurde unter starkes
Feuer genommen . Bei dem sich anschließenden Gefecht
sollen zwei der Angreifer ums Leben gekommen sein .

Jerusalem , 27 . August .

In der Nähe von Jaffa wurde ein Militärfranken - .
wagen von Unbekannten beschossen . Der arabische Chauf¬
feur wurde getötet , der Beifahrer verlegt .

Die Zahl der bei dem jüdischen Bombenanschlag in
Jaffa zu beklagenden Todesopfer hat sich nach dem zweiten
amtlichen Bericht auf 23 Araber erhöht .

Die Telephonverbindungen zwischen Beirut , Damaskus
und Kairo sind unterbrochen .

die Boote der vierten Torpedoboots flottille übernommen .

Schuß der Urlauberschiffe bis nach Helgoland lautet ihre

Aufgabe .
Die Spannung steigt . Immer dichter drängen sich die Urs

lauber auf den Decks zusammen . Langsam schleicht die Zeit

fieberhafter Erwartung hin . Hunderte von Ferngläsern suchen
die Fluten der Nordsee ab . Noch ist immer nichts zu sehen .

Da plötzlich geht eine Welle der Verwunderung durch die
Reihen der Zuschauer . Hinter einem Torpedoboot in der Nähe

des Linienschiffes Schleswig - Holstein " ist es einem U -Boot

gelungen , durchzustoßen . Und nun entwickeln sich stundenlang
wiederdie packenden Bilder der U - Boot -Angriffe . Immer

geht ein Raunen der Verwunderung und des ungläubigen
Erstaunens durch die Reihen der Zuschauer , wenn ein U -Boot

aus der Tiefe emporschießt .

"

Allmählich flauen die Kämpfe ab . Während Wilhelm

Gustloff " , Berlin " und Der Deutsche " ihre Maschinen ab¬

stoppen , formieren sich die Einheiten der blauen Streitfräfte
zum Vorbeimarsch . Tausende von Armen reden sich fubelnd

empor , als unter den Klängen der Nationalhymnen die Gees

streitkräfte der blauen Partei an der Front der KdF . -Schiffe

vorüberziehen .
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breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die femetlige Bezirksausgabe . Familien , un
Kleinanzeigen 8 Pfennig

Im NS .-Gauverlag Weser -Ems , GmbH ., erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung

Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier .
Gesamtauflage Juli 1938

26 014
36 195
35 741
14. 306

112 256

In jedes Haus die OTZ

Hausfrauen !
Auf den Fischmärkten drängen sich die

Massen besonders guter grüner

dettbratheringe und

Räucherheringe
Ab Montag früh sollen deshalb in

Ostfriesland 5- 10000 balbe kgtäglich etwa
von diesen Delikateß - Heringen zum
Verkauf kommen . 0

Es ist Pflicht jeder deutschen Hausfrau , sich an dieser

Verbrauchsaktion zu beteiligen und diese billige Volks
nahrung zu verwerten .



SCHUTZBarke

Der deutsche Qualitätswagen
Seine Vorzüge sind : hervorragende Fahreigenschaften
schleuderteste Kurvenlage , unverwüstliche Viertaktmaschine
geringer Brennstoffverbrauch ( kein Benzin - Oelgemisch ) ,
geräumige Karosserie aus Stahl , Schiebedach , hochwertiges

Material . Aus Vorbestellungen kurzfristig lieferbar .

Bevor Sie sich zur Anschaffung eines Wagens entschließen ,
verlangen Sie bitte tachm . Beratung und kostenlose , un¬

verbindliche Vorführung von der

Steyr - Generalvertretung für Ostfriesland und Amt Friesland

Rheiderwerke
Dr . ing . Fr . Kempe & Co . , G. m . b . H.

EMDEN , Fernrut 2907 .

Die Ostfriesische Meisterschule
der Stadt Leer gegründet 1908

beginnt in ihren Abteilungen
BauhandwerkBb ) Malerhandwerk

mit dem Unterricht am 1. November

Anmeldungen und Anfragen sind zu richten an die Direktion der

Ostfriesischen Meisterschule Leer /Ostfriesland , Königstraße 33

Stedenpferd

Blütchen
Mitesser , sowie alle Arten von
Hautunreinigkeiten verschwinden
beim täglichen Gebrauch der echten

Steckenpferd¬
Teerschwefel -Seife
von Bergmann & Co. , Radebeul
Zu hab . i. Apoth ., Drog . u. Parfüm .,bestimmt bei

in Emden :

Löwen - Apotheke Wilh . Mälzer
Mediz .- Drogerie Joh . Bruns
Markt - Drogerie H. Carsjens
Adler - Drog . Walter Denkmann
Rathaus - Drogerie Karl Husen
Central -Drogerie Alfr . Müller ,

in Leer :
Kreuz -Drogerie Fritz Aits
Drogerie Herm . Drost
Drogerie z . Upstalsboom

L. Grubinski
Rathaus -Drogerie Joh . Hatner
Germania - Drog . Joh . Lorenzen

Kurhotel Bracksiek
Luftkurort Schledehausen
b. Osnabrück biet . lieben . Aufenth . u. wirkl .
Erhol . i . Wiehengeb . i. Höhenluft u . waldr .
Umgebg . Freibad . Dir . a. Walde . D. Haus
d. wiederk . Gäste . Fließ . k. u. w. Wass . Eig .
Landwich . u . Bäckerei . Eritk ! reichl.Verpfl .3. 60. Hauspr . u . Ember Referenzen

Treibriemen

Verkaufsstelle und Kundendienst Ihrhove . B. Popkes
Ford Cl . Hilgefort , Leer

Kalk
Ersatzteillager Telefon 2107

ist die Grundlage jeder Düngung , aber

kalke richtig, das ist wichtig,
daher

kalke nur mit dem originalen , ge¬
brannten , leicht abgelöschten

Seemuschelkalk (Löschkalk)
Feinstens gesiebte , leichtlösliche , reine Ware !

Saubere verlustfreie Verpackung in 3fache Papiersäcke
Alleinige Herstellerin : Kalkwerke „ Ostfriesland "
Inh . R. Houwing , Leer - Ostfr . Fernruf 2666

Westrhauderfehn ! Hotel,,Zumgoldenen Anker"

Radfahrer
faufen nirgends günstiger
als im

Fahrradhaus Osterkamp ,
Aurich , Norderstraße 14 .

Große Auswahl in Fahr¬
rädern , Nähmaschinen , Zu
behör - u . Ersatzteilen , sowie
Sachsmotorrädern .

Reparaturen schnell u . preis¬
wert unter fachm . Leitung
daselbst .

Rostschutz

Schacht Farben
in vielen
Farbtönen

alles ab Lager Emden

Inhaber : G. Schmidt , Fernsprecher 63 Vertretung : Otto Drost , Emden

Das Haus der guten Verpflegung
Mittagstisch - Fremdenzimmer - Autohalle

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

FRDIRKS
EMDEN

10090600225

Friesenstraße 37 / Fernspr . 3367
Lager Lookvenne

AB
MARR

monatlich
12 Raten

Anzahlg . 10¬
Anerkannt
gut - billig
Katalog frei

Hans W. Miiller
Ohligs 329

Wäscherei und
Plätterei - Maschinen

Kleiderpressen
Gebr . Poensgen A. - G

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN Hamburg 15, Spaldingstr. 160, Ruf 242314
Alter Markt 5. 'Fernsprecher 2020 und 2200

Wittenheim " bei Westerstede
FR . GERDES Fernruf 227

Schönster Ausflugsort für Schulen , Vereine usw . Saal mit
zwei großen Glasveranden , schöner , schattiger Garten . Kinder¬
spielplatz mit Karussell , Rutschbahn , Schaukel und dergl . mehr .

Ueber 1000 Sitzplätze
Jeden Sonntag der beliebte Gesellschaftstanz

Bei schönem Wetter Tanz im Freien

Hotel Busch / Westerstede
Inh . : Hermann Cording
Die bekannteste Gaststätte des Ammerlandes

Strenge Maschinenpreßtorf
Die beliebte kleinsodige Hausbrandware , waggon - und fuder¬

weise , von den einzelnen Werken sofort lieferbar .

Neu ! Neu !

Durch eigenen Lastzugbetrieb können Mengen ab 100 3tr .
frei Hof der Abnehmer geliefert werden .

Bestellungen zu Werkpreisen , auch bei dem Brennstoffhandel

und den Genossenschaften .

seinr . Meyer , Neuenburg i . Oldbg .
Generalvertretung der Strengeschen Torfwerke

PELINES

Saunaöfn Spommingin
ü . Sommurműdigknit
Piun & DOPPELHERZ
bu konusfim !
Blüturununud ,
minimistähliuw !

Fabrikniederlagen :

Emden : Drog . Denkmann , Am
Delft 17 , Zentral - Drog . A. Müller .

Drogerie Joh . Bruns .

M

Mark t -Drogerie Carsjens ,
Zwischen beiden Märkten 4 - 5 .
Leer : Drog . z . Upstalsboom ,
A. Buß , Drog . Herm . Drost
German ' a Drog . J. Lorenzen .
Kreuz -Drog . Aits , Ad . Hitlerstr . 20 ,
Rathausdrogerie Hafner ,

Brunnenstraße 2

Norden : Drogerie Lindemann .
Neermoor : Med . Drog . Inh .

Apoth . C. F. Meyer .
Oldersum : Apotheke C. F. Meyer
Wittmund : Burg - Drogerie K.

Kunstreich

WennSie

ineinenRaum
hineinkommen

wandert Ihr Blick ganz unwillkürlich zunächst
zu den Fenstern . Geschmackvoll dekorierte
Fenster entscheiden im wesentlichen mit dar .
über , ob Sie sich in einem Raume wohlfühlen .
Deshalb such ! man gerade Gardinen und
Dekorationen mit soviel Sorgfalt aus . Wie
ein gutes Fenster aussehen soll , zeigt Ihnen
an vielen praktischen Beispielen unsere große

Gardinen- und Teppichschau
zu deren unver .
bindlichem Besuch
wir Sie freundlichst
willkommen heifen .

Stepp - u . Daunendecken
in großer Auswahl

Landhausgardinen
ca . 70 cm breit , in vielen Arten

Raffgardinen
ca . 150 cm breit , mit aparter Abschlußspitze .

Spannstoffe
ca . 130 cm breit , in weiß und ecrue , große Auswahl . . . Meter

Florentiner Tülle
ca . 220 cm breit , für die vornehme Dekoration .

Grob - und Häkeltülle
ca . 225 cm breit , in vielen Arten .

Dewega

Meter 0. 68 0. 48

Meter 1. 20 0. 95

1. 65 1. 30

Meter 4. 50 4. 20

Meter 3. 75 2. 95

ca . 150 cm breit , aparter Dekorationsstoff . Meter 2. 95 2. 50
Stores

Meterware , ca. 200 cm hoch , mit Abschlußkante Meter 1. 95 1. 65
Stores , Florentiner Tülle
Meterware , ca . 225 cm hoch . Meter 4. 70 3. 95
Cretonne

ca . 80 cm breit , in vielen Farbstellungen

Cretonne

Meter 1. 50 1. 35

ca . 120 cm breit , große Musterauswahl . . . Meter 1. 90 1. 70
Kettdruck
ca . 120 cm breit , aparte Neuheiten Meter 2. 60 2. 30

ca . 120 cm breit , in zarten Pastelltönen . . .

Seidenripse

Meter 3. 30 2. 85•

Meter 4. 50 4. 200

Meter 1. 95 1. 50

Zellwoll - Leinen

ca . 130 cm breit , vornehme Muster .

Dekorationsstoffe
ca . 120 cm breit , in vielen Mustern .

Dekorationsstoffe
ca . 120 cm breit , einfarbig in allen modernen Farben . . Meter

Velour - Teppiche
200/300 , strapazierfähige Qualitäten .

Tournay - Teppiche
200/300 , ganz besonders preiswert .

Plüsch - Beffumrandungen
in modernen Mustern .

. . . .

2. 95 2. 65

76. 00 64. 50

. . . . . 114. 00 108. 00

52. 00 37. 50

Haargarn und Kokos - Läufer
in modernen Streifen - Mustern

Bartsch Brelie
Wilhelmshaven , Ecke Hindenburg - u . Viktoriastr . 15 - 17
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Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 27 . August 1938

Der Hirsch mit der Blesse
Eine Geschichte aus deutschen Wäldern / Von W. Schimmel - Faltenau

Unweit Koschmieder , einem kleinen Marktfleden im
großen Waldgebiet des Malepartus , liegt das Dorf Sol¬
larnia , eine fleine Siedlung von ungefähr dreißig Gehöf¬
ten . Auch ein Gasthaus ist in Sollarnia , und hier begeg¬
nen sich in den langen Abenden die Männer . In dem ab¬
gesonderten Stübchen spielten die Honoratioren ihren Skat ,
der Förster Brand aus Dczwiezagora , einem nur wenige
Anwesen umfassenden Dörfchen eine fleine Wegstunde von
Sollarnia entfernt , der Gemeindevorsteher , der Lehrer , der
Fuhrunternehmer und die angesehensten Bauern .

So auch heute .
In der Sofaecke saß Revierförster Brand . Sein tief =

gebräuntes Gesicht mit dem ergrauten Vollbart blickte nach¬
denklich . Der grüne Uniformrod war im Kragen geöffnet .
die goldenen Sterne blizten , und die Hirsch¬
hornknöpfe stachen stumpf dagegen ab .

„ Ich habe den Gerhard , meines Bruders
Sohn , seit fünf Tagen bei mir als Hilfsförster ;
er ist ein netter Junge . . . nur das mit dem
Scheckt ist , so mancher hier aus Sollarnia Bann
ein Lied davon singen , wie er mit knapper Not
und Mühe dem Geweih dieses groben Bur¬
schen entfam . . na , ja , so ein Einzelgänger
ist immer gefährlich .

66

Revierförster Brand nahm einen Schlud aus
seinem Glase und sprach dann zu Ende : „ Und
nun ist der Gerhard seit dem frühen Nachmit¬
tag unterwegs , ich hieß ihn , den Schlag im
Jagen neunzehn zu verklupen , das war eine
Arbeit von zwei Stunden , und jetzt geht es
schon in die zehnte Stunde . Meine Herren " ,
und der alte Förster stand langsam auf , „, ich
habe keine Ruhe mehr , denn wenn der Ger¬
hard dem Sched begegnet ist . . . "

In diesem Augenblick betrat der Wirt , eine
breitschultrige , oberschlesische Männergestalt ,
das fleine Zimmer . , ,Die Agnesta Dzud tommt
dahergerannt und ruft nach Ihnen , Herr Re¬
vierförster . "

Brand knöpfte erregt den Kragen zu , rückte
den mattgrünen Uniformrod fest . „ Es muß
etwas passiert sein ," sprach der Lehrer und
löste sich , nachgehend , von der Männergruppe .
Neben ihm eilte die Magd Maschatta in die
Nacht hinaus . Fast das ganze Dorf fand sich in
wenigen Minuten vor dem Gasthause zu¬
sammen .

Nach einigen Minuten schritten drei Männer
mit flackernden Laternen in die Nacht hinaus .
Hinter ihnen gingen in scheuer Erwartung die
anderen her . Mitten auf dem Wege begegneten
fie einer Menschengruppe , in der von Zeit zu
Zeit immer Streichhölzer aufflammten .

Die Brüder Piontek trugen eine Bahre . Um
fie herum gingen die übrigen , und aller Augen
suchten immer wieder den Revierförster Brand ,
ber wortlos neben der Bahre stand .

Der Scheck hatte den jungen Hilfsförster an¬
genommen , hatte ihn schwer verwundet , viel¬
leicht gar getötet . Die Brüder Piontek hatten
ihn nachtens am Waldrande stöhnen hören .

Im Gasthause wurde die Bahre niedergesetzt .
Zwei junge Burschen hatten sich alsbald auf
die Fahrräder gesetzt , um den Arzt aus Kosch¬mieder heranzuholen .

, , Geht alle raus ," sagte der Gemeindevor¬

gestiegen . Der Wirt streckte ihm die Hand entgegen . Re¬
vierförster Brand sah sie nicht . Mit unbeweglichem Gesich !
ging er in das kleine Nebenzimmer hinüber .

In der Ecke des schwarzen Ledersofas lag der abge =
schnallte Hirschfänger des Försters , ein schön ziselierter
Ehrenhirschfänger , sein leiser Stolz . Er ging festen Schrittes
darauf zu , wog ihn abschäzend in der Hand , zog die Waffe
aus der Scheide , prüfte sie auf ihre Schärfe , streckte sie
wieder hinein und schnallte den Hirschfänger um .

Als die anderen vor dem Gasthauseingang standen und
dem Förster nach lauschten , sagte der Lehrer .

Jezt geht er zum Scheck . . . Abrechnung halten . . ."
Immer mehr verhallten die festen Schritte des Revier¬

försters in der Nacht . Es war sehr kalt .

steher schließlich zu den Ümstehenden, und mit Das Meer erglänzte weit hinaustatkräftiger Unterstützung des Lehrers wurde
das Gastzimmer geräumt . Dann trugen er und
der Revierförster den Schwerverletten vorsichtig in das
Schlafzimmer hinauf , das der Wirt sogleich zur Verfügung
gestellt hatte .

Nach einer halben Stunde war der Arzt zur Stelle .
Alle sahen ihm ängstlich nach , als er die knarren¬
den Holzstiegen hinaufging . Solange er oben war , wagte
niemand unten auch nur ein einziges Wort zu sprechen .
Nur die Augen warteten . Es dauerte fast eine Stunde
es war inzwischen Mitternacht geworden
oben eine Tür fnarrte . Der alte Landarzt zuckte die Schul¬
tern und sagte mit gedämpfter Stimme :

-
-

als endlich

, ,Es ist nichts mehr zu warten , geht still nach Hause ,
Leute , er ist eben gestorben . "

Die Männer duckten sich. Einzelne Frauen schrien leise
und schlugen die Hände vor die Gesichter . Ein dumpfes
Gemurmel erschütterte das Haus , und wieder hob das
Schlürfen der Stiefelsohlen an , mit dem die Menschen
schweigend auseinandergingen , schweigend ihren ärm¬
lichen Schlafkammern zuschritten , und furchtsam beim

Gehen in den nahen Wald hinüberhörten , in dem der
Scheck nur an irgendeinem Baume sein Geweih reiben
würde , groß , mächtig , drohend , eine Gefahr für jeden , der
ihm begegnete , nur einem einzigen Menschen treu ergeben ,
diesem aber so treu wie ein Hund : dem Förster Brand .

Eine Weile später kam Revierförster Brand mit dem
Lehrer und dem Gemeindevorsteher schweigend herunter

MITT

Nebenzimmer mit dem niederen , braunen Ofen , der Riesens
Spieluhr , die das Fenster halb verstellte , mit dem abge .
sessenen , schwarzen Ledersofa und den Porzellanknöpfen ,
saß voller Männer .

Der Zufall führte das Gespräch unverhofft zu dem
Unglück hinüber , das hier vor einem Jahr den Revier¬
förster Brand betroffen hatte . Einer der Holzfäller nahm
das Gespräch auf :

-

Ja , ja , solche Freundschaften zwischen Mensch und Tier
sollen vorkommen . Da kenne ich auch so einen Fall von da
unten her , aus dem Lechnizer Revier , hinter Beuthen . Bor
ungefähr einem Jahr kam ein neuer Förster in das Revier ,
so ein richtiger Einsiedler , der von keinem Menschen etwas
wissen wollte . Und sprach ihn einmal jemand so privat an ,
dann wurde er grob . Die Leute konnten alle nicht warm
mit ihm werden und die Kulturarbeiterinnen meinten ,
daß es mit dem Alten nicht geheuer sei . Und diese Scheu
soll sich eines Tages zur abergläubischen Furcht gesteigert
haben , als der Förster war schon ein Vierteljahr da

unten die Arbeiterinnen in der Pflanzung
sahen , wie aus der nahen Schonung plötzlich
ein mächtiger Hirsch heraustrat . Der alte
Förster soll , als er diesen Hirsch gesehen hatte ,
aufgeschrien haben , soll dann auf das Tier mit
langen Schritten zugegangen sein , soll ihm den
Arm auf den Hals gelegt haben , und soll dann
mit dem Tier im Wald verschwunden sein .
Seitdem haben sie ihn alle aus Lechnize schon
mit dem Hirsch gesehen ." Der Erzähler sah sich
um und fragte in die Runde : „ Das ist doch
auch eine seltsame Sache , nicht wahr ? "

Der Wirt fragte nach dem Namen des
Försters . Der Händler zuckte die Achseln . Da
fragte der Lehrer rasch dazwischen :

, , Hatte der Hirsch auf der Stirn vielleicht

eine große Blesse , die sich über den Augen dann
teilte ? "

Da antwortete der Händler verdugt : Ja ,
tatsächlich , das ist mir gesagt worden , derશિક
Hirsch hat eine Blesse über den Augen ."

Mit innerer Bewegung in der Stimme
stellte der Lehrer nun fest :

,, Dann ist der Förster da unten unser alter
Brand , und der „, Scheck " ist ihm nachgewandert ,
hat ihn gesucht von Revier zu Revier , bis er
ihn gefunden hat . so etwas von Treue . . . "

Ozeanflug 1844
Der lügenhafte Manager hieß Edgar Allan Poe

Von Willy Ley

Als Edgar Allan Poe , damals schon bes
rühmt als Dichter der Geschichten vom „ Gold .
fäfer " und vom „ Mord in der Rue Morgue " ,
am 6. April 1844 mit seiner jungen Frau in
Neuyork ankam , hatte er genau viereinhalb
Dollar in der Tasche . Also setzte Poe sich an
den wackligen Tisch seiner Boarding House .
Wohnung und begann zu arbeiten . Was er
da innerhalb einiger Arbeitsstunden nieder .
schrieb , war nicht eine seiner berühmten un

heimlichen Geschichten . Es war ein Zeitungs .
artikel , der aber doch eine der berühmtesten
literarischen Leistungen Poe ' s wurde .

Man nahm es mit der Wahrheit in der

amerikanischen Tagespresse nicht so sehr genau ,
besonders nicht in der „, Sun " , die Vce den Ars
tikel abkaufte und ihn dadurch in die Lage
versetzte , seine Zimmermiete zu zahlen . Man
nahm es besonders dann mit der Wahrheit
nicht sehr genau , wenn es sich um europäische
Nachrichten handelte . Kabel und Funkspruch
gab es noch nicht , und die Schiffe brauchten
einen guten Monat für die Ueberfahrt , wenn

das Wetter sie nicht zu sehr behinderte .

Photo : Hannemann , Deite -M . )

Schon in aller Frühe des nächsten Tages sprach der Ge¬
meindevorsteher von Sollarnia im Forsthause vor . Revier¬
förster Brand beantwortete die stumme Frage mit einem
Achselzucken . Dann sagte er :

,, Es ging nicht . . es war ganz unmöglich . . . , ich
fonnte einfach nicht , wie er da in tiefer Nacht durch das
Unterholz brach , dann var mir stand , daß sein warmer
Atem mich zudeckte wie ein Bett , so liebevoll , so hunde¬
treu . ja , ich habe mit dem Scheck die ganze Nacht
gesprochen , da draußen in der Lichtung am Viktoriaweg ,
ich habe . . . , na ja , aber den Hirschfänger bekam ich nicht
aus der Scheide . ich konnte nicht .

"

Und der Gemeindevorsteher drückte dem Förster die

Hand , drückte sie herzlich und ging wieder . Förster Brand
aber bat noch an demselben Tage um seine Versetzung in
ein anderes Revier .

Ein Jahr ging hin .

*

Der neue Revierförster Hartung fam auch in der Woche
dreimal mit dem Lehrer sowie mit den angesehenstendreimal mit dem Lehrer sowie mit den angesehensten
Bauern von Sollarnia in dem gemütlichen Gastzimmer zu¬
sammen .

Eine große Auktion belebte den Herbst . Aus allen
Teilen Schlesiens waren die Holzhändler im Malepartus
zusammengekommen . Das kleine Gasthaus von Sollarnia
vermochte den Ansturm der Gäste kaum zu bewältigen . Das

Poe ' s Artikel erschien also in der Sun " , und zwar am
13. April 1844 . Die vielen dicken Ueberschriften lauteten
der Reihe nach : ,, Erstaunliche Neuigkeit ! Durch Expreßpost .
über Norfolk . Der Atlantische Ozean in drei Tagen über¬
brückt . Bezeichnender Triumph der Flugmaschine des Mr .
Mond Mason . Ankunft bei Charleston in Südkarolina .
Der Lenkballon , ,Viktoria " machte die Ueberfahrt in 75
Stunden von Land zu Land ."

Das genügte , um die Neuyorker dazu zu bringen , mits
einander zu raufen , um zu entscheiden , wer die „ Sun "
taufen durfte .

Eine Europaverbindung innerhalb von drei Tagen war
zwar ganz unerhört , aber es war der Wunschtraum fast
jeden Amerikaners . Kein Mensch zweifelte daran , daß der
Artikel und seine Ueberschriften die lauterste Wahrheit ver¬
fündigten . Dafür bürgte der Name Mond Mason , es war
etwa so , als wenn man heute in einem ähnlichen Zusam¬
menhang den Namen Zeppelins zitieren würde . Jeder
wußte , daß dieser Mond Mason , zusammen mit Charles
Green und Robert Holland , vor etwa acht Jahren mit
einem großen Freiballon von London aus nach Deutsch¬
land geflogen war , achthundert Kilometer in achtzehn
Stunden . Nun tam Poe und erzählte , daß zwei von den
Fliegern jenes berühmten Fluges , nämlich Mason und Hol



land , auch den Atlantischen Ozean überflogen hätten . Es
war nur eine logische Fortsetzung jener ersten Tat .

Und um das Ganze noch glaubwürdiger zu machen ,
zeigte ein Holzschnitt sogar das Aussehen des Wunder¬
schiffes . Es war ein ovaler Ballon , unter dem eine läng¬
liche Gondel hing . An der Gondel waren vorn ein großer
Propeller und hinten ein fächerförmiges Steuerruder an¬
gebracht . Höhensteuer und Stabilisierungsflächen waren
vergessen , aber daß die nötig waren , wußte noch niemand .
Mason , Holland und sechs andere Ballonfahrer , so schrieb
Poe , waren in England mit dem neuen , gerade von Majon
erfundenen Lentballon aufgestiegen . Der Zweck des Fluges
war lediglich , den Federmotor , der den Propeller bewegte ,
auszuprobieren . Da kam plöglich ein heftiger Sturm auf .
Man versuchte , gegen ihn anzufämpfen , aber nach kurzer
Zeit brach ein wichtiger Teil der Maschinerie , der nicht so¬
fort repariert werden konnte . Alles , was den Ballonfahrern
übrigblieb , war , in der Luft zu bleiben , was sie glücklicher¬
weise tun konnten , da sie gegen 1300 Pfund Ballast an
Bord hatten .

Als der Sturm schließlich nachließ , waren sie so weit
auf den Ozean hinaus verweht worden , daß das nächste
Land nicht mehr Europa , sondern Amerika war , wohin sie
thr lentbares Luftschiff denn auch glücklich brachten .

Da es sich um eine ausgedehnte Probefahrt gehandelt
hatte , waren genügend Nahrungsmittel an Bord , und
Durst brauchte auch niemand zu leiden , denn man hatte
speziell für Luftballons gerade einen gefahrlosen , weil
feuerlosen Kaffeekocher erfunden . Dieser Kaffeekocher er¬
zeugte seine Size durch Mischen von ungelöschtem Kalk und
Wasser . Deswegen ging das Abenteuer für die Flieger nicht
nur glücklich aus , sondern verursachte ihnen auch nicht ein
mal besondere Entbehrungen und Strapazen , jedenfalls
nicht mehr , als sie von vornherein gewillt gewesen waren ,
auf sich zu nehmen .

Während die Neuyorker die Einzelheiten des Berichtes
und des „ Bordbuches " geradezu verschlangen und die glück¬
lich errausten Zeitungen einfach zerlasen , zerbrach man sich
in den Schriftleitungen der anderen Blätter den Kopf , wie
man wohl weitere Nachrichten darüber erhalten tönne ,
wenn möglich welche , die die , , Sun " nicht hatte . Also
machten sie ihre Charlestoner Bertreter nervös , denn die
braven Zeitungsberichterstatter von Charleston waren ja
vollkommen ahnungslos .

Alles , was sie tun fonnten , war , sich zu vergewissern , daß
auf Sullivans Eiland oder sonstwo bei Charleston weder
ein lenkbarer noch ein anderer Luftballon eine Landung
gemacht hatte .

In faum einem Tage war diese Nachricht in Neuyork ,
und die anderen Zeitungen machten sich die Freude , der
,Sun " in sauberer Druckschrift viele häßliche Worte zu

sagen . Worauf die , , Sun " antwortete , daß man ja den
Bildungsgrad und überhaupt die Intelligenz der anderen
Blätter wieder einmal daran erkennen fönnte , daß sie eine
solche „ feine Satire " für bare Münze genommen hätten .
Und Poe , den man natürlich auch angriff , antwortete :
, ,Wenn die Vittoria ' vielleicht auch nicht die Reise ganz
genau so durchgeführt hat , wie ich sie beschrieben habe , so
ist doch kein Grund einzusehen , warum sie es nicht hätte
tun fönnen !"

Männer hinterm Steuerknüppel
Flugmillionäre und Ozeanüberquerer - Von den Piloten der Lufthansa

Der Condor - Flug und der große amerikanische Film

, ,Werkpilot " , dessen Erstaufführung für Deutschland wir
eben in Berlin erlebten , haben wieder einmal die Auf¬

merksamkeit auf die gewaltigen Fortschritte gelenkt , die
unsere Verkehrsluftfahrt in zwei Jahrzehnten genommen
hat . Einen großen Anteil daran haben die Männer
hinterm Steuerknüppel : die Piloten der Lufthansa .

Wie alt ist eigentlich unsere Verkehrsfliegerei ? Bei den
riesenhaften Fortschritten , die sie genommen hat , bei der Selbst¬
verständlichkeit , Zuverlässigkeit und Sicherheit , mit der sie heute
Kontinente und Ozeane überquert und das Reisen in der Luft
zu einem Gipfel der Bequemlichkeit macht , scheint man es

manchmal zu vergessen . Sie ist noch keine 20 Jahre alt . Und
wie hat sie begonnen !

Von 1919 bis 1938

Die ersten Verkehrsmaschinen des Jahres 1919 waren um¬
gebaute Kriegsflugzeuge . Ihre Size waren offen , und die
Wagehälse , die sich ihnen anvertrauten , wurden , da es immerhin
ein bißchen zog dort oben , liebenswürdigerweise in warme

Belze eingehüllt . Als turz darauf Junkers die erste geschlossene
Verkehrsmaschine herausbrachte , die F 13 , wurde sie auf der
ganzen Welt wie ein Wunder bestaunt . Eben weil sie eine
geschlossene Kabine hatte . Die Höchstgeschwindigkeit dieser
Maschinen lag zwischen 100 und 130 Kilometer . Die Höchstzahl
der mitzunehmenden Passagiere betrug drei bis vier . Die
erste Strecke führte von Berlin nach Weimar . 1923 flog man
zum erstenmal nach London . Es war die längste Strecke : 1000
Kilometer in 9/2 Stunden . So sahen die Anfänge der Luft¬
hansa aus .

Und heute ? Die Ju 90 befördert 40 Fluggäste bei einer
Reisegeschwindigkeit von 320 Kilometer , die Condor 26 bei
einer Geschwindigkeit von 360 Kilometer . Die längste Strecke
der Lufthansa führt von Berlin nach Santiago de Chile .
15 300 Kilometer . Sie werden in vier Tagen zurückgelegt . Es
ist die schnellste Fernstrecke der Welt . Eine andere Fernstrecke ,
Berlin - Bagdad , wird in einem 24stündigen Tag und Nacht -=
flug bewältigt .

Männer , die nicht viel reden

Diese Fortschritte verdanken wir zu einem großen Teil der
Vervollkommnung der technischen Mittel , den verbesserten Ma¬
schinen und Geräten , die die Industrie in langsamem Aufstieg
entwickelt hat . Aber da alle Verbesserungen im Grunde nur
aus der Praxis fommen , und zumal in der Luftfahrt , so wären
alle diese Fortschritte nicht denkbar gewesen ohne den rückhalt¬
losen . Einsatz des Menschen . Ohne die Piloten , Funter
und Maschinisten , die die Neuerungen erprobt oder in
vielen Verfuchsflügen angebahnt haben , die immer weiter in
den Luftraum vorgestoßen sind . Jeder von ihnen ist auf seine
Art ein Pionier gewesen . Nur vermeldet es niemand . Und
ste selber am wenigsten .

Es ist nichts schwerer , als von einem Piloten ein inter¬

essantes Erlebnis , irgendeine besondere Tat aus seiner Praxis
zu erfahren . Und dabei weiß man , daß sie eine Million oder
sogar zwei Millionen Flugtilometer hinter sich haben . Daß
einer den Südatlantik hundertmal überquert hat , ein anderer
800 000 Nachtflugtilometer hinter sich hat , und zwar von den
Anfängen her , wo es noch keine Blindfluginstrumente und feine
Funkpeilung geb und das Gelingen eines jeden Nachtfluges
allein von der Erfahrung , der Geschicklichkeit und den Nerven
des Piloten abhing . All das und noch vieles andere weiß man .

Deutsche Schelmenstücke

Frauenlist

Von Hans Bethge

Ein Bauer , der schwer frank lag und sich dem Tode nahe
fühlte , sprach zu seinem Weib :

, ,Liebes Weib , ich habe kein Testament gemacht , denn alles ,
was ich hinterlasse , gehört dir . Aber ich hab eine Bitte an
dich . Nimm nach meinem Tode den schwersten Ochsen , den wir
im Stalle haben , verkaufe ihn und verteile das Geld unter
die Armen des Dorfes . Denn ich will nicht , daß es nach mei¬
nem Tode heißt , ich hätte kein Herz für die Armen gehabt !"

Ich verstehe deinen Wunsch , lieber Mann , " sagte die Frau ,
und du darfst sicher sein , daß ich ihn genau erfüllen werde ;

ich bitte dich , sorge dich nicht weiter darum ."
Als der Bauer dann gestorben war , zog die Frau , wie ihr

geheißen , den schwersten Ochsen aus dem Stall , nahm außerdem
noch einen Hahn unter den Arm und zog mit beiden Tieren
auf den Markt . Sie bot den Ochsen an , sagte aber , daß sie ihn
nur unter der Bedingung verkaufe , daß man zugleich den Hahn
mitnähme nur beide zusammen wollte sie abgeben . Als
Preis verlangte sie sechzig Gulden für den Hahn und einen
halben Gulden für den Ochsen . Es fand sich bald ein Käufer ,
der ihr die verlangte Summe in barer Münze auf den Tisch
zahlte . Sie zog glücklich damit nach Hause , tat die sechzig Gul¬
den , die man ihr für den Hahn gezahlt hatte , in die Schatulle
und verteilte den halben Gulden , den sie für den Ochsen bekom¬
men hatte , dem Auftrage ihres verstorbenen Mannes gemäß an
die Armen .

Erfahrungen des Arztes

Ein Quadsalber , der sich für einen hervorragenden Arzt
hielt , wurde eines Tages zu einem Hufschmied gerufen , der im
Fieber lag . Er verordnete ihm eine Tinktur und verabschiedete
fich . Der Hufschmied versuchte die Tinktur , sie schmeckte so
gallenbitter , daß er das Gesicht verzog und das Zeug aus =
schüttete . Kurz darauf kam sein Weib ins Zimmer mit einem
Topf duftenden Sauerkrautes . „ Das Kraut riecht herrlich " ,
sagte der Kranke , „ gib mir davon , ich spüre Appetit danach . "

Die Frau lachte , tat dem Mann einen Teller voll Kraut ,
und dieser verzehrte es mit Wohlbehagen .

Als der Quadsalber am nächsten Tage wiederkam , sprach der
Sufschmied zu ihm :

, , Deine schreckliche Tinktur habe ich fortgeschüttet , aber ich
habe einen Teller föstliches Sauerkraut gegessen , und mein
Fieber ist weg !"

Der Quadsalber wunderte sich, ging seiner Wege und schrieb
in sein Arzneibuch : „ Sauerkraut gut gegen Fieber ."

Einige Zeit danach wurde er von einem Schneider gerufen ,
der auch im Fieber lag . Er verordnete ihm Sauerkraut , das
der Kranke , wenn auch mit Widerwillen , zu sich nahm . Als
der Quacksalber am nächsten Tage erschien , um nachzusehen ,
fand er den Schneider zu seinem Entsezen tot . Er drückte der
Witwe sein Bedauern aus , gab ihr die Versicherung , daß er das
verordnet habe , was die Erfahrung ihn gelehrt hätte , und
machte sogleich den Vermerk in seinem Arzneibuch : „ Sauerkraut
gut für Hufschmiede , aber nicht für Schneider ."

Das platonische Jahr

Zwei junge , lustige Studenten wanderten durch das Land .
Eines Abends tamen sie in eine schöngelegene Wirtschaft , wo es
einen vorzüglichen Wein und gute Forellen gab . Sie aßen und
tranken und ließen es sich wohl sein ; der Wirt sezte sich zu
ihnen , fragte dies und das und hörte ihnen aufmerksam zu.
Bie erzählten , daß sie aus Stalien fümen , wo Be an bez bes

rühmten Universität Bologna studiert hätten , und ergingen sich
in allerlei tiefgründigen philosophischen Erörterungen . Je mehr
sie von dem edlen . Wein tranten , desto kühner und hochstreben¬
der wurden ihre Reden .

Eie tamen schließlich auch auf das sogenannte platonische
Jahr zu sprechen , und der Wirt lauschte mit großer Verwun¬
derung . Das platonische Jahr sei eine Zeit , die sich alle

dreißigtausend Jahre bis in alle Einzelheiten erneut . Ja ,
daran ist kein Zweifel , immer nach dreißigtausend Jahren stellen
sich alle Ereignisse genau in der gleichen Weise ein .

, ,Seht " , sagte der eine Student zum Wirt ,, , deshalb möchten
wir euch auch freundlich bitten , uns unsere Zeche stunden zu
wollen , bis wir im nächsten platonischen Jahr wiederkehren
und ihr genau wieder so vor uns am Tisch sitzt wie heute .
Dann wollen wir unseren Säckel ziehen und euch auf Seller
und Pfennig zahlen , was wir euch schuldig sind ."

, ,Das mit dem platonischen Jahr stimmt " , meinte der Wirt ,
bedächtig mit dem Kopf nickend ,, , denn ich erinnere mich in der
Tat , daß ihr vor dreißigtausend Jahren genau so vor mir saßt
und guten Wein zu meinen Forellen tranft . Damals batet
ihr mich gleichfalls , ich möchte euch die Zeche stunden , und ich
tat es . Nun muß ich euch aber bitten , zunächst einmal die
Zeche von damals zu begleichen ; ich bin dann gern bereit , dea
Betrag für heute erst im nächsten platonischen Jahr in Empfang
zu nehmen .

Anekdoten um den Rebensaft
In einer alten Pfälzer Wirtschaft

Eine fröhliche Tafelrunde ließ sich den Rebensaft schmecken .
Man sparte auch nicht mit weisen Reden . Dabei tat ein wein¬
froher Winzer den tiefsinnigen Ausspruch : „ Was e Wohltat ,
daß mer das Trinke net zu beiße braucht !"

Seitdem zieren die Bilder dieser Tafelrunde die Wände des
Wirtshauses , und unter dem Bilde des Winzers prangen seine
wein - weisen Worte .

Das Rezept
Es war in der Zeit , als es noch keine Gesetze gab , die das

, ,Weinpanschen " unter Strafe stellten . Da kam ein alter Winzer
ans Sterben . Als er sein letztes Stündlein herannahen fühlte ,
ließ er seine Söhne ans Bett rufen . Er habe ihnen ein Ge¬
heimnis mitzuteilen , sagte er mit matter Stimme .

Die Söhne waren gespannt , was der Vater bis in sein Alter
mit sich herumgetragen hatte . Sollte es sich um einen verbor =
genen Schah handeln ? Aber da erhob der Alte auch schon seine
Stimme , sein Geheimnis zu enthüllen : „ Auch aus Trauben
fann man Wein machen !"

Der Geist von Bingen
Das Jahr 1817 brachte der Stadt Bingen hohen Besuch . Der

Kaiser von Oesterreich weilte in den Mauern der Stadt , und
nicht genug tun konnte man sich , ihn zu ehren .

Aber für den Herrscher war vor allem die Beantwortung
einer Frage wichtig . Er wünschte zu wissen , ob die freiheit¬
lichen Gedanken des westlichen Nachbarstaates auch schon bis
hierher gedrungen seien .

,,Eine schöne Gegend , eine schöne Stadt !" lobte der Kaiser .
„ Aber welcher Geist herrscht denn unter der Bevölkerung ? "

Da war es schwer für das Stadtoberhaupt , eine Antwort zu
geben . Aber er wußte sich zu helfen .

„ Halten zu Gnaden , Majestät !" sagte er verbindlich . „ Bei
uns allhier zu Bingen herrscht gar kein Geist ! Halten zu
Gnaden , Majestät " , verbesserte er sich dann aber , „ es herrscht
bei uns doch ein Geist der Weingeist ! "

Aber ein interessantes Erlebnis ? , , nö . Nicht , daß ich wüßte . . . "
Sie zucken die Schultern und schauen einen an , als hätten sie

hr langes Leben hinter dem Ofen verbracht . Was soll man
bloß Interessantes erlebt haben ? „ Ich habe vor Jahren mal
im Nebel die Antenne vom Funkturm in Wigleben abgerissen " ,
meint einer . Aber es war weiter nischt dabei ."""

Ja , dessen erinnert man sich Und auch des verzweifelten
Funkdirektors , der , als er von dem Zwischenfall , Stein und
Bein schwor , daß seine Antenne nicht abzureißen wäre und ein
Flugzeug eher darin hängen bliebe . Es müßte unbedingt ein
Irrtum vorliegen . . . Nein , es ist nicht viel aus diesen Män

Sienern herauszubringen . Denn sie reden nicht viel .
handeln .

Ein Südatlantik -Erlebnis

Aber doch kennt man das eine oder andere , das ihre Art
charakterisiert . Da ist z . B. jener 87 . planmäßige Flug über
den Südatlantik gewesen . Als das Flugzeug die südamerika¬
nische Küste schon einige Stunden hinter sich hatte , entdeckte die
Besagung , daß der Kühler des linken Motors leckte . Der Flug¬

er hattezeugführer , der an die ihm anvertraute Post dachte -
70 000 Briefe an Bord , die pünktlich in Europa sein sollten -
rechnete aus , daß er sich , wenn er zurückflog , heillos verspäten
mußte , daß aber , wenn er durchflog und das Katapultschiff an
der afrikanischen Küste funkentelegraphisch benachrichtigte , die
Verspätung längst nicht so groß sein würde . Und so flog er ,
da gutes Wetter auf dem Atlantik herrschte , durch . Der linke
Motor arbeitete noch eine Stunde , dann stellte man ihn ab und
flog , nachdem man die Maschine durch Ablassen von Benzin ent¬
lastet hatte , mit dem rechten Motor noch 4 Stunden weiter ,
bis das Benzin gänzlich zu Ende war . Dann wasserte man

bis dasmitten auf dem Atlantik und wartete zwei Tage ,
Katapultschiff tam und alle an Bord nahm . Die Post erlitt
auf diese Weise tatsächlich nur zwei Tage Verspätung ; die
längste stbrigens , die jemals auf einem der Postflüge ein¬
getreten ist .

375mal ist der Südatlantik bisher in regelmäßigem Dienst
überquert worden , und nur einmal , vor Jahren , hat sich ein
Mißgeschick dabei ereignet . Eine Maschine , die an der Küste
gestartet war , kehrt nicht mehr wieder . Und es wurde auch

nie wieder , trotz eifrigen Suchens , eine Spur von ihr entdeckt .
Sie blieb verschollen .

Und nun kommt das Merkwürdige , Genau in der gleichen
Woche traf die Air France , mit der zusammen die Lufthansa
die Strecke befliegt , dasselbe Mißgeschick . Auch eine ihrer Ma
schinen stieg auf nud tam nicht mehr wieder . Auch sie blieb
Spurlos verschollen . Duplizität der Ereignisse ?

In dem Nachruf , den die französische Gesellschaft den vers
schwundenen Fliegern widmete , stand folgender schöne und in
seiner Kürze ergreifende Sag : „ Disparu dans le ciel de la
gloire ."

Sie sind verschwunden im Himmel des Ruhms .

Bücherschau
P. C. Ettighoffer , Das gefesselte Heer . Meine Kriegsgefangens
schaft . 342 Seiten . Verlag C. Bertelsmann , Gütersloh .

Unter den zahllosen Kriegsbüchern ist dieses Wert von besonders eins
dringlicher Kraft . Die Soldaten . Deutschlands hinter feindlichem Stacheldraht ,
die einer unmenschlichen Willkür ausgesetzt waren , haben hier ein edles
literarisches Denkmal erhalten . Der ehemalige Gegner ist gesehen , wie er
war : in der Masse fanatisch , dumpf , niedrig , in einzelnen Gestalten aber edel .
Wenn der Verfasser nach Ueberwindung vieler leidvoller Jahre bekennt , daß
immer die Etappe feige und grausam war , der Frontsoldat hüben wie drüben
aber immer das Menschliche und Heldische begriff und ehrte , so mag dieser
Sinweis statt der Aufzählung vieler Vorzüge des Buches dazu dienen , die
lautere Front -Gesinnung hervorzuheben . Sie macht das Buch besonders werts .
voll .

Gustav Schröer , Seimat wiber Seimat . Roman . 306 Seiten .
Verlag C. Bertelsmann , Gütersloh .

An diesem mit viel Behagen erzählten Buch geht der Kampf det
See -Heimat gegen die Berg -Heimat . Eigentlich nicht Heimat wider Heimat ,
sondern See -Mensch gegen Berg -Mensch , beide in einer Ehe . Der Kampf
geht weiter zwischen Mutter und Sohn . Die friesenblütige Mutter gegen den
fräntisch fühlenden Sohn , Dem Verfasser gelingen eine Anzahl prächtiger
Menschen , die rund und greifbar vor uns stehen ; ihm gelingt auch die Zeich
nung der Landschaften . Freilich wenn er vom Meere im Oldenburgischen
spricht , tann er nur Butjadingen meinen , eine Landschaft , die der Verfasser
offensichtlich nur im Geiste geschaut hat und nicht in seiner Eigenart trifft ,
Im Kampf des Flachlands und der See die die Binnenländer Meer
nennen gegen die Berge siegt die Idylle , siegt das Spitzwegische , Winklige ,
Wollwarme . Oftmals will uns der Kampf als ein Theater -Konflikt erscheinen ,
weil der Verfasser die Kräfte des Landes stärker macht als den freien
Willen , mit dem sowohl der Berg -Mensch wie der Friesen -Nachfahr sein
Schicksal zwingt und womöglich die ganze Welt ! In der Erzählung wird
viel Schönes , Menschliches freigelegt , und der alte Kreuzweis " mit feiner
Rumpelfammer ist so ängstlich - lebendig wie die alltaggescheite Anna , wie die
harte Friesenmutter , die gütige Großmutter , wie der wuchtige Mühlenbauer
Menge und die Stadt -Klatschbasen ,

Theodor Fontane , Seiteres Darüberstehen . Familienbriefe .
Neue Folge . Herausgegeben von Friedrich Fontane , mit einer
Einleitung von Hanns Martin Elster . G. Grote ' sche Verlags :
buchhandlung , Berlin .

Friedrich Fontane , ein Sohn des Dichters , hat diese neue Folge von
Familienbriefen Theodor Fontanes aus den Jahren 1844 - 98 herausgegeben
und damit das undergängliche Bild des großen Romanschriftstellers und Ballas
den -Dichters , des einzigartigen Plauderers in unserer bisherigen Kenntnis ers
gänzt und vervollständigt . Der herrliche Mensch Theodor Fontane , der vornehm
über den Dingen stand , trog der vielen kleinen Tüden und Beeinträchtigungen
auf seinem Lebensweg , spricht hier unverfälscht aus jeder Zeile . Er bekennt
sich eigentlich in jedem Briefe an seine Frau oder an seine Tochter oder
feinen Sohn zu irgendetwas . Die hinreißende Lebendigkeit feines
Sehens , seine Haltung gegenüber allem Ansturm der Welt fesseln uns immer
wieder aufs neue . Für die literarische Forschung bietet sich eine wertvolle
Quelle vieler wichtiger Einzelheiten , die in manche Zusammenhänge neues Licht
bringen . Ein Mensch , ein Ritter ohne Furcht und Tadel tritt uns helläugig
aus diesen Briefen entgegen . Dr. Emil Krigler .

Herzlich soll der Kaiser Oesterreichs über diese Antwort

gelacht haben . Und seitdem spricht man vom „ Geist von
Bingen " .

Gesez -Auslegung

Anno 1877 schmeckte den männlichen Bewohnern Triers der
Wein besonders gut , so gut , daß sich eines Tages der Bürgers
meister der Stadt veranlaßt sah , folgende Verordnung zu ers
lassen : Vielfache Unordnungen beim Nachhausegehen nach der
Feierabendstunde nöthigen mich, darauf aufmerksam zu machen ,
daß das Lärmen , Singen usw. , kurz jede Störung der Nachts
ruhe beim Nachhausegehen nach der Polizeistunde verboten ist

und unnachsichtig bestraft werden wird . Ich habe mich deshalb
auch mit dem Stadtkommandanten in Verbindung gesetzt , und
merden Posten und Patrouillen mit den Polizeibeamten und

Nachtwächtern zur Aufrechterhaltung der Ordnung mitwirken "
Am gleichen Abend kam der Maathes , ein stadtbekanntes

Original , von einer reichlichen Weinprobe . Laut brüllend ging

er an der Hauptwache vorbei . Gerade fing er wieder an : , ,Was

ein echter Heuschreck is . . . "

„ Salt !" rief die Wache .
sigt im Sommer auf der Wies ' . . . "

„ Seien Sie ſtill !" herrschte die Wache den Maathes an .
auf der Wiese muß er singen . sang der noch laus

ter weiter .

66

Das schlug dem Faß den Boden aus . Gewaltsam wurde
der fröhliche Sänger auf die Mache geschleppt . Dort hatte er
unter Schimpfen und Fluchen endlich sein Lieblingslied mit
dem Saz : „ Ein alter Heuschreck hüpft nicht mehr " beendet , als
der Wachhabende ihn anfuhr : „ Wissen Sie denn nicht , daß man
beim Nachhausegehen keinen Lärm machen darf ? "

„ Ei , gewiß waas eich dat !"
Warum lärmen und brüllen Sie denn so, obwohl doch erst

heute das Verbot erlassen wurde ? "
, ,Dat Verbot geiht meich nix an ! "
„ Wieso ? "

99Ei " , lallte der Maathes verschmitt mit weinseligen
Mugen , eich giehn jo noch net haam ! "



22
6

.
W

es
se

l
H

in
dr

ix
(L

)
L

=
Is

ak
(J

oe
st

en
),

31
6

22
7

.
H

in
dr

ic
h

H
in

dr
yc

k
(L

)

-

15
77

L
=

Jo
ha

n
To

bi
as

,
61

2
16

27
22

8
.

D
an

ie
l

H
od

oo
(L

)
2

=
es

lä
ßt

si
ch

ni
ch

t
ge

na
u

fe
st

st
el

le
n

,
ob

H
od

oo
be

i
Ja

co
p

od
er

La
re

ns
Pe

te
r

Tu
re

n
(6

16
od

er
61

8
)

Le
hr

lin
g

ge
w

es
en

is
t.

17
08

22
9

.
Fr

ed
er

ic
k

H
er

m
an

H
ör

ne
r

(M
)

L
Ja

n
Sc

hö
ni

ng
h

.
54

3
G

?
M

17
91

18
05

Er
w

ird
in

de
n

Zu
nf

tp
ro

to
ko

lle
n

ni
ch

t
er

w
äh

nt
23

0
.

Je
an

Ph
ili

p
H

ör
ne

r
(M

)
L

?
G

?
M

17
44

17
49

w
ird

er
zu

m
er

st
en

m
al

al
s

V
er

or
dn

et
er

er
w

äh
nt

,
da

nn
er

st
w

ie
de

r
17

63
un

d
17

64
eb

en
¬

fa
lls

ab
er

nu
r

al
s

V
er

or
dn

et
er

.
D

as
se

lb
e

w
ie

de
rh

ol
t

si
ch

17
73

un
d

17
74

.
Sp

ät
er

w
ird

er
ni

ch
t

m
eh

r
ge

na
nn

t
.

23
1

.
Jo

ha
nn

Ph
ili

p
H

ör
ne

r
(L

)
L

Fr
id

er
ic

h
O

tto
H

or
ne

r
,

25
1

23
2

.
A

lb
er

tu
s

H
oe

ru
m

(L
)

L
Ja

n
Sc

hu
irm

an
,

55
4

=
?

G
?

M
17

12

Er
ha

t
hä

uf
ig

Zu
nf

tä
m

te
r

66
in

ne
ge

ha
bt

un
d

w
ird

17
19

al
s

, ,
Lu

itn
.'

Le
ut

na
nt

be
ze

ic
hn

et
=

23
4

.
W

yl
le

m
H

of
en

g
(2

)
L

A
re

nt
Pa

yn
,

47
6

16
96

F .
vo

n
H

ol
te

n
(M

)
Pe

te
r

va
n

H
oo

rn
,

24
1

18
47

?
18

52
18

64

= =

23
3

.
Th

eo
do

ru
s

H
oe

ru
m

(M
)

L

23
5

.
D

an
ie

l L G M

= =

D
ie

Ei
nt

ra
gu

ng
en

de
r

Zu
nf

tb
üc

he
r

di
e

nu
r

bi
s

zu
m

21 .
A

ug
us

t
18

66
re

ic
he

n
,

ne
nn

en
ih

n
vo

n
18

64
oh

in
je

de
m

Ja
hr

al
s

„
Jü

ng
er

¬
m

an
n

"
.

(F
or

ts
et

zu
ng

fo
lg

t
)17

24

17
38

*
=

Su
ch

lis
te

90
=

B
ea

rb
ei

tu
ng

:
La

nd
sc

ha
ftl

.
Ze

nt
ra

le
fü

r
O

st
fr

ie
si

sc
he

Si
pp

en
fo

rs
ch

un
g

,
Em

de
n

.
Ze

ic
he

ne
rk

lä
ru

ng
:

ge
bo

re
n

,
oo

ve
rh

ei
ra

te
t

,
+

=
ge

st
or

be
n

.
1 .

G
er

de
s

,
Tä

tje
,

w
an

n
un

d
w

o
? ,

ta
m

14 .
4 .

18
38

in
K

le
in

he
id

e
be

i
H

ag
e

al
s

Tä
tje

G
er

de
s

H
ei

m
an

n
,

oo
23 .

4 .
17

90
H

ag
e

m
it

Ja
n

G
er

de
s

,
Ju

ng
ge

se
lle

au
s

de
r

H
ag

er
m

ar
sc

h
.

W
o

is
t

Tä
tje

G
er

de
s

H
ei

m
an

n
ge

bo
re

n
?

2 .
H

ey
ne

n
/

K
uh

lm
an

n
,

D
ie

de
ric

h
,

*
5 .

8 .
17

95
in

V
ar

el
al

s
So

hr
de

s
A

lb
er

t
H

ey
ne

n
un

d
de

r
G

re
te

K
uh

lm
an

n
.

H
ei

ne
n

,
G

es
ch

e
M

ar
gr

et
e

,
*

10 .
5 .

17
97

al
s

To
ch

te
r

de
s

Jo
ha

nn
D

ie
de

ric
h

H
ei

ne
n

un
d

de
r

El
is

ab
et

R
ah

m
an

n
.

G
es

uc
ht

w
er

de
n

di
e

St
er

be
ei

n
tra

gu
ng

en
de

r
be

id
en

vo
rg

en
an

nt
en

Pe
rs

on
en

.
3 .

vo
n

Fo
pp

in
ga

(o
.

ä.
),

Fr
an

z
D

om
in

it
,

K
ön

ig
l

.
Pr

eu
ß

.
K

ap
itä

n
,

Le
be

ns
da

te
n

un
be

ka
nn

t
-

,
an

ge
bl

ic
h

ve
rh

ei
ra

te
t

m
it

C
un

er
a

C
at

ha
rin

a
C

on
in

g
(a

us
G

el
de

rn
?)

.
H

an
de

lt
es

si
ch

um
ei

ne
w

es
tfr

ie
si

sc
he

Fa
m

ili
e

.
W

er
fü

hr
t

de
n

N
am

en
vo

n
Fo

pp
in

ga
in

se
in

er
St

am
m

lis
te

?

*

4 .
Le

sa
ge

s
,

Fr
ie

dr
ic

h
,

um
17

90
in

O
st

fr
ie

sl
an

d
w

o
?

al
s

So
hn

de
s

St
eu

er
m

an
ns

Jo
h

.
Fr

ie
dr

.
Le

sa
ge

s
au

s
O

st
fr

ie
sl

an
d

,
M

ut
te

r
un

be
ta

nn
t

.
Le

sa
ge

s
w

ar
sp

ät
er

C
ha

us
se

ew
är

te
r

in
Za

hr
en

sd
or

f
(M

ec
kl

en
bu

rg
)

un
d

st
ar

b
do

rt
am

29 .
1 .

18
47

.
G

eb
ur

ts
or

t
un

d
- ta

g
w

er
de

n
ge

su
ch

t.
5 .

B
ad

au
,

B
et

ou
w

,
W

ill
em

,
so

ll
tu

rz
vo

r
16

10
in

Em
de

n
ge

st
or

be
n

se
in

un
d

au
s

R
on

se
in

Fl
an

de
rn

st
am

m
en

.
Se

in
B

ru
de

r
w

ar
R

em
eu

s
B

ac
au

,
de

r
15

75
au

s
R

on
se

na
ch

M
id

de
lb

ur
g

flo
h

,
si

ch
do

rt
ve

rh
ei

ra
te

te
un

d
de

r
St

am
m

va
te

r
ei

ne
r

he
ut

e
no

ch
im

M
an

ne
ss

ta
m

m
bl

üh
en

de
n

Fa
m

ili
e

w
ur

de
.

N
ac

hr
ic

ht
en

üb
er

di
e

Fa
m

ili
e

B
ac

au
w

er
de

n
ge

su
ch

t.
6:

B
üt

tn
er

Fr
ie

dr
ic

h
M

ic
ha

el
,

*
3 .

11 .
17

62
( e

rr
ec

hn
et

)
w

o
?

+ 11
.

3 .
18

16
in

N
or

de
n

,
lu

th
.,

o
w

an
n

un
d

w
o

?
m

it
A

de
lh

ei
t

K
la

ße
n

(a
uc

h
O

de
ns

),
*

-
w

an
n

un
d

w
o

?
13

10 .
18

31
in

N
or

de
n

.
D

ie
fe

hl
en

de
n

G
eb

ur
ts

da
te

n
un

d
di

e
Tr

au
ei

nt
ra

gu
ng

w
er

de
n

ge
su

ch
t .

7 .
R

os
en

bo
om

,
C

hr
is

to
ff

er
Ja

ns
se

n
,

w
an

n
un

d
w

o
? ,

H
au

sm
an

n
*

-

in
O

st
er

m
ar

sc
h

,
†

6 .
8 .

17
79

eb
en

da
,

oo
12 .

5 .
17

37
Sa

ge
m

it
A

nt
je

H
in

ric
hs

,
w

an
n

un
d

w
o

?
+ 15

.
4 .

17
83

N
or

de
n

.
El

te
rn

de
s

R
os

en
e

bo
om

:
Ja

n
R

os
en

bo
om

un
d

Tr
in

ke
C

hr
is

to
ff

er
s

.
Er

gä
nz

un
ge

n
un

d
H

in
w

ei
se

ge
su

ch
t.

8 .
Fo

fe
n

,
G

er
dt

,
*

w
an

n
un

d
w

o
?

-
,

M
au

re
r

in
N

es
se

,
†

18 .
12

.
17

56
eb

en
da

,
29 .

5 .
17

34
N

es
se

m
it

Sa
nt

je
H

en
en

,
*

w
an

n
un

d
w

o
?

3 .
12 .

17
80

N
es

se
.

G
er

d
Fo

ke
n

m
uß

um
17

09
un

d
Ja

nt
je

H
ey

en
¬

um
17

01
ge

bo
re

n
se

in
.

Er
gä

nz
un

ge
n

ge
su

ch
t.

*

*

-

w
an

n
un

d
w

o
?

w
an

n

9 .
B

oe
ls

en
,

H
ei

ko
,

*
w

an
n

un
d

w
o

?
-

,
an

ge
bl

ic
h

ge
bo

re
n

um
17

72
,

sp
ät

er
Sc

hu
lm

ei
st

er
in

B
un

de
,

o
m

it
G

er
tje

al
s

To
ch

te
r

de
s

La
nd

w
irt

s
H

in
dr

ic
hs

K
ro

on
,

w
o

?
um

17
81

H
in

de
rt

K
ro

on
un

d
de

r
Fe

nt
je

G
ee

rd
s

.
G

eb
ur

ts
ei

nt
ra

gu
ng

en
de

r
Eh

e
Te

ut
e

ge
su

ch
t.

D
ie

El
te

rn
de

s
B

oe
ls

en
hi

eß
en

:
H

el
m

er
H

ar
m

s
B

oe
ls

en
un

d
Ta

al
ke

Tö
nj

es
.

U
m

da
s

Ja
hr

17
60

w
oh

nt
en

di
e

El
te

rn
in

H
ei

sf
el

de
.

10 .
Ik

en
,

Fr
ee

rt
,

w
an

n
un

d
w

o
?

al
s

So
hn

de
s

K
ol

on
is

te
n

H
ar

m
Ik

en
un

d
de

r
A

nn
a

ge
b

.
En

ne
n

in
O

ld
eb

or
g

be
i

En
ge

rh
af

e
,

o
un

d
w

o
?

m
it

A
nt

je
H

ib
be

n
,

*
-

w
an

n
un

d
w

o
? ,

13 .
1 .

18
63

in
R

ec
ht

su
pw

eg
.

G
eb

ur
ts

da
te

n
ge

su
ch

t .
11 .

Sc
hi

pp
er

,
Ta

le
A

lb
er

ts
,

w
an

n
un

d
w

o
?

al
s

To
ch

te
r

de
s

D
or

fs
ch

iff
er

s
A

lb
er

t
Eh

m
en

Sc
hi

pp
er

,
o

-
w

an
n

un
d

w
o

?
m

it
H

ar
m

W
ilh

el
m

us
Tr

om
p

au
s

Lo
pp

er
su

m
,

*
16 .

1 .
18

03
eb

en
da

.
W

o
is

t
Ta

le
Sc

hi
pp

er
ge

bo
re

n
.

Ih
r

V
at

er
ha

t
de

n
N

am
en

Sc
hi

pp
er

er
st

in
de

r
na

po
le

on
is

ch
en

Ze
it

an
ge

no
m

m
en

.

A
us

de
r

Fa
m

ili
en

fo
rs

ch
un

g
B

la
nm

äß
ig

fo
rs

ch
en

!

D
er

Er
fo

lg
de

s
Fo

rs
ch

er
s

lie
gt

in
de

r
Pl

an
m

äß
ig

ke
it

!

D
az

u
ge

hö
rt

di
e

A
us

nu
tz

un
g

de
r

re
ic

he
n

Er
fa

hr
un

ge
n

,
di

e

Ta
us

en
de

vo
n

Fo
rs

ch
er

n
m

it
un

en
dl

ic
he

r
M

üh
e

,
Fl

ei
ß

un
d

K
os

te
n

zu
sa

m
m

en
ge

tra
ge

n
un

d
in

Q
ue

lle
nv

er
öf

fe
nt

lic
hu

ng
en

,

D
ar

st
el

lu
ng

en
vo

n
Fo

rs
ch

un
gs

w
eg

en
,

Pl
än

en
,

H
ilf

sm
itt

el
n

un
d

de
rg

le
ic

he
n

ni
ed

er
ge

le
gt

ha
be

n
.

Eb
en

so
w

ie
be

i
de

r
B

er
uf

s¬

ar
be

it
so

llt
e

es
au

ch
be

i
de

r
Si

pp
en

fo
rs

ch
un

g
se

lb
st

ve
rs

tä
nd

lic
he

V
or

au
ss

et
zu

ng
se

in
,

zu
m

m
in

de
st

en
zu

pr
üf

en
,

w
el

ch
e

Q
ue

lle
n

vo
rh

an
de

n
,

w
el

ch
e

ne
u

ge
bo

te
n

w
er

de
n

,
ob

an
de

re
Fo

rs
ch

er
di

e

A
rb

ei
t

et
w

a
sc

ho
n

ge
le

is
te

t
ha

be
n

od
er

ob
an

de
re

na
ch

gl
ei

ch
em

Zi
el

su
ch

en
.

D
er

Fo
rs

ch
un

gs
au

st
au

sc
h

is
t

di
e

gr
oß

e
Si

lfe
zu

r
A

br
un

du
ng

un
d

K
rö

nu
ng

de
r

Fo
rs

ch
un

g
.

N
ur

w
er

se
in

e
Fo

rs
ch

un
gs

er
ge

bn
is

se
ve

rö
ff

en
tli

ch
t

,
ka

nn
m

it
Er

fo
lg

au
st

au
sc

he
n

.
In

de
r

w
öc

he
nt

lic
he

n
B

ei
la

ge
di

es
er

Ze
itu

ng

O
st

fr
ie

si
sc

he
Si

pp
en

fo
rs

ch
un

g
"

tö
nn

en
Fo

rs
ch

un
gs

er
ge

bn
is

se
di

e
w

ei
te

K
re

is
e

in
te

re
ss

ie
re

n
,

ve
rö

ff
en

tli
ch

t
w

er
de

n
.

Zu
¬

sc
hr

ift
en

an
di

e
Si

pp
en

st
el

le
in

Em
de

n
.

Ei
ne

A
hn

en
ha

lle
in

de
r

St
ad

t
D

ob
er

an

D
ie

St
ad

t
D

ob
er

an
in

M
ec

kl
en

bu
rg

ha
t

ei
ne

A
hn

en
ha

lle

fe
rti

gg
es

te
llt

,
di

e
vo

r
ei

ni
ge

n
M

on
at

en
de

r
O

ef
fe

nt
lic

hk
ei

t
üb

er
¬

ge
be

n
w

ur
de

.
U

m
de

n
st

an
de

sa
m

tli
ch

en
Tr

au
un

ge
n

di
e

di
es

en
zu

ko
m

m
en

de
w

ür
di

ge
G

es
ta

ltu
ng

zu
ge

be
n

un
d

si
e

au
s

de
m

C
ha

ra
kt

er
ei

ne
s

ei
nf

ac
he

n
V

er
w

al
tu

ng
sa

kt
es

he
ra

us
zu

he
be

n
.

w
er

de
n

di
e

Eh
es

ch
lie

ßu
ng

en
zu

kü
nf

tig
in

de
n

R
äu

m
en

de
r

A
hn

en
ha

lle
vo

rg
en

om
m

en
.

Es
w

är
e

er
fr

eu
lic

h
,

w
en

n
di

e
B

e¬

st
re

bu
ng

en
de

r
os

tfr
ie

si
sc

he
n

Si
pp

en
fo

rs
ch

er
,

au
ch

in
O

st
fr

ie
s

=
la

nd
ei

ne
A

hn
en

ha
lle

fü
r

os
tfr

ie
si

sc
he

G
es

ch
le

ch
te

r
zu

sc
ha

ff
en

.

ve
rw

irk
lic

ht
w

er
de

n
kö

nn
te

.
Es

is
t

be
ab

si
ch

tig
t

,
do

rt
au

ch
di

e
W

ap
pe

n
un

d
H

au
sm

ar
ke

n
os

tfr
ie

si
sc

he
r

Si
pp

en
,

vo
n

K
ün

st
le

r¬

ha
nd

in
H

ol
z

ge
sc

hn
ik

t
,

au
fz

uh
än

ge
n

.

H
er

bs
tta

gu
ng

de
s

V
ol

ks
bu

nd
es

D
er

V
ol

ks
bu

nd
de

r
de

ut
sc

he
n

si
pp

en
ku

nd
lic

he
n

V
er

ei
ne

hä
lt

se
in

e
di

es
jä

hr
ig

e
Ta

gu
ng

w
ie

de
r

im
R

ah
m

en
de

s
de

ut
sc

he
n

A
rc

hi
vt

ag
s

un
d

de
r

V
er

sa
m

m
lu

ng
de

s
G

es
am

tv
er

ei
ns

de
r

de
nt

¬

sc
he

n
G

es
ch

ic
ht

s
-

un
d

A
lte

rtu
m

sv
er

ei
ne

vo
m

25 .
bi

s
29 .

Se
p¬

te
m

be
r

in
In

ns
br

uc
k

ab
.

Si
pp

en
ku

nd
lic

he
B

er
ei

ni
gu

ng
en

Fü
r

de
n

Fa
ll

da
ß

di
e

Fo
rs

ch
un

ge
n

na
ch

au
sw

är
ts

fü
hr

en
.

em
pf

ie
hl

t
es

si
ch

,
di

e
H

ilf
e

de
r

si
pp

en
ku

nd
lic

he
n

V
er

ei
ne

in

A
ns

pr
uc

h
zu

ne
hm

en
.

D
em

V
ol

ks
bu

nd
de

r
de

ut
sc

he
n

si
pp

en
=

tu
nd

lic
he

n
V

er
ei

ne
ge

hö
re

n
fo

lg
en

de
V

er
ei

ni
gu

ng
en

an
:

*

A
rb

ei
ts

bu
nd

fü
r

ös
te

rr
ei

ch
is

ch
e

Fa
m

ili
en

ku
nd

e
,

H
au

pt
le

itu
ng

G
ra

z
,

B
ür

ge
r

.
ga

ss
e

2
(a

lte
U

ni
ve

rs
itä

t
).

B
ad

is
ch

e
H

ei
m

at
e.

V .
,

Fr
ei

bu
rg

i.
B .

,
H

an
s

-J
ac

ob
-S

tr
.

13
.

B
ay

ris
ch

er
La

nd
es

ve
re

in
fü

r
Fa

m
ili

en
ku

nd
e

,
M

ün
ch

en
,

H
er

zo
gs

pi
ta

ls
tr

.
1.

B
ra

un
sc

hw
ei

ge
r

V
er

ei
n

fü
r

Si
pp

en
fo

rs
ch

un
g

,
B

ra
un

sc
hw

ei
g

,
W

ilh
el

m
- B

od
e

-S
tr

.
14

, ,
D

er
H

er
ol

d
"

V
er

ei
n

fü
r

G
es

ch
le

ch
te

r
.

W
ap

pe
n

-
un

d
Si

eg
el

ku
nd

e
zu

B
er

lin
,

B
er

lin
W

8 .
K

ro
ne

ns
tr

4/
5

.
D

eu
ts

ch
e

A
hn

en
ge

m
ei

ns
ch

af
t

(D . A .
)

e.
V .

,
Si

g
D

re
sd

en
,

K
an

zl
ei

D
re

sd
en

-A
.

1,
K

an
zl

ei
gä

ßc
he

n
1

II
I.

D
ie

M
au

s
",

G
es

el
ls

ch
af

t
fü

r
Fa

m
ili

en
fo

rs
ch

un
g

B
re

m
en

E . B .
,

G
es

ch
äf

ts
st

el
le

B
re

m
en

,
M

ar
tin

i
-S

tr
.

7/
8 .

G
en

ea
lo

gi
sc

he
G

es
el

ls
ch

af
t

in
Fr

an
kf

ur
t

a.
M .

,
Fr

an
kf

ur
t

a.
M .

C
or

ne
liu

s
-S

tr
.2

2.
A

lb
re

ch
tp

al
ai

s
G

es
el

ls
ch

af
t

zu
r

A
hn

en
ku

nd
e

,
W

ie
n

1,
A

ug
us

tin
er

ba
st

ei
6

(E
rd

ge
sc

ho
ß

).
G

es
el

ls
ch

af
t

fü
r

Fa
m

ili
en

fo
rs

ch
un

g
in

Fr
an

ke
n

(E . B .
),

N
ür

nb
er

g
-N

.,
Sc

hw
ep

pe
r¬

m
an

n
-S

tr
.

59
.

G
es

el
ls

ch
af

t
fü

r
Fa

m
ili

en
fo

rs
ch

un
g

,
W

ap
pe

n
-

un
d

Si
eg

el
ku

nd
e

in
D

an
zi

g
,

D
an

zi
g

-L
an

gf
uh

r
,

K
ön

ig
st

al
er

W
eg

34
.

G
es

el
ls

ch
af

t
fü

r
Fa

m
ili

en
ku

nd
e

in
K

ur
he

ss
en

un
d

W
al

de
d

,
K

as
se

l,
St

ag
er

ra
ls

pl
ay

44
.

H
an

no
ve

rs
ch

er
La

nd
es

ve
re

in
fü

r
Si

pp
en

ku
nd

e
,

H
an

no
ve

r
,

G
ei

be
l

-S
tr

.
35

1.
H

es
si

sc
he

Fa
m

ili
en

ge
sc

hi
ch

tli
ch

e
V

er
ei

ni
gu

ng
.

D
ar

m
st

ad
t

,
H

üg
el

st
r

.
45

.
M

ec
kl

en
bu

rg
is

ch
er

La
nd

es
ve

rb
an

d
fü

r
Si

pp
en

fo
rs

ch
un

g
,

Sc
hw

er
in

,
M

ed
l

.,
O

st
or

fe
r

U
fe

r
8.

47
.

M
itt

el
de

ut
sc

he
r

La
nd

es
ve

re
in

fü
r

Si
pp

en
fo

rs
ch

un
g

,
H

al
le

a.
S .

,
Fr

ie
dr

ic
h¬

St
ra

ße
46

II.
Ze

nt
ra

ls
te

lle
fü

r
N

ie
de

rs
äc

hs
is

ch
e

Fa
m

ili
en

ku
nd

e
e.

V .
,

H
am

bu
rg

36
,

Po
st

¬
sc

hl
ie

ßf
ac

h
23

9.
N

as
sa

ui
sc

he
Fa

m
ili

en
ge

sc
hi

ch
tli

ch
e

V
er

ei
ni

gu
ng

,
W

ie
sb

ad
en

,
K

ap
el

le
ns

tr
.

B
om

m
er

sc
he

V
er

ei
ni

gu
ng

fü
r

St
am

m
un

d
W

ap
pe

nk
un

de
,

St
et

tin
,

El
is

ab
et

h
=

st
ra

ße
65

.
, ,

R
ol

an
d

"
V

er
ei

n
fü

r
Si

pp
en

fo
rs

ch
un

g
un

d
W

ap
pe

nk
un

de
e . V .

,
Si

z
D

re
sd

en
,

G
es

ch
äf

ts
st

el
le

D
re

sd
en

A
1,

Ta
sc

he
nb

er
g

3
Sä

ch
si

sc
he

St
ift

un
g

fü
r

Fa
m

ili
en

fo
rs

ch
un

g
(F

or
sc

hu
ng

s
-

un
d

A
us

ku
nf

ts
st

el
le

üb
er

W
ap

pe
n

un
d

Fa
m

ili
en

ku
nd

e
)

D
re

sd
en

A
1,

Ta
sc

he
nb

er
g

3.
Sc

hl
es

is
ch

e
A

rb
ei

ts
ge

m
ei

ns
ch

af
t

fü
r

Si
pp

en
fo

rs
ch

un
g

,
B

re
sl

au
13

,
K

ai
se

r
- W

il¬
he

lm
-S

tra
ße

12
0 .

Sc
hl

es
w

ig
- H

ol
st

ei
ni

sc
he

A
rb

ei
ts

ge
m

ei
ns

ch
af

t
fü

r
Si

pp
en

fo
rs

ch
un

g
un

d
Si

pp
en

s
pf

le
ge

,
R

ie
l,

K
ar

ls
tr

.
27

.
Si

pp
en

tu
nd

lic
he

r
La

nd
es

ve
re

in
fü

r
di

e
ge

sa
m

te
O

be
rla

us
iz

.
G

ör
lit

z
,

Sc
he

nk
en

=
do

rf
f

-S
tra

ße
9.

Th
ür

in
ge

r
G

es
el

ls
ch

af
t

fü
r

Si
pp

en
ku

nd
e

,
G

ot
ha

,
St

aa
ts

ar
ch

iv
,

Sc
hl

oß
.

V
er

ei
n

fü
r

Fa
m

ili
en

fo
rs

ch
un

g
in

O
st

-
un

d
W

es
tp

re
uß

en
e . V .

,
K

ön
ig

sb
er

g
i

Pr
.,

A
ug

us
ta

- S
tra

ße
10

II
.

V
er

ei
n

fü
r

W
irt

te
m

be
rg

is
ch

e
Fa

m
ili

en
ku

nd
e

E .
V .

,
St

ut
tg

ar
t

-O
.,

A
le

xa
nd

er
¬

St
ra

ße
9

A .
V

er
ei

ni
gu

ng
fü

r
Si

pp
en

fo
rs

ch
un

g
,

W
ap

pe
n

-
un

d
N

am
en

ku
nd

e
in

O
es

te
rr

ei
ch

,
W

ie
n

8,
Fu

hr
m

an
ns

ga
ss

e
18

a/
14

.
W

es
td

eu
ts

ch
e

G
es

el
ls

ch
af

t
fü

r
Fa

m
ili

en
ku

nd
e

E . V
. .

Si
z

K
öl

n
,

G
es

ch
äf

ts
st

el
le

K
öl

n
7,

Sc
hl

ie
ßj

ac
h

55
W

es
tfä

lis
ch

er
B

un
d

fü
r

Fa
m

ili
en

fo
rs

ch
un

g
,

M
ün

st
er

i.
W

,
Fü

rs
te

nb
er

g
-S

tr
.1

/2
St

aa
ts

ar
ch

iv
.

Ze
nt

ra
ls

te
lle

fü
r

de
ut

sc
he

Pe
rs

on
en

-
un

d
Fa

m
ili

en
ge

sc
hi

ch
te

,
re

ch
ts

fä
hi

ge
ge

¬
m

ei
nn

üg
ge

St
ift

un
g

,
Le

ip
zi

g
C

1,
D

eu
ts

ch
er

Pl
ay

( H
au

s
de

r
de

ut
sc

he
n

B
üc

he
re

i
) B

er
an

tw
or

tli
ch

:
I .

V .
D

r
.

Em
il

K
riz

le
r

,
Em

de
n

.

lopersme

gom

O
st

fr
ie

si
sc

he
Si

pp
en

fo
rs

ch
un

g
Fo

lg
e

20
0

B
ei

la
ge

zu
r

O
st

fr
ie

si
sc

he
n

Ta
ge

sz
ei

tu
ng

So
nn

ab
en

d
,

de
n

27 .
A

ug
us

t
19

38

U
eb

er
di

e
Si

pp
e

zu
m

G
es

am
tv

ol
k

vo
n

Ja
hr

ga
ng

19
38

Sa
m

m
el

t
A

ns
ch

rif
te

n
au

sg
ew

an
de

rte
r

V
ol

ks
ge

no
ss

en

D
ie

H
er

st
el

lu
ng

ei
ne

s
en

ge
n

Zu
sa

m
m

en
ha

ng
es

zw
is

ch
en

de
n

G
lie

de
rn

vo
n

Si
pp

en
un

d
Fa

m
ili

en
w

ird
he

ut
e

vo
r

al
le

m
da

ru
m

so
le

bh
af

t
ge

fö
rd

er
t

,
w

ei
l

w
ir

da
rin

ei
n

au
sg

ez
ei

ch
ne

te
s

M
itt

el
se

he
n

,
di

e
zw

is
ch

en
de

n
M

en
sc

he
n

un
d

in
sb

es
on

de
re

au
ch

de
n

V
ol

ks
ge

no
ss

en
vo

rh
an

de
ne

n
U

nt
er

sc
hi

ed
e

in
so

zi
al

er
H

in
¬

si
ch

t
zu

üb
er

br
üc

ke
n

.
D

as
B

ew
uß

ts
ei

n
de

r
gl

ei
ch

en
B

lu
ts

¬

ge
m

ei
ns

ch
af

t
is

t
vo

n
vo

rn
he

re
in

ei
n

se
hr

st
ar

ke
s

B
in

de
m

itt
el

:

G
lie

de
r

de
r

ei
nz

el
ne

n
Si

pp
e

si
nd

vo
rn

he
re

in
ve

rtr
au

t

m
ite

in
an

de
r

,
ge

bu
nd

en
du

rc
h

gl
ei

ch
e

Er
in

ne
ru

ng
en

,
ab

er
no

ch

m
eh

r
du

rc
h

ge
w

is
se

in
st

in
kt

iv
e

A
nz

ie
hu

ng
en

,
di

e
si

ch
in

de
m

A
ug

en
bl

ic
k

ei
ns

te
lle

n
,

w
o

de
r

ei
ne

w
ei

ß
,

da
ß

er
vo

n
de

r
N

at
ur

vo
rh

er
be

st
im

m
t

is
t,

de
m

an
de

re
n

nä
he

r
zu

se
in

.
D

ie
se

sc
hö

ne

A
uf

ga
be

de
s

B
rü

ck
en

sc
hl

ag
en

s
zw

is
ch

en
D

eu
ts

ch
em

un
d

D
eu

t¬

sc
he

m
er

fü
llt

di
e

Si
pp

en
ve

rb
un

de
nh

ei
t

in
be

so
nd

er
em

M
aß

e
hi

ns
ic

ht
lic

h
de

r
au

sl
an

dd
eu

ts
ch

en
V

ol
ks

ge
no

ss
en

.
di

e
so

zi
al

en
U

nt
er

sc
hi

ed
e

au
sz

u
H

ie
r

gi
lt

es
nu

n
w

en
ig

er
.

gl
ei

ch
en

;
de

st
o

m
eh

r
ab

er
ko

m
m

t
es

da
ra

uf
an

ei
n

ge
w

is
se

s
G

ef
üh

l
de

r
Fr

em
dh

ei
t

zu
üb

er
w

in
de

n
,

be
zi

eh
un

gs
w

ei
se

rü
ck

gä
n

gi
g

zu
m

ac
he

n
,

da
s

be
so

nd
er

s
fü

r
di

ej
en

ig
en

D
eu

ts
ch

en
un

ve
r¬

m
ei

dl
ic

h
is

t.
de

re
n

Fa
m

ili
en

sc
ho

n
se

it
G

en
er

at
io

ne
n

au
f

fr
em

¬
de

r
.

w
om

ög
lic

h
üb

er
se

ei
sc

he
r

Er
de

le
be

n
.

D
ie

se
ha

be
n

de
n

W
il¬

le
n

m
ei

st
en

s
so

ga
r

ei
ne

n
rü

hr
en

de
n

Ei
fe

r
,

da
s

La
nd

ih
re

r
Se

el
e

"
,

de
m

si
e

si
ch

du
rc

h
da

s
B

lu
i

ve
rb

un
de

n
fü

hl
en

,
ge

na
u

ke
nn

en
zu

le
rn

en
un

d
si

ch
,

be
so

nd
er

s
w

en
n

si
e

zu
m

er
st

en
M

al
e

na
ch

D
eu

ts
ch

la
nd

ko
m

m
en

.
be

i
un

s
ei

nz
ul

eb
en

.
W

ie
an

de
rs

is
t

es
nu

n
fü

r
ei

ne
n

so
lc

he
n

V
ol

ks
ge

no
ss

en
.

O
b

er
al

le
in

in
ei

ne
r

St
ad

t
an

ko
m

m
t

,
au

f
fr

em
de

,
w

en
n

au
ch

no
ch

so
w

oh
lg

em
ei

ni
e

B
et

re
uu

ng
an

ge
w

ie
se

n
is

t
od

er
ob

er
sc

ho
n

am
B

ah
nh

of
vo

n

se
in

em
Si

pp
en

ve
rw

an
dt

en
em

pf
an

ge
n

,
in

da
s

ei
ge

ne
H

ei
m

ge
=

br
ac

ht
w

ird
,

w
o

di
e

K
in

de
r

,
ne

ug
ie

rig
un

d
ve

rla
ng

en
d

,
de

n
Er

¬

zä
hl

un
ge

n
de

s
„

O
nk

el
s

"
au

s
de

r
Fe

rn
e

la
us

ch
en

un
d

er
ba

ld
al

s

Eh
re

ng
as

t
au

fg
en

om
m

en
w

ird
in

da
s

Le
be

n
de

r
Fa

m
ili

e
,

da
s

ih
m

di
e

w
ah

re
un

d
tie

fe
B

ed
eu

tu
ng

de
s

un
s

ei
ge

ne
n

,
un

üb
er

¬
se

tz
ba

re
n

W
or

te
s

G
em

üt
"

au
fs

ne
ue

er
sc

hl
ie

ßt
.

W
en

n
er

au
f

de
m

La
nd

e
w

ei
lt

,
so

fü
hr

t
ih

n
de

r
ve

rw
an

dt
e

G
as

tfr
eu

nd
w

oh
l

hi
na

us
au

f
di

e
al

te
n

Fr
ie

dh
öf

e
,

w
o

di
e

V
or

ja
hr

en
ch

la
fe

n
,

vo
rb

ei
an

al
te

n
H

äu
se

rn
,

di
e

no
ch

da
s

W
ap

pe
n

de
r

Fa
m

ili
e

tra
ge

n
.

D
an

n
gi

bt
ei

n
W

or
t

da
s

an
de

re
:

au
s

de
n

pa
pi

er
ne

n
A

hn
en

re
gi

st
er

n
w

ird
le

be
nd

ig
e

G
es

ch
ic

ht
e

,
w

ird
C

hr
on

ik
de

r

Fa
m

ili
e

,
di

e
ab

er
ve

rf
lo

ch
te

n
is

t
un

d
bl

ei
bt

m
it

de
n

G
es

ch
ic

ke
n

.

de
r

La
nd

sc
ha

ft
un

d
de

s
ga

nz
en

de
ut

sc
he

n
V

ol
ke

s
.

U
nd

de
r

A
us

la
nd

de
ut

sc
he

er
zä

hl
t

da
nn

vo
n

si
ch

un
d

de
n

Se
in

en
,

er

ze
ig

t
de

m
in

de
r

En
ge

de
r

al
te

n
H

ei
m

at
ge

bu
nd

en
en

V
ol

ks
¬

ge
no

ss
en

,
w

ie
si

ch
de

r
Le

be
ns

sp
ie

lra
um

de
r

N
at

io
n

in
de

n
le

z¬
te

n
Ja

hr
hu

nd
er

te
n

un
en

dl
ic

h
ge

w
ei

te
t

ha
t

,
w

ie
si

ch
da

s
W

es
en

,

da
s

si
ch

ei
ns

t
in

de
r

St
ill

e
de

s
en

gb
eg

re
nz

te
n

D
or

fe
s

bi
ld

et
e

.

be
w

äh
rte

dr
au

ße
n

im
un

ab
lä

ss
ig

en
R

in
ge

n
m

it
de

m
fr

em
de

n
K

ul
tu

rg
ut

.
A

uc
h

de
r

In
la

nd
de

ut
sc

he
w

ird
er

ho
be

n
du

rc
h

de
n

G
ed

an
ke

n
,

w
ie

w
ei

t
si

ch
de

r
de

ut
sc

he
Ei

nf
lu

ß
dr

au
ße

n
er

st
re

ck
t

;
de

r
A

us
la

nd
de

ut
sc

he
sp

ür
t

da
nn

ne
ue

K
ra

it
in

si
ch

,
se

in
er

er
bt

es
K

ul
tu

rg
ut

au
ch

in
de

r
Zu

ku
nf

t
re

in
zu

er
¬

ha
lte

n
in

Er
in

ne
ru

ng
an

so
lc

he
St

un
de

n
in

de
r

H
ei

m
at

,
in

de
m

ih
m

ei
n

M
en

sc
h

se
in

es
B

lu
te

s
di

e
W

ur
ze

ln
de

r
K

ra
ft

in
de

r
Si

pp
e

un
d

Fa
m

ili
e

ze
ig

te

zu
be

an
tw

or
te

n
da

s
bö

se
W

or
t

:
Ic

h
ha

be
ke

in
e

Ze
it

!
so

llt
e

au
ch

in
di

es
em

Fa
lle

au
s

de
m

Sp
ra

ch
ge

br
au

ch
ve

rs
ch

w
in

de
n

.
W

er
w

el
ta

ns
ch

au
lic

h
au

f
de

m
B

od
en

de
s

N
at

io
na

ls
oz

ia
lis

m
us

st
eh

t,
de

m
ge

he
n

di
e

B
in

du
ng

en
de

s
B

lu
te

s
al

le
n

an
de

re
n

vo
ra

n
.

U
nd

es
is

t
un

se
re

Pf
lic

ht
,

ih
ne

n
au

ch
da

rin
zu

ge
ho

rs
ch

en
,

da
ß

w
ir

di
e

B
in

du
ng

en
zw

is
ch

en
de

r
Fa

m
ili

e
da

he
im

un
d

dr
au

ße
n

ni
ch

t
ab

re
iß

en
la

ss
en

.
B

es
on

de
rs

zu
W

ei
hn

ac
ht

en
un

d
zu

G
eb

ur
ts

ta
ge

n
w

en
de

t
si

ch
di

e
Se

el
e

al
le

r
D

eu
ts

ch
en

in
de

r

Fe
rn

e
de

r
H

ei
m

at
zu

.
Lä

ng
st

en
ts

ch
w

un
de

ne
Er

in
ne

ru
ng

en
an

di
e

Ju
ge

nd
,

di
e

V
or

fa
hr

en
w

er
de

n
w

ie
de

r
w

ac
h

,
da

so
llt

e
es

si
ch

je
de

Fa
m

ili
e

zu
r

R
eg

el
m

ac
he

n
,

au
ch

de
r

V
er

w
an

dt
en

dr
au

ße
n

zu
ge

de
nk

en
.

Es
is

t
sc

ho
n

ei
n

gr
oß

es
G

es
ch

en
k

,
w

en
n

de
r

Si
ed

le
r

im
fe

rn
en

C
hi

le
am

W
ei

hn
ac

ht
st

ag
e

,
de

m
Za

ub
er

vo
n

Ei
s

un
d

Sc
hn

ee
fe

hl
t

.
ei

ne
n

fr
eu

nd
lic

he
n

K
ar

te
ng

ru
ß

vo
n

de
n

Fa
m

ili
en

m
itg

lie
de

rn
au

s
D

eu
ts

ch
la

nd
vo

rf
in

de
t

,
di

e
ih

n
m

it
ei

ne
m

Sc
hl

ag
e

do
rth

in
zu

rü
ck

ve
rs

eß
t

,
w

oh
er

er
di

e
be

st
en

Se
ite

n
se

in
es

W
es

en
s

m
itg

eb
ra

ch
t

ha
t

.

H
ie

r
is

t
ei

ne
A

uf
ga

be
,

an
de

r
je

de
r

V
ol

ks
ge

no
ss

e
m

ita
rb

ei
¬

te
n

ka
nn

,
un

d
di

e
ih

m
st

et
s

ge
lo

hn
t

w
ird

.
D

en
n

de
r

sc
hö

ns
te

D
an

k
fü

r
ih

n
is

t
in

je
de

m
Fa

lle
da

s
B

ew
uß

ts
ei

n
de

r
er

fü
llt

en
Pi

lic
ht

ge
ge

n
se

in
B

lu
t

un
d

se
in

V
ol

k
.

G
eb

t
da

he
r

ce
r

Jo
r

La
ns

ch
un

gs
st

el
le

N
ie

de
rs

ac
hs

en
un

d
O

st
fr

ie
se

n
im

A
us

la
nd

"
,

de
sg

ru
pp

e
O

st
fr

ie
sl

an
d

( A
ns

ch
rif

t
:

Si
pp

en
st

el
le

Em
de

n
),

di
e

A
ns

ch
rif

te
n

au
sg

ew
an

de
rte

r
V

ol
ks

ge
no

ie
n

,

da
m

it
si

e
de

n
ne

ue
n

H
ei

m
at

br
ie

f
B

ut
en

un
d

B
in

ne
n

"
un

d

w
ei

te
re

s
he

im
a

fu
nd

lic
he

s
M

at
er

ia
!

ve
rs

en
de

r
ta

nn
.

D
ie

V
er

s

en
du

ng
de

s
H

ei
m

at
br

ie
fe

s
er

fo
lg

t
ko

st
en

lo
s

D
er

St
ol

z
au

f
di

e
gr

oß
e

V
er

ga
ng

en
he

it
ei

ne
s

G
es

ch
le

ch
te

s
de

r
H

ei
m

at
is

t
dr

au
ße

n
se

hr
le

be
nd

ig
O

ft
gi

bt
es

Fä
lle

,
w

o
ei

ne
Fa

m
ili

e
,

di
e

ge
da

nk
en

lo
s

im
fr

em
de

n
V

ol
k

au
f¬

zu
ge

he
n

dr
oh

te
,

da
vo

r
be

w
ah

rt
bl

ie
b

,
w

ei
l

m
an

ne
re

ch
tz

ei
tig

da
ra

n
er

in
ne

rn
fo

nn
te

,
w

as
si

e
ih

re
r

A
bs

ta
m

m
un

g
sc

hu
ld

ig
w

ar
.

Ic
h

er
in

ne
re

m
ic

h
ei

ne
s

V
or

ga
ng

es
in

Ja
m

ai
ka

.
Ei

ne
r

de
r

N
ac

hk
om

m
en

de
r

do
rti

ge
n

Si
ed

le
r

,
de

r
es

zu
et

w
as

ge
br

ac
ht

ha
tte

,
w

ol
lte

vo
n

se
in

er
de

ut
sc

he
n

A
bs

ta
m

m
un

g
nu

r
no

ch
w

en
ig

w
is

se
n

.
Er

sc
hä

m
:e

si
ch

de
r

dü
rf

tig
en

un
d

ni
ch

t
im

m
er

er
fr

eu
lic

he
n

V
er

hä
ltn

is
se

de
s

El
te

rn
ha

us
es

.
A

ls
ic

h
ih

m
na

ch
w

ei
se

n

ko
nn

te
,

da
ß

se
in

e
Si

pp
e

in
D

eu
ts

ch
la

nd
ho

ch
an

ge
se

he
n

w
ar

,

da
ß

no
ch

se
in

G
ro

ßz
a

er
in

G
öt

tin
ge

n
B

ür
ge

rm
ei

st
er

un
d

ho
ch

=

an
ge

se
he

ne
s

R
at

sm
itg

lie
d

ge
w

es
en

w
ar

da
m

er
kt

e
,

ic
h

ric
ht

ig
.

m
ie

ei
n

R
uc

k
du

rc
h

de
n

M
an

n
gi

ng
.

N
un

ha
tte

al
le

s
D

eu
ts

ch
e

fü
r

ih
n

et
w

as
B

es
on

de
re

s
,

Ei
ge

ne
s

,
un

d
er

ha
tte

si
ch

hi
nf

or
t

au
ch

de
r

de
ut

sc
he

n
Si

ed
le

r
.

de
ne

n
er

en
ts

ta
m

m
te

,
na

ch
dr

üc
kl

ic
hs

t

an
ge

no
m

m
en

.
So

is
t

es
ei

ne
sc

hö
ne

A
uf

ga
be

,
di

es
e

B
ez

ie

hu
ng

en
zu

pf
le

ge
n

.
M

an
la

ss
e

ic
h

ni
ch

t
ve

rd
rie

ße
n

,
di

e

B
rie

fe
de

r
V

er
w

an
dt

en
dr

au
ße

n
ge

w
is

se
nh

af
t

un
d

au
sf

üh
rli

ch

W
ap

pe
n

de
r

Fa
m

ili
e

va
n

Se
nd

en
au

s
Em

de
n

D
er

A
hn

he
rr

de
s

G
es

ch
le

ch
te

s
A

nt
on

va
n

Se
nd

en
ra

r

de
r

le
zt

e
A

bt
de

s
K

lo
st

er
s

Ih
lo

w
be

i
A

ur
ic

h
;

15
48

tra
t

er

zu
m

ev
an

ge
lis

ch
en

G
la

ub
en

üb
er

un
d

w
ur

de
ev

an
ge

lis
m

er

Pf
ar

re
r

in
La

rr
el

t
be

i
Em

de
n

.
O

b
er

ei
n

N
ac

hk
om

m
e

au
s

de
m

w
es

tfä
lis

ch
en

A
de

ls
ge

sc
hl

ec
ht

vo
n

Se
nd

en
w

ar
,

w
ird

zu
r

Ze
it

no
ch

un
te

rs
uc

ht
.



=

U
eber

unsere
V

ornam
en

m
it

der
Endung

o
V

on
D

r
.

Zahrenhusen
,

Em
den

R
ufnam

en
w

ie
A

bbo
,

A
ddo

,
Ebo

,
Enno

,
Foco

,
H

eio
,

Sajo
,

Seiko
,

H
ero

,
M

enso
,

O
cko

,
O

nno
,

O
m

m
o

,
U

bbo
,

W
ilko

find
charakteristisch

für
unser

O
stfriesland

und
gehören

zu
dem

schönen
,

reichen
N

am
enbestand

unserer
H

eim
at

,
auf

den
w

ir
tolz

sein
können

.
Es

sind
dies

V
erkleinerungsform

en
(D

im
inu

tive
)

oder
R

oseform
en

,
denen

ein
zw

eiſtäm
m

iger
N

am
e

zu¬
grunde

liegt
.

B
ei

einigen
enthält

die
K

oseform
nur

den
ersten

Stam
m

des
V

ollnam
ens

,
z.

B .
A

rno
von

A
rnold

(oder
einem

anderen
V

ollnam
en

auf
A

rn
;

A
rn

=
A

ar
,

A
dler

;
old

,
w

ald
der

W
altende

)
;

B
erno

von
B

ernhard
oder

B
ernold

eder
noch

anderen
(B

ern
=

B
är

,
hard

=
start

)
;

M
eino

oder
M

eno
von

M
einhard

oder
einem

anderen
N

am
en

auf
M

ein
(das

ist
M

acht
,

Stärke
).

B
ei

anderen
w

ird
noch

ein
Teil

des
zw

eiten
Stam

m
es

,
m

eistens
der

A
nlaut

,
m

it
dem

ersten
Stam

m
zu

der
K

urzform
verbunden

,
z.

B .
Siebo

von
Siegbert

oder
einem

anderen
N

am
en

m
it

Sieg
und

einem
zw

eiten
Stam

m
,

der
m

it
6

anlautet
(Sie

Sieg
,

bert
=

glänzend
).

In
m

anchen
dieser

N
am

en
treten

Lautveränderungen
auf

;
besonders

w
ird

von
zw

ei
verschiedenen

Lauten
der

eine
dem

anderen
angeglichen

,
w

ie
es

vielfach
in

der
K

indersprache
geschieht

zur
Erleichterung

der
A

ussprache
.

Solche
K

oseform
en

sind
H

abbo
(aus

H
adebert

,
brand

oder
ähnlichen

),
Lübbo

,
Lüppo

(aus
Liad

-b
-ort

u
.

a.),
Tam

m
o

(aus
Thankm

ar
),

Fokko
(aus

Folko
),

A
nno

(aus
A

rno
),

B
enno

(aus
B

erno
).

A
uch

können
V

erkleinerungsfilben
ange

hängt
w

erden
,

bei
uns

solche
m

it
k

oder
s;

3 .
B .

M
ento

und
M

enso
(aus

M
ein

-
),

W
ilko

(aus
einem

N
am

en
m

it
W

il
,

d
.

i,
W

ille
,

w
ie

W
ilhelm

,
W

ilbert
u

.
a

.),
Sieffo

(aus
Siegfried

)
.

=

A
lle

diese
N

am
en

gehen
jetzt

im
V

olksm
unde

auf
e

aus
,

3 .
B .

Focke
,

Lübbe
,

Enne
,

H
eie

usw
. ;

und
diese

Form
en

sind
hier

seit
m

ehr
als

vier
Jahrhunderten

bodenständig
.

D
ie

w
eit

verbreitete
M

einung
,

daß
die

Form
en

auf
o

altfriesisch
seien

,
trifft

nicht
zu.

D
ie

o-Endung
geht

vielm
ehr

auf
lateinischen

Einfluß
zurück

.
D

ie
altfriesischen

Form
en

endigen
auf

a
.

So
finden

w
ir

z.
B .

in
der

U
rkunde

26
des

O
stfriesischen

U
rkunden¬

buches
die

N
am

en
H

abba
,

M
em

m
a

,
B

em
pa

,
B

ena
,

D
edda

.
G

egen
Ende

der
altfriesischen

Zeit
,

noch
im

15 .
Jahrhundert

,
erscheint

bei
diesen

N
am

en
die

Endung
zu

e
abgeschw

ächt
als

H
abbe

,
B

ene
,

K
am

pe
,

M
em

m
e

,
M

am
m

e
,

D
edde

,
w

ie
sie

noch
heute

bei
uns

einheim
isch

sind
.

D
ie

des
Lateinischen

kundigen
Schreiber

des
M

ittelalters
und

auch
die

H
um

anisten
haben

nach
dem

M
uster

lateinischer
N

am
en

,
w

ie
C

ato
,

B
arro

,
C

icero
,

N
ero

,
das

a
bzw
.

e
durch

ein
o

ersetzt,
und

so
erschienen

vor¬
herrschend

die
Form

en
Ü

bbo
,

H
ajo

usw
.

Ein
Em

der
Probst

heißt
in

U
rkunde

26
vom

Jahre
1255

D
edda

,
also

in
altfriesischer

Form
,

in
U

rkunde
28

(1269
)

aber
lateinisiert

D
eddo

.
D

ieser
lateinische

Einfluß
w

ar
auch

im
übrigen

D
eutschland

herrschend
.

D
a

ersteht
die

Frage
:

W
ie

sollen
w

ir
bei

der
N

am
engebung

verfahren
?

W
er

rein
einheim

ische
und

unzw
eifelhaft

Soden¬
ständige

N
am

en
liebt

,
der

m
uß

die
Form

en
Enne

,
H

abbe
,

Lübbe
,

N
anne

,
Poppe

usw
.

w
ählen

,
die

ja
noch

allgem
ein

bekannt
und

verbreitet
sind

.
Eine

R
ückkehr

zu
den

altfriesischen
Form

en
erscheint

untunlich
;

denn
H

abba
,

B
ena

,
A

dda
usw
.

klingen
une

gew
ohnt

und
w

erden
als

w
eibliche

N
am

en
em

pfunden
.

Ich
per¬

sönlich
sehe

keinen
G

rund
,

die
Form

en
auf

o
abzuschaffen

;
denn

sie
sind

eingebürgert
und

bodenständig
gew

orden
;

w
ir

brauchen
uns

dabei
nicht

zu
verhehlen

,
daß

diese
Form

en
ursprünglich

nicht
friesisch

sind
.

A
uch

der
H

inw
eis

darauf
,

daß
die

Endung
o

einst
gem

ein¬
germ

anisch
gew

esen
ist,

kann
diese

Form
en

nicht
als

altfriesische
retten

;
denn

die
urgerm

anische
Endung

o,
die

übrigens
nicht

durch
schriftliche

Q
uellen

belegt
ist,

sondern
w

issenschaftlich
er¬

schlossen
w

ird
,

hat
sich

nirgends
bis

in
die

G
egenw

art
gehalten

,
sondern

ist
lautgesetzlich

verändert
w

orden
.

Im
A

ltfriesischen
w

urde
sie

zu
a,

ebenso
im

G
otischen

und
A

ltenglischen
,

auch
im

U
rnordischen

;
im

A
ltnordischen

ist
die

Endung
zu

e
oder

i
ents

w
ickelt

.
D

as
A

lthochdeutsche
und

das
A

ltsächsische
haben

die
Endung

o
erhalten

;
so

lauten
die

N
am

en
O

tto
,

B
odo

,
K

uno
,

H
ugo

usw
.

A
ber

im
M

ittelhochdeutschen
und

M
ittelnieder¬

deutschen
ist

die
Endung

zu
e

abgeschw
ächt

oder
w

eggefallen
:

O
tte

,
B

ode
,

K
une

,
H

ug
.

A
lso

sind
die

hochdeutschen
N

am
en

O
tto

,
B

enno
,

K
uno

u.
a

.
auch

nicht
lautgeseglich

entw
ickelte

Form
en

der
G

egenw
art

,
sondern

die
w

ieder
lebendig

gem
achten

althochdeutschen
Form

en
,

und
zw

ar
w

iedererw
eckt

auch
durch

das
Latein

des
M

ittelalters
und

den
H

um
anism

us
.

Für
sprachlich

Interessierte
sei

noch
bem

erkt
,

daß
diese

N
am

en
in

B
ildung

und
D

eklination
m

it
schw

ach
deklinierenden

H
aupts

w
örtern

zusam
m

engehören
,

w
ie

H
ase

,
N

am
e

,
B

ote
,

Franke
(althochdeutsch

haso
,

nam
o

,
boto

,
Franko

)
oder

deren
altfriesis
. he

Form
en

hasa
,

nam
a

,
boda

;
ferner

altfriesisch
asega

sprechler
,

kem
pa

K
äm

pfer
,

Fresa
Friese

,
Sara

boga
B

ogen
,

neva
R

effe
u

.
a

.

=
=

=

=
R

echt¬
=

Sachse
,

O
stfriesischer

Zivil
-

und
M

ilitär
-

Etat
aus

dem
Jahre

1700
Fürstliche

B
eam

te
und

B
ediente

Fam
ilienkundliches

Interesse
verdient

ein
bei

H
erquet

M
iscellen

zur
G

e
schichte

O
stfrieslands

veröffentlichter
H

ofetat
,

in
dem

die
B

eam
ten

und
D

iener
des

fürstlichen
H

ofes
nam

entlich
m

it
ihren

B
ezügen

aufgeführt
w

erden
.

D
a

die
Q

uelle
nicht

jedem
zugänglich

ist,
veröffentlichen

w
ir

nachstehend
die

Liste
.

Es
w

erden
jährlich

bezahlt
an

den
G

eheim
boten

R
ath

Palm
(H

ajo
Lorenz

,
†

1701)
500

R
ifr

.,
V

ice
-K

anzler
R

üssel
(Enno

W
ilhelm

,
†

1710
als

K
anzler

)
600

R
tfr

.,
G

eneral
-Superintendent

Joh
.

Theod
.

Seinson
(†

21 .
9 .

1726
Sam

burg
)

500
R

tfr
.,

und
zum

N
euen

Jahr
50

R
tlr

.,
R

egierungs
-R

ath
R

ichter
(G

eorg
A

chatius
,

tim
Jahre

1700)
300

R
ifr

.,
R

egierungs
-R

ath
und

A
dvokatus

fisci
B

ren
(n)

ensen
(Enno

R
udolf

,
später

K
anzler

)
400

R
tlr

.,
K

am
m

er
-R

ath
B

ölger
(A

nton
,

†
1730

)
400

R
tlr

.,
O

berrentem
eister

H
erm

ann
Teepten

(†
1721)

400
R

tlr
.,

C
orrespondent

und
R

ath
Fam

bricius
(G

eorg
Philipp

,
†

18 .
3 .

1709),
R

egensburg
,

125
R

tfr
.,

R
ath

und
C

orrespondent
Faber

100
R

tfr
.,

R
ath

und
A

gent
B

raun
in

W
ien

(Tobias
Sebastian

von
B

raun
,

†
1710

W
ien

)
50

R
tlr

.,
R

ath
und

A
gent

im
Saag

(seit
1701

w
ar

es
Stürm

ann
)

125
R

tlr
.,

R
ath

und
C

orrespondent
B

ed
in

W
ien

50
R

tlr
.,

R
ath

Zeller
in

W
eglar

50
R

tir
.,

Tam
m

er
Secretarius

K
entler

,
(Johann

H
einrich

,
†

1704 ),
238

R
ilt

.
und

14
Schaf

,
C

anyelley
Secretarius

D
etm

ers
(Egge

,
†

1717),
co

m
it

G
esa

C
onring

,
150

R
tlr

.,
Secretarius

R
em

m
ers

in
W

ien
(W

ilhelm
,

†
1702

W
ien

)
50

R
ifr

.,
D

er
A

rchivarius
300

R
ift

.,
A

gent
in

A
m

sterdam
(Johann

van
der

M
eulen

)
50

R
tir

,
Fiscal

Ellingrott
(A

rnold
Lüder

Ellingrod
,

†
1715)

100
R

tfr
.,

Land
Ingenieur

Tönnies
(Johann

)
an

B
esoldung

und
K

ostgeld
157

R
tlr

.
und

9
Schaf

,
Tanzelist

Joh
.

Sathoff
120

R
tfr

.,
B

ostm
eister

von
Soffien

zum
O

ldenburg
(B

ernhard
)

110
R

tfr
.,

C
onrector

80
R

tlr
.,

H
of

C
antor

62
R

tlr
.,

W
egen

der
Lehrer

Post
30

R
tlr

.,
C

orrespondent
in

H
am

burg
w

egen
der

A
visen

(3eitungen
)

20
R

tfr
.,

Zw
ei

C
anglen

und
ein

K
am

m
er

B
othe

a.
37

R
tir

.
1

S .
111

R
tlr

.
und

3
Schaf

,
B

uchdrucker
w

ochentlich
12

R
tfr

.
78

R
tlr

. .
Scharfrichter

Jobst
Fro

böse
112

R
tlr

.,
D

er
G

efangenen
Schließer

30
R

tlr
.,

H
aus

H
euer

12
R

tir
.,

in
Schw

ein
oder

D
rei

Freuleines
alß

die
von

K
leneaux

,
(A

nna
Juliane

von
K

leinau
†

1727),
W

altern
,

und
N .

N
-

jeder
50

R
flr

.
150

R
tlr

.,
Freulein

D
uplessi

60
R

ifr
.,

Sangelen
V

erw
alterin

30
R

tlr
.,

D
er

alten
C

am
m

er
-Fraw

C
lem

ens
gnadengelt

20
R

tlr
.,

C
am

m
erfram

20
R

tlr
.,

sew
esene

K
indesfraw

54
R

tlr
.,

D
rei

C
am

m
er

M
ädgen

a.
20

R
tir

.
60

R
tlr

.,
C

hristi
C

harlotte
die

gew
esene

Türtin
15

R
ilt

.,

A
m

m
e

bei
den

Fürstl
.

K
indern

39
R

tfr
.

und
9

Schaf ,
N

achtw
ächterin

20
R

tlr
.,

Fünf
M

ädgen
der

Prinzessinnen
eins

a.
20

R
tlr

.,
vier

a.
15

R
tir

.
80

R
tlr

.,
D

es
Fürsten

W
aschm

ädgen
15

R
tlr

.,
D

er
Fürstin

W
aschm

ädgen
15

R
tfr

.,
D

er
Fürstl

.
K

inder
W

aschm
ädgen

12
R

tlr
.,

D
as

Freulein
M

ädgen
12

R
tir

.,
Freulein

D
uplessi

M
ädgen

12
R

ifr
.,

D
ie

M
eyersche

zu
A

urich
Johanna

Schröders
20

R
tlr

.,
V

ier
M

eyersche
M

ädge
zu

A
urich

a.
12

R
tlr

.
ist

28
R

tlz
.,

N
äherin

zu
A

urich
6

R
tlr

.,
Schüsselw

äscherin
zu

A
urich

8
R

tlr
.

zu
Schuh

jährl
.

3
R

tlr
.

O
berschent

M
ons

.
de

Lam
y

(Jean
de

Lam
y

du
Pont

,
später

D
rost

von
Friedeburg

)
300

R
tír

.,
auf

vier
Pferde

Fourage
G

elder
120

R
tfr

.,
und

auf
zw

ei
D

iener
K

ostgeld
,

77
R

tfr
.,

H
ofm

eister
von

Ihro
D

urchl
.

der
Fürstin

M
ons

.
Stam

ler
(Edzard

Jobst
,

ein
Sohn

des
K

anzlers
,

†
1707),

250
R

tlr
.,

auff
4

Pferde
Fourage

G
elder

120
R

tlr
.,

und
auf

2
D

iener
R

ostgelt
,

77
R

tir
.

und
1

Schaf
,

C
am

m
erjunker

und
C

apitain
von

der
G

uarde
M

ons
.

B
luchert

(Sartw
ig

D
iedrich

,
von

B
lücher

,
†

1707)
hat

seine
B

esoldung
für

sich
und

seinen
D

iener
nach

dem
M

ilitair
R

eglem
ent

zu
gew

arten
,

allhie
aber

auf
3

Pferde
Fourage

G
elder

90
R

tlr
.,

C
am

m
erjunker

von
H

arling
(D

avid
M

atthias
)

†
26 .

3 .
1732

,
200

tlr
.,

auf
1

D
iener

R
ostgeldt

38
R

tlr
.

und
14

Schaf
,

auf
3

Pferde
Fourage

G
elder

,
90

R
tlr

.,
H

of
Junter

von
R .

N .
100

R
tlr

.,
auff

2
Pferde

Fourage
G

elder
60

R
tfr

.,
und

auf
1

D
iener

K
ostgeld

38
R

tlr
.

und
14

Schaf
,

H
of

Junker
und

Fendrich
von

der
G

uarde
N .

N .
hat

für
sich

und
seinen

D
iener

die
B

esoldung
nach

dem
M

ilitair
R

eglem
ent

zu
gew

arten
,

alhie
aber

auf
2

Pferde
Fourage

G
elder

,
60

R
ilr

.,
C

abinet
Secretarius

W
ilhelm

H
eespen

(von
H

eespen
),

(†
1742)

200
R

tlr
.,

auf
einen

D
iener

K
ostgeld

32
R

tlr
.

und
14

Schaf
,

Inform
ator

bei
dem

Erb
Prinzen

C
hristian

Eberhard
Schleiff

(†
1719

als
R

egierungsrat
),

150
R

ilr
.,

C
apitain

Lieutnant
M

om
plaisir

(A
ntoine

H
enri

de
M

ont
=

plessis
)

w
egen

inform
ierung

der
Fürstl

.
K

inder
und

Pagen
in

der
Französischen

und
Italienischen

Sprache
,

w
ie

auch
in

der
G

eographie
für

G
age

,
K

ostgelt
u

.
Q

uartier
160

R
tlr

.,
Page

M
ehdel

(von
M

edem
?),

20
R

tlr
.,

zu
Stieveln

und
Schuen

,
6

R
tfr

.,
Page

C
apelle

(H
einrich

B
urchard

),
1682,

1761,
20

R
tlr

.,
zu

Stiepeln
und

Schuen
,

6
R

tlr
.,

Page
B

runs
(Sohn

des
H

einrich
Lam

bert
B

ruins
?),

20
R

tlr
.,

zu
Stieveln

und
Schuen

,
6

R
ilr

.,
Page

B
ock

20
R

tlr
.,

zu
Stteveln

und
Schuen

,
6

R
tlr

.,
Page

H
um

bei
Ihro

D
urchlaucht

der
Fürstin

,
20

R
ift

.,
zu

Stiebeln
und

Schuen
(Sohn

des
A

lexander
H

um
e

of
M

auderksw
xe

),
6

R
ift

.,

ndas @61460616

16000

Page
Jensen

bei
Ihro

D
urchlaucht

der
Fürstin

,
20

R
tfr

.,
zu

Stieveln
und

Schuen
6

R
tlr

.,
C

am
m

er
D

iener
und

Leibschneider
von

Ihro
hochfürstl

.
D

urchl
.

G
örg

,
100

R
ilr

.,
C

am
m

er
D

iener
D

aniel
R

eim
er

(
s

)
,

später
R

entm
eister

,
100

R
ifr

.,
C

am
m

er
D

iener
und

Leibschneider
von

Ihro
D

urchl
.

der
Fürstin

,
C

hiaut
(G

irau
,

W
ilhelm

),
100

R
tlr

.,
C

am
m

er
D

iener
von

Ihro
D

urchl
.

der
Fürstin

60
R

tlr
.,

C
am

m
er

D
iener

beim
Erb

Prinzen
60

R
tlr

.,
C

am
m

erdiener
bei

Pring
C

harles
Em

anuel
(Eberhard

s),
60

R
ilr

.,
D

er
Pagen

Inform
ator

(heißt
im

Etat
von

1701
2üning

)
80

R
tlr

.,
Tanzm

eister
(=

1701
Lefé

bre
)

150
R

tlr
.,

und
150

R
tlr

.
K

ostgeld
von

der
H

ofstatt
,

K
üchenm

eister
(=

1701
R

ohde
)

100
R

tlr
.,

von
der

H
ofstatt

90
R

tir
.

H
of

A
pothequer

G
rem

s
(Thom

as
)

†
1735,

B
ürgerm

eister
,

60
R

tlr
.,

und
für

die
U

nterhaltung
der

A
pothet

,
100

R
tfr

.,
B

urggraf
M

atthias
Sim

on
,

80
R

tlr
.,

Zw
ei

Trom
peter

a.
60

R
tlr

.,
120

R
tlr

. .
auf

je
ein

Pferd
Fourage

G
elder

a
.

30
R

tlr
.,

60
R

tlr
.,

Zw
ei

Trom
peter

a.
40

R
tfr

.,
der

eine
davon

auch
H

ofpauter
,

80
R

tlr
.,

B
uderbäder

(=
1701

Tegetm
ayer

),
100

R
tle

.,
W

einschenk
Joh

.
Jacob

M
üller

,
60

R
tlr

.,
H

of
M

ahler
100

R
tlr

.,
R

üdenschreiber
R

udolph
Silvius

,
60

R
tlr

.,
vor

H
auß

H
euer

15
R

itr
.,

Fontainen
und

Stockerdour
M

eister
,

100
R

tfr
.,

H
oly

V
ogt

100
R

ifr
.,

auf
ein

Pferd
Fourage

G
elt

,
30

R
tlr

.,
w

egen
das

H
olz

,
20

R
tlr

.,
B

üchsen
Spanner

,
30

R
tfr

.,
Jäger

Junge
,

10
R

tfr
.,

G
oldarbeiter

Peterssen
(Johann

),
50

R
tlr

.,
B

ader
Tönnies

O
tten

,
50

R
ilr

.,
Silber

D
iener

H
inrich

Schröder
,

40
R

tlr
.,

B
rauer

G
erdt

Frerichs
,

52
R

tlr
.,

Jäger
zu

Ihlaw
(3lo

)
Joh

.
B

oß
,

70
R

tlz
.,

auf
ein

Pferd
Fourage

G
elt

,
30

R
ifr

.,
Jäger

au
B

arte
Joh

.
B

runten
,

70
R

tlr
.,

auf
ein

Pferd
Fourage

G
elt

,
30

R
tlr

.,
Jäger

und
W

ildheter
Peter

,
70

R
iir

.,
auf

ein
Pferd

Fourage
G

elt
,

30
R

tir
.,

M
undkoch

B
ridour

,
100

R
tlr

.,
Zw

ei
w

eitere
M

undföche
,

200
R

tlr
.,

Faisanen
und

C
apaunen

M
eister

,
70

R
ilr

.,
K

och
G

erd
U

lhorn
,

40
R

tir
.,

0

K
üchen

G
ärtner

Joh
.

N
eupert

von
M

ich
.

1698
bis

M
ich

.
1699

in
4

Q
uar

talen
,

160
R

tir
.,

Zw
ei

H
eyducken

a
20

R
tir

.,
40

R
tir

.,
Zehn

Laquayen
a.

20
R

tlr
.,

200
R

tir
.,

C
am

m
er

Jung
bei

den
Prinzen

,
12

R
ilr

.,
D

er
M

ohr
M

ars
für

Schue
und

Linnen
,

12
R

iit
.,

Schneider
G

eselle
,

20
R

tlr
.,

K
ellner

K
necht,

20
R

tir
.,

B
raten

K
necht

,
12

R
tfr

.,
für

Schue
4

R
tlr

.,
K

och
K

necht
12

R
tlr

.,
für

Schue
,

6
R

tlr
.,

B
eder

K
necht

12
R

tlr
.,

für
Schue

,
4

R
tlr

.,
H

ühnerplüder
10

R
tir

.,
für

Schue
,

4
R

tlr
.,

Pförtner
H

arm
en

R
över

,
30

R
ifr

.,
Fischer

16
R

tlr
.

und
8

Schaf
,

und
an

K
ostgelt

w
öchentlich

für
Stieveln

jährlichs
,

3
R

tfr
., G

ulden
,

38
R

tlt
.

und
14

Schaf
,

Torf
V

erw
alter

Jobst
Iffers

,
20

R
tfr

.,
Schornsteinfeger

,
55

R
tlr

.
und

15
Schaf

,
K

upferschläger
vor

ein
Schw

ein
,

7
R

tfr
.

und
13

Schaf
,

V
ier

Sahlw
ächter

a.
20

R
tlr

.,
80

R
tlr

.,
C

hristian
Eberhard

für
Schue

und
Linnen

(ein
getaufter

M
ohr

)
10

R
ilt

.
Zuderbecker

Junge
für

Lohn
und

Schue
12

R
tlr

.,
Pagen

Junge
für

Lohn
und

Schue
10

R
tlr

.,
Fünf

K
üchenjungens

,
jeder

für
Schue

4
R

tlr
.

und
vor

Leinen
4

R
tlz

.,
40

R
tir

.,
M

ahler
Junge

für
Leinen

und
Schue

,
10

R
tlr

.,
G

artenm
eisters

Junge
für

Leinen
und

Schue
8

R
tlr

.

D
azu

die
Stallbediente

,
w

elche
aber

von
anno

1695
angehend

,
in

diesem
Etat

nicht
w

eiter
als

zur
N

achricht
eingeführt

w
erden

,
w

eil
die

G
elder

zu
diesem

behueff
auß

der
C

am
m

er
ins

C
abinet

bezahlt
w

erden
sollen

.
B

ereiter
Einfeldt

,
(D

aniel
),

80
R

tfr
.,

und
an

K
ostgelt

w
öchentlich

2
R

tir
.,

104
R

ilt
.,

W
agenm

eister
30

R
tir

.,
K

ostgeld
a.

1
R

tlr
.,

52
R

tlr
.,

Sattelfnecht
30

R
tlr

.,
K

ostgeld
a.

1
R

tlr
.,

52
R

tfr
.,

Schm
id

für
60

Pferde
m

it
B

eschlag
zu

versehen
,

jedes
Stüd

2
R

tlr
.,

120
R

tir
. z

für
dieselben

zu
curiren

an
den

A
pothequer

,
50

R
tlt

.,
Pferde

A
rz

24
R

tlr
.,

K
ostgeld

a.
1

R
tlr

.,
52

R
tlr

.,
Sattler

Johann
M

agath
für

Lohn
und

Flidw
erk

,
auch

alles
so

nicht
über

eine
Elle

ist,
m

iteingerechnet
,

65
R

tlr
.,

Zw
ei

Leib
K

utscher
a.

30
R

tlr
.

und
K

ostgelt
a.

1
R

tlr
.,

164
R

tfr
.,

Zw
ei

K
utscher

a.
24

R
tir

.
und

K
ostgelt

a.
2

fl.
125

R
tlr

.
u

.
8

Schaf ,
H

engstknecht
m

it
R

ostgelt
,

58
R

tir
.

u
.

14
Schaf

,
V

ier
R

eiffnechte
und

ein
Stuterey

K
necht

jeder
a.

20
R

tlr
.

und
38

R
tis

.
14

Sch
.

K
ostgelt

,
292

R
tlr

.
und

10
Schaf

,
K

lepper
K

necht
,

ein
R

eittnecht
und

ein
V

orreuter
,

jeder
a.

18
R

tfr
.

und
38

R
tfr

.
14

Sch
.,

170
R

tfr
.

d
2

Schaf
,

D
rei

B
orreuter

a.
15

R
tlr

.
und

38
R

tír
.

14
Sch

.,
161

R
ilr

.
und

2
Schaf

,
V

ier
Schattknechte

a.
12

resp
.

10
R

tfr
.

und
38

R
tlr

.
14

Schaf
,

176
R

ilr
.

und
16

Schaf
,

Pferde
Junge

K
ostgelt

38
R

tlr
.

und
14

Schaf
,

Fohlen
K

necht
m

it
K

ostgelt
53

R
ilr

.
und

14
Schaf

,
H

ackselschneider
38

R
tlr

.
und

14
Schaf ,

Zw
ei

B
aw

K
nechte

oder
D

röschers
,

Lohn
,

40
R

tlr
.

und
R

ostgelt
4

fl.,
77

R
tfr

. .
(Schluß

folgt
.)

D
ie

M
eister

,
G

esellen
und

Lehrlinge
der

Em
der

G
oldschm

iedezunft
205
.

H
ans

Eppes
H

ayens
(M

)

-

220
.

H
endrich

Fridrich
H

eydebrink
(L

)
U

eber
diesen

H
eydebrink

findet
sich

in
den

Zunfte
büchern

(V
I

)
eine

recht
bem

erkensw
erte

Eintra¬
gung

,
die

außerdem
auch

den
m

ehrfachen
W

echsel
des

Lehrherrn
erkennen

läßt
:

D
ew

yl
H

inderyk
Fryderyk

H
eidebrink

een
Junge

in
de

Leer
zynde

by
B .

H
ayens

en
dew

yl
door

de
D

oot
van

zyn
M

eester
het

Leven
op

hylt
,

soo
is

hy
by

m
y

H .
E .

H
ayens

w
ederom

in
die

zelve
D

ynst
of

Leeriaren
(Lehrjahre

)
ingetre¬

den
.

M
aer

dew
yl

dese
Junge

zyn
Tyt

loo
on¬

nut
(unnüß

)
by

m
y

bestede
,

hyr
in

bestaende
,

dat
hy

sm
orgens

en
agterm

iddags
veels

te
laat

op
de

W
inkel

kw
aem

.
En

dan
w

el
reis

,
na

dat
hem

belyfde
een

halve
of

heele
D

ag
w

eg
bleef

;
het

ging
soo

ver
(w

eit
),

dat
hy

het
vry

durfte
w

agen
,

om
2

,
3

ja
6

w
eken

w
eg

te
blyven

.
En

dan
op

lose
G

eselschappen
te

gaen
,

daer
de

Sterkedrant
(starkes

G
etränk

B
ranntw

ein
,

holl
.)

de
O

verhandt
hadt

.
Sults

(folches
)

behaegde
m

y
niet

langer
,

soo
hebbe

it
hem

om
dese

R
eden

m
yn

W
inkel

opgelegt
en

hebbe
em

gaen
gelaten

en
300

is
hy

w
eder¬

om
by

M
ons

.F .
Schleurholt

in
D

ynst
getreden

.
D

it
booven

staende
op

A
m

tsorder
hyr

ge
=

notiert
en

op
de

A
m

tskam
er

geresolviert
in

Em
bden

24
Juni

1780
.

(Fortsetzung
.)

L
B

ernhardus
H

ayens
,

202
1756

G
?

1763
M

=
1766

Er
der

V
ater

von
I .

B .
H

ayens
(206

)
und

B .
I .

H
ayens

(203
).

Er
hat

häufig
ein

Zunft¬
am

t
bekleidet

.

206
.

Johannes
B

eckm
ann

H
ayens

(M
)

L
=

H
ans

Eppes
H

ayens
,

(205
)

1780
G

?
1786

M
1792

Er
ist

der
V

ater
von

3 .
E .

H
ayens

(207
).

1806
w

ird
er

zum
letzten

M
ale

erw
ähnt

,
nachdem

er
1805

O
lderm

ann
gew

esen
w

ar
.

207
.

Johannes
Eppes

H
ayens

(L
)

L
Johannes

B
eckm

ann
H

ayens
,

206
1803

208
.

R
einder

Freerks
H

ayens
(L

)
L

Johannes
B

eckm
ann

H
ayens

,
206

1811
209
.

O
tto

H
eiken

(L
)

=
L

B
alzer

Trem
sen

,
614

1590
210
.

Jakob
H

eim
ann

(G
)

L
G

erhard
A .

O
ostheim

,
462

1859
G

?
1864

211
.

Johannes
H

elperg
(L

)
L

= =
es

ist
nicht

einw
andfrei

festzustellen
,

ob
er

bei
Johannes

B
eckm

ann
oder

bei
B

ernhardus
3 .

H
ayens

als
Lehrling

gew
esen

ist.
1800

212
.

Jan
H

em
m

en
(L

)
1797

besseren
Lesbarkeit

ver
=

1615
ändert

.

kann
m

an
1736

Jacob
W

ygbolds
,

677
1659

216
.

A
braham

H
erm

ens
(L

)
221

.
L

=
W

ubben
Sickens

,
565

1612
B

ernhardus
Johannes

H
eyens

(L
)

217
.

B
aldw

w
yn

Foltetus
H

eryga
(L

)
L

L
=

W
ilhelm

Jansen
Sielm

an
,

567
1818

Evert
Evers

C
luß

,
345

1665
222
.

Frans
H

eydelm
an

(L
)

L
218
.

Jan
H

ese
(L

)
G

arbrant
van

Lingen
,

381
1732

223
.

Stice
H

ibens
(L

)
L

=
C

laes
Jacoby

,
269

1711
L

=
Syw

ert
Syw

erts
,

604
1711

219
.

H
arm

en
H

essels
(2

)
224
.

W
iebo

H
ilscher

(G
)

L
1

Johan
Tobias

,
612

1639
L

H
arm

annus
Schöningh

,
542

1810
P

=
1777

G
?

1815
H

ans
Eppes

H
agens

,
205

1777
225
.

Peter
H

indrich
(L

)
Fridrich

G
erhardt

Schlörholzt
,

540
1780

L
O

3sat
Joesten

,
316

1574

-
L

=
F .

H .
Postm

a
,

489

L
213
.

A
ndres

H
endryck

(L
)

G
errydt

R
ydder

,
519

214
.

G
ernand

H
enning

(L
)

L
C

laes
Jacoby

,
269

215
.

A
nton

H
erm

an
(L

)
L

B
ernhardus

H
ayens

,
202

(R
echtschreibung

H .
E .

H
ayens

Pr
.

O
lderm

an
R .

H
arders

O
lderm

an
und

Sazzeichen
sind

zur
an

einigen
Stellen

D
a

diese
Eintragung

einm
alig

ist,
w

ohl
m

it
R

echt
schließen

,
daß

im
all¬

gem
einen

der
Lebensw

andel
der

G
oldschm

iede
=

lehrlinge
recht

gut
gew

esen
ist

und
dieser

Fall
nur

eine
A

usnahm
e

darstellt
.)



Besoldungsordnung wird verbessert
Erhöhung der Kinderzuschläge und des Wohnungsgeldzuschusses für kinderreiche Beamte

Auf einer Zollbeamtentagung hat Staatssekretär Rein¬
hardt wichtige Mitteilungen über eine bevorstehende Aen =
derung des Besoldungsgesetzes gemacht , die vor allem
finderreichen Familien und den Beamten des un
teren Dienst es zugute fommt .

Zunächst wird der Kinderzuschlag für das vierte Kind
von 25 auf 30 Mart erhöht . Eine weitere Aufbesse =
rung wird bei der Bemessung des Wohnungsgeld .
zuschusses vorgenommen . Bei Vätern mit drei und vier
Kindern wird die Verbesserung rund 12 vs . und bei Vätern
mit fünf und mehr Kindern rund 28 vs . des bisherigen
Wohnungsgeldzuschusses betragen .

Die Gehälter für den gesamten unteren Dienst bis ein¬
schließlich der Assistenten werden um rund 100 Mart jähr¬
lich erhöht werden . Die 100 Mart unterliegen den üblichen

Gehaltskürzungen und selbstverständlich auch der Lohn¬steuer . Eine weitere fleine Verbesserung werden auch die
Amtsgehilfen und die Wachtmeister erfahren .

Mit Wirkung ab April 1939 wird es auch wieder
Obersekretärstellen geben . Diejenigen Sekretäre ,
die sich der Inspektorprüfung , bei der heute wesentlich
größere Anforderungen als früher gestellt werden , nicht

mehr unterziehen wollen , werden Obersekretär , wenn sie
sich als Sekretär gut bewährt haben .

Bei der Berechnung des Kinderzuschlages war übrigens
bisher , wenn ein Kind die Altersgrenze überschritt , regel¬
mäßig der Höchstsatz weggefallen . War zum Beispiel der
Kinderzuschlag für vier Kinder zu gewähren , so betrug er
10 + 20 + 25 + 25 = 80 Mart monatlich . Ueberschritt eines
der vier Kinder die vorgeschriebene Höchstaltersgrenze , so
ermäßigte sich der Betrag von 80 Mark monatlich nicht um
10 Mart , sondern um 25 Mart . Er betrug demgemäß nur
noch 55 Mark .

Gemäß der 33 . Aenderung des Besoldungsgesetzes wird
dieses Verfahren geändert werden . Es wird dann der bis¬
herige monatliche Kinderzuschlag nur mehr um den Sah
für das erste gekürzt . In dem angeführten Beispiel beträgt

Für den 28 . August :
Sonnenaufgang : 5 . 31 Uhr
Sonnenuntergang : 19 . 32

Lenbuchtsiel

9 . 34 Uhr

93
Mondaufgang :
Monduntergang : 20 . 16"

Hochwasser
Borkum
Norderney
Norddeich

0. 44 und 12 . 54 Uhr ,
1. 04 13 . 1429 39
1. 19
1. 34

13 . 2929
13 . 44"3 99

Westeraccumersiel 1. 44 13 . 5499 "
Neuharlingersiel 1. 47 13 . 5799 95
Bensersiel 1. 51 99
Greetsiel 1. 56

14 . 01
14 . 06"

"
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Emden , Nesserland 2. 25 14 . 3699 "
Leer , Hafen 3. 41 15 . 5233 "
Weener 4. 31 16 . 42" PP

5. 05
5. 10

17 . 1699
17 . 21"
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Westrhauderfehn
Papenburg

1749 : Johann Wolfgang v . Goethe in Frankfurt a . M. geboren
( gest . 1832 ) .

also fünftig nach Erreichung der Höchstaltersgrenze durch Für den 29 .eines der Kinder der Zuschlag nicht 55 , sondern 70 Mark .
Durch Erhöhung des Sages für das pierte Kind von 25 auf
30 Mart aber wird der Kinderzuschlag bei vier zuschlags¬
fähigen Kindern 85 Mark und nach Erreichung der Höchst¬
altergrenze durch eines dieser Kinder immer noch 75 Mark
betragen .

Raubzeug nicht mit Tellereifen fangen
Der Besitzer wildernder Hunde und Katzen ist für angerichteten Schaden haftbar

Das Reichsjagdgesetz vom 3. Juli 1934 verbietet die Anwen¬
dung von Tellereisen grundsäglich , da es genügend andere
Möglichkeiten gibt , auf weidgerechte Art das Raubwild mög¬
lichst schnell und schmerzlos zu töten , um es furzzuhalten . Die
Anwendung des Tellereisens bedeutet unnötige Quälerei für
das zu fangende Wild und läßt sich mit dem Gedanken
des Tierschutzes nicht vereinen . Es ist in letzter Zeit
wiederholt vorgekommen , daß die Gerichte strenge Strafen
wegen der Anwendung der verbotenen Tellereisen bei der
Raubwildbekämpfung verhängten . So wurde ein Bauer in
einem Falle zu drei Monaten Gefängnis verur =
teilt , weil er einen Fuchs , der seinen Geflügelhof stark ge =
lichtet hatte , mit einem Tellereisen fing . In einem anderen
Falle wurde ebenfalls ein Bauer zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt , weil er einen Iltis mit einem Tellereisen gefangen
hatte . In beiden Fällen lag offenbar ein ge =
wisser Notstand vor , weil das Raubwild großen Scha¬
den anrichtete .

Es soll hier nicht erörtert werden , ob derartige Strafen
nicht zu hart sind , aber es scheint so , als ob in weiten
Kreisen das Verbot der Anwendung von Tellereisen noch nicht
genügend bekannt ist . Zur Klärung der Rechtslage sei noch
darauf hingewiesen , daß auch der Eigentümer befriedeter
Grundflächen , ohne gleichzeitig Jagdausübungsberechtigter zu
sein , jederzeit das Recht hat , sich des Raubwildes zu erwehren ,
wenn es ihm Schaden zufügt . Es ist ein weit verbreiteter
Irrtum , anzunehmen , daß der zuständige Jagdausübungs¬
berechtigte allein dazu berechtigt sei .

Deshalb sei ausdrücklich festgestellt , daß jeder Eigentümer
befriedeter Grundflächen sich des Raubwildes erwehren darf ,
jedoch nur innerhalb der ihm gehörigen umfriedeten Grund =
flächen und nur mit den gesetzlich erlaubten Mitteln . Dazu
gehört z. B . auch die Anwendung von Kasten oder
Knüppelfallen , deren Anwendung nichts im Wege steht ,
wenn sie Tierquälerei ausschließen .

Allen , die unter dem Raubwild zu leiden haben , kann
empfohlen werden , sich an den zuständigen Jagdaus =

übungsberechtigten zu wenden . Dieser hat immer
genügend Möglichkeiten , das Raubwild furz zu halten , wenn es
besonders fraß in Erscheinung tritt . Wo wider Erwarten nicht
die gewünschte Abhilfe geschaffen wird , wendet man sich an den
Kreisjägermeister .

Die Jagdbehörden sind angewiesen , in solchen Fällen mit

allen zu Gebote stehenden Mitteln die durch Raubwild dro =

henden Schäden abzuwehren .

Es gibt auch für den Nichtjäger , dessen Eigentum durch
Raubwild bedroht wird , ausreichende Möglichkeiten , sich da =
gegen zu schützen . Auf keinen Fall führe man aber die Selbst¬
hilfe mit verbotenen Mitteln durch . Das kann , wie oben
geschildert , üble Folgen haben .

August :
Sonnenaufgang : 5. 33 Uhr
Sonnenuntergang : 19. 30

Borkum
Norderney

Mondaufgang : 10 . 50 Uhr
Monduntergang : 20 . 41

وو

Hochwasser
1. 22 und 13 . 34 Uhr ,
1. 42 13 . 54 22

Norddeich 1. 57 14 . 0929 29
Leybuchtfiel 2 . 12 14 . 2499 "
Westeraccumersiel 2. 22 14 . 3433 99
Neuharlingerfiel 2. 25 14 . 37" "
Benserstel 2. 29 14 . 4135 99
Greetfiel 2 . 34 14 . 46"
Emden , Nesserland 3. 04 15 . 1599 "
Leer , Hafen 4. 20 16 . 3199 99
Weener
Westrhauderfehn

5. 10
5. 44

17 . 2133 99

Papenburg 5. 49
17 . 56"2
18 . 00"
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1523 : Ulrich v . Hutten auf der Insel Ufnau im Züricher See
gestorben ( geb . 1488 ) .

1866 : Der Dichter Hermann Löns in Kulm geboren ( gest . 1914 ) .
1872 : Der Geograph Karl Uhlig in Heidelberg geboren .
1876 : Der Geograph Norbert Krebs in Leoben ( Steiermark )

geboren .
1916 : Hindenburg wird Chef des Deutschen Generalstabes ,

Ludendorff Erster Generalquartiermeister .

In letzter Zeit mehren sich auch wieder die Klagen wegen der Wetterbericht des Reichswetterdienste

-

Ueberhandnahme der wildernden Hunde und Kazen .
Auch in dieser Hinsicht herrscht noch viel Unklarheit . Seder
Besizer von Hunden oder Kazen , die beim Wildern betroffen
werden Hunde und Kazen tun dies öfter , als der einzelne
annimmt fann nicht nur zur Anzeige gebracht und dann
mit Geldstrafe bis zu 150 Reichsmark oder mit Saft gemäß
Reichsjagdgesez § 60 , Abs . 2 , 3iffer 13 , bestraft werden , er ist
für den etwa angerichteten Schaden obendrein
noch haft bar . Er ist verpflichtet , seine Hunde oder Kazen
zu beaufsichtigen , so daß die Möglichkeit des Wilderns aus¬
geschlossen wird .

Der Jagdausübungsberechtigte hat außerdem das Recht ,
Hunde , die im Jagdbezirk außerhalb der Einwirkung ihres
Herrn , und Kazen , die in einer Entfernung von mehr als 200
Meter vom nächsten bewohnten Hause betroffen werden , zu
töten . Der Irrtum , daß der Jagdausübungsberechtigte hierzu
fein Recht habe , ist noch weit verbreitet . Oft meint man auch ,
der Jagdausübungsberechtigte sei zum Schadenersaz verpflich¬
tet , wenn er Hunde oder Kazen unter den vorstehenden Vor¬
aussetzungen tötet . Im Gegenteil verhält es sich so, daß der Be¬
sizer von wildernden Hunden oder Kazen für den angerichteten
Schaden haftbar ist . Ka . Be .

Aus der Geschichte des Schulwesens zu Arle
Arle ist eine der ältesten Siedlungen im ehemaligen

Amte Berum und hat schon früh eine Bedeutung in der Ge¬
schichte des Norder Landes gehabt , wenn auch nur in
einem bescheidenen Umfange . In alten Chroniken und Urkunden
wird Arle verschiedentlich erwähnt , und seine Kirche kann auf
mehr als sieben Jahrhunderte ihres Bestehens zu¬
rückblicken . Schon um das Jahr 1100 befand sich das Erzstift
Bremen im Besitz der Kirche zu Arle und wertvoller Güter im
Bereich ihres Sprengels . In der Nähe lag auch das bekannte
Prämonstratenser Kloster Coldinne , das wahr¬
scheinlich um 1290 gegründet wurde , aber erst von 1310 ab an
urkundlich nachweisbar ist . Seit dem Jahre 1450 war es mit
Augustinermönchen besetzt ; aber schon bald nach Einführung
der Reformation in Ostfriesland ist es eingegangen (1562 ) .

Der hochaufragende Kirchturm vergangener Zeit , von dem
heute nur noch die Fundamente vorhanden sind , mag einstens
den Seeräubern , den

Lifedeelern , als Richtungspunkt gedient

haben , wenn sie vor den Schiffen der streitbaren Hanse land¬
einwärts sichere Verstecke aufsuchen mußten . Das niedrig ge =
legene Land zwischen Arle und Nesse mag damals bei Hoch¬
wasser für flache Schiffe befahrbar gewesen sein ; denn die
Rennel , die mitten hindurchfließt , hat einst gewaltige
Moorflächen entwässert und dürfte recht wasserreich
gewesen sein . In dem im Jahre 1408 zwischen Reno tom Broek
und den Hamburgern geschlossenen Vertrag wird der Turm
zu Arle ausdrücklich als eine der Befestigungen ge =
nannt , die niederzureißen sind . Doch haben die
Hamburger später nicht darauf gedrungen , daß der Arler Kirch¬
turm auch wirklich abgebrochen wurde , ihn vielmehr unbeküm =
mert der Abmachungen stehen lassen .

Schon früh hat sich in Arle geistiges Leben entfalten können .
Eine Schule wird bald nach Einführung der Reformation ein¬
gerichtet worden sein ; denn bereits im 17. Jahrhundert wur¬
den die Lehrer an der Arler Kirchspielschule Schulmeister ge =
nannt . Leider reichen die im Staatsarchiv zu Aurich auf¬
bewahrten Akten über das Schulwesen zu Arle nicht bis in diese
Zeit zurück . Die für uns

älteste Urkunde der Arler Schule

enthält ein Bittgesuch an die Fürstin Christine Charlotte und
zeigt als Datum den 17 . November 1670 . Damals erbaten
die Schulinteressenten von Arle die Anstellung Hylo Bods zu
ihrem Schulmeister und Organisten , da dessen Bater Johannes
Bock seines hohen Alters wegen diesen Beruf nicht mehr aus =
üben konnte , zumal er fast erblindet und taub war . Ausdrück¬
lich erwähnen die Bittsteller : „ Wir haben gesehen , daß Johan¬
nes Bock seinen Sohn Sylo fleißig informieret und mit vielen
Unfosten , sintemalen der liebe Gott ihn mit vielen Kindern ge =
fegnet , an andere Derter geschickt hat , seine Kunst weiter aus¬
zubilden . Wir haben obgedachten Hylo Bock durch unsere beiden
Pastöre prüfen lassen , auch auf Grund selbst angehörter Probe
and seines Fleißes megen ihn für würdig befunden , unsern

Schul - und Organistendienst zu bedienen . Deshalb bitten wir ,
Hylo Bock in seinem Amte zu bestätigen ."

Das Konsistorium gab dem Gesuche statt , und Hylo Bock
fonnte seinem Amt als Schulmeister und Organist 42 Jahre lang
in Treue und Fleiß vorstehen . Ein ganzes Menschenalter hin¬
durch hat er die Jugend aus dem Kirchspiel Arle in den Kün¬
Sten der Elementarschule unterweisen dürfen und an allen Sonn¬

und Festtagen seiner Gemeinde zum Kirchengesang die Orgel
geschlagen . Zur Zufriedenheit aller Gemeindeglieder waltete
er seines Amtes , bis das Konsistorium darauf drang , daß ihn
die Gemeinde durch eine jüngere Kraft ersehen sollte , da er
seines hohen Alters wegen zum Unterrichten untauglich gewor
den wäre .

Die Gemeinde , die sich zu dieser harten Maßnahme gegen
den verdienten Lehrer nur schwer entschließen konnte , war auf
folgenden Ausweg gekommen : „ Man wollte dem Alten einen
Unterlehrer zur Seite sezen , der geschickt wäre , die Kinder im

Katechismus , Beten , Singen , Schreiben und Rechnen zu unter¬
weisen ; denn in diesem Werk ist unser alter Schulmeister nicht
mehr tüchtig , wohl aber kann er noch das Vorsingen und Orgel¬
spielen übernehmen , zumal er nach der alten Tabulatur ohne

viel Figuren schlecht und recht die Orgel schlagen kann ."

Als Hylo Bock einige Jahre später gestorben war , mußte
eine Neuwahl vorgenommen werden , und wieder gingen Beruf
und Stelle vom Vater auf den Sohn über . Gewiß ein schönes

Zeichen für die Verbundenheit der Gemeinde mit der Familie
ihres alten Schulmeisters ! Einstimmig erfolgte die Wahl des

jungen Lehrers Johann Bock , so daß der
Schuldienst zu Arle in das dritte Glied der Familie Bock

überging ,

eine Tatsache , die uns aus älteren Schulchroniken häufiger über¬
liefert ist . Johann Bock erreichte nicht das hohe Alter seiner

Vorfahren . Noch jung an Jahren verstarb er im Jahre 1725 .
Bei der Wahl seines Nachfolgers wollte auch der geringe

Stand , der nach dem Herkommen von der Beteiligung an der
Wahl eines Schulmeisters ausgeschlossen war , an dieser wichti
gen Handlung beteiligt sein , zumal er die meisten Kinder in
die Schule schickte . Weil die bevorrechtigten Stände ihr altes

Recht nicht preisgeben wollten , entbrannte ein hiziger Streit
unter den Parteien . Jede Interessentengruppe stellte einen
eigenen Kandidaten auf . So standen sich denn Remmer von
Dülmen , ein gebürtiger Norder , und Wilhelm Reimers , eines
Organisten Sohn von Bingum , als Rivalen gegenüber .

Bom Amtsvorsteher zu Berum wurde die Wahl auf den 3 .

März 1726 angesezt . Dieser Termin wurde frühzeitig bekannt
gemacht , damit sich alle stimmberechtigten Einwohner am Wahl¬
tage rechtzeitig in der Kirche einfinden konnten . Der geringe
Stand , der nach dem Herkommen zur Wahl nicht zugelassen
werden durfte , wurde ermahnt , der Wahlhandlung fernzu¬
bleiben , damit den Interessenten genug Raum verbliebe und
unnüzer Lärm und ärgerliche Unordnung im Gotteshause
unterbliebe .

Ausgabeort Bremen

Die erwartete Aenderung der Bewegungsrichtung des östlichen
Tiefs geht nur sehr langsam vor sich. So blieb das Tief , das
seine Kraft durch die anhaltende Zufuhr festländischer Warm¬
luft erhalten konnte , für unsere Witterung bestimmend . Die
herankommende Warmluft machte sich schon bemerkbar , als sie
noch in großer Höhe lag . Die durch sie hervorgerufene Wolken =
decke unterdrückte nämlich die nächtliche Ausstrahlung , so lagen
die Tiefsttemperaturen der Nacht zum Freitag fast 10 Grad
höher als die der vorausgegangenen Nächte . Im Verlauf des
Freitag setzte sich die Warmluft dann von der Höhe mehr und
mehr zum Boden durch , was anhaltend geschlossene , hochnebel =
artige Wolfen und zeitweise dichten Nieselregen zur Folge hatte .
Eine durchgreifende Beruhigung kann erst dann eintreten , wenn
die bei uns bis zum Erdboden gekommen ist , d . h . wenn die
Temperaturen angestiegen sind . Das Tief selbst wird sich dann
unter Auffüllung nach Süden verlagern . Später können wieder
gewitterartige Schauerniederschläge eintreten .

Aussichten für den 28. August : Bei veränderlichen Winden
wolfig , meist trocken , Temperaturen der Jahreszeit entsprechend .

Aussichten für den 29 . August . Meist freundlich und trocken ,
mäßig warm .

Die Warfsleute erhoben gegen diese Verordnung Einspruch
und baten den Fürsten Georg Albrecht , ihnen zu gestatten , die
Wahl gemeinsam mit den Hausleuten vornehmen zu dürfen ,
da auch sie zu den Landschaftlichen Schahungen
beisteuern müßten , sowie zum Unterhalt von Schule
und Lehrer . Endlich führten sie noch an , daß sie die weit größere
Zahl der Schulkinder stellten , mithin auch das größere Recht an
der Wahl eines Lehrers haben müßten .

Daraufhin wurde die bereits angesetzte Wahl einstweilen bis
zur Klärung des Streitfalles vertagt und die Gegenseite zur
Aeußerung aufgefordert .Aeußerung aufgefordert . Die Hausleute , die durch Johann
Hinrich Röben und Johann Engelbarts Lottmann ver¬
treten wurden , fanden die Unterstügung des Amtsvorstehers , der
eine Aenderung der Wahlordnung zugunsten der Warfsleute
für bedenklich hielt , weil sie Anlaß zu neuen Prozessen und
lästigen Weitläufigkeiten geben würde . Der Amtsvorsteher be =
antragte deshalb , die Warfsleute mit ihrer Forderung abzu¬
weisen , und in diesem Sinne entschied dann auch das Konsis
storium ,, , daß die Gemeinde Arle , unter Vorbehalt landesherrs
licher Rechte , die Wahl fördersamst vornehmen möge und soll
dazu niemand , als wer nach den Landesverträgen und dem Her

kommen dazu berechtigt ist , zugelassen werden . Und wenn sich
Leute , die solche Berechtigung nicht haben , dazu drängen , so
sollen sie nach Prüfung der Stimmen zu einer Strafe von
5 Goldgulden verurteilt werden ."

Die Warfsleute versuchten trotzdem , ihre Forderung mit Ges
walt durchzusetzen und begaben sich fast alle zur Wahl . In
der Kirche ging es damals böse her ; denn aus einem
Bericht vom 27 . März 1726 geht hervor , daß es am Wahltage

zu Drohungen und Tätlichkeiten gekommen
sei . Unter Androhung einer Geldstrafe von 100 Goldgulden
wurde den Warfsleuten anbefohlen , sich künftig dergleichen
Gewaltmäßigkeiten zu enthalten . Die Hausleute hatten obs
gefiegt und die Wahl ihres Kandidaten durchgesetzt .

vom

Wilhelm Reimers wurde vom Konsistorium bestätigt
und damit wohlbestallter Schulmeister und Organist zu Arle .
Nach seinem Tode erbaten die Kirchverwalter Weyert Lübben

und Ude Daniels vom Konsistorium das Recht , Nomination und
Wahl eines Lehrers vornehmen zu dürfen . Dem Ansinnen

wurde stattgegeben , wenn auch mit der Einschränkung , daß nur
Konsistorium anerkannte Schulmeister gewählt werden

dürften . Wieder fiel die Wahl auf den Sohn des ver =
storbenen Lehrers . Dem jungen Wilhelm Reimer Rei¬
mers bescheinigten beide Pastöre , daß er fleißig und geschickt
zum Lehramt sei und einen guten Lebenswandel führe . Doch

befürchteten sie, daß er mit 18 Jahren reichlich jung für ein so
schweres Amt wäre und Schwierigkeiten mit der Schulzucht
haben würde . Das Konsistorium ging über diese Bedenken
hinweg und bestätigte den jungen Schulmeister und Organisten¬
in seinem Amt . Eine Einführung des jungen Lehrers fand
diesmal nicht statt , weil die Ortsgeistlichen eine kirchliche Ein¬
führung , wie sie nach der Wahl eines Predigers geschehe , für
einen Lehrer für unnötig hielten . Diese bewußt gewollte
Trennung ist zu begrüßen , doch nicht die Gesinnung , aus der
sie erfolgte . ( Nach den Akten des Staatsarchivs zu Aurich .)

Heinrich Drees .



Nordseegau Weser -Ems für Nürnberg gerüstet
Unterredung mit dem Gauorganisationsleiter Walkenhorst

Der August neigt sich seinem Ende zu . Nur noch Tage tren¬
nen uns von dem Beginn der großen und gewaltigen Heer¬

schau , die die Männer der Bewegung Adolf Hitlers in jedem
Jahre einmal in der Frankenhauptstadt Nürnberg zusammen¬
ruft zu einem Ueberblick über das Geschaffene , zu einem Aus¬

blick nach vorwärts , auf neue Ziele .

Das ist keine Zusammenkunft der Vertreter dieser oder
jener Richtung , mehr oder weniger zweckgebundener Sonder¬
interessen ; das ist eine Abordnung des gesamten deutschen
Voltes , ein riesiger Marschblock , der für 75 Millionen deutscher
Menschen steht und Zeugnis ablegt von der Kraft und Größe
des wiedererstandenen Reiches , das nun seit einem halben Jahr
auch das Brudervolk Oesterreich in seine Grenzen einbezogen
hat . Der erste Reichsparteitag Großdeutschlands !

Es ist klar , daß ein Aufmarsch von diesen Ausmaßen , nie
er in der Welt einzigartig dasteht , von langer Hand vor¬
bereitet und organisiert werden muß , damit An¬
und Abtransport der riesigen Menschenmassen , Unterbringung ,
Verpflegung , ärztliche Betreuung usw . reibungslos abgewickelt
werden können . Die Organisationsleitung der Reichspartei¬
tage unter Führung von Dr . Robert Ley wird dabei von den
Organisationsleitungen der einzelnen Gaue aufs Beste unter¬
stüßt , und auch im Gau Weser -Ems sind alle Kräfte beschäftigt ,
die Teilnahme des Nordseegaues eindrucksvoll zu gestalten und
tausend technische Einzelheiten vorzubereiten und festzulegen .

Der NS . - Gaudienst berichtete schon vor einigen Wochen
ausführlich über die Arbeiten zur Vorbereitung des Reichs =
parteitages . Heute nahmen wir noch einmal Gelegenheit , mit

dem Gauorganisationsleiter Walkenhorst über die Vor¬
arbeiten zur Teilnahme des Gaues Weser - Ems zu sprechen .

Unsere erste Frage war , wann eigentlich mit diesen Arbeiten
begonnen wird .

Zu unserem Erstaunen bekamen wir eine Antwort , die so

recht deutlich macht , welch ungeheures Maß von Ar =
beit hinter diesen Festtagen steckt . welch zäher und unermüd¬
licher Einsatz aller Dienststellen erforderlich ist , um den Reichs¬
parteitag zu dem zu machen , was er heute in der ganzen Welt
gilt : ein Sinnbild deutschen Wollens und Denkens , deutscher
Kraft und Stärke .

Schon im Februar " , so berichtet Gauamtsleiter Walken¬
horst , müssen wir uns zum ersten Male mit dem Reichspartei¬
tag beschäftigen . Um diese Zeit geben wir die Meldungen der
Teilnehmer an die Reichsleitung auf , damit diese einen unge¬
fähren Ueberblick über die Gesamtteilnehmerzahl erhält . Die
Gauleitung bekommt dann Bescheid , wieviel der gemeldeten
Teilnehmer angenommen werden können , da naturgemäß im¬
mer weit mehr Meldungen einlaufen , als mit Rücksicht auf die

Unterkunftsmöglichkeit genehmigt werden dürfen .

„ Und was ist dann die nächste Arbeit ? "

„ Etwa im Mai werden nun in Zusammenarbeit mit der
Reichsbahn die Sonderzüge festgelegt , da um diese Zeit schon
die Teilnehmerzahl im großen und ganzen feststeht ."

, ,Welche Arbeit ist nach Ihrer Ansicht überhaupt die

wichtigste ? "

,,Es gibt da wohl kaum ein Gebiet , das wichtiger wäre als
ein anderes " , antwortet der Gauorganisationsleiter . „ Jeder non
uns , der irgendwie mit den Vorbereitungen zum Reichspartei¬

tag zu tun hat , darf an keiner Stelle und in keinem Augenblid

verjagen , ohne daß das riesige und genau aufeinander abge¬
stimmte Räderwerk der Organisation ins Stoden gerät . Man
muß dabet an alles denken , auch an scheinbare Kleinigkeiten .

Ich selbst werde übrigens schon am 1. September in Nürn¬
berg sein , um persönlich jeden einlaufenden Sonderzug aus dem
Nordseegau abzunehmen ; ebenso wie ich zum Schluß der Partei¬
tage Nürnberg nicht eher verlassen werde , bis auch der letzte

Sonderzug ordnungsgemäß aus dem Bahnhof gerollt ist ."

„Das Vorkommando der Gauleitung ist ja nun schon seit
einiger Zeit in Nürnberg . Haben Sie bereits Meldungen über
seine Tätigkeit vorliegen ? "

Mit dem Vorkommando , das traditionsgemäß der Gau¬
ausbildungsleiter Parteigenosse Eisenreich leitet , stehen wir in
dauernder telephonischer Verbindung . Außerdem bekommen wir

regelmäßig Tagesberichte . Es ist ja schon bekannt , daß in
diesem Jahr auf Anregung Dr . Leys besonderer Wert auf eine

würdige Ausgestaltung der Quartiere gelegt wird . Auch hier
hat sich der Gau Weser - Ems große Mühe gegeben . Dank der

auf den vergangenen Parteitagen gesammelten Erfahrungen
können wir es uns leisten , mit einem zahlenmäßig sehr kleinen
Vorkommando alle anfallenden Arbeiten zu erledigen und dür¬
fen trotzdem hoffen , auch in dem Wettbewerb um das schönste
Quartier met an erster Stelle zu stehen . Daneben bleiben

natürlich noch eine ganze Menge anderer Arbeiten für das
Vorkommando übrig , bis endlich alles so weit ist , daß der erste
eintreffende Sonderzug am Nachmittag des 5. September in die
Quartiere gebracht werden kann . "

,,Liegen die Quartiere für den Gau Weser - Ems schon end¬
gültig fest ? "

„ Ja , natürlich . Wir bekommen genau die gleichen Quartiere
wie im vergangenen Jahr , so daß auch dadurch unsere Arbeit
wesentlich erleichtert wird . Das ist zunächst die Knaurschule ,

die zugleich Siz des Gaustandquartiers ist . Dann die beiden
anderen Massenquartiere in der Rosenaustraße und in der
Oberen Turnstraße . Die Quartiere liegen verhältnismäßig
dicht beieinander , so daß Meldungen immer rasch überbracht
werden können . Außerdem ist telephonische Verbindung vor¬
handen , und eine Lautsprecheranlage , die von dem Gaustellen¬
leiter Pg . Stulken hergerichtet wurde , ermöglicht es , jederzeit
auf dem schnellsten Wege Befehle und Nachrichten zu über¬
mitteln .

है

Aggen und Lücke eingesetzt , die laufend sämtliche Quartiere
inspizieren und sich von der Befolgung aller Anordnungen und

Einhaltung des Zapfenstreiches überzeugen ."

, ,Und wie geht das Mittagessen vor sich? "
Auch da haben wir wieder den Reichsparteitagführer ein¬

geschaltet . Jedes Heft enthält eine Nummer , und da jeder
Nürnbergfahrer im Besiz eines solchen Heftes ist , braucht nur .

jeweils bestimmt zu werden : Die Nummern 1 bis 500 zum

Beispiel essen , um soundsoviel Uhr . die nächsten 500 eine
Stunde später usw .

Im übrigen nehmen wir
Nürnberg , so daß für gute

unsere eigenen Köche mit nach
fräftige Küche gesorgt ist , und

niemand aus der Gewohnheit kommt . "

„ Das ist natürlich eine glänzende Lösung . Gibt es sonst
noch interessante Einzelheiten über Vorbereitung und Durch¬
führung ? "

„ Natürlich ist damit längst nicht die umfassende Arbeit ,
die der Reichsparteitag für uns bringt , erschöpft . Es gibt da
so viel zu erledigen , wovon die Oeffentlichkeit nichts erfährt ,

RLB . Führer als Silfspolizisten
In einem Erlaß des Reichsluftfahriministers und

Oberbefehlshabers der Luftwaffe wird ergänzend zum Lufts
schutzgesetz mitgeteilt , daß in Zukunft zwischen Luftschuhorten
1. , 2. und 3. Ordnung und ebenso zwischen Dienstleistungen
1 . . bis 3. Ordnung unterschieden wird .

Zu der Frage der Dienstleistungen wird eine Reihe neuer

Ausführungsbestimmungen veröffentlicht . Danach können auch
Wehrdienstpflichtige zur Luftschutzdienstpflicht . herangezogen
werden . Berufliche Verhinderung wird , abgesehen von den
Angehörigen öffentlicher Dienststellen und der NSDAP . und

ihrer Gliederungen , nur auf begründeten Antrag hin geklärt .
Für Ausländer und Staatenlose gelten besondere Bes
stimmungen .

Wichtig ist die Festsetzung , daß die Führer des RLB . bis
zum Truppführer herab sowie die Ordner in den öffentlichen
Luftschuhräumen , die Werkluftschutzleiter und die Betriebs =
luftschutzleiter bei Aufruf des Luftschüzes zu Hilfspolizei¬
beamten ernannt werden . Die Ortspolizeibehörden
werden daher aufgefordert , darauf zu achten , daß bei der Er

nennung von Luftschuzwarten auch die Eignung zum Hilfs
polizeibeamten berücksichtigt wird . Darüber hinaus müssen alle

Luftschutzdienstpflichtigen eine Erklärung darüber abgeben , daß
sie nicht mit Zuchthaus bestraft sind , die Bürgerlichen Ehren¬
rechte besitzen , wehrwürdig , arisch und nicht wegen staatss
feindlicher Betätigung bestraft sind .

und im besten Falle erfreut ist, daß alles so gut flappt. Ich Inserieren
denke da zum Beispiel nur an die sehr , sehr vielen Anfragen
zahlreicher Parteigenossen und Volksgenossen , die zum großen
Teil recht überflüssig waren , da alle , die es angeht , recht¬
zeitig unterrichtet werden und außerdem die Presse rechtzeitig
und pünktlich alles Wissenswerte veröffentlicht . Eine
schwierige Arbeit war auch das Verteilen der durch die Teil¬
nahme Desterreichs beschränkten Kongreßkarten sowie der
wenigen für den Gau bereitgestellten Privatquartiere , die
natürlich nur an Kriegsverlegte , Körperbehinderte usw . aus =
gegeben werden konnten . Besonderen Dank schulden wir dem
Gauhauptstellenleiter Parteigenossen Ewert , der die gesamte
organisatorische Vorbereitung und Durchführung des Reichs¬
parteitages für unseren Gau in der Hand hat und seit Wochen
unermüdlich schafft .

Da fällt mir übrigens noch ein : um allen Volksgenossen
Gelegenheit zu geben , an dem Erleben des Reichsparteitages
teilzunehmen , auch solchen , die nicht mitfahren können , wird
die Gaufilm stelle einen Film drehen , der dann
in den einzelnen Ortsgruppen aufgeführt werden kann ."

„ Darüber werden sich sicherlich alle freuen . Noch eine
Frage zu einem anderen Thema : Die Sonderzüge von Nürn¬
berg fahren erst am 15. September , während der Parteitog
doch mit dem 12. September abschließt ? "

„ Ja , das ließ sich technisch nicht anders einrichten , da die
Reichsbahn natürlich in dieser Zeit überbelastet ist .. Wir haben
auch da eine Lösung gefunden , und zwar hat die Organisations¬
leitung des Gaues Gesellschaftsfahrten angesetzt , die in den
restlichen zwei Tagen die Nürnbergfahrer in die wunderschöne
Umgebung der Frankenhauptstadt führen werden . Unter an =
derem wird das malerische Rothenburg o . T. besucht ."

, , Da muß man wirklich gern anerkennen , daß auch an alles
gedacht worden ist . Vielleicht können Sie abschließend noch
ein paar Worte über die sanitäre Betreuung sagen ?

„ Ja , das ist ja ein Gebiet , auf das bei solchen Massenan¬
sammlungen besonderer Wert gelegt werden muß . Ueber die
ärztliche Betreuung der Sonderzüge wurde ja schon berichtet .
In Nürnberg selbst stehen vierzehn Aerzte und 26 Sanitäter
dauernd zur Verfügung . Außerdem sind zehn braune Schwe =
ſtern eingesetzt , um sich um die Frauen zu kümmern . Jedes
Quartier hat einen Arzt vom Dienst , dessen Aufenthalt allen
bekannt ist , und der so immer erreicht werden kann . Die Aerzte

sind für ihre verantwortungsvolle Arbeit durch besondere
Richtlinien des Reichsärzte führers Dr . Wagner instruiert . Die
Leitung der medizinischen Abordnung unseres Gaues hat Kreis¬
amtsleiter Dr . Nieberding .

Im übrigen sind all diese Einzelheiten , wie ich schon be =
tonte , in der Gaubeilage zum Reichsparteitaqführer fest =
gehalten , so daß also nicht nur die Nürnbergfahrer genauestens
über alles informiert sind , sondern sie auch ihren Angehörigen
ein flares Bild geben können , so daß sich niemand sorgen muß .
daß Vater , Gatte oder Bruder während der Zeit der Reichs¬
parteitage in Nürnberg nicht gut aufgehoben seien .

Die langjährige Erfahrung auf diesem Gebiet sichert eine
völlig ordnungsgemäße Abwicklung aller Maßnahmen , und so
bildet die umfangreiche Kleinarbeit , die hier geleistet worden
ist , die Grundlage zu den ereignisreichen und bedeutsamen

Tagen , die uns nun wieder bevorstehen , und an denen das

ganze Volk lebhaftesten Anteil nimmt . Fr ,

Kleinanzeigen gehören in die OT3 .

Zu verkaufen

Verkäuflich :
Gute junge Stammfuh .
Vater : Feldherr " 37 042
3. Kalb irgd . v . , ,Atlas 44 873 .

1½jähriges Rind , wild
( tau ) che evtl . auch auf möglichst
buntes Pony - Fohlen od . Enter ) .

Mehrere große Sauen für
Zucht und Mast

1 start . Rollwagen (Belgier ) .
1 Brotwagen Unterbau neu ) .

Auf diese Art und Weise ist auch die Möglichkeit gegeben, Joh . Heinr . Evers
in dringenden Fällen einen der Marschteilnehmer aus der
Heimat anzurufen , da er ja ohne großen Zeitverlust an den
Apparat geholt werden kann . Sagen Sie Ihren Lesern-

auch noch , daß Postsendungen an Nürnbergfahrer das Quartier
und die Stubennummer des Empfängers enthalten sollen ; das
erleichtert die Zustellung wesentlich .

, ,Ja , aber " , fragen wir , „, wissen denn die Teilnehmer heute
schon ihre Stubennummer ?"

,, Dafür ist natürlich Sorge getragen " , erklärt Parteigenosse
Walkenhorst . Sie wissen ia , daß zu dem Reichsparteitag =
führer eine Beilage des Gaues Weser -Ems herausgegeben
wird . Hier ist alles verzeichnet , was der Nürnbergfahrer
wissen muß . Auf diese Art und Weise werden wir eine vor =

bildliche Ordnung erreichen . Auch sind ja die Quartiere je =
weils einem Quartierältesten unterstellt . Das besorgen die
drei Parteigenossen Kreisausbildungsleiter Mittendorf - Osna¬
brück in der Knaurschule , Bereitschaftsleiter Schlüter -Bremen
in der Rosenaustraße und Kreisausbildungsleiter Rogge =
Delmenhorst in der Oberen Turnstraße . Das Frauenmassen¬
quartier steht unter der Obhut von Parteigenossin Fräulein

Potthast von der Gauleitung der NS . -Frauenschaft .
Darüber hinaus hat jede Stube einen Stubenältesten , der

für Ordnung und Sauberkeit verantwortlich ist , die Post ver¬
teilt und die talte Verpflegung ausgibt . Als besondere
Maknahme sind die Gauhauptstellenleiter Parteigenossen

Norditern - 300 "
Ofterupgant Marienhafe .

3rper gebrauchte

Dreschmaschinen

Billig abzugeben :

200 Kisten
Größe 40 X 26 x 22 cm

500 Weißbletheimer
8,3 Liter Inhalt .

Dethmers & Co . , Leer ,

Adolf -Hitler -Straße 29 .

Stellen-Angebote

Suche auf sofort einen gewandten

Chauffeur
u . Laufjungen

für ganze Tage .

E . Pieters , Dampfbäderei ,
Heisfelde , bei Leer .

Inserieren bringt Gewinn !

Rauchen verboten

CONSO
Wenn Sie aber Anregung brauchen ,
dann Quick es macht frisch und
leistungsfähig , bekämpft Nervosität und
Abspannung . Im Beruf , beim Sport

mit Lezithin
für Herz und NervenKuick

Pckg RM 0. 30 u . 1. 15, Kurpck . 4 - in Apotheken u Drogenen

Zu verkaufen

Wegen Erbteilung wird vor dem Amtsgericht in Weener ( Ost¬

Friesland ) am 17 . September , vormittags 10 Uhr , die

Ziegelei
Gerd Reins Erben in demgum

jffentlich versteigert . Die Ziegelei fabriziert Rotsteine und Dach

siegel . Sie liegt an der Ems . Sie ist in vollem Betrieb . Die

Produktion an Steinen etwa 3 Millionen , an Ziegeln etwa

250 000 . Ton für 10 Jahre vorhanden , außerdem reiche Ton¬

orkommen in der Gegend .

Frau Dr . Appeldorn , demgum , als Miterbin .

Versteigerung
in Sherinassehn !

Postschaffner G. Busemann

Unter meinem Nachweis
steht in Timmel

das Gras

Erben in Jheringssehn, Neue V. mehreren Ländereien
beefswiete , lassen am (erster u . zweiter Schnitt )

Mittwoch , d . 31 . August , unterhändig zu verkaufen.
nachmittags 2 Uhr ,

im Nachlaßhause

3. Kleiderschränke , 2 Küchen¬
ichränke , 1 Glasschrank , eine
Kommode , 1 Spiegelschrank ,
1 Spiegel , 1 Garderobe ,
Serviertisch , 1 Topfschrank ,
3 Tische , 1 Sofa , Lehn - , Korb¬
u . Küchenstühle , 1 Wanduhr ,

Timmel , den 27 . Aug . 1938 .

Johs . Lucas , Versteigerer .

Fahrzeugmarkt

Habe für einen Herrn , der

zur Insel versetzt ist , einen

1 Stubenofen , 1 Küchenherd, KW- Wagen
5 eletr . Lampen , 1 Steh =

lampe, 1 Teppich und Läufer. Meisterklasse , Limousine ,
2 Bettstellen mit Matraßen ,
1 fajt neuen Radioapparat
( Mende ) , 1 Volksempfänger ,
1 Bandonika , Glas - u . Por :

zellansachen , Tischwaage ,
Torf : u . Kohlenkast ., Fleisch ,

zu verkaufen . Maschine ges
neralüberholt , sonstiger us
stand sehr gut . Zu besichtigen
Emden , Klunderburgstr . 12 .

Bohnen- und Brotmaichine, Motorfahrrad
1 Blumenständer und Töpfe ,
Butterfarne , Milch - und

Waschbaljen , Wedgläser , eine

Dezimalwaage m . Gewichten ,

1 Hädselmaschine , 3 Schub¬
arren , Viehkessel , 1 f . neues

a

taufe gegen Kasse .

Schriftl . Angebote u . 3324

an die OTZ . , Emden .

serrenfahrrad, 1 Gartenbaut, K . 2- Siber
imtl . landwirtsch . Geräte
nd was mehr zum Vor¬
hein tommen wird ,

jentlich meistbietend auf drei¬

zu verkaufen .

Leer , Augustenstr . 23 .

nonatige Zahlungsfrist durchMotorboot
ich verkaufen .

Timmel , d . 27 . August 1938 .

Johs . Lucas , Versteigerer .

Gelegenheitskauf !
! Jazztrompete 25 RM

Flügelhorn , Eiform , 19
1 F -Althorn
1 Doppelwaldhorn , F + B ,

fast neu ,mit voller Reinigung gibtWerdet Mitglied Tenorhorn Trompeten¬wegen Blagmangels billig ab

Gerd Meyer , Forlig , Fernruf
Georgsheil 41 . der NSV .

Wir suchen zum baldigen Antrittt einen jüngeren

tüchtigen Bankbeamten
als Buchhalter . Gehalt nach Reichstarif IV Ortstlasse A.

Bewerbungen mit Lichtbild , Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften erbeten an

Borkumer Bank e. G. m. b . H.
Nordseebad Borkum

1
farm ,

99
32 "

160 99

30 "
1 Tenorhorn , Eiform , 39 "
1 Bariton ,Tubaform ,
1 F - Tuba

B - Tuba , 3 Ventile ,

39
45
85

"9

2
2

2
2

2

99

Richard Adams ,
ilhelmshaven , Börsenstr . 66 .

Musikinstrumentenbau ,
Reparaturwerkstatt .

Prima

50 Personen fassend , 12 mal
3,60 mal 0,80 m , 25 PS . ¬

Deutz - Diesel -Rohöl , in fahrs
bereitem Zustande zu güns

stigen Bedingungen zu ver
taufen . Das Boot eignet
sich auch gut zum Fischfang .
Gleichzeitig ein sehr gut erh .

Beiboot (eichen )
fast neu , zu verkaufen .
Anfragen u . Näheres an

J . Behrends ,
Nordseebad Juist .

Heirat

Eisenbahner
i . Oldenburg , Pg . , 23 J . , 1,90

groß , schlanke Erscheinung , gut .
Auskommen , pensionsberechtigt ,

wünscht baldige Heirat mit jun .

ger , sympathischer Dame mit

nissen . Evtl . Einheirat .

Schriftl . Angebote u . E 3330
' an die OT3 . , Emden .

Voggen Futterstrohussteuer und einigen Erspar
hat zu verkaufen

Lulas Lay , Neermoor .



Dschungel an Bord
Heitere Geschichte von Berthold Schoenfelder

-

-

Als Jake geboren wurde , wog er reichlich ein Pfund belndem Nahkampf mit den dänischen Doggen , rostrot und

ein fümmerliches Klümpchen Leben der indischen Dschungelblichbraun gefleckte Tagen auf fahlen Hundekörpern , die

geln . Als er fünf Monate alt war , befand er sich an Bord sich rot striemten mit quellendem Blut , aufblinkende Ge =

der , ,Merian " und in der Lage , Gambrinus ' Gittertür zu bisse in blitzschnellem Zufahren ein Hund flog beiseiie
und fiel hin der andere flüchtete . Gel¬öffnen , was seinen geschäftigen Affenhänden menig es war Oliver

Schwierigkeit bot . Und hierbei fängt die Geschichte an . lendes Jaulen , böses Gefnurr . , ,Was ist meinWas ist . . . ja .

Safe war übrigens der einzige , dem das Deffnen von Gam Gott " , Freddie Carrols Mund blieb halb offen . Er hatte

brinus ' Tür nichts als Vergnügen einbrachte . Für Cathleen schwache Nerven .
Ferrar schon war es viel weniger als ein Vergnügen , und
doch viel mehr : nämlich ein Schritt der Vorsehung .

Besagte Cathleen Ferrar , lässig hingestreckt in einen
Liegestuhl im Schatten eines Sonnensegels , sah ziemlich
wohlgefällig auf Freddie Carrols schwarzlockiges Haupt , in
seine träumerischen Augen , auf seine beredten Hände . Und
was sagte dieser Freddie Carrol ?

-

-
Clark ist bestimmt ein prächtiger Bursche , ich

glaube es , obwohl ich ihn nicht fenne , ein tüchtiger
Bursche . Aber ob er im Grunde zu Ihnen paßt ? Cath¬
leen , Sie bezweifeln es selbst . Zu nüchtern ; zu ernst ; zu¬
ja , vielleicht zu streberisch . Zu wenig Raum im Herzen für
eine Frau . Und eine Frau wie Sie , Cathleen , braucht
Sonne , so sehr viel Sonne

-

Miß Ferrar meinte es fast selbst , daß sie Sonne brauche ,
von der Art Freddie Carrols .

Leider saß Clark , ihr Verlobter , einige tausend Meilen
entfernt in einem Konstruktionsbüro , und leider ahnte sie

nicht , daß Freddie für seine jungen Jahre schon recht oft
Gespräche über Frauen und Sonne geführt hatte , mit ge =
wandten Lippen , brennenden Augen und meistens kühlem
Herz .

Cathleen - "

Auf blauen Wassern glitt die , ,Merian " wie unter pur¬
purnen Segeln der Liebe .

Währenddessen schliefen auf dem Vorderdeck , im Schatten
leerer Fässer , Oliver und Bill , dänische Doggen , in den
Nachmittag .

Währenddessen quietschte Johnny , Matrose auf Frei¬
wache , unsichtbar unter Deck auf dem Schifferklavier .

Währenddessen also fingerte Jake an dem Käfigverschluß
herum , bekam ihn auf und zog sich unauffällig zurück .

Wer Gambrinus den Namen dieses Gottes verlieh , hat

mit den Resten eines Pfundes humanistischer Bildung ge¬
wuchert . Und wie ein Gott schritt Gambrinus über die

Schwelle , als habe ihm der unwürdige Sklave Jake Flügel¬
türen aufgetan . Er nahm die Front der eisernen Käfige
ab , Gambrinus , und schreckliches Fauchen , Schrillen und
Schreien hub an ; Tiergestalten , seltsam und bunt , tanzten
vor Angst in der Dämmerung hinter den Gittern . Dann
zog ihn der Sonnentag über der offenen Luke an , und er
gelangte an Deck .

Er trottete an Aufbauten entlang , dann ein Stück Re¬
ling , und es ist ungewiß , wie weit das riesige Rund des
meiten Meeres ihn anrührte . Der Dichtfülle entwöhnt ,

schlossen sich seine Pupillen zu einem schmalen Strich . End¬
lich tat er ein paar weiche Säge , federnd , elastisch , über
Tourellen und Holzwerk . Er frümmte die Tagen in spie¬
Jerischer Lust und war doch unsicher in dieser fremden
hellen Dschungel .

Schließlich stach ihm der Geruch von Hunden in die Nase .
Kriegsgefang und Harmonikaspiel brachen jäh ab ,

als der Speftatel losging auf Deck . Freddie Carrol tau¬
melte aus dem Liegestuhl hoch , und es schien ihm plötzlich ,
als habe er rasendes Fieber , wahnsinnige Kopfschmerzen
und sei schwer frank ; er sah , dort vorn an der Reling , ein
mildes Bild , einen entseglichen Angsttraum von einem
Bild : eine mächtige , unheimlich bunte Kate in wir

, , Gambrinus " , flüsterte Miß Ferrar . Sie war vor Schred

halb erstarrt , aber aller Sinne mächtig , und ihr Mund
blieb nicht offen .

Phosphoreszierend gelb , mit dem grausam starren Glanz
aller Großkazen , der von ihren wilden Seelen erzählt ,
flammten die Augen der Bestie , des indischen Panthers , des
Herren am Play .

Dann riß es Freddie Carrol hinweg , auf unsicheren , sich

überhastenden Füßen . Und keinen noch so schnellen Blick
mehr schenkte er Cathleen . Vorn an der Reling versuchte
Oliver aufzustehen , stumm und schwach und schon tödlich
verletzt , da sprang ihn der Panther erneut an . Vielleicht
retteten diese Sekunden Cathleern Ferrar .

Denn inzwischen spie , die Back Männer aus . Steele vor¬

an , der alte Tierwärter , in den Fäusten eine Art riesiger
zweizinkiger Gabel ; danach Johnny , der Matrose , der die
Leier mit dem Schwert vertauschte , bildlich gesprochen , als
Steele hereinstürzte . Dieser satanische Panther , dieses
Höllenvieh " , und als , wie aufs Stichwort , die Hunde
losheulten auf Deck ; danach acht , zehn , zwölf Mann , alles ,
was loskommen konnte , von der Besagung , bewehrt und
bestückt mit einem Nez , Eisenstangen , Tauen , einem groß¬
falibrigen Gewehr und sogar zwei brennenden Pechfackeln ,
die trübe und lichtlos und wie ihres Zweckes beraubt zwi¬
schen Himmels - und Meeresblau schwelten .

Während des Vorrückens schloß sich ihnen noch , blutig

gezeichnet , Bill an . Gambrinus ließ sie nahe herankom .

men , lag fnurrend über Olivers Körper und peitschte das

Ded mit dem Schweif . Endlich schoß er doch blitzschnell , den

Bauch am Boden , auf den rechten Flügel der entfalteten
Schlachtreihe zu , erfocht einen unblutigen Ueberrumpe¬

lungssieg und entfam steuerbords nach achtern . So erlöste
man doch Miß Ferrar . Merkwürdigerweise suchten ihre
Blicke nicht Freddie Carrol und hätten ihn auch nicht gez
funden .

Man jagte den Panther zweimal ums Ded und bekam

ihn schließlich mittschiffs fest , an einem Stapel Mahagoni
holz . Gambrinus schien nicht völlig schlechter Laune , trog

des Hundegefechts , und führte eine Art Kriegstanz auf ,
zunächst ; wirbelte vor , wich zurück , wirbelte vor , wich
zurück , und die Front von Fanggabeln , Eisenstangen und.
stinkenden , rußenden Fackeln rückte ihm auf den Leib . Dann
fing man eine seiner Pranten im Netz , und es wurde
turbulent . Man wollte ihn in eine Hängematte aus dick¬

stem Segeltuch rollen , und er zerfetzte sie , als wäre es
Schleiergespinst . Man mußte ihn Branke für Pranke bes
wältigen , und er brachte eine Reihe schöner Schrammen an .
Er erlag der Uebermacht und kehrte eingerollt und in
Stride verschnürt unter Deck zurück , in den Käfig , aus dem

ihn Dschungelhände befreiten .
Danach pflegte man seine Wunden , und danach ver¬

mißte man Freddie Carrol , den Passagier . Kapitän Clus .
fen ging und rief ihn aus . Kapitän Cluskey war achtund¬
fünfzig und trug das zweite Paar Hosen an diesem Tag , da
das erste zu sehr in Gambrinus ' Schlagbereich geraten war .
Miß Ferrar begleitete ihn interessiert .
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Ein schwerer Kastendeckel hob sich, es war nicht weit
vom Kampfplatz vor den festgezurrten Mahagonibohlen ,
Freddie erschien , blaß , zerzauste Frisur , doch befreit auf
atmend . Freilich zunächst nur ; denn Miß Ferrar betrach
tete ihn voll boshafter Neugier „ Ein Mann " , mur .
melte Clusten für sich . „ Ein Mann ? " fragte Cathleen
sehr viel hörbarer , grausam , , Wo ? Ich sehe
feinen . "

- -

Glühwürmchen mit 60 Dollar Wochenlohn
Wenn die Birnen im 36 . Stockwert versagen / Pit , der höchste " Elektrotechniker Ameritas , erzählt

Von unserem auf einer Amerita reise befindlichen zb .- Mitarbeiter

Neuyork , im August .
Eine Glühbirne gegen eine neue auszutauschen ,, ist die ein¬

fachste Sache der Welt , nicht wahr ? Gewiß , wenn der Wunder¬

faden in der Stehlampe des Herrenzimmers oder in der Küchen¬
ampel versagt , braucht man kein großer Elektrotechniker vor

dem Herrn zu sein , um die Lichtfülle wieder zu genießen . Bit
aber , der sich mit ebenso großem Stolz wie zutreffender Be¬
rechtigung , höchster Elektrotechniker Amerikas " nennt , und mit
dem ich in der Steuben -Taverne " an der 43. Neuyorker
Straße ein paar " drinks " nahm , ist anderer Meinung . Er de =
hauptet , daß mitunter die Tollkühnheit eines Seiltänzers und

eines Raubtierdompteurs zusammen notwendig sind , eine

Glühbirne einzuschrauben . Dann nämlich , wenn sich die dazu =

gehörige Metallfassung in schwindelnder Höhe 150 und

mehr Meter über der Erde befindet .

Pit ist Mitglied der Stoßkolonne , die sich allabendlich ab
neun Uhr bereit hält , um auf Telephonanruf hin sofort mit

einer fleinen Ledertasche auf dem Rücken auszuziehen , wenn
eine der zahllosen Lichtreklamen , von denen der Wald der

Neuyorker Wolkenkrazer des Nachts taghell erleuchtet wird ,

versagt hat . Unvergeßlich der Anblick : Vom Empire States

Building , dem höchsten Bauwerk , das die Erdkruste trägt ,

flammt eine elektrische Mammutferze über die Neuyorker Gil¬

houette , daneben greifen wie bleiche Riesenfinger die blaẞ =

grünen Buchstaben einer Autofirma in die Nacht ; hier wird
die Front eines Geschäftshauses gleichsam zur Filmleinwand ,
auf der von fünfundvierzigtausend elektrischen Birnen luftige

Unser , ,Rolf " ist frank
Aus dem Wartezimmer eines Tierarztes - Von Bruno Manuel

Rolf hat sich im Verlauf freundschaftlicher Auseinander¬
fekungen mit einem Hofhund eine klaffende Wunde zugezogen .
Rolf ist aber nicht unser überraschend artiger Junge , sondern
ein Teufel von einem Terrier . Es erweist sich als erforderlich ,
ihn mit der tierärztlichen Heilkunde in Berührung zu bringen .

Er verzieht aber keine Miene , als wir das Wartezimmer
betreten . Den Bruchteil einer Minute mustert er hinter den

halbgesenkten Lidern die Patienten . Er kann sich jedoch nicht
entichließen , ihnen stärkeres Interesse entgegenzubringen . In
seinem ruhigen Hundegesicht liegt der Abglanz einer Vor¬
ahnung .

Da scheinbar auch Tiere die Gesundheit über alles schäzen ,

find um uns alle möglichen Gebrechen versammelt . Die damit

Behafteten harren in besonnener Spannung der Dinge , die da
tommen werden . Sie sind gebührend in Wolle gewickelt und
sehen wehleidig ihresgleichen an . Doch überlassen sie es ihren

besorgten Begleitern , sich nach den gegenseitigen Beschwerden
zu erkundigen .

Die Gründe , warum Tiere zum Arzt gehen , sind verschieden .
Und mannigfach sind auch die Möglichkeiten der Heilkunde . Der
überfahrene Dobermann , dessen Herr die ausführliche Geschichte

feines Falles erzählt , darf mit einem Streckverband rechnen .

Er wird seiner Lieblingsbeschäftigung , dem Wettlauf mit galop =
pierenden Pferdegespannen , nicht mehr huldigen . Doch wird
die ärztliche Kunst ihn in den Stand versetzen , bescheideneren
Leidenschaften auch weiterhin zu frönen .

Neben dem Dobermann erblicken wir eine Kaye , der ein

Zahn plombiert werden muß , und ihr zur Linken wiederum
einen Dackel , der wegen seiner Ischias allgemein bemitleidet
wird . Er trägt um die Hüften einen Verband , der ihn maßlos
stört und den er zu entfernen sucht . Nicht etwa nur aus Eitel¬

feit , sondern weil er im Grunde seines Wesens gegen Verweich
lichung ist . Er ist gewohnt , die Bitternisse dieser Welt mit
Mannesmut zu ertragen .

Alle Leiden , mit denen der Mensch behaftet ist , sind auch der
Tierwelt beschieden . Man wundert sich, daß es so etwas wie
nierentrante Hunde und von Lungenhusten gepeinigte Angora¬
fagen gibt . Rakadus bleiben nicht davon verschont , an neu¬

ralgischen Beschwerden zu erfranken . Kanarienvögel , die im
Bug gestanden haben , ziehen sich Herenschüsse zu . Da ist freilich
doch der Fall eines Perlhuhns interessanter , das infolge eines

Nervenschocks feine Eier legen kann . Es leidet übrigens auch
an einer Gleichgewichtsstörung und hat den Glauben an die
Stabilität der Welt verloren .

Wir wollen aber glücklich sein , daß die Tiere nicht lesen
fönnen . Denn könnten sie es , sie würden jetzt beleidigt sein .

Und dies mit Recht . Es prangen Plakate an den Wänden mit
fategorischen Imperativen , wie wir sie aus den Vorzimmern
der ärztlichen Wissenschaft eigentlich nicht kennen . Es soll nicht
gesagt sein , daß wir es überflüssig finden , wenn man die An¬
wesenden ersucht , Verunreinigungen des Wartezimmers zwar
nicht zu unterlassen , wohl aber sofort zu melden . Auch ist es

sehr in der Ordnung , daß gebeten wird , Tische und Bänke nicht

mit Hunden zu besetzen . Es wäre keinem kranken Tiere zu

wünschen , ein heimlicher Kenner der Schrift zu sein . Sonst käme

fein Herz zum Stillstand gegenüber einem Plakat , wie diesem :

,,Elektrische Tötung für Hunde 1,50 RM . , für Kazen 1 RM . "

Es öffnet sich die Tür , und der Arzt im weißen Kittel ruft
die nächste Nummer hinein . Denn bekanntlich geht es auch im
Reiche Aestulaps immer hübsch der Reihe nach . Soeben hat

ein in Gips gelegter Zwergpinscher das Sprechzimmer verlassen .

Im Hintergrund hockt ein Pudel unter der Höhensonne . Jezt ist

die Reihe an einem Forterrier , dem zur Bekämpfung einer
Drüsenstörung Injektionen verabfolgt werden . Wenn sie ihm
wehtun , zeigt er dem Arzt sein breites , schönes Gebiß . Erst
lehnte er es prinzipiell ab , sich behandeln zu lassen . Von diesem
Romplex hat man ihn bald befreit . Jezt steht er der tierärzt¬
lichen Heilmethode mit wohlwollend erhobenem Pfötchen gegen
über . Der Arzt ist ein Meister , wenn es gilt , die Seele des
Patienten zu gewinnen .

Im übrigen fehlt nicht allen zur Behandlung kommenden
Patienten wirklich etwas . Der Dackel beispielsweise , der mit
deutlichen Symptomen einer Gemütstrantheit behaftet zu sein
scheint und einen unheimlich leblosen Eindruck macht , ist ein
ausgesprochener Simulant . Er weiß von einer Speicheldrüsen
behandlung her , daß es wunderbar süße Tropfen gibt . Der
Tierarzt aber , der selber einen Dackel hat und die freundliche
List dieser Tiere liebt , gibt dem kleinen Heuchler eine Medizin ,

bei der er den Schwanz einkneift und nie mehr auch nur eine
Sefunde seines Lebens den franken Mann machen wird .

Dann tam Rolf an die Reihe , ließ sich brav mit Jod be¬

pinseln , hörte die Engel im Himmel pfeifen und wollte um
nichts in der Welt sich mehr mit einem Hofhund einlassen .

Spielszenen vorgeführt werden ; dort schreien vom 25 . Stod
werk die buntesten Glühfäden den Namen eines Erfrischungs
getränkes zu den nächtlichen Straßenbummlern herunter
der Neuyorker Nachtbetrieb ist erwacht . Pit meinte , sein Ko
Ionnenführer habe ausgerechnet , daß Tag für Tag bei Eine
bruch der Dunkelheit in Manhattan etwa fünfzehn Millionen
Glühbirnen aufblizen . Klar , daß da manche versagen , und
dann greifen die „ Glühwürmchen " ein , die Männer , die für
sechzig Dollar Wochenlohn jede Nacht ein paarmal Kopf und
Kragen riskieren , um eine ausgeblasene Flamme wieder ans
zuzünden .

Um 8 Uhr 45 treffen wir fünfzig Mann uns in unserer
Office in der 8. Avenue " , erzählt Pit . Um neun Uhr beginnt
die Dienstbereitschaft , und von da an bis vier Uhr früh hören
unsere drei Telephonapparate nicht mehr zu schnarren auf .
Jetzt ruft der Chefverwalter eines Wolkenkrakers an , daß
die Lichtreklame auf seinem Dach eine „ krante Lende " eine

defekte dunkle Stelle , habe . Eine Minute danach fizzt ein
Biermann - Trupp im Auto , zwanzig Minuten später fühlen
wir dem Patienten schon den Puls ." Jeder der Neuyorter
Säusergiganten trägt außen an der seifenglatten Front vier
wuchtige Eisenösen unter den Fenstern . Hier haft der Arbeiter
seinen breiten Ledertraggurt ein , der ihm zum Lehnstuhl "
wird , wenn die Fassade gewaschen und gestrichen , eine Uhr res
pariert oder sonst ein Defekt behoben werden muß . Die Glüh
würmchen " können sich nicht dieses Behelfsmittels bedienen .
Sie müssen sich an langen Seilen herablassen , bis sie die Stelle
erreicht haben , an der die augenblendende Helle der Licht .
reklame aussetzt . In unmittelbarer Nähe der Tausenden von

Glühbirnen umströmt uns dann eine tropische Size " , erzählt
Pit . In unserem Lederpanzer , den wir zum Schuß gegen alle
möglichen Abschürfungen tragen , rinnt uns der Schweiß in
Strömen aus allen Boren .

Stundenlang müssen die Männer in steilragender Höhe oft
an den Seilen hin - und herschweben , bis sie endlich die Ursache
des Defekts entdeckt haben . Tief unten brandet der Nachtvers

fehr , über ihnen spannt sich der schwarze Bogen des Himmels .

Besonders schwierig für sie ist es , die Glühbirnen unversehrt
dorthin zu bringen , wo sie sie einsehen müssen . Manchmal
schon sind drei oder vier Ausflüge " der „ Glühwürmchen "
notwendig gewesen , bis der Auftrag endlich als ausgeführt
gemeldet werden konnte .

*

,,Das war eine lustige Geschichte , die gerade gestern nacht

passierte “ , berichtet Pit weiter . , , Daran werde ich noch lange

denken , weil ein ganz schöner Dollarschein als Trinkgeld dabei
heraussprang . Am Broadway leuchtet die acht Meter hohe und

fünfzehn Meter breite Lichtreklame einer Zigarettenfabrik .

Unglückseligerweise waren da nun zahlreiche Glühbirnen der

art ausgegangen , daß zwei ganze Buchstaben nicht mehr lesbar

waren . Das Wort aber , daß nun noch leuchtete , bezeichnete jetzt
auf einmal ein Erfrischungsgetränk . Der Manager der Zi
garettenfabrit setzte Simmel und Hölle in Bewegung , daß die

Reparatur sofort ausgeführt wurde , weil er , wie er durchs

Telephon brüllte , keine Lust hätte , für die Reflame einer frems

den Gesellschaft schwere Dollars zu bezahlen . In diesem Falle

wurden zwei Trupps eingesetzt , die es in der Refordzeit von

78 Minuten geschafft hatten . Der Manager drückte dann nach

her jedem von uns fünfzig Dollar in die Hand " .

Die „ Glühwürmchen " müssen als gelernte Elektrotechniker

noch einen neunmonatigen Spezialausbildungskursus abiol .
vieren , bevor sie in den Stoßtrupp aufgenommen werden . Es
ist nicht viel Wechsel bei den Arbeitern , höchstens dann , wenn

der Chef gemerkt hat , daß bei dem einen die Nerven nach
lassen oder bei dem anderen der Alkohol eine Rolle zu spielen
beginnt . Voraussetzung für alle ist , daß sie unverheiratet sind ,

denn es ist ja immerhin ein gefahrvolles Handwerk , und die
Direktion will sich echt ŋanteemäßig ! - nicht mit den

Hinterbliebenen herumschlagen . Frische , aufgewedte Kerle ,

diese „ Glühwürmchen " ! Man merkt es an Pit , der sich jest

eben dort drüben an der Ecke in seine Limousine schwingt , um
Carl Otto Hamann ,zum Dienst zu fahren .

-
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Siebenundzwanzigstes Kapitel .
Mit einer gewaltigen Uebermacht an Soldaten und Kriegs¬

gerät drang der Feind von Norden , Osten und Westen ins
Land . So blieb dem Kommandeur , der nun General gewor
den war , nur übrig , nach Süden auszuweichen . Aber dieser
Rüdzug war eine ununterbrochene Kette von Angriffen , be¬
stimmt , den Feind zu beunruhigen , seinen Marsch aufzuhalten ,
ihm schwere Verluste beizubringen und , vor allen Dingen , der
deutschen Truppe Munition , Gerät und Kleidung zu liefern .

Die Soldaten des Generals stürmten in Portugiesisch -Afrika
mehrere Stellungen , erbeuteten über eine Viertelmilion Pa¬
tronen , holten sich Pferde und Maschinengewehre für Monate .
Ein heller Schein tiefer Zuversicht begleitete diesen geradezu
legendären Kriegszug , der seinesgleich nicht hat in allen Jahr¬
hunderten . Truppe und Führer waren eine schicksalhafte Ein¬
heit geworden , allein auf sich selbst und auf sonst niemand
angewiesen . Mitten in einem Erdteil , den man den dunklen
nennt , umgeben von einer ganzen großen reichen Welt von
Feinden , von hundertfacher Uebermacht an allen Dingen .

Durch Urwald und Steppe , dem Tal der Ströme entlang ,
durch Sumpf und Gebirge zog die Safari dahin . Im Takt
der Schritte flapperten Sandalen , fnirschte Lederzeug , klirrten
Geschirre , und zwischen hinein flatschten Hände , die immer
wieder nach den zudringlichen Stechmücken schlugen .

Auch die Bibis der Träger waren dabei , ihre Weiber . Sie
trugen , wie die Männer , die Lasten auf dem Kopf , viele von
ihnen dabei aber auch noch ihr kleines Kind auf dem Rücken ,
mit einem großen Tuch festgebunden , das sie über der Brust
vertnoteten .

Lächelnd sahen die weißen Männer auf das schwarze Fami¬
lienglüd ihrer Askari - Kameraden . Schmerzliches Verlangen
nach Frau und Kind packte Thomas , und so oft er sich auch
sagte , daß sie geborgen in einem Lager saßen , ebensooft hätte
er sie hierher gewünscht , als Ausdruck aller Güter , die er zu
Schüßen hatte .

Oft zog die Karawane dahin wie eine gespenstische Schar
traumverlorener Nachtwandler , stumm geworden vor Size ,
Durst , Ermüdung . Eine Wolte Negerschweißes zog mit . Auch
Regenwolken zogen oft mit , schütteten unaufhörliche Ströme
aus , verwandelten den Boden in glatten , lehmzähen Glitsch , so
daß die Träger die durchweichten Sandalen von den Füßen
nehmen und in der Hand tragen mußten . So tasteten sie sich
weiter , glitten aus , schlugen mit den schweren Lasten in den
aufsprizenden Dreck nieder , wurden wieder hochgerissen , die
Karawane durfte nicht auseinanderreißen . Unerhört und un¬
sagbar waren die Opfer , die auch diese schwarzen Männer mit
thren Leiden und Anstrengungen brachten . Nur mit einem
Lendentuch bekleidet , brannten sie in der Hike , bebten im strö¬
menden Kälteregen , zitterten aber nicht im Kugelregen , trotz
ihrer Waffenlosigkeit .

Mit gewaltiger Uebermacht , wie nahezu immer , hatte der
Feind angegriffen . Zahlreiche Infanterie und eine berittene
Brigade rannten gegen die schwache Abteilung . Panzerauto¬
mobile fuhren bis auf zwanzig Meter Entfernung an die deuts
sche Stellung heran und warfen aus Maschinengewehren und
Revolverkanonen ein rasendes Feuer . Die Verteidiger waren
im dichten Gebüsch verborgen . Um besser beizukommen , bauten
di Engländer Hochstände und feuerten von dort herunter mit
Maschinengewehren . Vierzehn englische Maschinengewehre ge =
gen drei deutsche . Eines davon bediente Thomas . Die harte
Termitenpyramide , auf der er postiert war , gab gute Deckung .

Der Tag war heiß . Thomas schwankte und griff nach der
Feldflasche . Sie war leer . Jofele richtete sich auf und sah
hinunter ins Tal .

, ,Deckung nehmen !" rief ihm Thomas zu und nahm das
Feuer wieder auf .

Wie ein Hagelwetter prasselten die Geschosse der Englän¬
der . Es half nichts , man mußte vor zum Sturm .

WoDa sah Thomas den Jokele weit draußen laufen .
rannte der Junge hin ? Thomas hatte nicht Zeit , lange danach
zu sehen in diesem höllischen Kampf und Lärm . Die Luft stand
still in der brütenden Size . Unsagbar quälte der Durst .

Jofele war im Busch verschwunden . Hatte auch der Bana
nicht darum gebeten , Jofele wollte ihm doch Wasser bringen .
Rach einer halben Stunde war er wieder da mit der gefüllten
Feldflasche . Deckung , Jofele ! " rief Thomas .

Unbesorgt , nur von seiner Aufgabe erfüllt , Zufriedenheit
auf dem guten dunklen Gesicht , wollte Jofele die Flasche hin¬
reichen da brach er lautlos in sich zusammen . Kein Schmer¬
zensschrei , tein Todeszucken , still lag er da . Als das treue ,
opferbereite junge Leben wegsiderte , wußte Jotele , daß es ans
Sterben ging , und er wollte sterben wie ein echter Astart . Er
zog das Käppi über das Gesicht und lag still , wie er es hun¬
berte Male gesehen hatte , die ergreifend heroische Art , in der
die deutschen Astaris starben . Doch es litt ihn nicht so bis
zum Ende , als er Thomas hörte , schob er das Käppi vom Ge¬
ficht und richtete die Augen auf Thomas , der am feuernden
Maschinengewehr saß . So starb Jokele , und das letzte Lächeln

Wann i nit an den Berg müßt zu dir , hier tät ' i bleiben
nach dem Krieg " , bestimmte der Hackl . Sie machte alle ihre
Pläne , die Weißen , für die Zeit nach dem Kriege und demRoman von Luis Trenker endgültigen Siege. Die ungünstigen Nachrichten aus Deutsch¬

blieb auf dem Gesicht des guten Jungen , der noch fast ein Kind
war , an Tapferkeit und Treue aber ein Mann wie der Besten
einer .

Immer wieder mußte Thomas mit Wehmut , Trauer und
Dank an seinen fleinen Freund und Kameraden denken , der
jetzt weit dahinten lag , im frühen Heldengrab unter dem gro¬
Ben Mangobaum , wo sie ihn zur Ruhe gelgt hatten .

Viele solche Hügel bezeichneten die Spur des endlosen ,
dornenvollen Marsches . Aber weiter ging der Zug des fleinen ,
immer mehr zusammenschmelzenden Heeres . Durch Unwegsam¬
feit , Dorn und Steppe , Fels und Fluß , Regen und Sonnen¬
brand , unter der lastenden Eintönigkeit tropischer Erde , von
Fieber behaucht und von hundertfältigem Tode bedroht , zog
die kleine Schar der Unentwegten durch die portugiesische
Kolonie . Daß drüben in der alten Heimat Kräfte am Werk
waren , den Widerstandswillen des deutschen Volkes zu schwä¬
chen , wußten sie nicht . Noch begingen sie unter den fremden
Sternen Feldweihnacht , tief unten im portugiesischen Afrika ,
die vierte schon in diesem Krieg .

Kurz vorher war wieder ein feindliches Lager erstürmt
worden , reiche Vorräte wurden erbeutet . Lauter schöne , lang
entbehrte Dinge : Mehl und Zuder , Bacobst und Geflügel , ja ,
sogar ein Festtagsschwein lagen bereit . Auf ein Stückchen von
dem Borstentier hatte sich sogar Cahigi , der Muselmann , ge =
freut . Thomas hatte es ihm zugesagt . Aber als Cahigi ins
Lager zurückkam , konnte er gerade noch Meldung machen , wo
seine Kameraden gefallen wären . Und konnte noch Haizuru !"
sagen , „Es macht nicht !" , sich hinlegen , und das Käppi nachtapferer Askari -Art über die Augen ziehen . . .

Außerدو zu Weihnachten hat der Feldsoldat teine Berechti
gung , sentimental zu sein " . Damit wollte Hauptmann Pier die
Gedanken fortscheuchen , die sich die ersten Tage auf dem
Marsch nach Norden noch an die Truppe anhängten . Sie wären
auch so wieder fortgeflogen , die Gedanken an Frieden und
Glüd . Denn zäh und hartnädig warfen die Feinde immer
wieder neue und frische Truppen in das Land , Engländer ,
Inder , Buren , Portugiesen , Schwarze , geführt von ehrgeizigen
Generalen , zu dem einen Ziel , den feit langer Zeit schon pein¬
lich wirkenden Widerstand der Deutschen endlich zu brechen .

Immer kleiner wurden die Haufen , aber es war ihnen
allen und dem Feinde auch , als würden sie dafür immer schlag¬
fräftiger . Nun ging es also wieder nordwärts , und es hieß ,
der General führe seine Soldaten geraden Weges wieder nach
Deutsch - Ost zurüd .

Er tat es . Unter schweren Kämpfen und harten Verlusten .
Unter den Männern , die ihren Fuß nicht wieder in das
deutsche Land sezen konnten , war nun auch Hans Rotten¬
puecher .

Einen tapferen Soldatentod ist er gestorben , der lange
Rottenpuecher -Hans . Mit einem Maschinengewehr geriet er
beim Angriff auf Lioma auf fünfzig Meter Schußweite in das
Kreuzfeuer von drei feindlichen Maschinengewehren , die ihn
und die übrige Bedienung in wenigen Minuten niedermähten .
Als erster fiel der Gewehrführer , rasch hernach der andere der
Schützen . Als letzter hielt noch der Bayer sein Auge am
Visier , seine Daumen drückten die Schlagbolzenfeder , er hielt
das gegnerische Feld nieder , bis eine Serie von Einschüssen
zuerst sein MG . und im selben Augenblick auch schon seine
Lunge durchschlagen hatte .

Schwer aus Nase und Mund blutend , wollte er aufstehen ,
das Gewehr noch mitschleppen , er versuchte es , rannte , stolperte
einige Schritte , das Blut quoll aus zu vielen Wunden , die
Lunge konnte nimmer atmen , es drehte sich alles im grauen
Kreise , Rottenpuecher sank nieder , schwer röchelnd wollte er
noch Hackl oder Thomas rufen , aber die saßen hinter einem
anderen fnatternden Gewehr . Niemand hatte seinen Sprung
gesehen , niemand sah die hilflose Geste , mit der seine gute
treue Hand über die Augen fuhr und nur immer wieder Blut
aus Mund und Nase wegwischte . Siebenundzwanzig Jahre alt
war der Zimmermann Hans Rottenpuecher , als er im Gebiet
der Namuliberge etwas südlich des Luriflusses in Portugie¬
sich - Mozambique für immer die Augen schloß .

Am übernächsten Tage erst hatten sie ihn gefunden . Sein
ehrliches , gutes Berglergesicht mit dem roten Bart lag fried¬
lich und blutüberronnen im Gras , die rechte Hand war vor
den Mund gepreßt . Astaris trugen ihn zurüd unter einen
Baum , wo noch acht andere Weiße neben zweiundzwanzig
Astaris begraben werden sollten .

Fern , weit weg von den Bergen der Heimat schlief nun
Hans Rottenpuecher den langen Schlaf des ewigen großen
Friedens .

Es war ihnen allen , als seien sie neu in das leuchtende
Land Deutsch -Ost gekommen , so schön und verheißungsvoll lag
es vor ihnen , als sie es wieder betraten . Und es war doch
September 1918 . Weit , unübersehbar dehnten sich unbesiedlte
fruchtbare Gebiete ; tagelang zog die Truppe am Ostufer des
Nyassasees durch das unbewohnte herrliche Hochland der
Livingstoneberge nach Norden .

land , die da in erbeuteten englischen Zeitungen standen ,
nahm feiner ernst , Konnte es denn schlecht stehen , wo man auf
diesem neuen Marsch durch Deutsch -Ost den Feind noch ein
paar Male geschlagen hatte und nun zwischen den Seen nach
Westen durchbrach in das britische Rhodesien ?

Achtundzwanzigstes Kapitel
Anfänglich hielten sie es für eine Kriegslist des Feindes ,

angewandt , um sie endlich in die Hände zu bekommen . Eine
englische Depesche war an den General gelangt :

Am elften November fünf Uhr Waffenstillstand unters
zeichnet . Um elf Uhr des elften Novembers werden Feinds
seligkeiten auf allen Fronten eingestellt . Die Bedingungen des
Waffenstillstandes werden sofort zugestellt ."

, ,Vita amathwisa !" Der Krieg ist zu Ende . Sie hatten
gefiegt .

Dann aber wurde die ungeheuerliche Tatsache bekannt : bee
dingungslose Uebergabe ! Wie schlimm mußte es um die Hei
mat stehen , daß sie ihre fernen Kämpfer so preisgegeben /
hatte ! Unbegreiflich war das , unfaßlich . In ernstem Schweigen
umstanden die Männer den General .

In Abercorn , im Herzen Afritas , in Rhodesien , war ein
großes Geviert abgestedt , inmitten flatterte die englische
Flagge auf hohem Mast . Dort sollten die deutschen Astaris
die Waffen niederlegen . Den Weißen hatten die Engländer in
Anerkennung der bewiesenen Tapferkeit die Waffen belassen .

Schweigend marschierte die unbestegte Truppe heran . Dreis
Big Offiziere , hundertfünfundzwanzig andere Weiße , elfhun¬
dertsechsundfünfzig Askaris und fünfzehnhundertachtundneunzig
Träger , das war die Streimacht , die vier Jahre lang dem
Feind standgehalten hatte . Schweigend sahen die englischen
Bataillone auf die zerrissenen abgemagerten Soldaten . Bis die
Astaris ihre Gewehre niedergelegt hatten , wie es befohlen

Zwölfhundert schwarze Soldaten Deutschlands legten

RASIERCREME
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war .

Dralle
zwölfhundert Gewehre nieder , aber es waren keine deutschen
Gewehre . Nicht eines war dabei . Nur neue englische und
portugiesische Gewehre . Die hatten sie sich geholt . Alles hatten
sie sich geholt vom Gegner , alles außer der Niederlage . . .

So war denn nun der Krieg zu Ende . Daß dies aber auch
ein Frieden war , glaubten sie nicht . Dafür waren die Bedin¬
gungen zu schwer . Vereinzelt wurden verrückte Nachrichten
über Deutschland bekannt , ein Gerede von Revolution und
Flucht des Kaisers , sie lachten die Engländer aus , die ihnen
das erzählen wollten . Es war ja schon furchtbar genug , daß
die in Europa den Krieg verloren hatten .

, ,Was werden wir tun , Thomas ?" fragte Hackl .
Thomas lächelte glücklich . Ich hol ' die Lena und den

Christoph und arbeite sofort wieder weiter . Ich wette , was
ihr wollt , daß wir das dürfen . Der Christoph ist schon sechs
Jahre alt ! Sackl , ich kann den Gedanken noch gar nicht auss
denten , daß wir nun bald wieder in Neu - Pilatus einziehen ,
da oben , am Berg !"

In Kigoma erfuhr Peter Pier , daß fast alle deutschen Fare
men und Pflanzungen , besonders im Norden , schon verkauft
seien , für ein Spottgeld , für ein paar hundert Schilling oft , an
Inder , Araber und auch Japaner . Er hielt es doch für richtig ,
Thomas aufzuklären .

So ist wahrscheinlich auch über Neu - Pilatus schon ent
schieden ?"

„ Sicherlich , Thomas ."
Aber nicht übers ganze Land ? "

Das wußte Peter Pier nicht . Thomas Hoffingott hoffte
weiter .

In Kigoma bestiegen sie die Zentralbahn , die site in tage¬
langer Fahrt vom äußersten Westen der Kolonie , quer durch
das ganze schöne große Land , nach Daressalam an die Ostküste
brachte . Thomas war sehr einsilbig geworden . Besonders , da
Haci auch noch gesagt hatte : Weißt Thomas , das best ' wär ' ,
wir gingen zuerst einmal heim !" Nein , so wollte er , Thomas
Hoffingott , nicht nach Hause kommen .

Auf dem Bahnhof in Morogoro erwarteten viele deutsche
Frauen den Zug . In ihren Sammellagern war das Eintreffen
bekanntgegeben worden , nun warteten sie nach langer Tren¬
nung , nach langem Kummer hier auf Freude . Auf die unbes
schreiblich große Freude des Wiedersehens - die so vielen nicht
zuteil wurde .

Thomas Hoffingott hatte Engländer , Pilatus und die Kolos
nie vergessen . Mit brennenden Augen schaute er die Bahn¬
steige entlang . Nichts wollte er für sich retten aus dieser Not
als die Frau , nach der er sich seit Jahr und Tag qualvoll
sehnte . Die Frau und den Jungen .

Nichts . Auch kein bekanntes Gesicht . Vielleicht in Daress
salam . In Daressalam mußten sie ja sein . Seit vier Wochen
war ja schon Waffenstillstand .

(Fortsetzung folgt )

Wie das Frauchen fo' s Wauwauchen ! Barade schöner Beine . .
Luise Ullrich und der Fox sind nicht gut auf Viktor de Kowa zu sprechen . Daß diese Aver - Paul Hendels nimmt diese Parade sichtlich empört in dem Tobis -Film „ Skandal um denfion aber nicht von Dauer ist , das verbürgt der Titel des Meteor - Films der Tobis „ Ich

liebe Dich !" .
Sahn " ab .

( Foto : 2 Tobis )



Aus der Heimat
Folge 200 Gonnabend , den 27 . August

Lanie Stadt und LandLeer
Leer , den 27 . August 1938 .

Gestern und heute
-otz . Der Sommer geht zuende nach dem Kalender und

nach dem Wetter . Nach ersterem dauert er allerdings noch
einige Zeit an und wir leiten daraus her ein Recht auf die
Hoffnung , daß es auch mit dem Wetter noch einmal wieder
besser wird . Vor allem wäre für morgen gutes Wetter
, , dringend nötig " , denn es finden in Stadt und Kreis

so viele festliche und sportliche Veranstaltungen statt , daß es
ein Jammer wäre , wenn es morgen regnen würde . Hoffen
wir , daß Freitagswetter dieses Mal nicht Sonntagswetter
ist , sondern daß es morgen ausnahmsweise wieder einmal

Sonnenschein gibt .

Daß die Zeit im Jahre fortschreitet , sehen wir auch daran ,
baß jetzt wieder die vielen Anzeigen über Grasverkäufe
erscheinen . Es ist das Gras des zweiten Schnitts , das jetzt
ausgeboten wird . Der zweite Grasschnitt verspricht übrigens
in einigen Gegenden des Kreises mindestens ebenso gut zu
werden wie der erste , stellenweise wird er sogar mehr Gras
als beim ersten Schnitt geben und das ist nur gut , denn Fut¬
ter muß im Winter vorhanden sein , wenn das Vieh im Stall
nicht hungern soll . Doch nicht nur für das Vieh wird ge¬

sorgt, sondern in erster Linie für die Menschen. Und da muß
hier der Arbeit der vielen Helferinnen und Helfer
der NS V. gedacht werden , die in dieser Zeit neben ihrer
eigenen Arbeit noch dafür sorgen , daß Gemüse eingefocht
wird für den Winter . Nicht vergessen sei , daß auch die
EH W. Schweine Hunger haben und daß alle zur Füt¬

terung geeigneten Nahrungsmittelabfälle bereit gestellt wer¬

ben sollten . Rund sechzig Schweine füttern wir in Leer¬
Futter her !

So schauen wir voraus auf die Zeit , für die wir jetzt alle

arbeiten auf Herbst und Winter , Demnächst gibt es den
Kreuzmarkt und dann auch schon wieder den großen Galli¬
markt . Dazu darf übrigens schon mitgeteilt werden , daß es
auch in diesem Jahre ein Heimatsspiel geben wird ,

nur ist noch nicht ganz genau bekannt , welches Stück aufge¬
führt wird . In nächster Zeit aber werder wir hierüber schon
Näheres mitteilen können .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Papenburg

Frauen und Mädchen ! Gofort helfen !

otz . Die Anlieferung der Gemüsespenden an die NSV . ist
in vollem Gange . Die Ernte ist in diesem Sommer gut ge¬
mesen , und so spendet jeder doppelt gern von seinem Ueber¬
schuß zugunsten unsererschuß zugunsten unserer minderbemittelten Bevölkerung .
Daher ist es tein Wunder , daß sich die Gemüsevorräte troß
aller vorsorgenden Organisation zu großen Bergen häufen ,
die jeden Tag weiter wachsen . Die bisher eingesetzten Ar¬
beitskräfte find gegenüber dieser Anlieferung völlig unzu¬
reichend . Daher wendet sich die NS . - Frauenschaft in einem
Alarmruf an alle Frauen und arbeitsfähigen
Mädchen unserer Stadt , ihr sofort mit ihrer Arbeitskraft
zu Hilfe zu eilen . Es gilt , schnelle Arbeit zu leisten , wenn der
reiche Erntesegen fristgemäß bewältigt werden soll .

Und morgen Herbstregatta !
otz . Zu der morgen stattfindenden Regatta des Ruderver¬

eins Leer e . V. haben bekanntlich mehrere benachbarte Ver¬

eine ihr Erscheinen zugesagt , und es wird eine Reihe inter¬
essanter , spannender Rennen geben .

Im Gigvierer für Ruderer starten die Mannschaften der

beiden hiesigen Rudervereine und je eine Mannschaft aus Dl¬
denburg und Meppen. Im Doppelzweier sind es die Olden¬
burger , die den beiden Leerer Mannschaften den Sieg streitig
machen wollen , und im Rennvierer treffen die Mannschaften
des Rudervereins Leer und des Wassersportvereins Meppen
auf zwei Mannschaften aus Rheine . Das Haupt - und Schluß¬

rennen des Tages ist der Kampf im Achter , der von den
Mannschaften des Rudervereins Leer und des Rudervereins
Rheine bestritten wird . Es ist erst das zweite Mal , daß ein
Achterrennen auf dem Leerer Hafen ausgefahren wird . Vor

zwei Jahren konntezwei Jahren konnte wie noch erinnerlich der Ruder¬

verein dieses Rennen gegen Emden mit einer Viertel Boots¬

länge gewinnen . Ob in diesem Jahre gegen die kampfstar¬
fen , sieggewohnten Ruderer aus Rheine wieder ein Sieg ge¬
lingt ?

-

Auch die für die Frauen ausgeschriebenen Stilruderwett¬
bewerbe sind gut belegt . Hier entscheidet nicht die Schnellig¬
keit des Bootes , sondern die saubere Arbeit , die Technik der
Ruderinnen . Die stärksten Konkurrenten für die Leerer Ru¬
derinnen merden hierbei die Emderinnen sein . Sie fonnten .

Jahrgang 1938

Goldenes Feuerwehrjubiläum
50 Jahre im Dienst der Allgemeinheit

otz . Jubiläen können leicht konstruiert werden , wenn man
mit aller Gewalt Jahre aneinanderreiht und rückschau¬
end so zusammenrechnet , daß gelegentlich ein Jubliäum fich
ergibt . Bei unserm Mitbürger Friz Barth ist es nicht
nötig , besonders etwas zu rechnen , denn es steht einwandfrei
fest , daß er morgen wirklich ein Jubiläum begeht und zwar
eines , das vor ihm bisher nur sehr wenige feierten und das
auch nach ihm nicht viele werden begehen können : Am 28 .

August 1938 gehört Friz Barth , Leer , 50 Jahre
der Freiwilligen Feuerwehran , steht er seit 50
Jahren uneigennüßig im Dienst der Allgemeinheit . Ter
Jubilar trat der Wehr Leer vor einem halben Jahrhundert
als Feuerwehrmann bei und stand zunächst zwei Jahre in

Reih und Glied . Lange Jahre war er dann als Obersteiger
und als Zeugmeister tätig . Im August vor 16 Jahren wurde
er als Hauptmann der Wehr eingesetzt und verpflichtet , als
der Feuerwehrhauptmann Redeker , der bis dahin die Wehr
führte , wegen fortgeschrittenen Alters abtrat . Als vor vier
Jahren das neue Feuerlöschgeset erschien , mußte Feuer
wehrhauptmann Barth der Altersabteilung unserer
Wehr überschrieben werden , die er heute noch führt und
die bekanntlich einmal im Monat noch praktisch übt .

Doch nicht nur im Rahmen der örtlichen Feuerwehr stellte
Friz Barth seine Kräfte und seine reichen Erfahrungen auf
dem Gebiete des Feuerlöschwesens der Allgemeinheit stets

uneigennüßig zur Verfügung; er arbeitete auch in der größe
ren Organisation mit und zwar war er lange Jahre Vor
sigender des Ostfriesischen Feuerwehrver

verschen Feuerwehrverbandes . In Anerten
bandes und Vorstandsmitglied des Hanno

nung seiner hohen Verdienste um die Förderung des Fener
löschwesens in Leer , in Ostfriesland und in der Provins
wurde er zum städtischen Branddirektor ernannt .

Der alte Herr mag auch heute noch , trotz seiner Jahre ,
durchaus nicht müßig sein und er betätigt sich noch wo er
fann ; so ist er noch in der NSV . und im Reichsluftschutz¬
bund tätig . Sein weißer Bart hindert ihn nicht , sich noch
jung zu fühlen und den an Jahren Jüngeren ein gutes Bei¬
spiel freiwilligen Einsatzes zu geben . Im Führerrat der
Freiwilligen Feuerwehr Leer ist er nach wie vor tätig , wo
feine aus reichem Erfahrungsborn geschätzten Ratschläge stets
gebührend Beachtung finden . - Die Kameraden der Feuer¬
löschpolizei und viele andere werden morgen des Jubilars .
dankbar und anerkennend gedenken . Heute abend begeht die
Feuerlöschpolizei Leer diesen Ehrentag ihres Mitgliedes in

Führerscheinfreiheit ab 1. Oltober aufgehoben bereits in Emden und auch in Bremen großartige Erfolge der Waage" mit einem Kommers.
Bom 1. Oktober 1938 ab gibt es teine führerscheinfreien

Kraftfahrzeuge mehr . Für die Klein -Fahrzeuge ist alsdann
ein Führerschein der Klasse 4 erforderlich , wenn nicht einfüh¬
rerschein der Klasse 1 , 2 oder 3 vorhanden ist . Die Klasse 4

umfaßt Kraftfahrzeuge mit einem Hubraum bis 250 Subik¬

gentimeter und Kraftfahrzeuge mit nicht mehr als zwanzig
Kilometer Stunden - Höchstgeschwindigkeit .

Züge mit mehr als drei Achsen erfordern jedoch fünftig
alle den Führerschein der Klasse, auch wenn das ziehende
Fahrzeug nur bis zwanzig Kilometer Stundengeschwindigkeit
erreicht und ohne Anhänger zur Klasse 4 gehören würde .

Zum Erwerb des Führerscheines der Klasse 4 ist ein An¬

trag bein : Landratsamt in Leer zu stellen . Dem Antrage
find beizufügen : ein Geburtsschein und ein Lichtbild (52X74
Millimeter ) .

Der Bewerber hat seine Kenntnisse der Verkehr vorschrif =

en in einer mändlichen Prüfung , zu der er schriftlich e

fordert wird , nachzuweisen . Will er diese Prüfung mi .

folg ablegen , so hat er sich vorher gründlich mit den neue =

sten Verkehrsvorschriften , die in jeder Buchhand¬
lung zu haben sind , zu refassen . Häufig sind den Prüflingen
wohl die alten Verkehrsvorschriften geläufig . Das reicht aber
zum Bestehen der Prüfung nicht aus . Jeder Bewerber be¬

schaffe sich also die reuesten Verkehrsregeln oder gehe zu

einem Fahrlehrer , bei dem e : am Verkehrsunterricht , der un¬

ter Verwendung von Modellen und Tafeln stattfindet , teil¬
nehmen kann . Die Prüfung stellt sehr hohe Anforde
rungen an jeden Prüling .

In Interesse der Kraftfahrer liegt es , wenn sie sich recht¬
zeitig , d . h . schon jeßt und nicht erst turz vor dem 1. Dt¬

tober , um den erforderlichen Führerschein bemühen , damit sie

am genannten Tage auch tatsächlich noch ihr Kraftfahrzeug
weiterführen dürsen Bewerber um den Führerschein der
Klasse 2 wenden sich in jedem Falle an einen Fahrlehrer , der
dann das Erforderliche veranlaßt .

Kanalschiffahrtstag 1938
otz . Der Kanalschiffahrtstag 1938 , Verein zur Förderung

Der Schiffahrtsinteressen des westdeutschen Kanalgebietes ,

e. V. , führt vom 26. bis 28. August den diesjährigen Kanal¬
Schiffahrtstag durch . Die Teilnehmer fahren heute , am 27 .
August , um 13 Uhr mi : dem Dampfer , Westfalen " von Leer
nach dem Nordseebad Borkum . Auf der Fahrt werden von

dem Leiter des Emder Hafenbauamtes und anderen Vorträge
gehalten . An Bord des Dampfers merden den Teilnehmern
Der Tagung Führer von Emden und der Rüstkammer durch
den Verkehrsverein Emden , Städtisches Verkehrsamt , über¬
reicht werden .

otz . Die Wehrmacht begeht einen Gedenktag . Der Tag von
Tannenberg ist für unsere Wehrmacht ein Tag des Gedenkens
deutschen Heldentums und Kampfes . Den jungen Soldaten
wird die Bedeutung des beispiellosen Einsatzes des deutschen

erzielen .
Wenn das Wetter günstig wird , werden sich gewiß zahl

reiche Zuschauer auf der Rathausbrücke und am Kupenwarf
einfinden .

Im Geptember Schrottsammlung durch die SA .

otz . Im Bereich des Kreises Leer wird am 17. Septem¬
ber die Schrottsammlung , die von der SA bekanntlich im

Den. Schon fekt sei auf diesen Termin hingewiesen , damit das
ganzen Reichsgebiet planmäßig durchgeführt wird , stattfin¬
den . Schon jetzt sei auf diesen Termin hingewiesen, damit das
vorhandene Material bereitgestellt bzw. gemeldet werden
fann .

f. Die Unterrichtstätigkeit der Leerer Kurzschriftler wird ,
wie uns von der Unterrichtswaltung der Deutschen Steno¬
grafenschaft mitgeteilt wird , am fommenden Dienstag
abend wieder aufgenommen und zwar müssen an diesem
Abend alle Mitglieder , die in einer der neu -einzurichtenden
Dittat -Abteilungen im Winterhalbjahr 1938/39 ihre weitere
Fortbildung suchen , an diesem Abend zu gewohnter Zeit in

der Berufsschule zugegen sein . Die neuen Anfänger -Lehr¬
gänge in Deutscher Kurzschrift unter Leitung erfahrener
Lehrkräfte beainnen am nächsten Donnerstag abend in der

Berufsschule , wo auch die Anmeldungen entgegengenommen
merden : Dieserhalb möchten wir schon heute auf die am

Montag erscheinende Anzeige hinweisen , aus der alles

Nähere zu ersehen sein wird .

-

-

otz . Handwerkspersonalien . Mit der vorläufigen Wahr¬

nehnung der Innungsgeschäfte der Maurer - und Zimmerer¬
Innung für Sadt und Kreis Leer ist der Rimmermeister
Eduard Thien , Leer , von der Handwerkskammer zu Aurich
beauftragt worden .

otz . Die Kreiswaltung Leer der Deutschen Arbeitsfront
bittet uns , nochmals die Handwerks - und Kleinbetriebe auf

die Termine für die Anmeldung zur Teilnahme am Lei¬

stungskampf der Deutschen Betriebe hinzuweisen . Die An¬
meldungen laufen bei uns gut ein . Näheres ist bei der ge¬
nannten Dienststelle zu erfahren .

ntz . Doch noch einmal mit „ KdF . " nach Borkum ? Am

Schluß des Berichts über die lekte " diessommerliche Fahrt

ron Leer nach Borkum wurde die Bitte ausgesprochen , doch
noch einmal einen Dampfer zur Insel fahren zu lassen und
es hat den Anschein , als ob diese Bitte Gehör gefunden hat .

Es ist, wie wir erfahren , vorgesehen , am 4. September noch
eine " - Borkumfahrt zu veranstalten . Näheres wird

noch rechtzeitig bekannt gegeben werden .

otz . Die Neue tam zu spät . Auf der Polizeiwache in Aurich

meldete sich gestern ein Mann aus Leer , der im Laufe der

Zeit einen nicht unerheblichen Betrag unterschlagen hatte .
Das Geld hatte er für eine Gefolgschaft zu verwalten und es

selbst verbraucht . Als ihm der Boden unter den Füßen zu

heiß wurde , begab er sich zu Fuß nach Aurich . Hier stellte er

sich selbst der Polizei , weil sein Gewissen ihm schlug und er

Striegsheeres immer wieder klar gemacht und der geschicht die Sache nun bereinigen wolle", wie er sich ausdrückte. Er
fiche Rückblick wird dabei vertieft durch Feierstunden in Form
bon Wehrmachtsgottesdiensten . Ein solcher Wehrmachts¬
gottesdienst findet für den Marinestandort Leer morgen , am
28 . August statt . Marine - Oberpfarrer Ronneberger und Ma¬
rinepfarrer Prohaska halten die Ansprachen und die Musik¬
Tabelle der 8. S . St . A. wirkt mit

wurde zunächst dem Gerichtsgefängnis zugeführt .

otz . An alle Sportabzeichenträger sei nochmals die Bitte ge¬

richtet , jezt doch unverzüglich bei den zuständigen SA¬
Stürmen die Antragsformulare für die Ausstellung neuer
Urkunden ausgefüllt einzureichen , damit die Arbeit fortge¬
führt werden kann .

Es ist gewiß kein alltägliches Jubiläum , wenn ein Mann
auf ein halbes Jahrhundert freiwilligen Einsazes für alle
zurückblicken kann .

Höchstpreise für Kleie und Futtermehl

-

Zur Klarstellung etwa bestehender Zweifel wird darauf
hingewiesen , daß die im Rahmen der Kleie -Marktordnung
festgesetzten Preise nach der ausdrücklichen Vorschrift in Ab¬
schnitt II 3iffer 21 der Anordnung vom 1. 7. 1938 über die
Bestimmung für das Getreidewirtschaftsjahr 1938/39
Reichsnährstandsverkündungsblatt , Seite 215 als Höchst
preise gelten , die unterschritten , jedoch nicht über
schritten werden dürfen Beim Weiterverkauf dieser Er
zeugnisse ( leie , Futtermehl usw . ) ist für die Preisberech
nung , ebenso wie bei allen anderen Futtermitteln , jeweils der
auf Grund der hierfür maßgebenden Vorschriften tatsächlich
gestellte Einstandspreis zugrunde zu legen , da mit Ausnahme
der in der Kleie -Markterdnung selbst getroffenen Sonder
bestimmung über die Entrichtung einer Ausgleichsabgabe hin
sichtlich der Preisberechnung beim Weiterverkauf die allge
meinen Vorschriften über die Festsetzung der Verteilerspan¬
nen für Futtermittel in Abschnitt IV der Anordnung vom
1. 7. 1938 Anwendung finden . Von einem Verteiler darf
hiernach bei der Weiterlieferung nur die nach den geltenden
Bestimmungen zulässige Spanne als Aufschlag auf den ge¬
stellten Einstandspreis berechnet werden . In keinem Falle
ist dagegen ein Verteiler , der unter dem festgesetzten Höchsts
preis gefauft hat , berechtigt , bei der Weiterverteilung neben
der ihm zustehenden Verteilerspanne einen höheren als den
von ihm gezahlten Einstandepreis in Rechnung zu stellen .

otz . Besichtigung des HJ . - Heims . Es sei nochmals darauf
hingewiesen , daß am morgigen Sonntag das HJ .-Heim an
der Straße der SA . zur Besichtigung geöffnet ist . Vormittags
und nachmittags finden Führungen durch das Heim statt .

otz . Von der Treppe gestürzt ist in einem Hause an der
Neuenstraße eine Frau . Unglücklicherweise trug fie Milch¬
flaschen , die bei dem Fall zerbrachen und deren scharftantige
Scherben den Arm der bedauernswerten Frau arg zerschnit
ten . Die Verlegte mußte sich ins Krankenhaus begeben , wo
die Wunden vernäht wurden .

otz . 38 Jahre bei einer Firma . Der Prokurist Alfred

Schmidt , der kürzlich sich zur Ruhe gesetzt hat , konnte auf
eine ununterbrochene 38jährige Tätigkeit bei der Firma J . G.
van Delden , Leer , zurückblicken . Schmidt stammt aus Sachsen ,
doch ist er in den fast 40 Jahren seiner Berufstätigkeit hier
mit Ostfriesland so verwachsen , daß er sich nicht mehr fort¬
sehnt . Bei der Firma van Delden gibt es eine ganze Reihe
langjährig dort beschäftigter Gefolgschaftsmitglieder , von
denen manche schon 25 Jahre und länger im Betrieb anges

stellt sind .

Diesmal , ,Mustermiet . . .

Die Lüneburger Straffammer verurteilte einen Einwohnet
aus Klein -Sachau (Kreis Dannenberg ) wegen Sachbeschädis
gung und Diebstahls zu 6 Monaten Gefängnis . Der Mann
hatte sich mit seinem Hauswirt erzürnt , und um ihn zu är

gern , aber auch , um Geld für Brennholz zu sparen , die
Wände und Decken seiner Wohnung abgebrochen , zerhadt und
verfeuert . Die Straftammer hielt gegenüber der ersten In

stanz angesichts der auf Zerstörenstanz angesichts der auf Zerstören eingestellten Haltung des

Angeklagten eine Herauffezung der Strafe für notwendig .



Leerer Mädel beim Reichsentscheid
sta . Bom Obergau Nordsee fahren 25 Mädel heute abend

mach Bamberg zum Reichsentscheid in den Sportwettkämpfen .
Aus Leer fahren die Siegerinnen , über deren großartigen
Erfolg wir fürzlich berchteten , mit .

otz : Borkum . Kinderbesuch vom Festland . Dieser
Tage weilten 300 Schulkinder aus dem Kreis Aurich und

war aus Moordorf und Theene auf der Insel . Demnächst
werden auch noch Schulkinder aus Leer einen Tagesausflug
hierher unternehmen .

Ein kleines Dorf - ein großes Vorbild
jenent landschaftlich so reizvoll gelegenen Dörfchen im Up in Anspruch nehmen kann.

ofz . In diesen Tagen wurde in der Gemeinde Selverde , | bildliche Geschlossenheit nachsagt , diese Ehre wahrlich für sich

lengener Land , das erste ländliche Schwimmbad Uplengens
fertiggestellt . Da eine fleine Gemeinde es fertig gebracht hat ,
fast ganz mit eigenen Mitteln , oder besser gesagt durch Ge¬
meinschaftsarbeit , eine so großartige Anlage zu schaf¬
fent, ist hier eine Schilderung der Entwicklung sowie eine
Würdigung des Geschaffenen wohl berechtigt .

Von vornherein sei gesagt , daß der Bau des Schwimm¬
otz . Detern . Es wird gedroschen . In unserer Ge¬

bades legten Endes ein Teilchen in dem riesenhaften Aufbau¬

gend wird das Korn, das bei den meisten Gehöften zu großen durch ministeriellen Hinweis darauf Wert gelegt, daß im In¬
werf unseres Staates ist . Denn im verflossenen Jahre wurde

Schelfen zusammen gefahren war , jetzt gedroschen. Es mußteresse der Ertüchtigung der Jugend allüberall dort , wo na¬Plaz geschaffen werden und die Dreschmaschinen arbeiten mit
Hochdrud. Der Ertrag ist in unserer Gegend gut. Nachbar- türliche Gelegenheiten vorhanden sind, Schwimmbäder gebaut
liche Hilfe ist jetzt besonders begrüßenswert , denn es fehlt an
allen Eden und Enden an eingearbeiteten Hilfskräften .

otz . Detern . Unsere Schulkinder auf Fahrt .
Einen Tagesausflug nach Wilhelmshaven unternahmen unt =
fere Schulfinder . In der Kriegsmarinestadt gab es viel zu
sehen und zu erleben und auch die Fahrten hin und zurück
waren den Kindern schon ein unvergeßliches Erlebnis .

otz . Filjum . Mütterberatungen . Am 31. August
Enden wieder fostenlose ärztliche Mütterberatungen statt und
mar in Filium (14 - 15 Uhr ) und in Stidhausen

( 16 - 18 Uhr ) .

otz . Hatshausen . Flachsernte . Nachdem die Roggen¬
ente beendet und auch der Hafer zum größten Teil geschnit¬
en ist , haben einige Bauern bereits mit der Flachsernte be¬
onnen . Die Flachsernte kostet viel Arbeit, da der Flachs mit
er Hand gepflüdt werden muß . Der Ertrag der diesjährigen

Flachsernte ist im allgemeinen als gut zu bezeichnen .

otz . Soltland . , ,Und schlief dann sanft bei Mut¬
er Grün " Einem Radfahrer , der anscheinend erheblich

sinen hinter die Binde gegossen hatte , war gestern Abend die
Reichsstraße nicht breit genug und landete im Straßengraben .
Alle Anstrengungen , sein Stahlroß wieder zu besteigen , waren
sergeblich . Fluchend warf er sein Fahrrad an die Böschung ,
legte sich ins Gras und tat einen tiefen Schlaf , obwohl es
tegnete . Eine Eule im Schlafzimmer . Ein hiesi¬
ger Einwohner hörte spät abends , als er sich zur Ruhe gelegt
hatte , sonderbare Geräusche in seinem Schlafzimmer . Da er
ach die Ursache nicht erklären fonnte und nach langem Lau¬

schen nichts weiter bemerken konnte , machte er sich auf die
Suche . Als er Licht machte , entdeckte er eine Nachteule auf .
einer Stuhllehne sigend , die sich im Laufe des Abends durch
tas offen stehende Fenster ins Zimmer verirrt hatte .

-

otz . Klein -Oldendorf . Mit einer Hand in ein Müh¬
Iengetriebe geraten ist der 72 Jahre alte Bauer W.
Franzen von hier vorgestern abend . Von der Hand wur¬
den dem Bedauernswerten mehrere Finger derart zerquetscht ,
daß die eingeklemmt gewesenen Glieder im Krankenhaus zu
Leer abgenommen werden mußten . Es fann nicht genug
davor gewarnt werden , mit den Händen in laufende Ma¬
schinen zu greifen immer wieder geschehen Unfälle , die sich
bei einiger Vorsicht wohl hätten vermeiden lassen .

-

otz. Loga . Mütterberatung . Am 30. August fin¬
det eine fostenlose ärztliche Mäütterberatung statt , und zwar
in der Zeit von 14 - 15 hr .

otz . Logabirumerfeld . Reges Leben im Moor . Nach¬
sem in hiesiger Gegend die Kornernte zum größten Teil be¬
ndet ist , haben die Bauern mit dem Einfahren des Brenn¬

torfs begonnen . Jedes Jahr werden auf den hiesigen und an¬

grenzenden Mooren große Mengen Brenntorf gegraben , der
dank der günstigen Witterung trocken und von besonders
guter Beschaffenheit ist . Das abgegrabene Moor , das fast rest¬
Tos staatliches Eigentum ist, wird fultiviert und es sollen
später Siedlerstellen verpachtet werden .

=otz . Nüttermoor . Neuer DAF . Obmann . Der bis¬
herige DAF . -Obmann ter Hazeborg war mit Arbeit
überlastet , da er nicht nur die Geschäfte der Deutschen Ar¬

Leerer Filmbühnen
Bentral -Lichtspiele / , ,Der Mann der Sherlock Holmes war . . ."

otz . Gestalten , die nie wirklich gelebt haben mit Leben zu
erfüllen , das ist in dem Film vom , ,Mann der Sherlock Hol¬
mes war " Hans Albers und Heinz Rühmann treff¬
lich gelungen . Der berühmteste Meisterdetektiv aller Zeiten ,
ein Kind der Phantaste Conan Doyles , und sein Mitarbeiter
Dr . Watson wer fennte sie nicht ? Hand aufs Herz , wir
haben alle einmal jene bunten fleinen Hefte gelesen , die er¬
füllt waren mit den Beschreibungen unglaublicher Sensatio¬
nen , spannender Erlebnisse und gefährlicher Abenteuer und

zum Schluß wurde es spannender und immer spannender

und dann hieß es Fortsetzung im nächsten Heft " .
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Es war eine sonderbare Welt die uns aus den bunten
Heftchen erstand und eine köstliche Parodie auf das
Geschehen , das in jenen Beschreibungen festgehalten wurde ,
ist dieser Film , der zwei so bekannte Filmdarsteller in den

Hauptrollen fieht . Ausgehend vom Ueberfall auf den Nord¬

expreß " bis zur Vollendung eines tollen Bravourstückes ver¬
folgt man mit wirklicher Spannung , in die sich eine jungen
hafte Freude über den tollen Wirbel der Ereignisse mischt,
bie Handlung , in deren Verfolg mir Marieluise Clau¬
bius und Hansi noted , Ernst Waldow , Hilde
Weißner , Eduard von Winterstein und anderen

namhaften Mitwirkenden begegnen . Hans Albers ist ein
Sherlock Holmes , wie er leibt und lebt , wie wir ihn uns vor

stellen , verwegen , gescheiht und erfolgreich . Heinz Rühmann
ift fein treuer Kumpan in guten und bösen Zeiten . So hätte
das Paar ausgesehen , wenn es wirklich gelebt hätte . In

das herzhafte Lachen des Schriftstellers Conan Doyle , dar¬
gestellt von Paul Bildt , angestimmt aus Freude über die
jo gelungene Belebung seiner erdichteten Helben , stimmen
wir gern ein . Der Film ist eine herzerfrischende Sache von
Anfang bis zu Ende , so herzerfrischend wie die grandiose Kei¬
Terei in dem Stück , die bei einem echten Sherlock Holmes
Film ja nicht fehlen durfte .

Im Beiprogramm fehen wir einen Teil unserer Heimat ,
nämlich das Wattenmeer und seine Seehunde .
Der Kameramann hat es fertig gebracht , sich mit der Fern¬

werden sollten .

Gine natürliche Gegebenheit war in Selverde da , sogar in

viele Kilometer lang durch die Meeden schlängelt , und die
idealer Weise . Denn die sogenannte „ alte Ehe " , die sich

stets sehr flares , fließendes Wasser führt , wurde den Anfor¬
derungen gerecht. So machte denn gar bald die Behörde der
Gemeinde den Vorschlag , ans Werk zu gehen , was denn auch
einen freudigen Widerhall fand . Eine finanzielle Unter¬
ſtüßung wurde bereitgestellt , die amtliche Sportbehörde gab
für den Bau Gutachten und Hinweise , das Wasser wurde
amtsärztlich untersucht , Baupläne wurden entworfen , Kosten¬
anschläge wurden aufgestellt . Der Stein war im Rollen ! Ein
schönes Werk war im Entstehen !

Gemeindesäckels thr Ziel erreichen? Durch bezahlte Arbeits¬
Doch wie sollte die strebsame Gemeinde ohne Belastung des

fräfte ausgeführt , hätte der Bau tausende von Mart ver¬
schlungen .

Da gab es nur einen Weg : Jeder mußte Hand an =
Legen ! Und so wurde denn zunäcyst getrommelt und Be¬

erwies sich denn auch, daß die Gemeinde , der man eine vor¬
geisterung in die Selverder Einwohnerschaft getragen . Es

配

beitsfront hier führte , sondern zugleich auch für die NSV . als
Ortsgruppenleiter tätig war .

-

-

und alle arbeiteten mit . Jeder Haushalt stellte 2 bis 4 Tage
Nach endgültiger Lösung der Platfrage ging es ans Werk !

lang tostenlos eine Arbeitskraft . Arbeiter , Bauern , der Bürd
germeister , der Lehrer , die Schulkinder , das Jungvolt alle
arbeiteten getreulich aus freien Stücken . Das war echte Ard
beits - und Voltsgemeinschaft ! Mit Unterbrechungen allers

| dings weil die Erntearbeit dazwischen kam - wurde von
Mitte Juni bis Mitte August geschafft . Zunächst wurde ein
Umleitungsgraben ausgehoben , dann wurde die Ehe abges
dämmt . Bald türmte sich am Eheufer ein großer Erdwall .
Eine wundervoll idyllische Zuwegung wurde durch das nahe
Wäldchen gelegt. Es wurde planiert und eingefriedigt; es
wurde ein Sprungbrett , es wurden Treppen und Absperr¬
gitter eingebaut . Entschlammungsanlagen und Staudämme
entstanden und die Arbeit war geschafft !-

Und dann tam der schöne Augenblick , an dem das blanke
Wasser der Ghe das Bassin , das 50 m lang und rund 15 m
breit ist, füllte . Gar bald es war noch an den heißen Ta

tummelte die Jugend des Dorfes und der Umgebung
soweit noch des Schwimmes Unkundige in der Nichtschwim
merabteilung , während die Schwimmer sich im Schwimmab
teil vergnügten .

gen -

Mit Sang und Klang zog in den Turnstunden schon did
Schuljugend unter Aussicht des Lehrers ins sommerliche Bad
Mitten zwischen zwei Wäldchen in der stillen , herrlich grü
nen Meede herrschte eitel Lust und Jubel !

Das Selverber Schwimmbad , ein Bad mit sich stets er
neuerndem Wasser , war fertig !

So möge denn dieses Werk , das gewiß im Rahmen des
Boltsganzen flein und bescheiden , im Dorfe und der Umge
bung jedoch groß und stolz dasteht , jenen Gemeinden , die die
Möglichkeit haben , Aehnliches zu schaffen , als Vorbild dienen !
Nur die Tat ist entscheidend !

Ortsgruppenleiter tätig war. Er hat den Toften bei der Aus dem Oberledingerland
DAF . deshalb zur Verfügung gestellt und wurde mit aner¬
fennendem Dank für die geleisteten Dienste verabschiedet .
Sein Nachfolger Pg . Bruno Wessels wurde vom Orts¬
gruppenleiter in Gegenwart des Kreisobmanns der DAF . ,
Lueken - Leer , vorgestern eingeführt .

otz. Warsingssehn. Pokalturnier . Einmal im Jahr
veranstaltet der Sportverein „ Ballsport " Warsingsfehn ein
Sportfest , das mit einem Kamerabschaftsabend am Tage vor
den Wettkämpfen begonnen wird . So ist es auch diesmal
wieder . Alle Vorbereitungen find getroffen , um dem schönen
Fußballsport in Warsingsfehn neue Anhänger zuzuführen .
Viele schöne Erfolge dritter Plazz in der Tabelle - tonn¬
ten in Spielfahr errungen werden , nun soll das diesjährige
Pokalturnier Auftakt zu einer neuen Serie des Erfolges sein .
Bebauerlicherweise konnte Germania Leer die an die dritte
Mannschaft ergangene Einladung nicht annehmen , die Ver¬
einsleitung hat jedoch nichts unversucht gelassen , einen vier¬

ten Gegner zu verpflichten . Besonderes Interesse wird na¬
türlich dem überlegenen Heisfelder Pokalsieger entgegenge =
bracht : Fortuna Warsingsfehnpolder , Ballsports „ Orts¬
rivale " . Mit der Fortuna " - Elf aus Warsingsfehnpolder
nimmt eine Mannschaft an dem Bokalturnier teil , die von
allen ländlichen Vereinen auf die meisten Pokalsiege zurück¬
blicken kann . Ein weiterer Pokalgegner stellt sich in dem vor¬
jährigen Staffelmeister , Rasensport Heisselde 2 , vor . Wenn
auch die Kampfkraft der Rasensportler schon besser gewesen
ist , so wird doch die Heisfelder Mannschaft einen starken Geg¬
ner abgeben . Der erste Kampf um den Pokal beginnt mittags .
Heiße Kämpfe stehen beror . Vielleicht wird der Gastgeber
selbst Gewinner der Trophäe werden , vielleicht aber auch
wird Fortuna " einmal mehr einen Botal heimführen . Die

Ueberreichung des Pokals an die siegreiche Mannschaft findet
abends im Festzelt statt .

"

linse an die scheuen Tiere heran zu machen und sie so aufzu¬
nehmen , daß man beim Betrachten der gut gelungenen Auf¬
nahmen das Gefühl hat , sich unmittelbar zwischen den Tieren
zu befinden . Eine Wochenschau, die u . a . interessante Auf¬
nahmen aus China bringt , vervollständigt das gute Unter¬
haltungsprogramm .

Palast - Theater / Fünf Millionen suchen einen Erben "

otz . Zweimal zum Wochenende Heinz Rühmann
, ,wenn dat man good geiht " . Und es geht gut , so gut sogar ,
daß man laum jagen kann, in welchem Film Heinz Rühmann
uns besser gefallen kann . Als Erbe von fünf Millionen ist
er zweifellos wieder einmal unübertrefflich . Spielleiter Carl
Boese hätte niemals einen anderen Erben finden können ,
den die Sache so aufgeregt und der sein Publikum so mitges
rissen hätte , wie Heinz Rühmann , der in der Spitzengruppe
unserer Filmschaffenden dank seiner fomischen Begabung mit
marschiert .

Schon so oft haben wir uns gesagt , wenn im Programm
Heinz Rühmann angekündigt war : Das wird eine Sache -
den Film muß man sehen und jedesmal wieder haben wir
gelacht. Und dennoch, uns will schier scheinen, als ob man
jetzt am herzhaftesten lachen müßte . Die Handlung sei hier
nicht beschrieben , es sei eben nur gesagt , daß es um fünf Mil¬
lionen geht , die nach dem Testament eines spleenigen Ame =
rifa - Onfels erst einmal gefunden sein müssen . Und sie wer¬
den gefunden , aber unter welchen Abenteuern . Wohin gerät
der Filmheld aber auch überall auf der Suche nach dem
Schatz? Aus der Schar der Mitwirkenden seien hervorgeho¬
ben Leni Marenbach , dann Heinz Salfner , den
man stets im Verdacht hat , ein waschechter Engländer zu
sein (dabei ist er Münchener ), Oskar Sima und Albert
Florath . Die Spielleitung hat es an wißigen Einfällen
nicht fehlen lassen und wenn es schon überrascht zu hören ,
daß eine Erbschaft von fünf Millionen erst ihren Erben
suchen muß , dann nimmt es uns nicht wunder , wenn es noch
weitere Ueberraschungen über die hier aber nichts gesagt
werden soll gibt . Jedenfalls steht das eine fest , wer einen

Abend lang fröhlich lachen will , sehe sich Heinz Rühmann auf
Millionenjagd an .

-

Das Beiprogramm ist vielseitig und gut ,

Westrhauderfehn , den 27 . August 1938 ,

Kleine Chronit
otz . , , Der Herbstwind weht über ' s Stoppelfedd . " Afla

sieht man noch Stoppelfelder , auf denen der geschnittene
jährlich fünden Stoppelfelder den Herbst an . Auch bei uns

Hafer in Hocken steht . Vielerorts sind die Felder auch ichor
neu gepflügt und bestellt worden . Man muß alles ausnutzen ,
um viel zu ernten . Hinter vielen Häusern stehen hohe
kornschelse . Die Dreschmaschinen , die auch im Obers
ledingerland von Dorf zu Dorf ziehen , können kaum die Ar
beit bewältigen . Geflagt wird vielfach über den auch hier
recht spürbaren Mangelrecht spürbaren Mangel an Arbeitskräften . Wer
in nächster Zeit z. B. mit dem Kartoffelroben begin¬
nen will und die Zeit rüdt allmählich heran muß schon
jetzt sich die Hilfskräfte dazu sichern und wer nicht gute Ben
ziehungen hat , muß oft das Nachsehen haben . In den
Bauernküchen ist man abends jetzt eifrig am , ,Behntjes
ströpen " und Bohnties upree ' n " . Es wird für
den Winter vorgesorgt . Wenn es nachher draußen friert ,
dann schmecken Schnippelbohntjes und dröge " Bogren mis
Sped gut .

"

Vom Moor wird der Torf abgefahren . In den letzten Tas
gen haben die Moorwege sehr gelitten . Stellenweise
sind sie durch die Regenfälle derart durchweicht worden , daß
sie faum noch mit einigermaßen lohnend beladenen Gespans
nen befahren werden können .

Die Tage sind schon merklich türzer geworden und man
muß sich beeilen , sein Tagewerk zu beenden , solange es noch
hell ist . Immer noch haben wir es , ,drock " auf dem Lande
und müssen von früh bis spät fleißig schaffen .

Nach getaner Arbeit aber find wir gern froh und finder
uns gern in geselliger Runde zusammen . Freudig begrüßt

Tivoli -Lichtspiele / Fremdenheim Filoda "

otz . Der dritte lustige Film das ganze Filmprogramm
in Leer ist zu diesem Wochenende auf Frohsinn und
Heiterfeit abgestimmtHeiterfeit abgestimmt ist der nach dem Roman von
Walther Samizki von H. Hinrich hergestellte Film Frem
denheim Filoda " . Die Handlung ? Was ist groß von ihr
zu sagen , es geht ja auch in der Hauptsache darum , wie sie
uns dargebracht , wie sie dargestellt wird . Und da muß man
sagen , es ist einfach großartig und dieses Lob muß zunächst
einmal der Darstellerauslese gezollt werden . Ein Film mug
schon fast gelingen, wenn in ihm Ida Wüst , Mady
Rahl , Sabine Peters , dann Theo Lingen , Rudolf
Platte , Paul Westermeier , Hans Richter , Paul
Henckels Albert Florath und Stine " feligen
Angedenkens Karsta Löd mitwirken . Diese Namen mö
gen dafür bürgen , daß es wirklich etwas zu lachen gibt und
wer an dem Geschehen im Film allein keine Freude findet ,
dem beschert sie gewiß das Spiel der Vorgenannten .

Wir müssen hier einmal erkennen , welch großes Anfa
gebot wirklich guter Künstler auf dem Gebiete der
Filmkomit uns doch zur Verfügung steht und dürfen gleich
zeitig feststellen , daß gerade in den letzten Jahren der lustige
Film Fortschritte gemacht hat , die ihn aus dem Rahmen der
tollen Bosse zum wirklichen Lustspiel erhoben . Beim Filodas
Film fällt es uns in angenehmster Weise wieder einmal auf .

Das Beiprogramm führt uns in einer Filmreise nach

Sizilien und läßt uns diese füdliche Insel im Frühling
erleben . Wir sehen förmlich den blauen Himmel , spüren die
Sonne . Solche Beifilme sehen wir gern .

Heinrich Herlyn

Noch einmal „ Olympia " - Film in Leer

in Leer , im Tivoli - Lichtspieltheater , noch einmal der
otz . Am Montag und am Dienstag kommender Woche wird

Olympia " - Film gezeigt werden . Am Montag läuft der erste
Teil , am Dienstag der zweite Teil des prachtvollen Filmwerts .

Wer vor kurzem infolge der großen Hize den Filmbesuch
versäumt hat , wird jetzt gewiß gern die Gelegenheit wahrs
nehmen , den Film vom Fest der Völker" zu sehen . Mit der
Wiederholung der Aufführung wird jedenfalls allen Sports
begeisterten eine große Freude bereitet .



werden jetzt schon wieder die Frmabende , die von der

Gaufilmstelle auch hier in vielen Dörfern veranstaltet wer¬

den . Früher war für die Abseitswohnenden der Filmbesuch

ftets mit einer meiten Reise verbunden und er unterblieb des

halb sehr oft . Heutzutage kommt der Tonfilmuwagen zu uns

aufs Land und ist gern gesehen . Man hat eingesehen , daß

der Film teine Dogenberfotelee " ist , sondern
etwas Schönes . Auf den Kanälen sieht man jetzt wieder

viele Torffchiffe fahren . Unsere Schiffer haben zu tun , doch
fie fahren gerne , denn Arbeit haben sie noch nie gescheut .

-

otz . Burlage . Ein Volts - und Schützenfest wird

hier zum Sommerabschluß demnächst begangen werden .

Leider fehlt hier ein Saat und große Feste müssen stets in
einem Zelt veranstaltet werden .

otz . Glansdorf . Herbstarbeiten . Zu der Landwirt¬

chaft haben hier schon stellenweise die ersten Herbstarbeiten
eingesetzt . Die Stoppelfelder murden ungepflügt und neu be

stellt . Sezt ist man mit dem Mähen des zweiten Grasschnitts

beschäftigt . Auf dem Moor gibt es beim zweiten Schnitt an

vielen Stellen jetzt einen besseren Ertrag als beim ersten
Grasschnitt . Mit dem Roden der Kartoffeln wird auch schon

hier und dort der Anfang gemacht . Die Bohneneinkocherei für

die NSV hat auch hier erfolgreich durchgeführt werden

fönnen . Die Bohnensammlung wurde von den Schulkindern
durchgeführt .

otz . Jhrhove . Von der Deutschen Arbeits¬

front . Die Ortswaltung Ihrhove der Deutschen Arbeits¬

front war längere Zeit ohne Führung ; der Posten des
DAF . - Ortsobmannes war verwaist . Gestern wurde nun der

neue DAF - Ortsobmann , Pg . Piepersjohann , vom Drts¬
gruppenleiter eingeführt . Zu der Einführung war u . a . auch

DAF .-Kreisobmann Queken-Leer erschienen, der in einem
Referat auf die Pflichten des Amtswalters einging . Die Ar

beit der DAF . wird nach der Neubesezung des Drteobmanne
postens eine begrüßenswerte Förderung in unserm Ort er¬
fahren .

der elektrischenotz . Ihrhove . Sperrung
Stromzufuhr . In der Zeit vom 28. August bis zum 1.
September wird an der Hochspannungsanlage eine größere
Ausbesserungsarbeit durchgeführt , die zeitweilige Sperrun

Jen der Stromzufuhr bedingt . Auf die diesbezügliche Be
fanntmachung sei deshalb besonders hingewiesen .

Aus dem Reiderland
Weener , den 27 . August 1938 .

Der Kloppiche Biererzug fährt doch !

otz . Zum morgigen Turnier wird nun doch , entgegen allen
Erwartungen , der bekannte Kloppiche Viererzug hier auf der
grünen Bahn erscheinen . Meisterfahrer Goemann wird das

Baradegespann aller Voraussicht nach selbst lenten . Allgemein
wird der Entschluß , doch noch Ostfrieslands Pferdezucht mit

einem Klasse - Gespann zu repräsentieren , begrüßt .

otz. Unsere H spielt morgen Fußball in Leer . Die Ge¬
folgschaft 11/381 fährt morgen nach Leer , um gezen die
starte Mannschaft der Gefolgschaft 1/381 ein Fußballspiel
auszutragen . In der Leerer Mannschaft stehen durchweg
Spieler , die der ersten Jugend des Vie Germania angehören .
Der reiderländer Jugend steht somit ein schwerer Kampf be =

bor ; es ist deshalb gut , daß Weeners Mannschaft in den lez¬
ten Wochen fleißig geübt hat . Für die 1. Fußballmannschaft
des Sportvereins Union " tonnte leider feine Mannschaft

nach Weener verpflichtet werden . Am 4. September tommt
jedoch , wie bereits bekannt gegeben , die in Weener immer
gern gesehene Reserve " des VfL Germania Leer nach hier .

otz . Jemgum . 3wei Neubauten gehen ihrer Fertig¬
tellung entgegen . Es sind dies das Geschäftshaus des Satt¬

Ründblick über Oftfrinbland
Aurich

atz . Prüfung bestanden . Lehrer Gerhard Siebels aus

Ludwigedorf hat seine zweite Lehrerprüfung mit dem Präs
dikat , ,Sehr gut " bestanden . Fräulein Anna Steen -Wester¬
ende -Kirchloog bestand die zweite Lehrerprüfung .

atz . Wieder eine Judenbeßigung weniger. Frau Schüür,
Wilhelmshaven, die den bekannten Autobusbetrieb unterhält ,

hat in Aurich ein Grundstück an der Marktstraße von Isaak
Wolff erworben . Wieder ein jüdisches Grundstück in Aurich
weniger . Wie wir hören , werden in nächster Zeit weitere
jüdische Grundstücke an deutsche Käufer übergehen .

Auricher Wochenmarkt vom 26. Auguft . Der abgehaltene
Wochenmarkt war gering beschickt. Der Auftrieb betrug 120
Schweine und Fertel . Der Handel war langsam . Es bedan¬

gen : Läuferschweine je 500 Gramm 54 58 Rpf . , 4 - 6 Wo¬

chen alte Fertel 9 - 13 RM . Einzelne Tiere wurden über
Notiz bezahlt .

otz . Plaggenburg . Hohes Alter . Am Mittwoch voll¬

endete ein Bürger unserer Gemeinde , der Schuhmacher
Eilert Eilerts , sein 85 . Lebensjahr .

Emden

Leichtsinniger Radfahrer entrann knapp der Tebesgefahr

otz . Heute morgen nach 7 Uhr fegte sich ein Radfahrer am

Bahnübergang in der Stagerrafstraße in leichtsinniger Weise
der Gefahr des Ueberfahrenwerdens aus . Im letzten Au¬

genblid , als die Schranken nahezu für einen ankommenden
Zug heruntergelassen waren , versuchte er noch über den

Bahnübergang zu kommen . Doch bevor er sein Ziel errei¬
chen konnte , war die zweite Schranke geschlossen und im glei¬

chen Augenblick sah sich der Mann auch schon dem Personen¬
zug gegenüber. Durch stärkstes Anpressen an die Schranke
und vorsichtiges Fahren des Zuges fam der Mann mit dem

bloßen Schrecken davon .
otz . Holländer und Gymnasiasten helfen die Ernte bergen .

Der Arbeitsamtsbezirt Emden , der das nördliche Ostfriesland
umfaßt , hat besonders unter dem Mangel an Arbeitskräften
zur Erntezeit zu leiden . 320 holländischeitskräften
und die drei oberen Klassen des Gymnasiums mußten zur
Ernteeinbringung herangezogen werden .

Bergrößerung der Emder Dampferflotte . Der Dampfer
,,Götaälv " der Reederei Aug . Bolten , Hamburg , ging in die¬

sen Tagen in den Besiz der Emder Reederei Schulte u . Bruns

über . Das Schiff hat eine Tragfähigkeit von ca. 1700 tons
und ist im Jahre 1923 auf einer Stettiner Werft erbaut .

Dampfer Götaälv " wird jezt unter dem Namen „ Bernhard
Schulte " weiterfahren . Die Reederei Schulte u . Bruns ver¬

fügt damit über vier Dampfer . Das für die gleiche Firma auf
eigener Werft im Bau befindliche Seemotorschiff wird auch

in Kürze in Dienst gestellt werden können .

Termeisters G. Dann en und das Haus des Milchkontrol¬
leurs W. Meyer . Beide Häuser werden eine Zierde unse¬

res Fleckens sein ,
AmKinderlandverschidung .otz . Jemgum .

Donnerstag trafen hier wieder Ferienfinder aus dem Gau
Westfalen - Süd ein und wurden den Gasteltern zugeführt , von
denen sie mit Freuden aufgenommen wurden . Die Kinder
kommen aus den Industriezentren und werden sich hier , wo
fie die frische Seeluft aus erster Hand genießen , gewiß gut er¬
holen .

Vor Richter und Staatbanwalt
In eine Kuhherde hineingefahren

Sin 34jähriger Mann aus Bunderhee fuhr am 18 .

Juni d . J . auf der Dorfstraße in Holtgaste mit seinem
Trecker , hinter dem zwei Anhänger hingen , in die etwa 25

Stück umfassendeKuhherde eines Bauern , die zum Welkplatz
getrieben wurde ,hinein. Dabei geriet eine Milchkuh vor den
Treder, erlitt Verlegungen am Vorderbein, lahmte 14 Tage

fchwer und blieb in ihren Leistungen zurück . Das Gericht ver¬
urteilte den Angeklagten wegen Tierquälerei in Tateinheit

dem Boden , die Flammen ergriffen den Dachstuhl , der auch
3. T. abbrannte . Die junge Ehefrau wollte nun zur Feuer¬
wehr laufen , tam aber nicht mehr ganz hin , da sie unterwegs
ohnmächtig wurde . Das Gericht , das die Frau wegen fahr¬
lässiger Brandstiftung zu 60 RM . Geldstrafe, ersazweise 10
Tage Gefängnis, verurteilte , erkannte zwar an, daß die An¬

wenden, ah auch als menschlich verständlich an, daß sie so
geklagte mit allen Mitteln versucht habe , die Gefahr abzu¬

von ihrem Herd fortlief . Sie war hinter ihrem kleinen
Jungen hergelaufen, da sie befürchtete , daß er in das unweit

Norden

otz . Juist . Das letzte diesjährige BDM - Freid

zeitlager des BdM - Untergaues Bremen in diesem Som
mer findet auf der Insel in der Zeit vom 1. bis 10. Septem
ber statt . Dieses Lager wird den Mädeln auf der schönen

Insel noch einmal Gelegenheit zur Ausspannung und Erho
lung in einer wirklich fröhlichen und feinen Gemeinschaft
geben . Beim Volkstanz , frohem Sport in den Dünen , bei
Gymnastit , Baden in der See und Gemeinschaftsleben in der

sauberen Jugendherberge wird sicher jedes Mädel Freude
empfinden an der Lebendigkeit dieser Freizeittage . Diese

Freude aber und das gemeinsame Kennenlernen der Nordsee
und ihrer Inseln werden es sein , die jeder Teilnehmerin eine
frohe Bereitschaft zum Einsatz in der tommenden Winter¬
arbeit bringen sollen .

otz . Kantebeer . Unfall . As der landwirtschaftliche Ge

hilfe des Landwirts Ddens die Pferde von der Weide holen

wollte , wurde er von dem einen Pferde fo unglüdlich geschla
gen , daß er den Bruch eines Armes davontrug . Der Knochen
war von der Wucht des Hufschlages glatt durchgeschlagen .

otz . Wirdum . Seit 60 Jahren selbständiger
Meister ist am 28 . d . Mats . Schneidermeister E . Boom

garden , hier . B. stammt aus Uttum ; er ist 82 Jahre alf
und noch im Beruf tätig . .

Wittmund
otz . Carolinenfiel . Starker Fremdenverfehr

nach den Inseln Das schöne Wetter hat in diesem
Jahre besonders viele Binnenländer an die Nordseeküste ges
führt . Die fich in unserem Ort befindlichen Großgaragen
fonnten den starken Zustrom fremder Wagen nicht fassen . Ed
sieht man vor den Garagen auch noch Wagen an Bogen
stehen.

otz . Olbewaaren bei Leerhafe . Besißwechsel . Auf

täuflichem Wege ging die Besizung Gasthof Oldewaaren bei
Leerhafe von der bisherigen Eigentümerin Frau Witwe On

ten , Wilhelmshaven , in die Hände des langjährigen Bächters
Gerhard Wilfen über .

otz . Altfunnigfiel . Die alte Schule geräumt . Das
alte Schulgebäude , das nach der völligen Fertigstellung der
neuen Schule auch von der dort wohnenden Lehrerfamilie

verlassen ist , steht nun gänzlich leer da . In Kürze wird man
mit den Vorarbeiten zur Herstellung einer doppeltem
Arbeiterwohnung beginnen . Das Schulgebäude in
Neufunnigfiel ist bekanntlich in privaten Besitz übergegangen .
An der neuen Schule werden zur Zeit Kiesladungen zur Auf

füllung des Schulplazes angefahren . Es gibt zunächst noch
eine ganz beträchtliche Erdmenge zu bewegen , ehe die ganze

Umgebung des Schulgebäudes einen freundlichen Eindru
macht , .

Pagenburg und Umgebung
Rächste Woche - Augustmarkt

otz . In der kommenden Woche steht Papenburg ganz in
Zeichen des August -Marktes , jenes großen Spätsommer¬
marktes , der für das nördliche Emsland und den Süden Dst¬
frieslands von großer Bedeutung ist . Schon jetzt werden alle
Vorbereitungen für die Beschickung und für den Besuch die
jes Marktes getroffen . Viehmarkt und Kramermarkt stehen
gleichermaßen im Mittelpunkt des Betriebes .

Es wird an den Markttagen einen besonders lebhifter
Verkehr geben ; deshalb sei hier die Mahnung ausgespro
chen : Wahrt Verkehrsdisziplin an den Markttagen ! Eisen
bahn und Autobuslinien haben sich auf die Bewältigung des
zu erwartenden Massenbetriebes eingestellt . Zwei Tage Au
gustmarkt , ,dor hebben wi wat in ' t Fatt !-

Jahrgang 1910 angetreten !

Zu der unter dieser Ueberschriftzeile veröffentlichten Bes
tanntmachung des Landrates des Kreises Aschendorf-Hümni
ling betr . Erfassung der Wehrpflichtigen des Geburtsjahr
ganges 1910 und der ehemaligen Offiziere und Wehrmachtss

Papenburg mit: Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung
beamten im Offiziersrang , teilt der Bürgermeister der Stadt

des Herrn Landrats Aschendorf ( von uns veröffentlicht in der
Donnerstagausgabe ) werden die Zeiten für die Erfassung in
Papenburg wie folgt festgelegt : a ) Wehrpflichtige des Ge
burtsjahrganges 1910 in der Zeit vom 27 . 8. bis 6. 9. 1938 ,

mit Vergehen gegen die Reichs - Straßenverkehrsordnung zu

50 RM . Geldstrafe , ersazweise für je 5 RM . einen Tag Ge¬

fängnis . Es ist in vielen Gegenden , so auch in Holtgaste,
nicht immer möglich , die Kühe auf den Weiden zu melken . dadurch , daß sie bisher unbescholten war , fonnte auf eine b) Offiziere und Wehrmachtsbeamte in Offiziersrang in der

Hier liegen die zu einem Hof gehörenden Weiden z . T. von¬

einander getrennt , so daß man schon seit Generationen die

Rühe von den einzelnen Weiden zusammenholt und sie zu

einem bestimmten Melkplay treibt . Die Tiere , die diesen

Tred " seit ihrer Jugend kennen , gehen allgemein ruhig thres
Weges und weichen entgegenkommenden Fahrzeugen , vor¬

ausgesetzt es wird langsam auf sie zugefahren, aus . In diesem
Falle fuhr der Angeklagte zu schnell in die Herde hinein , die

wahrscheinlich auch noch durch die Auspuffgeräusche des Trek¬

lers erschreckt wurde und verursachte so den Unfall .

Wäschestücke über dem offenen Herd

Wie oft schon ist dadurch , daß über dem Herd zum Trock¬

nen aufgehängte Wäsche Feuer fing , Schaden entstanden , mag

er nun groß oder nur nebensächlich gewesen sein . Bei dieser
Art des Trocknens besteht an und für sich immer Gefahr .
Wenn dann aber noch ein Topf vom Herd genommen wird ,
der Herd nach oben also offen ist, und neben dieser Deffnung
eine Pfanne steht , in der sich Fett , wenn auch nur wenig , be =
findet , dann kann Unheil beinahe nicht ausbleiben und so
fand denn am 1. Juni d . Js . , als eine 24jährige Ehefrau
in Jemg um wieder in die Küche kam , sämtliche Kleidungs¬
Stücke in hellen Flammen vor . Mit Hilfe der Hausbefizerin
ging es nun zwar sofort ans Löschen und es gelang auch , die
Flammen in der Küche in türzester Zeit zu ersticken . Beide
Frauen begaben sich auf den darüber liegenden Boden , wo
ich Heuvorräte befanden , untersuchten , ob sich dort die
Flammen ichon eingenistet hatten , fanden aber nichts . Nur
Im Schornstein glimmten einige Funken , die sie ausmachten .
Die Frauen glaubten nun , die Gefahr noch einmal gebannt
mu haben . Eine halbe Stunde später jedoch brannte es auf

des Hauses befindliche Tief stürzte - fonnte aber an der tat¬

sächlich vorliegenden Fahrlässigkeit nicht vorbeigehen. Nur

Geldstrafe erkannt werden . Die Angeklagte nahm das Urteil
ant .

Mit dem Sensenschärfer auf den Kopf geschlagen

Aus der Verhandlung in der letzten Sache gewann man
den Eindruck , daß sich wieder einmal eine seit längerer Zeit

bestehende Zwistigkeit zwischen zwei Familien entladen hatte
und nunt vor dem Richter thren Abschluß fand . Der 25¬

jährige Angeklagte , ein Einwohner aus Völlenerfehn
wohnte mit seiner Frau zusammen mit der Familie des 59
Jahre alten Zeugen in einem Hause . Beide Familien hatten
eine gemeinsame Schafweide , die einem anderen Bauern ge¬
hörte . Am 23 . Juli d . Js . mähte der Angeklagte auf dieser
Weide , die am Rande eines Grabens lag , Binsen und Schilf
ab . Der Zeuge kam hinzu und ging dagegen an , daß der
Angeklagte alles abmähe . Es kam zu einem Wortwechsel .
Der Zeuge nahm schließlich sein Schaf , das dort angepflot
war , und trieb es zu Hause . Inzwischen war der Angeklagte
auch mit dem Mähen fertig und ging hinter dem Alten her .
Der Angeklagte holte den Zeugen ein und es fam wieder zu
Reibereien . Dabei soll der ZeugeReibereien . Dabei soll der Zeuge wie der Angeklagte be¬
Hauptete den Angeklagten bedroht haben , was der Zeuge
jedoch entschieden bestreitet . Der Angeklagte zog bei dent
Streit den Sensenschärfer aus dem Stiefelschaft und schlug
mit diesem den 59fährigen Mann auf den Kopf , daß er eine
5 cm lange Wund davontrug . Wegen gefährlicher Körper¬
verlegung erhielt der Angeklagte 70 RM . Geldstrafe , ersatz¬
weise für je 5 RM . einen Tag Gefängnis . Der Angeklagte
nahm das Urteil an .nahm das Urteil an . Wenn man sich über die Weideange¬
Legenheit nicht einigen konnte , wäre es am besten gewesen ,
man hätte sich an den Eigentümer gewendet , um bei ihm
eine Regelung der Angelegenheit zu erreicher

-

Zeit vom 27 . 8. bis 10. 9. 1938 jeweils in der Zeit vom 27 . 8 .
bis 10 . 9. 1938 jeweils in der Zeit von 8 - 12 Uhr auf Zime
mer 13 des Rathauses .

Die Termine sind unter allen Umständen einzuhalten . Die
in der erwähnten Bekanntmachung angegebenen Unterlagen
sind mitzubringen .

otz . Wer verlor die Säde ? Auf der Kirchstraße wurde eine
Anzahl Säcke gefunden . Die Säde famen bei der Polizeis
verwaltung zur Abgabe und können dort von dem Eigens
tümer abgeholt werden .

otz . Neurhede . Hohes Alter . Am Freitag vollendete

der Bauer Heinrich Wessels in seltener förperlicher und
geistiger Frische seinen 83 . Geburtstag .

24

764,0 °Barometerstand am 27 . 8. , morgens 8 Uhr .
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 15,5 °
Niedrigster C + 13,5 °

Gefallene Regenmengen in Millimetern 2,3
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , feer .

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt Wasser 17 ° , Luft 15¬

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VII . 1938 : Hauptausgabe 26 014 , davon Bezirksausgabe Leer
Retderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Beit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

vers
Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) dev

Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks - Ausgabe Leer -Reiderlands
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. S. Ropfs & Sobn
G. m . b . S . ,



Tivoli - Lichtspiele zum letzen Mal!

Kampf
dem

Verderb !

Zur Einmachezeit
cmpfehle das

الاكل

Qualitätsglas „Elga " in allen Größen
Zubindegläser , Steintöpfe , Einkochapparate

J . B. Hülsebus , Ihrhove

Erika " und „Ostfriesland " Einkochgläser
Steintöpfe in allen Größen

Einkoch -Apparate

Rex - und

Montag : , , Olympia " I . Teil
Dienstag : , , Olympia " II . Teil

Norm Einkochgläser
Zubindegläser

die führenden Marken

Steintöpfe
Bekannte niedrige Preise

Sobing

in allen

Größen

Eisenwaren
Leer ,
Brunnenstraße 26

Linkochgläser
alle Größen

Win bereite ich meinen Kaffen ?
Dies zeigen wir Ihnen im

neuen Melitta Schnellfilter
von Montag , den 29 . August , bis Mittwoch ,

den 31. August , in unseren Geschäftsräumen ,

Waterborg & van Cammenga
Herd - und Ofenhaus

Leer , Adolf - Hitler -Straße 33 - 35 .

G

Zubinde Gläser alle Größen K

Gelee - Gläser alle Größen

Saft - Flaschen alle Größen

nebst allen Zubehörteilen , wie Ringe etc .

Einsätze,Klampern, Bügel,Gummiringed. Hibben , Lene
Ernst Biermann , Ihrhove

Einkochdosen
Einkochgläser u. Steintöpfe

in allen Größen . Einkochapparate

in allen Größen . Alte Dosen F. G. Höcker Nachf. , Ihrhove .
werden bei mir sauber abge¬
schnitten u . wieder verschlossen .

Wesse Riekens,SüdgeorgsfelnEinkochgläser ,
Die bewährten Hemü " - und Zubindegläser ,

Hansa " -
"

Einkochgläser und
Steintöpfe
in allen Größen , sowie Einkoch
apparate billigst .

Wessel Riekens
Südgeorgsfehn .

Opel

Steintöpfe ,
alle Größen am Lagerl

Bekannte , niedrige Preise !

linkochgläser u . Einkochdosen
Dauerdosen zum Selbstverschließen

sowie sämtliche Einkochartikel

Rudolf Saul, Leer, Neuestraße 34
Einkoch - Apparate , Zubindegläser

Steintöpfe sowie Einkochgläser
Marke Hansa

1 Liter 28 und 30 Pfg .
8/2

1
1½

2

31 33" 99
36 99 Komplett mit Gummiring

36 39 ">
38 42

333

F. Bruser , Loga J . Schüür , Neermoor - Kolonie

Opel -Verkaufsstelle Heute frisch eingetroffen :

und Kundendienst Ammerländer , Braunschweiger ,
Rot - und Leberwurst , Schweizer

Kreis Leer und Rheiderland und Emmenthaler Käse in hoch¬

Autohaus Martin Dirks , Leer
Vaderkeborg 13 - 17

leiner Qualität empfiehlt

Anruf 2792 Harm Klock , Leer , Brunnenstr . 25

Lurnier undRennen
in Weener -Ems

Sonntag , 28 . August 1938 , nachmittags 2 Uhr
auf der Rennbahn (Meentelanden ) in Weener .

- Flach undPrüfungen für Ein - und Mehrspänner Trabreiten und Fahren
Tagdrennen Reiterspiele Schaunummern , Turnierstall Klopp - leer , Turnierstall
Mellema - Finsterwolde ( Holl . ) Schaunummern der Ostfr . Jahr u . Reitschule Leer

-

Preisverteilung und Sestball
in der großen Festhalle mit Zelt an der K. Rat - Hesse - Straße .

Der beste Beweis meiner Leistungsfähigkeit :

Jn jedes Haus

nur

600 DefenundHerde
am Lager

Eine Auswahl , die wohl kaum zu über¬

bieten ist .

Ihren richtigen

19
Allesbrenner "

finden Sie bestimmt bei

WITTEKIND-ALLESBRENNER Bernh . Bohlsen
Hersteller : Eisenhütte Westfalia , Lünen

Leer , am Bahnhof .

Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster . Lieferung erfolgt frei Haus .

Leer

Herren¬

Anzüge , Mäntel ,

Ulster , Paletots ,

Hosen , Joppen ,

Lederjacken ,

Gummi -Mäntel ,

Pullover ,

Strickwesten ,

warme Unterzeuge

Berufskleidung Schlachter, Schloffer pp.
für Bäcker , Maler , Maurer ,

Nur la Qualitäten .

Of. Klüin , Ihren
3ugelaffene Verkaufsstelle

für Uniformen und Abzeichen der N. S . D. A. P .

Wegen dringender Reparaturarbeiten an der Hochspannungs
leitung an den folgenden Tagen zuStrom and angegebenen geitenden angegebenen Seiten gesperri

Sonntag , den 28 . August , von 13 - 16 Uhr

Montag , den 29 . August , von 13 - 15 Uhr

Dienstag u . Mittwoch , den 30. u. 31. Auguft , von 13 - 16 Uhi
Donnerstag , den 1. September , von 13 - 15 Uhr .

Landeselettrizitätsverband Oldenburg
Abrechnungsstelle Jhrhove .

Wir arbeiten schon länger

einfacheStoffknöpfe aus allen Stoffen

Nach unserm Grundsatz, stets mit der

Mode Schritt zu halten , arbeiten wir

neuerdingsdiese Stoffknöpfe in 2 Far¬

ben mit Rand . Wie hübsche Besatz¬

möglichkeiten
sich dadurch ergeben

(ein heller Knopf mit dunklem Rand ),

davon sollten Sie sich selbst über¬

zeugen. Zu jedem Knopf gibt es außer¬

dem neue Gürtelschließen
, aus Stoff

sich diese
gearbeitet, in 3 verschiedenen

Aus¬

Sehen Sie

führungen .

Neuheiten an , aber bitte den Stoff

jeweils einen Tag vorher bringen.

Hindenburgstr . 60

Liiken
Fernruf 2867

Heisfelde

Wer preiswert und gut kaufen
will , geht bekannterweise nach
Hinderks . Meine neue Abteilung
bietet Ihnen Konfektions - Anzüg
nach Maß . Ihre Ansicht , Kon
fektionsanzüge nicht tragen zu
können , trifft daher nicht mehr zu

Hinderks

Drucksachen für Vereine
bestens bei D. H. Zopfs & Sohn

G. m . b . H. , Leer , Brunnenstr . 28

Sonntag Tanz
Koenen, Steenfelderfelo

Marine¬

tameradschap

Leer

Der Kameradschaftsführer
Ich erinnere zum legten bleiben die

FührendinGeschmacku.Mode Gonntag , 28. 8. , Schießen

Male an die Einzahlung der Krawatten
rückständigen Acer - und an¬ aus dem Spezialhaus von

deren Bachtgelder bei Mei Julius Müller , Leer

dung von Kosten .

Beer . Bernhd . Buttjer ,

Preuß . Auktionator .

lle , die noch eine Forderung

Alaan den Nachlaß des verftor

Nürnbergfahrer!

Zurück
ab Montag , 29 . August .

Dr. Schröder, prakt. Arzi
Augustfehn .

DengutsitzendenMarschstiefel, Aerztlicher Sonntagsdienst
auch für starke Waden , empfiehlt

Schuhhaus
Dr . van Lessen

benen Schiffers Johann G. Battermann Tierärztl. Sonntags-DienstKötting , Warsingsfehn ,

baben , wollen spezifizierte Rech
nungen innerhalb 14 Tagen nach

Deröffentlichung an

Herrn Jann Fleßner

in Oft Warfingsfehn 345

einjenden .

Gleichzeitig wollen etwaige
Schuldner Zahlung leisten .

Leer , Bremerstraße .
Dr . A . Abts .

30. 8. Papenburg -Untenende Tierärztl . Sonntagsdienst

Auf¬
trieb
von
7 - 9
Uhr

Großviehmarkt
(Schweine , Ferkel ,
Ziegen , Schafe , Kälber ,
Lämmer , Pferde )

für das Oberledingerland :

Tierarzt Meinberg , Ihrhove .

Tierärztl . Sonntagsdienst
für Detern - Remels

Dr . Oltmanns . . .



Das malerische Greetsiel
Bildbericht der OT3 . "

Ein Dorf das ist nicht ein Haufen Steine oder
Häuser mit Menschen darin , sondern eine nach tiefgeheimen
Gesetzen gewordene kleine Gemeinschaft , eine Gemeinde ,
wo - wie der Sinn des Wortes weiß - allen alles , .. gemein "
ist , d . h. allen alles gewissermaßen mitgehört , troy trennender
Grenzen des einzeltümlichen
Eigentums Meist haben Schicksale
mannigfacher Art eine solche Ge¬
meinschaft zusammengeschweißt .
Die Verantwortlichen in einem
solchen Dorf das brauchen nicht
immer die Amtsführenden gewesen
zu sein haben dafür gesorgt , daß
allmählich die Grund - Halting der
Menschen auch äußerlich sichtbar
wurde und dem Dorf einen festen
Charakter gab .

-

Wenn wir das Dorf an der
Leybucht betreten . dann heimelt

uns sogleich die besondere Hal¬
tung des Dorfes an . Zwar woh¬
nen hier Menschen mit Berufen
mannigfaltiger Art , aber sie ge =
ben diesem Stückchen Erde nicht
eigentlich das Gesicht . Wenn wir
die vielfach rumpeligen Straßen
mit den von der See rundgewa =
schenen Steinen entlangschlendern ,
so gelangen wir ganz unversehens
zum kleinen Sielhafen . Das Dorf
ist aus sich gewachsen , und das
Wasser zieht uns förmlich an , so
daß uns faum eine Wahl bleibt ,
wohin wir gelangen müssen .

ost¬
das

Ein natürliches Fiche r =
dorf , und zwar ein recht bild¬
fröhliches , ein Gehäuf von Win¬
feln , Giebeln und Erinnerungen ,
ein passervermähltes Stück
friesischer Erde liegt um
fleine Hafenbecken . Hinterm Deich
verstecken sich die Häuschen vorm
Wind , und manches Gärtchen , das
in der herbstlichen und winter¬
lichen Wind - Zeit friert , zeigt
nun in der heißen Sonne heim¬
lichen Schmuck und Kraut -Nüz¬
lichkeit hinter den oft hutligen
Garten - Zäunen .

Klozig und stur , wie ein Ost¬
friese , so stellt sich der Glocken¬
turm an der Straßenecke breit =
beinig in den Weg . Man merkt
ihm förmlich an , daß ihm der
ganze neuzeitliche Verkehr völlig
schnuppe ist . Er bewacht die stei¬
genden und fallenden Gäzchen

shund die Häuser , die an den ichma¬
len Straßenzeilen fein aufge =
schnürt stehen und im Durchblick
vom Eingang her immer kleiner
werden .

Greetsiel ist ein alter Flecken .
Das sogenannte Hohe Haus
heute ein wirklich gastliches Haus

soll sogar nachweislich aus dem
15 . Jahrhundert stammen . Be¬
schwingte Giebel aus der Pe =
rücken und Zopfzeit bewahren
ein fröhliches Gesicht . Leider

lich , wenn man seitwärts tritt , den ausgestellten Gegenstand
von beiden Seiten anschauen . - Heute , da man unter Anici¬
tung des Berufserziehungswertes der Deutschen Arbeitsfront
wieder Kultur auf die Schaufenster -Ausstattung zu legen be¬
ginnt und lieber weniges gut als vieles schlecht ausstellt ,

Ein klotziger breitbeiniger Glockenturm steht stur durch die Jahrhunderte . Ihn
überragt sein zierlicher Bruder , der die Zeit anzeigt .

müßte man manch biederen Maurermeister vergangener Jahr¬
zehnte auf die unkünstlerischen Finger klopfen , da er beim
Umbauen manches verschandelt hai . Man sieht auf unserem
Giebel - Bild besonders die Bau - Sünde am mittleren Hause ,
wo die Zünftigen ganz unbedenklich einen schönen Giebel hin¬
geschlachtet haben .

Aber welch reizvolles Kleinod bietet uns ein Nachbarhaus !
Ein wunderschönes ostfriesisches Auslagen - Fenster mit einem
Sonnenschutzverdeck darüber überrascht uns in diesem Winkel .
Es sieht aus wie eine „ Buddelei " und ist in seiner schlichten ,
hübschen Art auch noch besonders zweckmäßig : man fann näm¬
tönnte eine solch hübsche überlieferte ostfriesische Einrichtung
überhaupt wieder zu Ehren kommen .

Aber gehen wir weiter ! Mit aufkommender Flut wird die
Flotte erwartet . Der kleine Hafen belebt sich . Kinder , recht
piele flachsblonde Kinder , an denen Greetsiel so reich ist , sind
die ersten im Hafen . Sie ſizen zum Teil am Deich , wo die
grimmen rostigen Anker liegen , die von den Kuttern als hei =
matlose Funde vom Grunde der See heimgebracht wu : den .
Stolze prächtige Fahrzeuge , licht und sauber in der Farbe ,
laufen nach und nach ein , und ein buntgeschäftiges . Leben be¬
ginnt . Bis allgemach die August - Dämmerung naht , so lange
wird gearbeitet und der Fang in die Darren geschafft . Tag¬
aus , tagein in schwerer Mühe .

Das ist nicht das romantische Greetsiel , das die vielen
Maler jeden Sommer suchen und im Bilde festhalten . Aber

Zwei fleißige Mühlen - Schwestern am Eingang des Dorfes
schwingen ihre Arme , als segneten sie das Land .

das ist das stolze Greetsiel der harten Fischerfäuste , der Män¬
ner , die sich aus eigener Kraft immer näher zum Wohlstand
aufarbeiten , trotz aller Schicksalsschläge , trotz unmenschlicher
Anstrengungen ein zähes , prachtvolles Geschlecht am
Saum der See !

Dr . Emil Kritzler

-

Schöne , alte , schwungvolle Giebel beweisen das ehrwürdige
Alter dieses Sielhafens

Ein köstliches altostfriesisches Auslagenfenster .

Eiserne Veteranen der See

Beim Fischen wurden die herrenlosen Anker vom Grund der
See heraufgebracht . Nun liegen sie verrostet und vom Salz¬

wasser zernagt am Deich als Zeugen stürmischer Fahrten
kämpfender Schiffe .

4 Aufnahmen : Willmann , 1 Aufnahme : Gronewold



Sportdienst der OT3 .

63 Bezirksmannschaften in sechs Staffeln
Der Auf - und Abstieg im Spieljahr 1938/39

Die niedersächsischen Bezirksmannschaften , diesmal 63 an der
Zahl , sind wie im legten Spieljahr wieder in sechs Staffeln ,
Bremen , Osnabrück , Lüneburg , Hannover , Braunschweig und
Göttingen , zusammengefaßt . Die Größe der Staffeln hat sich
faum verändert . Lediglich die Staffel Bremen hat sich um
einen Verein vergrößert . Die Staffel Osnabrück fonnte nach
den dortigen Vereinszusammenschlüssen nicht ganz aufgefüllt
werden . Es spielen in dieser Gruppe 9 Vereine gegen 10 im
Vorjahr . Im einzelnen stellen sich die Staffeln wie folgt :

Bremen : FV . Woltmershausen , Sportfreunde Bremen ,
Bremer Sport -Vereine , VfB . Komet Bremen , NDL . Bremen ,
Tura Gröpelingen , VfB . Oldenburg , VfL . Oldenburg , Sparta
Bremerhaven , CfL . Germania Leer , VfL . Hemelingen ,
Sp . - B. Nordsee Cuxhaven .

Osnabrüd : Sparta Nordhorn , Osnabrücker Sp . - B. 1897 ,
MSV . Lingen , S. C. Haste , Sportgem Schinkel , Hagener S. B. ,
16 Osnabrüd , SV . Meppen , Alemannia Salzbergen .

Lüneburg : Lüneburger S . K. , Eintracht Lüneburg , 1912
Celle , Eintracht Celle , S. C. Uelzen , Soltau 1912 , Luftwaffen
S . V. Celle , Reichsbahn Sp . - B. Uelzen .

Hannover : 1897 Hannover , Niedersachsen Hannover ,
Eintracht Hannover , Stern Misburg , Kleeblatt Stöcken , F . C.
Kleefeld , Preußen Hameln , 07 Linden , S. C. Harsum , Sportl . ¬
Vgg . Leazen , Lindener T. u . S . B. v . 1874 .

Braunschweig : VfB . Braunschweig , Leu -Braunschweig ,
06 Hildesheim , Concordia Hildesheim , 07 Hildesheim , 08 Schö¬
ningen , 1911 Hötensleben , 1916 Vienenburg , Luftwaffen S. V.
Braunschweig oder Union Gr . Ilsede .

Göttingen : 05 Göttingen , Sp . Bgg . Göttingen , F . C.
Brochthusen , VfB . Holzminden , Northeimer S . K. , VfL . Duder¬
stadt , Tus . Alfeld , F . C. Seesen , F . C. Germania Osterrode ,
MSV . Gneisenau Hann . Münden oder F . C. Grone .

Der Auf - und Abstieg regelt sich nach folgen =
dem Modus :

In der Staffel Bremen steigen drei Vereine ab und zwei
auf . Die Anwärter für den Aufstieg sind die Meister
der ersten Kreisklasse der Staffeln Bremen , Delmenhorst , Olden¬
burg / Ostfriesland , und Elbe / Wesermündung . Diese vier

Mannschaften machen zwei Durchgänge mit Punktwertung . Der
Sieger und der Zweite sind dann die neuen Bezirksvertreter .
Bei Punktgleichheit entscheidet das Torverhältnis .

In der Staffel Osnabrück steigen die beiden Lezztplazierten
in den Punktspielen ab und der Kreismeister sowie der Zweite
in der Kreisstaffel auf .

In der Staffel Lüneburg steigt nur ein Verein ab und der
Kreismeister Lüneburger Heide auf .

Punktspielen ihre Bezirkszugehörigkeit auf. Der hannoversche
In der Staffel Hannover geben die drei Lekten in den

Kreismeister und der Zweite in der Kreismeisterschaft steigen auf .

In der Staffel Braunschweig regelt sich der Auf - und Abs

stieg genau so wie in der Staffel Hannover .

In der Staffel Göttingen steigen zwei Vereine ab und die

Meister der Kreise Göttingen und Harz auf .

1. Sauptrunde um den Tichammer -Nokal

Der kommende Sonntag bringt in den Tschammer - Pokal¬
spielen bereits die erste Hauptrunde . In Niedersachsen
ist das bedeutendste Spiel VfB . Peine gegen den Nordmark¬
meister Hamburger Sportverein . Werder Bremen muß sich in

Röhlinghausen stellen . Der junge Deutsche Meister Hannover 96
tritt in Freiburg gegen den dortigen FC . an . Während wir
in diesen Spielen mit Erfolgen von Werder und Hannover 96
rechnen , sollte der VfB . Peine gegen den HSV . auf der Strecke
bleiben .

Opfertag des Deutschen Sports

Bekanntlich ist als Opfertag des Deutschen Sports schen
seit langer Zeit der 4. September 1938 bestimmt . In Durch
führung dieses Opfertages hat der Gaufachwart für Fußball
für den Kreis Oldenburg -Ostfriesland folgende Spiele an =
gesetzt :

Wilhelmshaven gegen Oldenburg und

Delmenhorst gegen Bremen .

Der Kreisfachwart hat nun weiter angeordnet , daß ein

weiteres Spiel in Leer oder Emden die Mannschaften

dieser beiden Städte zusammenführen soll . Der Reinertrag
dieses Spieles ist für den gleichen 3wed bestimmt . Für

diese Spiele sind alle Ausweise , die zum freien Eintritt be =

rechtigen , außer Kraft gesezt .

Das Fest der Leibesübungen in Emden
Am heutigen Sonnabend und morgigen Sonntag er¬

reicht das Fest der Leibesübungen " in Emden seinen Höhe
punkt und damit zugleich seinen Abschluß . Die Leichtath I e -

ten beginnen mit ihren Kämpfen heute abend um 17 Uhr
auf dem SA .-Sportplay . Um 19. 15 Uhr erfolgt dann die Auf¬
fahrt sämtlicher Wassersportvereine auf dem
Ratsdelft . Die Boote werden auch in diesem Jahre wieder

zu beiden Seiten des Delfts anlegen . Nachdem sämtliche Fahr¬
zeuge festgemacht haben , werden die Schwimmer und Schwim¬

merinnen um den Titel „ Delftmeist e r " tämpfen .

Start erfolgt bei der Emder Heringsfischerei , während das

Ziel genau wie im Vorjahre beim Rathaus ist . Nach Einbruch
der Dunkelheit werden die Boote ihre bunten Lampions ent¬

zünden und Korsofahrten veranstalten . Im letzten Jahre fand

diese Veranstaltung trotz des ungünstigen Wetters bei den
Emder Einwohnern lebhaftes Interesse , und der Besuch war
über Erwarten gut .

Der

Wie bereits gemeldet , kämpfen die Emder Schulen am
Sonntagvormittag im Stadtbad um die Herausforderungspreise .
Sehr interessant dürfte die 6 × 50 - Meter -Staffel werden , an der

der Schwimmverein Fortuna , die 6. MAA . und der Emder
Turnverein beteiligt sind . Das Schauspringen sollte eben¬
falls seine Anziehungskraft nicht verfehlen , stehen doch hier gute
Kräfte zur Verfügung . Als Abschluß der Vormittagsveranstal¬
tung treten sich im Wasserball dann die Mannschaften der

6. MAA . und Fortuna / ETV . tombiniert gegenüber .

Das reichhaltigste Programm weist natürlich der Sonntag
nachmittag auf . Die Segler starten von der Westmole aus

zu einer Fahrt nach Dizum . Auf dem SA . Sports
play wird von 14 bis 18 . 15 Uhr ein Programm abrollen , das

sich sehen lassen darf . Um 14 Uhr gibt es das Endspiel der

beiden Jugendmannschaften ETV . und Blauweiß -Borssum um
die Stadtmeisterschaft . Die Mannschaft von Borssum sollte gegen
den ETV . nicht viel zu bestellen haben , und so ist hier mit
einem eindrucksvollen Erfolge der Turnerjugend zu rechnen .

Anschließend kommt der Handballkampf 6. MA A.
gegen Ember Turnverein zum Austrag . Diese beiden Mann¬
schaften haben sich immer sehr schöne und schnelle Spiele ge =
liefert . In den meisten Fällen siegten die Mariner . Aber auch
der ETV . konnte im Vorjahre achtbare Erfolge gegen diese Elf
herausholen . Da uns die Mannschaftsaufstellungen der beiden

-

Mannschaften nicht bekannt geworden sind , kann man eine Vore
hersage hier sehr schwer machen . Jedenfalls wird es ein harter
Kampf werden .

Die 1. Mannschaft des ETV ., die durch Freilos ins Fußball¬
Endspiel tam , tritt gegen Spiel und Sport an . Dem Zus

sammentreffen dieser beiden Mannschaften sieht man mit Span =

nung entgegen , da ja bekanntlich der ETB . jezt ebenfalls in
der 1. Kreisklasse spielt . Beide Mannschaften verfügen über gute
Kräfte .

Zwischen diesen Spielen werden dann die Entscheidun
gen in der Leichtathletik ausgetragen . In den Einzel¬

fämpfen fallen hier folgende Entscheidungen : 14. 40 Uhr : 100

Meter Frauen und weibliche Jugend ; 15. 25 Uhr : 100 Meter
männliche Jugend ; 16 . 30 Uhr : 100 Meter Männer ; 17 . 15 Uhr :

4X100 -Meter - Staffel Männer und Frauen . Weiter kommen
zur Durchführung : Kugelstoßen , Weitsprung und Hochsprung für
Männer , Frauen , männliche und weibliche Jugend .

Um 21 Uhr vereinigt ein Kameradschaftsabend im

großen Saale des Tivoli " sämtliche attiven Teilnehmer mit
ihren Gästen . Hier wird der Unterkreisführer die Sieger¬

ehrung vornehmen . Die Ostfrieslandriege wird in einem
Barren - und Pferdturnen ihr großes Können unter Beweis
stellen , während die übrigen Vorführungen von Mitgliedern des
ETV . bestritten werden . Ein gemütlicher Tanz wird sich an¬
schließen , und so wird das „ Fest der Leibesübungen " auch in
diesem Jahre wieder einen schönen Abschluß finden .

Das Fußballprogramm Ostfrieslands
Außer den bereits gemeldeten Spielen in Emden vnd

Aurich finden Spiele von größerer Bedeutung in Ostfriesland
nicht statt . In Norden , wo das Fußballspiel jezt wieder
seine Auferstehung feiert , treffen die erste Mannschaft des
Turnvereins und die gleiche Mannschaft von Frisia Emden
aufeinander . Auf der neuen , erst vor vierzehn Tagen einge¬
weihten Plazanlage sollten die Einheimischen den Emdern ein
ebenbürtiger Gegner sein .

In Warsingsfehn veranstaltet der Verein Ballsport
ein Pokalturnier , an dem außer dem Veranstalter die zweite
Mannschaft von Heisfelde und die erste Mannschaft von War¬

singsfehnpolder teilnimmt .

Germania -Leer fährt nach Holland
Am 31 . Oftober 1937 war der in Ostfriesland gut be =

fannte holländische Verein „, WVV . " Winschoten Gast beim

VfL . , ,Germania " . Die Germania - Mannschaft ließ sich in der

ersten Halbzeit überraschen , typisch nordholländisches Flügel¬

spiel riß Germanias Hintermannschaft auseinander und

, ,WVV . " steuerte bei einer 3 : 0 - Führung einem sicheren Siege
zu . Als sich die Leeraner auf die Spielweise der Hollä tder

eingestellt hatten , war Winschotens auch ohne Meulema und

Kuiper gefährlicher Sturm abgemeldet , Germania ging zur .

Offensive über . Nach einem geradezu dramatischen Endspurt
stegte unsere Mannschaft in letter Minute unter tosendem
Beifall der vielen Sportbegeisterten 4 : 3 .

Seit jenem 31 . Oftober wartet die tüchtige holländische
Mannschaft auf den Tag , an dem sie Revanche nehmen tann .

Sie glaubt diesmal an einen Sieg der rot -schwarzen Farben ,

zumal Kuiper , der in Emden ( !) geborene Sturmführer der
Holländer , und der nordholländische Repräsentative Rechts¬

außen Meulema beim Rückspiel dabei sind . Lukas Kuiper
und Meulema sind Winschotens „ Schießtanonen " . Noch am
legten Sonntag , als Limmer - Hannover Winschotens Gast war ,
schoß Kuiper vier Tore , die übrigen zum 6 :1-Sieg führenden
Tr brachte Meulema an .

Germania Leer wird sich von vornherein auf sorgfältige
Deckung genannter Spieler einig sein müssen . Winschoten hat
seine beste Mannschaft zur Stelle , selbst Kaman , einer der

besten nordholländischen Torwächter , zur Zeit Soldat in Ute

recht , wird herüberkommen .
Haben somit die Holländer ihre stärkste Mannschaft bei¬

sammen , müssen die Leeraner leider auf zwei ihrer Besten
verzichten . Mittelläufer Wiefen befindet sich auf einer Ferien¬
reise , Torwart Junker hat sich beim Training die Hand ver¬
lett . Aber dennoch hoffen wir , daß die VfLer Ostfrieslands
Fußballsport mit der Mannschaft

Rod

Topp

Baumeister
Tuitje

Müller

3 . Engels
H. Houtrouw B . Engels

Mener Werner Brauer

würdig vertreten . Ein Sieg gegen die holländische WVV. ¬
Mannschaft , die Ostern die Hamburger Bezirksklasse „ Pa
loma " 9 : 1 zu schlagen vermochte , ist mit ersahgeschwächter Elf
nicht zu erwarten , dennoch vertrauen wir auf Germanias

Schlagkraft .

Auch die „ Reserve " fährt nach Winschoten . In dieser Mann¬
schaft fehlen Stammspieler . Vielleicht schlägt sie sich besser , als
angenommen wird .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Der Sport am Sonntag
Mit dem Ende der schönen Tage nähern sich auch die Große

fampftage im Sport ihren legten Höhepunkten . Zwar ist die
, ,Saison " noch keineswegs zu Ende , aber die absoluten Höhe
punkte sind in den meisten Sportarten schon überschritten .

Im

neue

Fußball
läuft die neue Kampfzeit mit den ersten Punktespielen und
der ersten Hauptrunde um den Tschammerpokal weiter an .
Erstmalig greifen nun auch die Gaumeister ein . So muß der

Deutsche Meister Hannover 96 zum Freiburger FC . ,
Schalke 04 steht in Hamburg gegen die Viktoria ebenfalls vor
feiner leichten Aufgabe . Im

Handball

-

wird nun ebenfalls die neue Spielzeit gestartet , die in diesem
Jahre außer den üblichen Pokal - und Auswahlspielen feine so
außerordentlichen Ereignisse wie zwei Weltmeisterschaften
bringen wird . In Dessau stehen sich die Gaumannschaften von
Mitte und Niederrhein gegenüber . - Die deutschen

Schwimmer

sind in diesem Jahre so stark , daß sie am Sonntag in Paris
gegen Frankreich , das sich ebenfalls verbessert hat , mit einem
zweiten Aufgebot antreten tönnen . Trozdem scheint ein Sieg

Imüber unseren westlichen Nachbarn auch diesmal sicher .

Tennissport

-

gibt es nur zwei Großereignisse , die amerikanischen Meister
schaften in Boston am Wochenende und eine Woche später die

Herausforderungsrunde um den Davispokal in beiden-

Fällen spielt Deutschland die Rolle des Zuschauers . So bleiben
nur noch die zahlreichen Turniere im In - und Auslande und

einige internationale europäische Meisterschaften , von denen
3. B . die ungarischen in Budapest mit deutscher Beteiligung
vor sich gehen .

Der Große Bergpreis

-
von Deutschland wird erstmals am Großglockner ausgetragen

Unter denund sieht insgesamt 63 Fahrzeuge am Start .
Turfereignissen -

überragt die Rennwoche in Baden - Baden und bei den Trabern
das Matadorrennen in Mariendorf .

Die deutsche Jugend

ermittelt ihre Meister in verschiedenen Sportarten in Frank
furt am Main .

nun

Wie wird es in Stockholm ?

-

Seitdem wir uns mit den Schweden in den Haaren

liegen " , haben Deutschlands Leichtathleten Anlaß , sich zu ärs

gern . Dreimal freuzten wir bisher die Klingen , dreimal vers
loren wir . Nicht etwa klar und eindeutig das hätte viel¬

leicht nicht so sehr geschmerzt wie diese Niederlagen mit taum
erkennbarem Abstand . 1935 zog Deutschland mit dreiviertel
Punkten ( 101 / s :1002/ s) den fürzeren , 1936 hieß es 56 :521/2
und 1937 107 : 101 . Das sind beileibe feine nennenswerten Uns

terschiede , und wir denken , daß es auch diesmal nicht viel
anders sein wird . Eher neigen wir zu der Ansicht , daß wir

in Stockholm endlich einmal an der Reihe

find , zu gewinnen , worin uns der Stimmungs -Um¬
schwung in der schwedischen Presse bestärkt , die plöglich unserer
Mannschaft gar keine Aussichten mehr einräumt ( im Hinters
grund der verlorene Länderkampf gegen Amerika ) und die
Gastgeber schon heute auf den Siegesschild hebt . Das ist vers
dächtig und riecht verfligt nach einem deutschen Erfolg . Denn
wir kennen die schwedische Methode , einen Sieger zu machen " :

man muß ihn in der Vorschau nur unterschäzen ; da . in ges
winnt er bestimmt ! Aber es scheint , als ob dieser Länders

fampf gegen Schweden Deutschlands unglücklichster Länders
fampf überhaupt ist , und so würde es uns auch nicht wundern ,

Mitwenn wir am Sonntagabend wieder verloren haben .
einem , höchstens zwei Punkten Abstand natürlich nur . . . !

Beginn der Deutschen Jugendmeisterschaften
Gebiet Nordsee in den Borrundenspielen

Im schönen Frankfurter Sportfeld begannen am Donnerss
tagvormittag bei prächtigem Wetter die Deutschen Jugends
meisterschaften 1938 . Auf der großen , der Hauptkampfbahn vors
gelagerten Spielweise wurden die ersten Vorrundenfämpfe im
Fußball , Handball und Hockey erledigt , und zu gleis
cher Zeit gab es im Schwimmbecken die ersten Wasserballspiele .
Auf der Hauptkampfbahn hatten die Teilnehmer am Führers
zehnkampf fünf leichtathletische Uebungen ( 100 Meter , Hoch¬
sprung , Weitsprung , Keulenweitwerfen und 1000 Meter ) zu ers
ledigen , und auf den Tennisplägen begannen die Tennis
meisterschaften der HI . und des BDM . im Einzel und Doppel .

Das Turnier im Fußball sieht nur sieben Manns
schaften im Kampf , da das Obergebiet Deutsch -Desterreich un¬
vertreten ist . Das Gebiet Baden ( 1. FC . Pforzheim ) blieb in
der Vorrunde spielfrei und erreichte kampflos die zweite
Runde . Das einzige Vorrundenspiel des Donnerstagvormittag
sat , das Gebiet Franken ( Franken / Nürnberg ) mit 8 :0 ( 3 : 0)
über das Gebiet Nordsee ( Bann 285 Unterweser ) erfolg =

reich . Wie schon aus dem Ergebnis zu ersehen ist , war es ein

einseitiger Kampf , den die füchtigen Nürnberger nach Belie
ben gewannen .

Im Handball wurden zwei Vorrundenspiele burchge =

führt . Zuerst setzte sich Mittelelbe ( Pol . Magdeburg ) , der
Sieger von Breslau , über Deutsch -Desterreich mit 15 :9 (9 :5 )
hinweg und anschließend feierte Baden ( Post Mannheim )

einen Bombensieg von 19 :4 ( 7 :2) über Franken ( Spogg .
Fürth ) . In beiden Siegreichen Mannschaften sah man unerhört
wurfgewaltige Stürmer , die jeder Seniorenelf zur Zierde ges
reichen würden .

3m Hoden gab das Gebiet Niedersachsen (DHC .

Hannover ) eine recht eindrucksvolle Vorstellung . Mit nicht wes
niger als 12 :0 ( 7 : 0) wurde der Vertreter der Saarpfalz ( HC .
Speyer ) geschlagen . Wesentlich ausgeglichener verlief das
zweite Treffen , und nur mit Glück siegte Franken (Nürns
berger THC . ) 3 :2 (1 :2) über Hessen -Nassau ( RV . Limburg ) .

Die ersten Spiele im Wasserball brachten folgende
Ergebnisse : Nordsee - Sachsen 4 : 2 , Berlin -Desterreich 5 : 0 , Frans
fen -Baden 4 :2 , Ruhr / Niederrhein -Hessen -Nassau 6 :1 , Schlesiens
Nordsee 5 :1 .

Ruderregatta in Leer
Auf dem Leerer Hafen wird am Sonntagnachmittag eine

Ruderregatta ausgefahren . Die Veranstaltung steht unter dem
Motto : Abschluß des Wettkampfsommers . Hier werden die
Vereine noch einmal alles daransezen , um mit einem Siege die
diesjährige Regattazeit zu beschließen . An dieser Regatta neh¬
men außer dem Ruderverein der Ruderclub Leer , Verein der
Ember Ruderinnen , Oldenburger Ruderverein , Sportgemein¬
schaft Rheine und der Wassersportverein Meppen teil . Alle
Rennen sind gut besetzt , und sollte es daher zu einem harten
Kampf auf der ganzen Linie kommen .

( Fortsetzung nächste Seite )



Reichsbund Leichtathleten für Nürnberg

Das Fachamt Leichtathletik imDRL . hat für die NS . =
Kampfspiele in Nürnberg folgende Meldungen abgegeben :

=
D

100 Meter : Kersch - Frankfurt , Nedermann -Mannheim ,
Borchmeyer -Stuttgart , Scheuring -Gaggenau , Fischer - Berlin ;
200 Meter : Matthus - Berlin , Neckermann - Steinmez , Scheu¬
ring , Fischer ; 400 Meter : Harbig , Klupsch -Jena , Robens¬
Nürnberg , Hamann - Berlin , Mathus ; 800 Meter : Harbig ,
Schmidt -Durlach , Schumacher -Düsseldorf ; 1500 Meter : Kör¬
ting -Hamburg , Stößenreuther -Augsburg , 5000 Meter : Eitel¬
Ezlingen , Eberhardt - Berlin ; 10000 Meter : Berg - Köln ,
Gebhardt - Dresden ; 110 Meter Hürden , Kumpmann¬
Köln ; 400 Meter Hürdenlauf : Klix Berlin ,
Darr -Gotha ; 3000 Meter Hindernis : Seß -Jena ;

Weitsprung : Gottschalk -Nürnberg , Hochsprung : Geh =
mert -Köln , Langhoff -Rostock , Augustin - Berlin ; Stab hoch =
sprung : Saunzwickel -Wien , Sutter -Freiburg , Hartmann¬
Breslau ; Dreisprung : Rotratsched -Wien , Gottlieb -Landau ;
Kugelstoßen : Kramer - Nürnberg , Sievert - Hamburg ; Dis =

fus : Sievert ; Hammerwurf : Storf - Fulda , Wolff - Karls¬
ruhe ; 4X100 Meter : Kersch , Neckermann , Scheuring ,

Steinmez ( Fischer , Borchmeyer , Matthus ) . 4 x400 - meter :
Sarbig , Klupsch , Robens , Hamann .

=

In den Einzelwettbewerben treten die Reichsbund -Mitglie
der in ihrer Vereinskluft an , die Staffelwettbewerbe bestreiten
sie im Dreß des Reichsbundes .

Europameisterschaften der Ruderer

Deutschlands Ruderer haben bei den Europameisterschaften ,

die vom 2. bis 4. September im Mailand ausgetragen werden ,

eine unbeschränkte Vorherrschaft zu behaupten , wie
sie selten in einer Sportart zu finden ist . Nach dem „ Gold¬
medaillen -Regen von Grünau " bei den Olympischen Spielen
1936 wurde im folgenden Jahre bei den Europameisterschaften
zum erstenmal seit 1913 der Glandaz -Pokal , der „ Davis -Cup "
der Ruderer , nach Deutschland zurückgeholt . In vier von den
sieben ausgeschriebenen Bootsgattungen ist Deutschland Ver¬

teidiger , zehn Nationen werden in Mailand die deutsche Vor¬

herrschaft berennen . Insgesamt wurden 44 Boote aus 11
Rationen mit 148 Ruderern gemeldet . Da die Mailänder
Regattabahn den Start von sechs Booten zuläßt , sind am

ersten Tage Ausscheidungsrennen nur für den Einer , Zweier mit

und den Doppelzweier notwendig . Die Gegner von Mailand
sind :

Einer : (Verteidiger Schweiz ) : Italien , Schweiz , Ungarn ,
Jugoslawien , Dänemart , Deutschland .

Doppelzweier : (Verteidiger Deutschland ) : Belgien ,

Frankreich , Italien , Schweiz , Ungarn , Jugoslawien , Deutschland .

3weier ohne : (Verteidiger Italien ) : Belgien , Frank

reich,Italien , Holland , Jugoslawien , Polen , Dänemark , Deutsch¬
land .

3weier mit : ( Verteidiger Deutschland ) : Belgien , Frank¬

reich , Italien , Holland , Jugoslawien , Polen Dänemark , Deutsch =
land .

Vierer ohne : (Verteidiger , Deutschland) : Italien ,
Schweiz , Holland , Ungarn , Dänemark , Deutschland .

Vierermit : (Verteidiger Deutschland ) : Italien , Schweiz ,
Ungarn , Jugoslawien , Dänemark , Deutschland .

Achter : (Verteidiger Italien ) : Italien , Ungarn , Däne¬
mart , Deutschland .

Rennwagen in Flugschwindigkeit

3558,6 Stundenkilometer - aber Zeitmessung versagte

Allgemeines Kopfschütteln wird die Meldung aus Bonne¬
ville verursachen , nach der der englische Rennfahrer Capt .

G. E . T . Enston auf der Rennstrecke am Großen Salzsee
mit seinem 6000 -PS . - Wagen „ Blizstrahl " eine Stunden¬
geschwindigkeit von 558,6 Stundenkilometer erreicht hat . Wochen¬

lange Vorbereitungen waren getroffen worden , schon lange stand

der auf acht Rädern laufende Wagen bereit , aber die Be¬

schaffenheit der Strecke ließ ernste Refordversuche nicht zu .

Nach einigen Versuchsfahrten startete Enston nun endgültig zu

seinen Rekordfahrten , um den von ihm selbst mit 502,1 Stunden¬

filometer gehaltenen absoluten Weltrekord im Auto¬

mobil zu verbessern . Viel Pech hatte der smarte Eng¬

länder dabei , denn auf der Hinfahrt erreichte er eine Geschwin¬

digkeit von 558,6 Stundenkilometer und war auch auf der Rüd¬

fahrt nicht viel langsamer , doch versagte die elektrische Zeit¬

nahme bei der Rückfahrt und so kann der Reford keine Aner¬

fennung finden . Enston hat den Ruhm für sich, die größte Ge¬

schwindigkeit auf dem Lande gefahren zu haben , aber um die

Anerkennung seiner Leistung auch auf dem Papier zu erreichen ,

wird er wohl oder übel noch einmal sein Spiel mit dem Tode

wiederholen müssen . Schon in den nächsten Tagen wird der

Blizstrahl " wahrscheinlich wieder mit Fluggeschwindigkeit über

den fast aus Salzkristallen bestehenden Strand bei Bonneville
rasen und am Steuer dieses Ungeheuers wird wiederum der

Mann ohne Nerven , Capt . Enston , sitzen .

Lehrgänge für Handball und Fußball finden nicht statt

Die für den 27. und 28. August in Oldenburg angesetzten

Lehrgänge in Handball und Fußball sind vom Kreissportwart

abgesetzt worden und finden daher nicht statt .

Die Ernst -Mente - Gedächtnisspiele in legter Minute verschoven

Vom Kreisfachamt erhalten wir soeben folgende Meldung :

Die für den 27. und 28. August 1938 in Wilhelmshaven
geplanten Ernst - Mente - Gedächtnisspiele sind plötzlich wegen
dienstlicher Verhinderung der Marinemannschaften abgesagt

worden . Damit fällt auch das für den 27 . August in Wilhelms =

haven geplante Fußballspiel zwischen der Kreismann¬
schaft des Kreises Oldenburg -Ostfriesland des DRL . und einer
Auswahlmannschaft der Kriegsmarine aus .

Die Veranstaltung wird voraussichtlich am 17. und 18. Sep¬

tember durchgeführt werden .

Die Davismannschaft Amerikas

Für die Herausforderungsrunde um den Davispokal , die

USA . und Australien bestreiten , hat USA . die Spieler Budge ,

Riggs , Sunt und Mako als offizielle Mannschaft namhaft
gemacht .

Der teuerste Fußballspieler der Welt

Es hat in den englischen Sportfreisen geradezu Sensation

erregt , als unlängst der bekannte Fußballklub „ Wolverhampton
Wanderers " seinen berühmten Mittelstürmer Bryn Jones für

den riesenhaften Betrag von 13000 Pfund (etwa 163 000
Mark ) an seinen Konkurrenzklub „ Arsenal " verkaufte . Das ist
in der Geschichte des englischen Berufsspielertums die höchste
Summe , die jemals für einen Fußballspieler bezahlt worden ist .
Bryn Jones hat bereits seine Genehmigung zu diesem seltsamen
Sandelsgeschäft gegeben , das einerseits mit einem Schlage eine
drohende Finanzkrise in den Kassen der „Wolverhampton Wan¬
derers " beseitigt und andererseits die Mannschaft von „ Arse¬
nal " in einer Weise verstärkt , die die zukünftigen Meisterschafts¬
tämpfe entscheidend beeinflussen wird . Bis jetzt war der höchste
Betrag , der für einen Fußballspieler ausgegeben wurde , 9000
Pfund . Um diese Summe verkaufte „ Aston Villa " seinen Tor¬
wari Aler James nach Portsmouth .

Holland filmt seine Geschichte
Königin Wilhelmina als Filmschauspielerin - Der erste Tonfilm in holländischer Sprache

Amsterdam , 25 . August 1938 .

Zum erstenmal wird anläßlich des vierzigjährigen Re¬

gierungsjubiläums der Königin Wilhelmina im Septem¬

ber dieses Jahres Holland einen eigenen Tonfilm in nieder¬
ländischer Sprache herstellen , der unter dem Titel „ Veertig

Jaren " (, , Vierzig Jahre " ) die Geschichte der Niederlande

während der Regierungszeit der derzeitigen Königin erzählt .
Königin Wilhelmina hat sich bereiterklärt , in diesem Film

persönlich mitzuwirken .

*

Holland hat bisher noch feine eigene Filmindustrie gehabt .

Man begnügte sich, deutsche , französische , englische und ameri¬
fanische Filme zu zeigen , die holländisch synchronisiert wurden .
Nun hat die Königin Wilhelmina selbst die Anregung zur
Gründung einer nationalen Filmgesellschaft gegeben , deren

erstes Werk bereits in Angriff genommen wurde . Die Nieder¬
lande dramatisieren für die Leinwand ihre eigene Geschichte
während der vergangenen 40 Jahre , die zugleich die Geschichte
der Königin Welhelmina ist , die im September ihr vierzig¬

jähriges Regierungsjubiläum feiern wird .
-Veertig Jaren " Vierzig Jahre " soll dieser erste

niederländische Tonfilm heißen , für dessen fünstlerische Oberlei
tung man den französischen Regisseur Edmond Greville
verpflichtet hat . Und da es bislang noch keine Filmtechniker
in Holland gibt , hat man das gesamte technische Personal aus
Belgien und Frankreich kommen lassen , während die Künstler
durchweg Holländer sind . Die Königin hat sich bereiterklärt ,
persönlich in diesem Filmwert mitzuwirken , das nach dem
Vorbild des epochemachenden amerikanischen Filmes „ Kapal¬
kade " die Schicksale zweier niederländischer Familien , einer
armen und einer mit irdischen Gütern gesegneten , während
der Regierungszeit der Königin Wilhelmina zeigt . Hollands
Königin hat regen Anteil an der Ausgestaltung des Manuskrip
tes genommen . Sie schrieb mit an den Szenen , die ihr eigenes
Leben betreffen und in denen sie , soweit sie sich in allerjüngster .
Zeit abspielen , selbst auf der Leinwand erscheinen wird . Des¬

gleichen hat die Thronfolgerin Prinzessin Iuliana ihre Mit¬
wirkung zugesagt . Die junge Königin Wilhelmina soll von
einer Amsterdamer Künstlerin dargestellt werden , doch werden
verschiedentlich auch Photographien aus der Jugendzeit
Monarchin im Film verwendet werden .

Besonders auf die Einfügung ihrer Lieblingsphotographie
legt die Königin Wert , die sie mit der Prinzessin Juliana , da¬
mals noch ein Baby , zeigt . Auf besonderen Wunsch der Königin
wird auch ihr 1934 verstorbener Gemahl , dem sie überaus zu¬
getan war , im Bilde erscheinen . Bekanntlich war der Prinz¬
gemahl der holländischen Königin ein Deutscher , nämlich
Herzog Heinrich von Mecklenburg -Schwerin . Aber auch andere
prominente Persönlichkeiten der Niederlande werden in diesem

Film mitwirken , beispielsweise der sehr populäre Herr de

Monchy, der Bürgermeister von Den Haag. Die Handlung um¬
rahmt das holländische Volk , und die gesamte Komparserie in
diesem Filmwerk werden Leute aus dem Volk sein . Der Re¬
gisseur ist durch ganz Holland gereist , um die geeignetsten
Typen vor die Kamera zu bekommen .

Der Film beginnt mit dem Jahre 1898 , als Wilhelmina ,

die bereits 1890 als Zehnjährige den Thron bestieg , während

ihre Mutter , die Königin -Witwe Emma , die Regierungs¬
geschäfte wahrnahm , volljährig wurde . Von diesem Zeitpunkt

rollt die Geschichte der Niederlande , sich widerspiegelnd in den

Schicksalen zweier Familien , bis zum heutigen Tage ab , wo .
bei auch die Geschehnisse in den Kolonien , die Eingeborenen
Aufstände in Niederländisch -Indien und so weiter , behandelt

zb .werden .

Alub Gaň und Provinz
Borbereitung der Gaukulturwoche

In Oldenburg hatten sich die Landesleiter der Reichskultur¬
kammer , die Kulturreferenten der Parteigliederungen und an¬

geschlossenen Verbände , sowie die Vertreter der kulturellen
Laienverbände versammelt , die alle unter dem Vorsitz von

Landeskulturwart Pg . Schulze vom Gaukulturring zusam
mengeschlossen sind . Der Hochschuldozent Pg . Dr . Ivo Braat

stellte die Bedeutung heraus , die die Niederdeutsche
Bühne als verantwortungsbewußtes Laienspiel für die Ers

haltung bodenständiger Kultur und für die Förderung heimat¬

lichen Brauchtums habe . August Hinrichs , der Schöpfer
zahlreicher niederdeutscher Bühnenwerke , berichtete von der Zu

sammenkunft niederdeutscher Schriftsteller , die vor kurzem in

Eutin und Doberan stattfand . Gauhauptstellenleiter Pg . Gon =

termann gab ein ausführliches Referat über den Stand der

Vorarbeiten für die Gaukulturwoche des Gaues Weser Ems .

Die an seine Ausführungen sich anschließende rege Aussprache
bewies , daß alle verantwortlichen Stellen bemüht sind , diese

Woche besonders eindrucksvoll zu gestalten , die alle Kulturschaf

fenden zu einem wertvollen Bekenntnis zum Aufbauwillen des
Dritten Reiches vereinigen soll .

Japanische Journalisten besuchen Deutschland

Mit dem gegenwärtig auf der Fahrt von Neuyork nach

Bremerhaven befindlichen Schnelldampfer Bremen " des
Norddeutschen Lloyds reisen 14 japanische Journalisten nach

Deutschland . Sie beabsichtigen , in Deutschland eine Rundreise
zu unternehmen , um persönliche Eindrücke von dem Wirfen

und den Erfolgen des neuen Deutschlands zu gewinnen .

Führerloses Auto rast durch Straßen in Hamburg

Ein ungewöhnlicher und schwerer Unfall ereignete sich in

den späten Abendstunden des Mittwoch in Hamburg auf dem
in der

Jungfernstieg , einer der belebtesten Verkehrsstraßen
Hansestadt Hamburg . Ein Boy eines dort gelegenen Hotels
machte sich an einem parkenden ausländischen Wagen zu schaf

fen . Plötzlich sprang der Motor des Wagens an und das

Auto raste nun mit großer Geschwindigkeit führerlos im Zid =

zackkurs davon . Laut schreiend stoben die Fußgänger nach

allen Seiten auseinander , als sie des dahinrasenden führer¬

losen Wagens ansichtig wurden . Der Wagen raste auf den Bür¬

gersteig zwischen die Passanten , fnidte einen Fahnenmast um ,

streifte einen anderen und überfuhr vier Personen , zertrüm
merte dann das Schaufenster eines Juwelier - Geschäftes , riß
einen Automat um und raste schließlich gegen zwei parkende

Personenkraftwagen , die erheblich beschädigt wurden .
Die vier überfahrenen Passanten erlitten schwere Verlegun

gen - und mußten einem Krankenhaus zugeführt werden . Der

unglaublich leichtsinnige junge Bursche , der den Unfall vers

schuldete , wurde vorläufig in Saft genommen .

Schiffsbewegungen
Schulte und Bruns , Emden . Amerita 25. 8. von Narvik nach Emden .

Afrita 28. 8. von Emden nach Kanada . Godfried Bueren 26. 8. von Oxelösund
in Emden . Heinrich Schulte 26. 8. von Three Rivers nach dem Kontinent .

Johann Wessels 24. 8. von Rotterdam nach Lulea . Elise Schulte 25. 8. von
Hamburg nach Lulea . Asien 24. 8. von Rotterdam in Guldsmedvik . Europa
25. 8. von xpila in Rotterdam . Konsul Schulte 24. 8. von Yrpila in Emden .
Nord 23. 8. von Emden in Aalborg . Bernhard Schulte 26. 8. in Stralsund .
West 26. 8. von Hamburg in Rotterdam . R. u . S. von Emden im Stettiner
Saff . Patria 27. 8. von Lübeck in Vrpila .

Hendrit Fisser Aktiengesellschaft , Emden . Franciska Hendrik Fisser ist am
24. 8. von Goole nach Hamburg abgefahren . Konsul Carl Fisser am 25. 8.
von Narvik in Emden angekommen .

Privatschiffer Vereinigung Weser -Ems , Leer .

-

Schiffsbewegungsliste vom

26. August . Verkehr zum Rhein . Hedwig 26. 8. in Leer fällig , weiter
nach Rheine , Dortmund , Wanne , Gelsenkirchen , Duisburg . Netty 26. 8. von
Leer nach Wanne , Duisburg , Krefeld . Verkehr vom Rhein . Eben¬
Ezer löscht/ ladet in Duisburg . Undine soll 26. 8. von Duisburg abgehen nach
Lathen , Oldenburg , Bremen . Hilde 27. /29 . 8. in Leer fällig , weiter nach
Oldenburg , Bremen . Verkehr nach Münster und den übrigen
Dortmund Ems - Kanal Stationen . Mutterjegen 26. /27. 8. in

Duisburg fällig , weiter nach Düsseldorf . Johanne ladet /beladen in Bremen .
Margarethe ladet /beladen in Bremen Emanuel ladet /beladen in Bremen .

VerkehrHoffnung ladet /beladen in Bremen . Marie löscht in Emden .
von Münster und den übrigen Dortmund Ems - Kanal¬
Stationen . Kehrwieder 1 ladet 26. 8. in Münster . Frieda 25. 8. in Essen
gelöscht , ladet 26. /28 . 8. in Dorsten . Hoffnung ladet 26. 8. in Grimberg .
Kehrwieder 2 Tabet 26. /27 . 8. in Schermbed . Konturrent ladet 26. /27. 8. in .

Grimberg . Anna -Gesine 25. /26 . 8. von Münster nach Leer , Bremen . Annemarie
26. /27 . 8. in Beer fällig . Grete ladet 26. /27 . 8. in Lathen für Leer . Anna
löscht 27. 8. in Leer . Hermann löscht 27. 8. in Leer . Spica löscht in Norden .

Verkehr nach den Emsstationen . Gertrud löscht / ladet in
Bremen . Gesine ladet /beladen in Bremen . Herbert löscht 26. 8. in Leer , weiter
nach Papenburg . Verkehr von den Emsstationen . Aalfe 29. 8.
in Bremen löschtlar . Bruno löscht 26. 8. in Bremen , Gerda löscht 26. 8. in

Bremen . Lina löscht 26. 8. in Bremen . Sturmvogel löscht 27. 8. in Bremen .
Diverse andere Schiffe . Reinhard auf der Fahrt von Braunschweig
nach Oldenburg - Wilhelmshaven . Gerhard repariert in W' fehn . Hermann ladet
in Digum . Jupiter löscht in Borkum . Immanuel löscht in Wilhelmshaven .

Orion löscht in Wangerooge . Frieda fährt zwischen Bremen und Bremerhaven .
Karl -Heinz fährt auf dem Mittellandkanal . Wega , Möve , Dede und Nord¬
stern fahren Busch . Concordia , Schwalbe und Sirius fahren Steine . Maria
fährt Torf .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aegina 24. 8. Durban nach Buenos Aires .
Bortum 24. 8. Bishop Rock pass. nach Kanada . Bremen 23. 8. Neuyork nach
Cherbourg . Columbus 24. 8. Plymouth nach Bremerhaven . Düsseldorf 23 8.
Curacao nach Cristobal . Eisenach 25. 8. Bortum passiert nach Bremen . Europa
25. 8. Bishop Rod passiert nach Neuŋork . Gen. v . Steuben 24. 8. Gebraltar
nach Neapel . Hameln 23. 8. Para passiert nach den Inseln . Norse Lady
24. 8. Para . Potsdam 25. 8. Hamburg . Schwaben 24. 8. Antwerpen .
Stuttgart 23. 8. Merot nach Balholm . Ulm 23. 8. 9 Gr . 9 Min . N. , 26
Gr . 42 Min . W. Wiegand 24. 8. Holtenau passiert nach Stettin .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Hansa " , Bremen . Lichtenfels 23. 8.
Ouessant passiert . Rolandsed 25. 8. Hamburg . Rotenfels 24. 8. Amsterdam .
Soned 24. 8. v . Cadiz . Werdenfels 24. 8. v. Livorno .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft , , Neptun " , Bremen . Andromeda 25. 8. Emmerich
passiert nach Köln . Ajar 24. 8. Vigo nach Sevilla . Arion 24. 8. Gijon nach
Huelva . Astarte 25. 8. Amsterdam . Delia 25. 8. Ouessant passiert nach Ant¬
werpen . Diana 24. 8. Stavanger . Electra 25. 8. Gotenburg . Elin 25. 8.
Brunsbüttel passiert nach Kopenhagen . Gauß 25 8. Malaga . Hans Carl
25. 8. Rotterdam . Hector 25. 8. Königsberg nach Riga . Helios 25. 8. Malaga .
Najade 25. 8. Königsberg . Neptun 25. 8. Lübeck. Perseus 25. 8. Stettin .
Pluto 24. 8. Oporto . Pollug 24. 8. Danzig nach Burgstaaten . Priamus
24. 8. Emmerich passiert nach Köln . Pylades 24. 8. Rotterdam nach Rostock.
Rhea 25. 8. Köln . Theseus 24. 8. Rotterdam nach Bremen . Triton 24. 8.
Ouessant passiert nach Antwerpen . Victoria 25. 8. Holtenau passiert nach
Rotterdam .

Argo Reederei , Richard Adler u . Co. , Bremen . Adler 25. 8. Sul . Amisia
25. 8. Tyne nach Peterhead . Butt 25. 8. Danzig nach Antwerpen . Erpel
25. 8. Rotterdam . Fasan 24. 8. Hamburg nach Hull . Forelle 25. 8. Antwerpen
nach Rotterdam . Meise 25. 8. Boston nach Hamburg . Möwe 24. 8. London
nach Bremen . Orla 25. 8. Raumo . Ostara 25. 8. Stralsund nach Bremen .
Schwan 25. 8. Hamburg . Taube 25. 8. Kingslynn . Zander 25. 8. Frazer
burgh nach Stettin . Pinguin 25. 6. London .

Unterweser Reederei Attiengesellschaft , Bremen . Fechenheim 22. 8. 53 Grad
Nord 30 Grad West gemeldet . Ginnheim 17. 8. Pernambuco pass. Schwan¬
heim 26. 8. Scilly Inseln pass. Gonzenheim 16. 8. Rosario an . Bodenheim
23. 8. Frederikshavn pass . Heddernheim 23. 8. Lulea ab . Keltheim 22. 8.
Baltimore ab . Eschersheim 24. 8. Wilhelmshaven an .

Kauffahrtei Seereederei A. Wiards und Co. , Hamburg . Emsstrom 24. 8.
von Lulea nach Emden . Stadt Emden 25. 8. in Stettin von Emden . Emsland
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25. 8. von Emden nach Stettin . Emshörn 22. 8. in Emden von Ogelösund .

Emsriff 26. 8. in Stettin von Emden . Monsun 26. 8. in Buenos Aires von
Rotterdam .

Samburg -Amerika Linie . Hamburg 25. 8. Dover pass . Palatia 25. 8.

42 Grad Nord und 50 Grad West pass. Amasis 25. 8. Azoren pass . nach Ant
werpen . Saarland 25. 8. an Callao . Bitterfeld 25. 8. ab Dubrovnik . Rends

burg 25. 8. ab Port Elizabeth . Kurmark 25. 8. an Nordenham . Rhein 25. 8.

ab Rotterdam . Kulmerland 25. 8. ab Casablanca . Ermland 25. 8. ab Schang¬

hai nach Taku -Barre , Leverkusen 24. 8. in Dairen . Sauerland 25. 8. ab Songs

fong . Münsterland 24. 8. an Hongkong . Anubis 25. 8. ab Neuorleans nach

Kobe / Manila . Ruhr 25. 8. ab Buenos Aires Reede .
Delfino

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Antonio
26. 8. in Santos . General Artigas 26. 8. von Buenos Aires . Madrid 25. 8.

von Lissabon nach Madeira . Monte Olivia 25. 8. in Rio de Janeiro . Cordoba

25. 8. Madeira pass. Joao Pessoa 25. 8. von Victoria nach Madeira . Natal

25. 8. in Natal . Pernambuco 25. 8. in Porto Alegre . Tucuman 25. 8. in Rio

de Janeiro . Uruguay 25. 8. in Santos .

Deutsche Afrika -Linien . Kamerun 26. 8. Ouessant pass. Wadai 24. 8. von

Southampton . Wahehe 20. 8. von Lagos . Livadia 25. 8. von Bissao . Ingo

24. 8. von Las Palmas . Usukuma 25. 8. von Lobito . Usambara 25. 8. von

Antwerpen . Pretoria . 25. 8. von Walfischbai . Windhuk 22. 8. von Las Pal

mas . Tanganjika 22. 8. von Lissabon . Wangoni 20. 8. von Daressalam . Wa¬
tussi 24. 8. von Aden . Ilmar 24. 8. von Las Palmas .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Samburg . CanariaGran

25. 8. von Casablanca nach Las Palmas . Sebu 25. 8. von Melilla nach Ceuta .

Lisboa 25. 8. in Port Lyauten . Casablanca 25. 8. in Casablanca . Pasajes
25. 8. von Oporto nach Lissabon . Porto 26. 8. Dover pass.

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 25. 8. von Brafe nach Hamburg .

Antara 25. 8. Gibraltar pass. Chios 25. 8. Ushant pass. Delos 26. 8. in

Bremen . Derindje 25. 8. von Burgos nach Varna . Kythera 25. 8. in Thessa
lonit . Sofia 25. 8. von Mersin nach Alexandria .

Weserster Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Dampfer . Wes

sermünde -Bremerhaven , 25. August . Vom Heringsfang : Franz Dankworth ,

Helmi Söhle , Blankenburg , Auguste Kämpf , Linz , Möwe , Gera , Hanseat ,

Graz , Kurmart , Rosemarie ; von Island : Heinrich Bueren ; von der Bärens

insel : Heinrich Baumgarten . Am Markt angekündigte Dampfer für den

26. August . Von der Bäreninsel : Arctur ; vom Heringsfang : Anna Busse ,

Orion , Antares , President Muzenbecher , Adolf Hitler ; von Island : Reichss
In See

präsident v. Hindenburg , Ferdinand Niedermeyer , Georg Robbert .

gegangene Dampfer . 24. August . Nach Island : Roland (Wesermünde ), Sas

gitta , Hermann Siebert : auf Heringsfang : Regulus , Carsten , Portland ; zur

Bäreninsel : v . Ronzelen ; 25. August . Auf Heringsfang : Hornsriff , Möme ,

Ostmark , Direktor Schwarz , Auguste Kämpf .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 25. /26 . August . Von See : Wand
Dr. Eichelbaum , Ernst

rahm , Kapitän Grundmann , Inge -Marie , Roland ,
v. Briesen , Chemniz , Ostfriesland , Schlesien , Döse , Masuren , Dir . Schwarz ,

Senator Schröder , Ostmark , Rizebüttel , Sen . Predöhl , Bürgerm . Möndeberg ,

Franken . Nach See : Hermann Krone , Bürgerm . Smidt , Zwidau , Otto

Andersen , Carl I . Busch , Gerda , Aug. Bröhan , Mecklenburg , Heidelberg , Sen .

Strandes , Ostmart , Eschwege , Bürgerm . Möndeberg , Dir . Schwarz , Destere

reich , Masuren , 'Freiburg , Island , Forst .

Marktberichte
Oldenburger Ferkel : und Schweinemarkt vom 25. August

Auftrieb insgesamt : 691 Tiere , nämlich 670 Fertel und 21 Läuferschweine

Es fosteten das Stüd der Durchschnittsqualität : Ferfel bis 6 Wochen qlt :

15 bis 18 RM ., Ferfel 6 bis 8 Wochen alt : 18 bis 22 RM ., Feriel 8 bis

10 Wochen alt : 22 bis 26 RM . , Läuferschweine 3 bis 4 Monate alt 28 bis
45 RM . Beste Tiere aller Gattungen wurden über , geringere unter Notiz
bezahlt . Marktverlauf : Leicht belebt .

Amtliche Berliner Butternotierungen vom 26. August

Amtliche Berliner (und Hamburger ) Butternotierungen zwischen Erzeuger
und Großhandel . Preise in Reichsmart per Pfund , Fracht und Gebinde zu

Lasten des Käufers . Deutsche Martenbutter RM . 1. 30, Deutsche feine Mol
fereibutter RM . 1. 27, Deutsche Molkereibutter RM . 1. 23, Deutsche Land
butter RM . 1. 18, Deutsche Kochbutter RM . 1. 10.

Geschäftliches

( außer der Verantwortung der Schriftleitung )

Einem Teil der heutigen Ausgabe unseres Blattes liegt ein
Prospekt der Staatlichen Lotterie - Einnahme Bergner , Berlin
W 8 , Friedrichstraße 83 , über die 52. /278 . Preußisch -Süd
deutsche Klassenlotterie bei .



Stellen - Angebote

Tüchtige , erfahrene

Werbedame
für Haus - und Ladenwerbung von großer Nährmittel¬
fabrit für sofort oder später gelucht .

Angebote unter 3333 an die OTZ . Emden .

Zu bald od . 1. Oktober wird Leistungsfähige , angesehene
für besseren Landhaushalt
erfahrenes

Bremer Firma

Textil - Versandjunges Mädchen Bettwäsche , Tischwäsche Stoffe

gesucht , oder solches , das erst Handtücher , , Obers , Sporthemde
lernen will . Fam . -Anschl., den Verkauf an Private noch

und andere Textilwaren , sucht für

Gehalt . Schriftl . Ang . oder
Auskunft verm . OTZ . , Leer . rührige

Suche zum 15. September od .
1. Oktober

Hausgehilfin
für Haushalt und Wirtschaft
bei gutem Lohn .

Jakob Hannen ,
Papenburg 2. Fernruf 383 .

Suche zum 1. oder 15 . Sep¬
tember ein fires

Fräulein
für Hotelbetrieb und eine

Hausgehilfin
Hotel Adler , Jever .
Fernruf 411 .

Erfahrene

Hausgehilfin
für Sept. oder Okt. gesucht.
Dr . Böning ,
Oldenburg i . D. , Saarstr . 18 .

Ordentliches , finderliebes

Hausmädchen
für kl . Einfamilienhaush . m .
1 Kind zum 1. 9. gesucht .
A. Holz , Bremen ,
Graf - Häfeler - Str . 35 .

Zum 15 . September
später gesucht

Hausmädchen

oder

mit Näh - und Servierkennt
nissen . Köchin vorhanden .

Heine , Bremen , Dijonstr . 6 .

Vertreter ( innen )
Bei Fleiß guter , laufender Ver¬
dienst , größtes Entgegenkommen .

Seit 90 Jahren wiederholt sich folgendes:

UnderbergArch

Underbery
Imperfe Bemper

iden

Einarbeit erfolgt durch Firma Elektromonteure
anAngebote unter W1 601

Werbelloyd , Bremen , Bahn¬
hotstraße 26 .

Verteiler ( in )gesucht
Drogahl , Göttingen 142 E

Berkaufspersonen
mit Wandergewerbe f . Reste ,
Strümpfe , Kurz - u . Wollw .
ges . Hausarbeit zu vergeben .

Schriftl . Angebote u . 3339
an die OTZ . , Emden .

Bäckergeselle
gesucht .

Joh . Bruns , Linswege .
Fernruf Westerstede 246 .

Elektromonteure
auf sofort gesucht .

H. Bleeker, Strackholt.
Fernruf Großefehn 37 .

Suche zum 1. Oktober oder
1. November

Melkerfamilie
Gerhard Brünjes , Ocholt i . O.

Altől -Regeneration
Für den Mitvertrieb eines

bewährten

Kleinapparates ,

von welchem bereits mehrere
tausend Stück geliefert sind ,

Werftarbeiter (Witwer ) sucht suchen wir einen bei Industrie¬
3. 15. Sept . für seinen frauenlos betrieben und Lastkraftwagen¬
Haushalt finderliebe , tüchtige besizern

Haushälterin .

E . Lorenz , Wilhelmshaven ,
Voslapp 49 , Abschnitt 1 .

Suche zum 15 . September für
unseren Haushalt von zwei
Personen ein in allen Haus¬
arbeiten erfahrenes

Mädchen
Frau S. Feenders ,
Weener , Hindenburgstr . 36 .

Erfahrenes , selbständines

Mädchen
gesucht .

Dentist Wilh . Kramer , Jever .

Gesucht mögl . sofort eventl .
später

Verkäufer ( in )

nen

für Laden u . Kontor ; ders .
muß selbständig arbeiten kön

und kommt nach Ein¬
arbeitung Dauerstellung in
Frage . Wohnung evtl . vor¬
handen . Bewerb . mit Bild

u . Gehaltsansprüchen sind zu
richten an

Richard Müller , Westerstede i. D.
Kraftfahrzeuge , Haus - und
Küchengeräte .

Tücht . Herrenfriseur
auf sofort od . später gesucht .

5 . Kesehage , Wilhelmshaven ,
Ulmenstraße 16 .

gut eingeführten Herrn
unter 3 . 1424 durch die OT3 . ,
Emden .

Bier , das zu kühl ist ,
wirkt auf den Magen
wie eine kalte Dusche .

Man erspart ihm den
Schrecken durch einen

Underberg
für Dauerstellung gesucht .

W. Weber , Ingenieur , Emden .
Ferniprecher 3268 .

Wir suchen per 1ofort oder später einen perfekten

Eisenwarenhändler als Verkäufer
sowie einen jüngeren Verkäufer

mit guten Kenntnissen , der seine Lehrzeit kürzlich bes
endete ; tür unsere Abteilung Haus - und Küchengeräte
fuchen wir ebenfalls

eine gefvandte Berkäuferin

Jentsch & 3widert , Emben

Für Groß und Kleinlebensversicherung mit neuzeit¬
lichen Tarifen werden zum baldigen Eintritt für
Ostfriesland

Inivektoren und Werber

Ärzte -Tafel

Zurück

3
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Wegen Plazmangels
besonders billig !

Gebr . Möbel
30 Bettstellen ab RM 5, -

10وو Küchenschränke ab 10 , -
1 Kücheneinrichtung ,

fast neu
Dr . Hoppe , Frauenarzt , 1 Stubeneinrichtung,

Norden .

Familiennachrichten

So Gott will feiern

unsere lieben Eltern

fast neu

" 109 , -

رو 210 , -
Sofas , Tische , Stühle , Büfetts ,
Kommoden , Kochherde , Stubens
öfen , Nachttische , Waschkommo
den , Kleiderschränke u . anderes

Neue Möbel
Ueber 20 Sofas , ab RM 70 , -
über 20 Polstersessel ,

WarnerWillenu. Frau Serrenzimmer,
Johanne geb . Meyer
zu Neufirrel am

Dienstag , dem 30 . August

20 verschied . Sorten Stühle .
Schlafzimmer , Speisezimmer ,

Stubenbüfetts ,
Küchenbüfetts , Couchs , Chaises

longues , Bettstellen , Matragen ,
Aufleger , Tische in Eiche , lackiert
1 . gestrichen , sow . vieles andere .

Annahme
von Bedarfsdedungsscheinen .

gesucht. Wir bieten: Inspektoren-Festgehalt, Spesen, dasFeltderfibernensochzeit möbelhdl. S. Saddicken ,Provisionen , Werbern gute Verdienstmöglichkeit nach
Signung . Verschwiegenheit zugesichert .

Angebote mit Ansprüchen erbeten unter U. 1399
durch Annoncen -Andree , Hannover , Schillerstr . 32 .

NORDSEE - INSELN
Unsere erstklassige , langjährig eingeführte
VERTRETUNG
in getrockneten Früchten , Konserven , Hülsen¬
trüchten , Backartikeln , in - und ausländischen
Spezialitäten für die feine Küche ( Hotels
Sanatorien , Kinderheime usw . ) ist neu zu
besetzen . Es wollen sich nur Fachkrätte
melden , die den Beweis für eine erfolgreiche
Zusammenarbeit antreten können . Einführung ,
geordnete Verhältnisse und einwandfreie Zeug ,
nisse sind Voraussetzung . Schrittl . Bewerbung
u . B. R. 498 an Ala - Anzeigen A. G. Bremen .

Leistungsfähige Automatenfabrik
sucht zum Verkaut ihrer verschiedenen Automaten
tür Zigaretten , Rolifilme , Lebensmittel usw .
gut eingeführtenTüchtige General - Vertreter

Vertreter
die bei Reparaturwerkstätten ,
Garagenbetrieben usw . bestens
eingeführt sind , zum Verkauf
gangbarer Artikel bei sehr
guter Verdienstmöglichkeit so :
tort gesucht . Angebote an

Firma E. Epple & Co . ,
Stuttgart - O . , Neckarstr . 224

Autotechnische Spezial¬
erzeugnisse .

Manufaktur - u . Gemischtw . ¬
Geschäft in Clenze ( Sann . )
sucht zu sof . od . Ostern einen

Lehrling ,
ferner zu sofort od . 1. Nov .

nettes junges Mädchen
für Haushalt und Geschäft .
Mädchen vorhanden . Nähere
Auskunft erteilt

C. Atfermann , Bingum b. Leer.

Suche zu Ostern 1939 , evtl .
auch früher , einen

Lehrling
für meine Bäckerei und Kon¬
ditorei .

6 . Diers , Neuenburg . Ruf 60 .

Für die Werbung in unserer Heimsparkassen - Versicherung
mit Sparuhren suchen wir allerorts haupts und neben
berut liche Mitarbeiter . Anleitung und laufende praktische
Unterstützung durch erfahrenen Fachmann . Wir gewähren
Provisionen und Zuschüsse ; bei entsprechenden Leistungen
teste Bezüge . Nur gut beleumdete

Schnelle und hohe Provision . Vergütung ,

Angeb . an F . K. F . - Werke , Frankfurt / Main Rebstöckerstr . 57 . 59 .

Mitarbeiter
für den dortigen Bezirk gesucht , der später als Stützpunktleiter

unsere Interessen wahrnimmt ,
Im Direkt - Verkauf erfahrene , einwandireie Herren , die sich für

geeignet halten , wollen sich bewerben .

Bruno Matthes & Co. , Hamburg 6
Schanzenstraße 75/77

., Hauswirtschaftliche Abteilung " Staubsauger , Elektros Bohner ,

Tiermarkt

Patent -Rollos

Zu kaufen gesucht

Habe einen erstklassigen drei Altertümlichejährigen , schweren

Wallach
zu verkaufen .

Bernhard Eden , Boetzeteler¬
Kloster bei Neermoor .

Hochtragende Kühe und

Möbel
Kabinettschränke und Kom :
moden mit geschweift . Laden .
Truhen und Telleranrichten ,
Zinniachen . Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und ]
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) .Rinder , deckfähige und Klunderburgitz. L
ältere Kalbbullen Werfitatt für antife Möbel .

sucht im Auftrage für die Werdet Mitglied der NSV .
erste Septemberwoche

Dr . Schöningh , Suurhusen .
Fernruf Loppersum 21 .

Kaufe stets hochtragende

Herren u . Damen Kühe und Minder
wollen sich schrittlich wenden an :

Hamburg -Mannheimer Vers . A. - G. , Gesch . Emden
Emden , Kleine Deichstraße 25 .

sowie Fettvick
Bitte um Angebote .

Johann Waten , Sesel .

Fernruf Bagband 9 .

Arterienverkafkte

Dizle
Leibende
bestätigen .

bab big aus heilkräftigen naturmitteln zusam .
mengesetzte Heilkräuterkur gegen die lästigen
Segleiterscheinungen des Alters - hoher Blut¬
oruck , Herz- und Atembeschwerden , Schwindel .
anfälle , Neigung zu Schlaganfällen , Kopfbruch

sich lindernd und vorbeugend mit guten
Erfolgen seit vielen Jahren bewährt hat . Pro¬
spekte mit vielen Dankschreiben versendel
kostenlos und unverbindlich

Generaldirektor a . D. Vitz
Berlin -Nikelassee 121

Die Kinder

Wir haben uns verlobt :

Weener , 26. August 1938

Burhaje (Ostfr . ) .

Johanne Goemann

Gerhard Riekens

Jhre Verlobung geben bekannt

Hilka Bruhns

Gotthard Hütt

28 . August 1938 .
Dizum
Hofstr .

Ihre am heutigen Tage vollzogene Vermählung
geben bekannt

Leer

Hans Klaassen und Frau
Sophie , geb. Pritter .

Emden , Große Osterstraße 32 , den 27 . August 1938 .

Jemgum . den 26 . August 1938 .

Statt besonderer Mitteilung

Heute verschied im Lazarett in Bremen unser

heißgeliebter , treuer Sohn , unser lieber , teurer
Bruder und Enkel , der

Kanonier

Dietrich Gerhard

Peter Alrich Jütting Leding
im Alter von 21 Jahren .

In stiller Trauer

Wilhelm Leding

Augusta Leding , geb . Jütting
Gerda Leding
Bernhard Leding

sowie alle sonstigen Anverwandten

Die Beerdigung findet am Dienstag dem 30. August ,
um 14 Uhr vom Elternhause aus statt .
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Sonnabend , den 27 . August 1938 Ostfriesische Tageszeitung

Loga - heute und früher / Besinnliche Wanderung durch ein ſchönes Dorf
otz . So recht weiß man nicht , wo Leer aufhört und wo

Loga anfängt ; das fchöne grüne Dorf an der nach
Aurich führenden Hauptverkehrsstraße , seit uralten Zeiten
Weg durch Ostfriesland , ist mit der Zeit schon mehr zu einem
Vorort der Ledastadt geworden , ohne indessen seine Selbstän¬
digkeit eingebüßt zu haben . Für so viele Leerer ist ein Spa¬
ziergang nach Loga ein Stück Sonntagsprogramm , für an¬
bere ist es sogar Gewohnheit , täglich des Nachmittags im
Sommer hinaus zu wandern in das schöne grüne Dorf , wo
man nach kurzem Weg schon im Freien ist und wo man , hält
pman nur den Blick nicht trübe gesenkt , so viele stille Schön¬
beiten genießen kann .

Wie gesagt , man erkennt nicht so recht die Grenze zwischen
Stadt und Dorf und das liegt an der außerordent¬
Lichen Entwicklung , die Loga in den Jahren seit der
Machtübernahme durchgemacht hat . In Loga ist gebaut wor¬
ben , wie wohl kaum in einem anderen Dorf im Kreis Leer

und nicht nur durch die große Anzahl der neuen Häuser macht
sich das bemerkbar , sondern vor allem durch den geschmac¬
bollen Bausinn , der sich im Stil der vielen schmucken
Neubauten zu erkennen gebt . Es ist wirklich eine Freude , die
ansprechenden Bauten in Loga zu betrachten und dabei fest¬
zustellen , daß die Häuser und Häuschen samt und sonders , ent¬
gegen manchen der älteren Bauten aus vergangener Zeit ,
prachtvoll harmonisch dem Gesamtbild der

Landschaft einfügen . Wo die neuen Häuser schon be¬
wohnt werden das muß man besonders hierbei sagen , denn
piele Neubauten werden demnächst erst bezogen werden -
wurden saubere Vorgärten und gepflegte Hausgärten
angelegt , die zu ihrem Teil zur Hebung des Ortsbildes bei¬
tragen . Hier und dort kann man sogar sehr geschmackvoll ein¬

gerichtete Steingärten bewundern , die z. T. feltene Pflanzen ,
bie besonderer Pflege und Hege bedürfen , beherbergen . Hier
grüßt uns das Loga von heute , das neue Loga , das dennoch
bem alten Loga darin gleich kommt , es sogar in der Richtung
überflügelt , daß es Ruhesiz vieler Beamter ist , denen zu

einem großen Teil die schmucken Wohnhäuser gehören , daß es

andererseits aber auch schon mehr und mehr Wohnort
Für in Leer Beschäftigte geworden ist . Doch nicht

nur an der großen Hauptverkehrsstraße , oder etwa nur von

dieser aus sichtbar , ragen Baugerüste auf , sondern es wiro
auch an anderen Stellen gebaut . Hingewiesen sei hier nur
auf die Sied bung , die eine ganze Reihe sauberer Heim¬
bauten in das Dorf stellt .

Das neue Loga ist absolut tein Ortsteil etwa für sich, son¬
bern es fügt sich dem alten Dorf ein, es gehört zu ihm . Geht
man an den Neubauten vorüber , so steht man viele alte

ärten mit im Grünen versteckten Häusern darin . Dort

wohnen die Leute , die Loga schon früher entdeckten . Und
wetter steht man die Bauten aus noch älterer Zeit , man

kommt durch den Rundbogen des Schloßvorbaues in den
herrlichen Park vor dem Schloß . Uralte Bäume , mit mäch =
tigen Stämmen und weit ausladenden Kronen beschatten den

Rasen . Man sieht hier auch Exemplare seltener ausländischer
Bäume und Sträucher , die gut angeschlagen haben und sich

prachtvoll entwickelten . Lauschige Wege führen durch das

Grün , wie geschaffen zum ausruhenden , besinnlichen Wan¬
bern in freien Stunden . Das Laub vieler Bäume beginnt
sich schon allmählich zu färben und gerade in diese Zeit zeigt
bie Natur uns die Reichhaltigkeit ihrer Farben und wir
tönnen immer nur wieder schauen und bewundern . Dort

Kreuz und quer

liegt der kleine Teich im Park , mit dem schilfbestandenen
Ufer , an dem ein kleines Blockhäuschen sich in den Schatten
hoher Bäume kuschelt . Dort läßi ein Baum lange dünne
Zweige wie Schleier herabhängen bis an das mit grünem
Gewächs bedeckte Wasser . Goldenes Licht gießt die Sonne
auf dieses Bild durch das Gezweig und Geäst ringsum . Wie

viele Leerer mag es nach geben , die alle Schönheiten
des Schloßparts noch nicht entdeckt haben ?

11

Und weiter geht es auf alter Straße hinab zur Leda , zur
Fähre . Man sagt noch Logaerfähre , obgleich der
Fährbetrieb einer vergangenen Zeit angehört . Von der Höhe

des Deiches aus der Damm gegen den Fluß ist vor eini
ger Zeit um ein gutes Stück höher gebaut worden genießt
man einen herrlichen Blick auf Fluß und Land¬
schaft . Die alte Fährauffahrt am Fährhaus ist zum Lade¬
und Landeplatz geworden. Torfschiffe löschen dort ihre
braune Fracht , eine Tjalk hat Ziegelsteine gebracht , ein ande¬

res Schiff ladet Faschinen . Wagen rollen hin und her . Es
herrscht jetzt Betrieb , vor allem beim Torflöschen , denn es
wird Zeit , den Winterbrandbedarf zu besorgen .

-
Noch aber scheint die Sonne , noch ist nicht Winter und e

läßt sich noch wohlsein am grünen Deich . Stromabwärts

schaufelt auf dem Fluß ein kleines Fischerboot mit schwerer
Reglast , es zerrt und reißt an der Kette , getrieben vom star¬
fen Gbbstrom , der es troß aller Bemühungen nicht von seiner
Fessel erlösen kann . Ein breiter dunkler Streifen über heli¬

grünem Grund , ragt zur linken Hand der Logabirumer Wald
auf . Unwirklich rot ragen im Abendsonnenglanz ferne Dächer
auf und jenseits des Stromes lugen Häuser und Bäume über
den Deich .

- -

Frohes Kinderlachen und fröhliches Geplauder ringsum er¬
innert daran , daß Logaerfähre seit je ein beliebtes Ziel der

Spaziergänger aus Leer war und es heute noch ist . Wenn
auch der große Verkehr zum Oberledingerland , der einst dem

Fährort Bedeutung verlieh , jeht sich über die neue Brücke be¬
wegt , vorbei führt an der alten Fähre , so ist der Platz am
Deich dennoch nicht vergessen worden ; er hat sich als schönes
Stück des alten Loga eine besondere Bedeutung im neuen
Loga bewahrt . Loga früher Loga heute : Schönes

H. H.Loga immer !
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Bookweitenschubbert - neit to verachten
Bom Buchweizen oder Heidekorn

otz . Wenn nun auch die Haferernte beendet sein wird ,
kommit bald die Ernte einer Pflanze , die zwar nicht zu den
eigentlichen Getreidearten gehört, deren Frucht aber zu Groß¬
vaters Zeiten und früher das Korn der Moorfolo
nisten war . Es ist der Buchweizen .

Sein Name stammt von den kleinen , braunen , dreieckigen

Früchten , die mit denen der Buche, den Bucheckern oder
Bokjes " , wie man auf dem Lande sagt , viel Aehnlichkeit ha¬

ben . Die Pflanze stammt wahrscheinlich aus Mittelasten , von
mo aus sie über die Mittelmeerländer nach Europa kam .

Die Körner werden zu dem bekannten Buchweizmehl und

der Buchweizengrüße verarbeitet . Besonders aus dem Mehl

lassen sich wahre Delikatessen herstellen, so z. B. den „Bok¬
peitenschubber t " und die in manchen Gegenden un¬
serer Heimat beliebten Spec endicken " , die am „ Oll¬
fahrsabend " auf den Tisch kommen . Un wenn ich noch an de
Botweiten görtbree dent ' , denn löpt mie' t Water in

durch den Hafen von Leer

| Tjalfen , Frachtfähne , Motorschiffe Bord an Bord , immer
wird dort fleißig gelöscht und geladen . In dieser Zeit , in

der man in der Tat von Massenumschla sprechen

muß , fehlen am Ladeplay an der Ledastraße schier mehrere
Kräne , die als Helfer des Menschen sehr oft erwünscht wä¬
ren . Wenn man zusieht , wie aus einem großen Kahn die La¬

und dann weiter auf die schweren Anhänger , die in regelmä¬

Umschau in einem der interessantesten Lebensbereiche der Ledastadt .

otz . Viele von uns gehen , wollen sie während eines Spa
sierganges durch die Stadt einmal einen Blick in einen de :

Interessantesten Lebens - und Arbeitsbereiche unseres Gemein¬

wesens , den Hafen , tun , auf die Rathausbrücke . Und

wahrlich , von diesem Bauwerk aus , das den jahrhunderte
alten Landeplay vor der Waage " mit der Nesse verbindet ,

jener Halbinsel , um die herum sich die zum Hafen umgesteldung an Bausteinen mühsam an Land geschafft werden muß

tete einstige Schleiße des Ledalaufes erstreckt , kann man auf

einen schönen Ausschnitt aus dem Gesamtbild Umschau hal - ßigen Zeitabständen von den Treffern (die auf der stark ge¬

ten . Vielen von uns ist es , wie geiagt , eine liebe Gewohn
heit geworden , von der Rathausbrücke aus nach rechts
und links den Blick über den Hafen zu genießen . Der eine

tut es , weil er täglich im Hafen zu tun hat in seinem Beruf ,

der andere getrieben von einer bewußten oder unbewußt ihn
zu den Schiffen führenden Sehnsucht in die Ferne . Wir
stehen und träumen beim Anblick der großen und kleinen

Schiffe von wogender See , schäumenden Bugwellen , prallge¬
füllten Segeln ; wir meinen schrillen Mövenschrei zu hören .
Teergeruch zu spüren oder wir denken an lärmerfüllte

Industriehäfen im großen Werkgebiet im deutschen Westen ,
vielleicht auch an grüne Fluß - und Kanalufer . Wir gehen
zum Hafen , wie anderswo in einsamen Gegenden die Men¬
schen am Feierabend oder am Sonntag zum abseits liegenden
Bahnhof wandern , um die Züge , die aus der Ferne kommen
und wieder in die Ferne fahren , zu grüßen . Wer einmal von
einem Schiff hinausgetragen wurde , wird immer wieder hin¬
horchen , wenn Winschen rasseln und freischen , wenn Schiffs¬
frenen heulen , wird immer wieder schauend , erinnernd am
Hafen verweilen , wenn tauwerkgeschmückte Masten er in den
Himmel ragen sieht , wenn im Dunkeln das Licht , das aus
runden Bullaugen fällt , sich blinkend im Wasser spiegelt .

ง *

Dort , wo der lange Bootssteg an grüner Uferkante ent¬
Langführt , wo man von der nahen Städtischen Badeanstalt
her , in der die Unentwegten , deren Schar von Jahr zu Jahr
wächst, trotz des Rückzuges der Sonne nach wie vor lustig
bummelt , helle Freudenjauchzer hört , finden wir den Anfang
bes Hafens . Schmucke Sportboote mit schlanken Segelmasten
oder mit Motoren ausgerüstet , liegen in Reih und Glied am
Steg . Mitunter liegen dort auch Gäste aus andern Häfen .
Jezt ist es schon etwas stiller wieder am Wassersport
teg geworden .

Umso lebhafter geht es im Handelshafen zu , der
gleich an die Sporthafenecke sich anschließt . Immer liegen dort

neigten Uferfläche stets Gefahr laufen , ins Wasser zu vollen )
abgeholt werden , erkennt man , wie schwer die Arbeit
der Männer im Hafen ist . Ein anderes Schiff löscht Sand

und ein drittes nimmt Stückgut an Bord . Leer ist - das
darf im Rahmen dieser kleinen Umschau wieder einmal her¬
vorgehoben werden der wichtigste Umschlagplay
für Stückgut in Ostfriesland . Der Hafen liegt weit

vorgeschoben in der Mitte des Landes und von ihm aus füth¬
ren Wasserwege und Straßen nach allen Richtungen , auf
denen die Güterverteilung von Leer aus vor sich geht .

die hochgiebeligenKaufmannsgüter füllen die Schuppen , die hochgiebeligen
Backhäuser am Hafen . Baumaterialien lagern auf verschie¬
denen Uferplätzen , so am Kupen warf und an der Rat¬

hausbrücke auf der Nesse . Wer nicht täglich im Hafen
Umschau hält , wird kaum bemerken , we I che Mengen an

Baumaterialien in Leer umgeschlagen werden , denn kaum
haben die Schiffe ihre Frachten an Land ausgeleert , so
werden die Steine und Ziegel schon weiter befördert . Wenn
dennoch auf den Ladeplägen große Stapel Steine lagern ,
so ist das nur ein Zeichen dafür , daß die Arbeitskräfte nicht
,,dagegen an " können . Vor der Waage liegen fast stets
mehrere regelmäßig auf Leer fahrende Kleinschiffe , Beurt¬

schiffer mit ihren Fahrzeugen , Torffrachter , die jetzt viel cms¬
ländischen Torf anbringen und auch Schleppdamsfer , die
darauf avarten , daß sie die langen breiten Frachtkähne , die auf
der gegenüberliegenden Seite vor dem Seegüter =
schuppen festgemacht haben , weiter befördern . Der große
Kran am Seegüterkai hat viel zu tun und manche Tonne
Fracht schwenkt er tagsüber durch die Luft .

Ein Bild der Arbeit sehen wir im Handelshafen und ,
wenn wir von allem , was wir sehen , sprechen wollen , a u ch
ein anheimelndes Bild . Blicken wir nur auf dieein anheimelndes Bild . Blicken wir nur auf die
Giebel der Häuser , die sich im Wasser spiegeln , lang ist dieGiebel der Häuser , die sich im Wasser spiegeln , lang ist die
Häuserreihe am Wasser entlang , sie bietet ein Bild ,
wie man es anderswo nur in größeren Hafenstädten schen
tann . Im Wasser spiegelt sich auch der Turm des Rath inses,
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de Mund tosamen . In mien Hastetieden gung ich off un to
na mten Tant ' in Wiesens . Se was immer blied , wenn id

Imamm , un so tägen veer Ur sä se : „ Nu will ' k di man erst ' n

Bokweitenschubbert backen " . Junge ja , dat was Musik för
mien Ohren , un dor harr id blot up lurt . Un wenn ' t of um

de Pannkot ' n goden Stünn lopen mußt harr , so was he mie

dat gern wert . . ." (Wenn unser Mitarbeiter ins richtige

Fahrwasser kommt , geht die Feder mit ihm durch, dann gibt
es nur noch Plattdeutsch . Die Schriftleitung .)

Aber heute , wenn man die Moorgegenden durchwandert ,

steht man den Buchweizen nur noch selten und als kleinere
Anbauflächen . Es hält oft schwer , Buchweizenmehl und Grüße
zu belommen . Schade , das Buchweizengebäc is so moi lög
un schmatelt " . Dor wer ' n mal ' n ollen Landdokter , de sä , dat
dat völ gesunder un lichter to verdragen wer . Ueber die
Neujahrstuchen aus Weizenmehl gab er sein Urteil dahin ab :
„ Das ist Kleister im Magen " . Aber die Spedendiden

rühmte er als gesundes Magenpflaster mit den Worten: „Die
fann jeder vertragen " . Freilich stellt man die letzteren auc

aus Weizenmehl her , jedoch der alte Sanitätsrat hielt es mis
der anderen Sorte .

#F

Der Buchweizen ist von Holland in unsere Heimat gekom
men . Den Kolonisten in unserem Nachbarlande war der An

bau viel früher bekannt , besonders die Vorbereitung des

Moores zur Saat durch das Moorbrennen . War da um 1700

herum in Holland ein Pastor namens Anton Bolenius , det
von dort nach hatshausen tam . Die Besoldung der Bar

storen war damals ganz anders als heute . Der größte Tell
des Einkommens mußte aus der im Nebenamte betriebenext

Landwirtschaft kommen . Weil nun zu der Pfarrstelle in

Hatshausen viel Buchweizenland gehörte , ging Bolenius da
ran , dasselbe zu bearbeiten . Zu seiner Unterstüßung erschien
auf seinen Wunsch der Arbeiter Jann Kruse aus Holland , und

beide nahmen nun den Anbau vor . Nachdem im Herbst zweck

Entwässerung Gräben durch die zu bestellende Fläche gezogen
waren , wurde der Boden im Frühwinter gehackt . Die Schol
Len freren im Winter durch und wurden trocken . Im Früh

jahr nahm Jann Kruse ' n groten Banntotspann mit ' n lan
gen Stäl " und warf glühende Torffohlen , die er durch An

lage eines Feuers im Moor gewonnen hatte , auf die Anbau
fläche . Die Schollen fingen alsbald an zu brennen , und Jan

Kruse warf mit der Pfanne brennende Stücke nach allen Sei

ten . Meistens brannte dann das Moor ohne seine Hilfe wet

ter . Nach dem Brennen bedeckte eine Schicht Asche den Box

den , und in diese Asche säte er die Saat , holte dann eine groß

Plante und schleppte damit den Acer platt und dicht .

Anton Bolenius und Jann Kruse hatten gute Erfolge aufe
zuweisen . Unsere Väter folgten ihrem Beispiel . Dic
Frucht diente ihnen zum Teil zur Ernährung , zum Teil wurde

fie verkauft. Der Moorker bekam neben der geringen Ein
nahme aus Torf Geld in die Finger , der Botweit mok hum de
Budel got , he funn sien Arfpacht betahlen , harr Futter för
sien Schapen . funn sie Brot kopen , sien Kopple Tee drinken ,

fück un sien Husgesinnten in d' Kleer hollen. Ot' n Bigg' off
twee fwammen in ' t Hud , denn he muß bie sien sture Arbeit ,

dat Törfgraben , Kultiveeren , Bokweitenland torecht maken

usm . , wat achter de Knoopsgatten heben .

Nu sünd dat anner Tieden worden ! Die Moorkolonisten

haben in unermüdlicher schwerer Arbeit den Moorboden
kultiviert , und viele sind zu Wohlstand gekommen .

Aber immer noch wird der Buchweizen , wenn auch nicht

mehr so viel wie früher , hier und dort angebaut . In letter
Zeit ist der Anbau sogar wieder umfangreicher geworden .

eines Baues , der errichtet wurde in einer Zeit , in der man

sich in bürgerlicher Gleichgültigkeit den strengen Gesezen des

Bausinns verschließen zu können glaubte , in der man Prozig
feit mit Schönheit verwechselte . Immerhin , als Silhouette
wirkt der Turm und er gehört nun einmal zu den Wahr

zeichen des Hafenbildes . Die vielen Gärte it mif

ihrem Grün und ihren bunten Blumen am Wasser moch

ten früher den Wert der Häuser am Hafen aus . Der Leerer
trachtete danach , ein Haus mit einem Garten am Hafen zu

erwerben . Heutzutage hat sich das etwas geändert . Den

Gärten gegenüber liegt nicht mehr die freie Nesse , sondern
auf der Halbinsel hat man den freien Ausblick zugutauf der Halbinsel

ragen dortIndustriezwed Bauten auf und es

raucht und ruẞt . Schön ist das Neue dort gewiß nicht , aber

notwendig und nicht zu ändern . Es gibt in Leer riele
Leute , die meinen , die großen Anlagen der Flachsröste hät
ten draußen vor der Stadt errichtet werden müssen , doch

viele Wünsche haben das Los , daß sie nicht erfüllt werden .
Zu diesen gehört anscheinend auch der verständliche Wunsch ,
daß am Hafen zu Leer wieder eine Schiffswerft erstehen
möge . Früher gab es Schiffswerften in Leer und das wirkte

sich nicht zum Schlechten aus . Heute liegt der Werft
play auf der Nesse verödet da und es fehlt doch
an Hellingen im Land . Nun , wir müssen abwarten , was
die Zeit bringt .

Im Industriehafen , auf der anderen Seite der
Nesse, kann man das Werken und den Betrieb nicht so gut
verfolgen , weil dorthin nicht so viel begangene Spazierwege
führen . Die großen Holzlager dort sind wieder besser an¬
gefüllt als vor einiger Zeit und ab und zu legen Schiffe an ,
die umfangreiche Holzladungen für Leer löschen . Und dann
am letzten Hafenende , im Fischereihafen , herrscht der

Betrieb , wie er zur Fangzeit immer zu verzeichnen ist .
Logger kommen und gehen und jede Loggerankunft bringt
Arbeit mit sich , viel Arbeit an Bord und an Land . Hes

rings Hochsaison haben wir jetzt und es wird guf
gefangen .

=

Und das Hohelied der Arbeit , das im Hafen ausklingt ,
schwingt sich fort durch die Stapelplätze an der Bahn , wo
Waggon auf Waggon Stroh angebracht wird , dorthin , wo
die Züge rollen , die Leer zu Lande mit der Küste und mit dem

Inland verbinden , hin durch die Lagerhäuser , die Werk
stätten , die für die Schiffahrt arbeiten , denen die Schiffahrs
dient . Lest nur die Berichte über die Schiffsbeweguns
gen in unserm Hafen : Angekommene Schiffe ausgefah
rene Schiffe " und ihr werdet erkennen , welche Bedeutung
der Hafen für unsere Stadt und für ein weites Hinterland
hat . 5 . 5 .
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Erinnerungen an den füdlichen oberledinger HammrichDer Hammrich / SonJohannEngels
Regt har ich mal wer dat malle Fell up ' t Leven ." So

fagte man früher wohl , wenn einer am Sonntag beim ersten
Morgengrauen den " Bullstock " nahm und bis Mittag den
Hammrich durchwanderte .

Mehrere Jahre sind vergangen , seitdem ich , dat malle Fell "
gehabt habe . Nun aber hatte ich einmal wieder Zeit dazu ,
nahm mir einen Pullstock und besuchte meine alte Gegend ,
den Hammrich . Sehr vieles hatte er mir über sein wechsel¬
bolles Schicksal erzählt .

Die Waterfennen " liegen mir amt nächsten und so be¬
ginne ich hier meine Wanderung . Ganz mit Recht führten
fie früher ihren Namen . Vom frühen Herbst bis zum späten
Frühjahr stand diese weite Wiesenfläche unter Wasser . War
der Sommer aber ein wenig feucht , oder auch nach starken
Gewittern , waren auch zu dieser Zeit die Waterfennen "
überschwemmt . Dann versuchten wir Jungen wohl mit einem
Kälbertrog es ein wenig mit der Seefahrt . Ohne nasse Hosen
ging es meistens dabei nicht ab , doch was macht das für einen
richtigen Jungen .

"

Jm Winter lieferten uns die Waterfennen " die
schönste Eisbahn . Dann hallte der Lärm des lustigen und
lauten Treibens der Jugend weithin über die blanke Gis¬
fläche des überschwemmten Hammrichs . Jugenderinnerungen
werden so mach , wie ich den Weg durch das taufeuchte Gras
zum „ Togschlot " gehe .

Schon kommen die ersten Frühaufsteher , die Stare , die im
nahen Schilf der Ems übernachtet haben und suchen auf der
frisch gemähten Wiese thr erstes Frühstück . Ob einige von
ihnen auch im nächsten Winter das Geschick trifft , daß sie in
einer nordafrikanischen Stadt eines Vormittags auf dem
Markt feilgeboten werden ? Ich sah Stare dort in Haufen
Itegen .

-

Eigentlich ist es schon ein wenig spät in der Jahreszeit für
meinen Besuch . Viel mehr Schönes bietet der Hammrich von
Anfang Mai bis Mitte Juni . Jetzt haben schon die Be¬
wohner des Hammrichs ihre Jungen groß . Sie sind gerade
in dem Alter , wo sie alles besser wissen , als die Eltern . Diese
haben nun ihre Liebe Not , wenn Gefahr für die Jungen
droht . Das laute Schreien in den verschiedenen Vogelspra¬
chen und die nervösen Flügelschläge , mit denen mich die ge¬
flügelten Bewohner des Hammrichs umfreisen , zeigen mir ,
wie besorgt die Eltern um ihre Kinder sind . Wenn die lange
Reise im Herbst angetreten wird , lassen die Jungen sich gerne
noch einmal wieder von den Alten belehren und führen .

Mit solchen Gedanken bin ich an der Stelle angekommen ,
wo früher die Wassermühle stand . Es war eine Wasserschöpf¬
mühle , wie man sie ja viel in Ostfriesland hatte . Von den

unterhalt mehr finden . Es könnte dann der Fall eintreten ,
daß das Ungeziefer , von dem doch die Vögel leben , großen
Schaden anrichtet . Diese Befürchtung ist wohl zu weit gegan¬
gen. Nach dem Kriege habe ich kaum einen Sommer so große
Scharen Schnepfen und Kiebige angetroffen wie jetzt. Es istScharen Schnepfen und Kiebige angetroffen wie jetzt. Es ift
wohl anzunehmen , daß gerade dadurch , daß nun nicht mehr
die Wiesen zur Zeit , wenn die Vögel eine trockene Stelle zum
Brüten gebrauchen , überschwemmt werden , die Jungen zahl¬
reicher zur Welt kommen .

Allmählich bin ich an den Fuhrke weg gekommen . Ich
stehe an der Stelle, wo in meiner Jugendzeit fast jedes Jahr ,
manchmal schon im frühen Herbst , das Wasser sich in eine
tiefe Rinne quer durch den Weg fraß . Diese oft mehrere
Meter breite Stelle , war nur mit langen Stiefeln zu passie¬
ren . Die Pferde mußten hier dann bis an den Knien durch
das Wasser waten . Nachdem nun der Fuhrkeweg einen

Sandkasten bekommen hat, dem auch die Straße wohl folgen
wird , alle Einfahrten zu den Wiesen mit Wasserdurchlaß¬
rohre versehen sind , ist der Fuhrkeweg zu jeder Jahreszeit
wohl trockenen Fußes ohne Langschäftige passierbar .

Den Fuhrteweg gehe ich nun bis zu den , ,Manvern " her¬
unter . Auch hier hat die gute Entwässerung manches geän¬
debt . Das zeigen mir die Korn - und Kartoffeläcker , die einen
guten Stand aufweisen .guten Stand aufweisen . Nur selten wagte früher ein

Bauer hier im Frühling dem feuchten Boden eine Saat an¬
zuvertrauen . Auf der Wanderung durch die , ,Manver " finde
ich immer noch einige ,,Kienburn " (es sind Wurzelstammreste) .
Sie zeugen davon , daß hier vor langen Zeiten ein starker
Baumwuchs vorhanden war . Wie haben diese alten Baum¬
reste, als sie noch zahlreicher waren , unseren Vorfahren wohl
die Arbeit beim Mähen schwer gemacht .

Durch , , de Meelandskampén " und , ,de Bliken " tomme ich
zum Wallschlot . Einige Wiesen in den Meedlandskampen ,
die früher besonders unter dem Wasser zu leiden hatten ,
zeigen mir , daß auch dort Vorteile durch die gute Entwässe¬
rung erzielt sind .

Den - alten Wallschlot tenne ich auch nicht mehr wieder , so
breit und sauber ist er geworden . An ihm entlang sebe ich
meine Wanderung fort bis zum Bostenstee ". Die Posten ,
die hier früher lagen , würden heute nur noch etwa bis zur
Mitte des Wallschlots reichen . Sie sind durch mit Holzplan¬Sie sind durch mit Holzplan¬
fen belegte Eisenträger erseßt und bilden so eine gute
Brücke für Vieh und Fuhrwerk .

An dieser etwas erhöhten Stelle habe ich eine weite Sicht
über den Hammrich . Im Norden sehe ich den hohen Bahn¬

damm , der über die Friesenbrücke nach Holland führt . Unter

tiefer gelegenen Wiesen schöpftesie das Wasser in die Tog- Adebars machen sich

"1

reisefertig
fchlate . Leider hat man für diese typischen Wahrzeichen der
Heimat wenig Verständnis gezeigt und sie vielfach abgebro¬
chen. So erging es auch der Wassermühle in den Water- Störche reisefertig. Ueberall rüstet Familie Adebar zur gre

Wenn der August zu Ende geht , machen sich unsere

fennen " . Vor fast dreißig Jahren war sie eines Tages ver¬
schwunden. Wer die Stelle kennt , findet unter der Grasnarbe Tischen. Der Hunger ist auch bei ihnen eine der Triebkräfte

ßen Herbstfahrt in sonnigere Gefilde mit reichlicher gedecien

noch Holzreste von der Wassermühle . Was hier ein einzelner
Bauer schon vor langer Zeit zu erreichen suchte, ist jetzt durch zu dem geheimnisvollen Vogelzug, den die Eiszeit ausgestalBauer schon vor langer Zeit zu erreichensuchte, ist jetzt durch fete, ist eine der Ursachen, die es vielen Vögeln zur Gewohn¬
bas neue Schöpfwert zum Segen aller Tatsache geworden . heit machte , ihre in nördlichen Gegenden liegenden Brutpläge

In den Waterfennen " suche ich jetzt vergebens nach so beim Herannahen der talten Witterung und der kurzen Tage
mancher Blattpflanze , manchem Kraut und Wassergräsern , zu verlegen und in wärmeren Teilen der Erde Winterquar¬
die früher hier die Flur bewuchsen . tier zu nehmen .

"

Gin wenig weiter geht es noch und ich stehe vor dem Tog¬
Schlot. Was ist aber seitdem ich hier zum letzten Mal stand ,
aus dem alten Togschlot geworden ? Der Wille zur produk¬
tiven Arbeit hat aus ihm schon im Jahre 1934 einen Kanal
gemacht . Von dem alten Togschlot , wie ich ihn kannte , ist
nicht mehr viel zu sehen . Obwohl es doch in diesem Sommer
oft geregnet hat , und auch erst die letzte Nacht ein Gewitter
nieder ging , fließt das Wasser in ruhigem Strome durch den
Entwässerungskanal . Schon vor dem Kriege wurde der alte

Togschlot zu eng. Er konnte wirklich nicht das immer mehr
von ihm Verlangte schaffen .

Vieles mag hier früher auch durch die Nachlässigkeit der
Reinigungspflichtigen gesündigt sein . Durch die immer mehr
fortschreitenden Moorfultivierungen verlangte man von den
Entwässerungsgräben im oberledinger Hammrich aber auch
wohl zu viel . So entstand nach und nach der Zustand , daß
oft im Sommer kurz vor oder auch während der Heuernte ,
gute , wertvolle Wiesenstücke plöglich unter Wasser standen .
Die Folgen aber , die ganz allmählich und schleichend eintra¬
ten , erkannte man wohl erst später . Durch die späte Ent¬
wässerung im Frühjahr , die immer wieder eintretenden
Ueberschwemmungen im Sommer und den hohen Grund¬
wasserstand , fanden minderwertige , Feuchtigkeit und jauren
Boden liebende Blattpflanzen , Moose und Gräser im Hamm
rich ihre besten Lebensbedingungen , machten sich breit und
erstickten die guten Gräfer . Hatte man früher denn nicht ein¬
ntal damit gerechnet , wie in Völlenerfehn und auch
wohl up de „ Hundsteert " immer mehr Moor der Be¬

bauung erschlossen wurde , daß auch die alten Togschlote das
Waffer bewältigen mußten ? Wie und was nun alles in

bester Ordnung gekommen ist, zeigen mir auch „ de DelIn " ,
bie ich nun erreicht habe . In meiner Jugendzeit habe ich hier
schon das gemähte Gras barfuß aus dem Wasser tragen müs¬
en . Der Boden war durch die vielen Ueberschwemmungen

und die Feuchtigkeit weich und aufgeschwemmt . Jetzt ist die¬
fer fest und die Gräser sind gut . Wer hätte früher gedacht,
daß in "de Delln" einmal Roggen, Hafer und Kartoffeln
wachsen würden ?

Hier in den „Delln " habe ich als Junge manche schöne
Stünde verlebt . Als Brutstätte ist sie bei allen Schnepfen¬

arten und den Kiebigen sehr beliebt . Wie kann man sich hier
an den Kämpfen der Huggpoggen (Kampfläufer ) freuen . Es
find ja meistens nur Scheinfämpfe . Am Togschlot gab es eine
Stelle , wo sich die Vögel im Frühjahr jeden Morgen beim
Tagesgrauen einfanden . Wie die Menschen zu einer Ver¬
Jammlung , so trafen die Vögel nach und nach an dieser Stelle
ein und dann ging die lustige Balgerei los . Das führte oft
so weit , daß die Grasnarbe einige Quadratmeter zertreten
bar .

Wer hat einmal die eben aus dem Ei geschlüpften Gretas
(uferschnepfen ) beobachtet . Wir haben diese kleinen Woll¬
tnäuel auf Stelzen immer sehr viel Freude gemacht . Man
Sprach mir gegenüber einmal die Befürchtung aus , daß durch
die intensive Entwässerung die gefiederten Bewohner unserer
Hammriche vielleicht abziehen würden , da sie keinen Lebens¬

Unser Storch gehört zu den Fernzüglern , und wenn man
einmal eine Landkarte betrachtet , in der der Reiseweg unse¬
res klappernden Hausgenossen eingetragen ist, dann läßt sich
leicht feststellen , daß die gewaltige Route erst südöstlich nach
dem Balkan und leinasien läuft , dann aber , rein südliche
Richtung nehmend , bis hinunter ins Kapland führt .

-
-Ein solcher Weg bemerkenswert ist die Umgebung des

Mittelmeeres ist natürlich nur für gesunde und kräftige
Tiere zu bewältigen , und es ist eigentlich selbstverständlich ,
daß dem gefahrvollen Flug in den Probeflügen ein regelrech¬
tes Training " vorausgeht , und die schwachen Tiere , die den
Strapazen nicht gewachsen sind , ausgemerzt werden .

Ist es Zeit zum Aufbruch, dann sammeln sich die Störche
ganzer Landstriche zu immer größeren Verbänden , und es
gehört mit zu den schönsten Erlebnissen, die der scheidendeSommer uns schenkt, wenn wir sehen dürfen, wie blößlich
Hunderte und aber Hunderte der stolzen Vögel am Nachmit
tag in eine sumpfige Gegend einfallen , eine Atempause ma¬
chen , nach Fröschen und sonstiger Nahrung suchen und dann
wieder weiter ziehen , um mit immer weiteren Reisekamera¬
den zusammenzutreffen , und beim Einbruch der Nacht irgend

wo Rast zu machen , bis ein neuer Tag anbricht . Der Storch
fliegt , wie die Raubvögel und Krähen , nur am Tage . Aber
auch bei Sturm und Regen pflegt der Sturm unterbrochen
zu werden , der Storch muß sich also orientieren " können .
Aber wie die Zugrichtung innegehalten wird , ob Wasserläufe ,
Gebirgszüge und Küstenlinien dabei als Wegweiser dienen ,
das ist bis heute noch nicht restlos geklärt .

Offenbar sind aber sowohl Zugtrieb und Zugrichtung ange¬
boren , denn in Ostpreußen aufgewachsene Jungstörche , die
man im Rheinland zum Herbstflug freiließ , schlugen sofort
die südöstliche Richtung ein , fie flogen also über den Balkan

leichter , und näher gehabt hätten . Nordafrika außer der Ril¬
und Kleinasien nach Afrika , obwohl sie es über Spanien viel

zone ist anscheinend bei Adebars nicht sehr beliebt , außerdem
ist die sich quer durch Nordafrika erstreckende Sahara tein
Froschparadies . Da fliegt man denn natürlich lieber östlich,
wandert auch den Nil hinauf und stößt sogar vor bis auf Kap
der Buten Hoffnung , wo das Meer endgültig Halt gebietet ,
und von wo es dann im nächsten Frühjahr wieder nordwärts
in die geliebte Heimat geht , in dasselbe Dorf , und womög¬
lich auch in dasselbe Nest .

Heringe auf den Lisó !Tisch!
Unerklärlich ist dem Laien , daß es , ,grüne Heringe "

nichts ganze Jahr hindurch gibt . Im Monat August wird
der Markt von Heringen fast überschwemmt , und im Dezem
ber verschwinden sie wieder fast restlos . Diese Saison hat ihre
natürlichen Gründe . Deutschland ist nicht in der glücklichen
Lage , wie etwa die nordischen Länder , an deren Küsten sich
die Heringe fast das ganze Jahr hindurch aufhalten und so
gefangen werden können . In den Gebieten , die den deutschen
Fischereifahrzeugen zugänglich sind , hält sich der Hering nur
in einem begrenzten Beitranny des Jahres auf , nämlich dann ,

|

Steenfelde liegen die Höschen " . Ein paar Aeder mit Baum
bewachsenen Wällen umgeben . Wie mögen sie hier entstans
den sein , in der weiten , ebenen Fläche des Hammrichs ?

Meine Gedanken gegen nun weit zurück . Vor langer Zeit
sehe ich überall , vereinzelt oder zu zweien und dreien zusam
men , fleine Zelte stehen . In diesen Zellen übernachteten

Zeit der Heuernte die große Hammrichfläche mit der Sense
bevor die Mähmaschine fant , unsere Vorfahren , wenn sie zur

mähen mußten . Am Montagmorgen schon um zwei Uhr ,
vielleicht einige auch noch früher , gingen sie von zu Hause
fort und Sonnabends spät in der Nacht famen sie wieder
zurück . So ersparten sie sich den Weg zum Hammrich zwei
Mal am Tage eine Woche lang . Im gleichen Tatt sehe ich
drei Mäher dort die Sense schwingen . Se hebben dara
tein Davent (Diemat ) vör de kopp " . Wenn sie
ihr . Diemat pro Tag und Mann gemäht hatten , waren sie
ficher froh , wenn sie den weiten Weg nach zu Hause sparen
fonnten und haben in ihren Zelten wohl gut geschlafen . Von
daheim brachte man ihnen jeden Tag Essen , Trinken , un ' n
Ortje Kur " der im Graben schön talt gestellt wurde , hinaus .
Wenn einer öfter am Tage zum Graben ging , sagten die
Mäher in der Nachbarschaft wohl : , ,Wie möten ing eben tie¬
ten , wat Harm wall hett , he löppt so vol na de Slot " .
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Dann sehe ich den weiten Hammrich in eine spiegelglatte
Eisfläche verwandelt . In langen , schwirrenden Zügen sehe
ich unfere Vorfahren , Vater die Hände auf den Rücken , Mut¬
ter mit einer Hand leicht eingehatt , fie ließ sich durchaus nicht
ziehen , wie es den Anschein hatte , sondern half wie immer im
Leben tüchtig mit , dahingleiten , oder das Jungvolt in langen
Ketten dahinsausen . Sie wollten , , eben nach Ihrhove " und
bei van Mark wurde dann ,,en Klaren mit Söt " getrunken .

Auch einige , ,Bellslees " ziehen mit hellem Geflingel über
den Hammrich . Bevor es Eisenbahn , Fahrrad und Auto
gab , mögen die Schlittschuhe unseren Vorfahren im Winter
als schnelles Verkehrsmittel sehr willkommen gewesen sein .
Denn fast nur im Winter wurden etwas weiter entfernt
wohnende Verwandte und Bekannte , , eben up Schöfels " be
sucht . Es war dann Zeit dazu , quer über den Hammrich
tonnte der Weg verkürzt werden und auf Schlittschuhen kam
man bedeutend schneller vorwärts , als zu Fuß .

P

Zur Gegenwart zurückgelehrt , sehe ich bei Mart ein leines
turmartiges Gebäude über den Deich hinaus ragen . Es ist
das neu erbaute Schöpfwert . Zu ihm führen nun die ver =
breiterten Togschlote und der Wallschlot . In den wenigen
Jahren ist das Gebäude schon ein Segen für den
Hammrich geworden . Es ist nun einmal im Leben nicht
anders , wenn das Alte nicht mehr leistungsfähig und den
Ansprüchen gewachsen ist , muß es Neuem weichen . Hat das
Alte seine Pflicht getan und war schön und gut , so bleibt es
uns in guter Erinnerung .

wenn es sich zu Laichschwärmten vereinigt , vom Norden hera
kommend den Fladen - Grund , das Gat , die Dogger - Bant be
rührt und dann wieder verschvindet . Dieser Zeitpunkt also
an dem die Heringsschwärme dort antreffen , wo sie von deut
schen Fahrzeugen , unbehindert durch die Hoheitsgrenze ande

Saison . Wenn unseren Dampfern nun schon nicht das ganze
rer Länder , gefangen werden können , das ist die Herings

Jahr zur Verfügung steht, um den filbernen Heringssegen zu
bergen, so ist es selbstverständlich , daß der verhältnismäßig
kurze Zeitraum , wo dies möglich ist, unter Einsat
aller Kräfte wahrgenommen wird .

Wo bleiben nun diese Massenanlandungen an grünen He
ringen , mit deren Einbringung der größte Teil der deutschen
Fischdampferflotte beschäftigt fit ? - Zunächst einmal ist da
die deutsche Fischindustrie , für die der grüne Hering die wich
tigste Rohware bedeutet und die daher die Saison sehnlichst
erwartet , um die Fischverarbeitung in den nächsten Monaten
in die Höhe zu treiben . Von diesen Fischindustriebetrieben
wiederum zeigen die Räuchereien einen besonders großen He
ringshunger . Der deutsche Schleppneßhering verläßt die
Räuchereien als goldgelber Bücking , und so ergibt es sich,
daß neben der Heringssaison auch gleichzeitig die deutsche
Büdings -Saison gestartet wird. Ein weiterer Teil der He
ringsanlandungen wird von den Marinier -Anstalten aufge
nommen und hier ist es der Gelee - Hering , der Brathering

nehmen noch die Fischkonservenfabriken einen Teil des He¬
oder der Rollmops , der aus ihm hergestellt wird . Schließlich

Soßen und in ständig wechselnder Geschmadszusammenstel
ringsfanges auf , Heringsfilets in den mannigfaltigsten

lung verlassen die Fischkonservenfabriken , für die also gleich¬
falls die Herings -Saison eine Zeit des Hochbetriebes mit sich
bringt . Und daneben wandert der grüne Hering , so wie er

gut vereist aus den Schotten der Heringsdampfer zum
Vorschein kommt , ins Binnenland , um hier für die kurze Zeit
seiner Herrschaft als ausgesprochenes Voltsnahrungsmittel
für die Haushalte bereitgestellt zu werden .

Aber damit sind die Verwendungskünste des
vielseitigen Herings noch nicht erschöpft . Schon
etwas früher als die Fischdampfer sind die Heringslogger den

Inseln in Empfang nehmen. Im Gegensatz zu den Fisch
Schwärmen entgegengefahren , die sie etwa bei den Shetland

dampfern , die einen grünen , gut vereisten Hering an Land
bringen , wird der Hering an Bord der Logger " sofort ge =
schlachtet (gefehlt ) , gesalzen und in Fässer verpackt . Die Log¬
ger bringen also einen Salzhering an Land , der im frühen
Stadion der Herings -Saison den Namen , ,Matjes " trägt .
Grüner Hering , Bücking , Heringsmarinade , Heringskonserve
und Salzhering , das sind Artikel , in denen sich die große Zeit
der Heringsfischerei auf dem Fischmarkt zeigt . Wie gesagt ,
die Zeit des deutschen Heringsfanges ist turz , und wenn die
deutschen Fahrzeuge mit allen Kräften dabei sind, diese kurze
Zeit so intensiv wie möglich wahrzunehmen , dann liegt e
auch im eigenen Interesse der Verbraucher , den Hering und
die aus ihm hergestellten Erzeugnisse so oft wie möglich auf
den Tisch zu bringen .

Wie sparen wir Arbeitskräfte ? Im Mittelpunkt des Aus
gustheftes des amtlichen Organs des Hauptamtes für Hand¬
werk und Handel der NSDAP , „ Der Aufbau " , steht eine
Arbeit von Edgar Bissinger , die sich mit der Frage beschäf
tigt , ob man im Handel Arbeitskräfte sparen kann . Bissinger
kommt zu dem Schluß , daß nur durch eine zweckvolle und
sparsame innerbetriebliche Gliederung für die Einzelunter¬
nehmungen Vorteile erzielt werden könnten . Eine Reihe
prachtvoller Handwerkerköpfe aus aller Welt , ein bemerkens
werter Aufsatz über den Kitsch bei Reiseandenken und nicht
zuletzt die Rubrik Wie steht ' s" , die bemerkenswerte Kurz
nachrichten auch aller Welt berichtet , werden den Leser ganz
besonders interessieren .



Weinstöcke im Garten

Wo läßt sich die Rebe anbauen ?

otz . Bei der Anpflanzung von Weinstöcken im Garten gibt
noch mancherlei Vorurteile zu überwinden . Hat ein Neu¬

Sedler oder ein Gartenbesizer in einer neu angelegten Gar¬
denkolonie mit der Anpflanzung von Weinstöcken feinen Ers
folg , so ist bald das Urteil fertig : Unsere Lage oder unser
Boden eignet sich nicht für den Weinstock . " Soweit bei uns

überhaupt noch Obstbau betrieben werden kann , läßt sich auch
im Garten Wein am Spalier ziehen . Es sind drei Ursachen ,

die hier zu Fehlschlägen führen : erstens , es wird eine Sorte

angepflanzt , die sich nach der klimatischen Lage für die Ge¬
gend nicht eignet ; zweitens wird der Platz für die Anpflan¬

zung falsch gewählt , und drittens ist der Boden nicht richtig

bearbeitet und gedüngt worden . Oft fallen mindestens zwei
dieser Ursachen des Mißlingens zusammen .

-

Einige 1000 kg verzinkte

Ovalstahldrähte
zum Koppeln von Weiden abzugeben .

Die benötigten Klammern werden mitgeliefert .

Verkaufe :

198 ccm
74 ccm

3m öftl . Stadtteil ein

Sachs , neuwertig möbl . 3immer
erhalten zu vermieten . Zu erfragen bei

2 DKW . , 200ccm , mit der OT3., Leer.
Licht und Hupe .

elektrischem

Möbliertes Zimmer

G. Wübbens , Leer . Auto-Reparatur-Gruben zum1.Septemberzu vermieten.

ix
Bünting -Tabake
sind Spitzenleistungen

auch für den

verwöhnten Raucher

Je weiter es in Deutschland dem Norden zugeht , desto
weniger ist jede beliebige Mauer - und Hauswand . für die

Anpflanzung von Weinstöcken geeignet . Es dürfen nur
Südwände oder südwestliche Wände ausgesucht
werden . Ebenso ist es falsch , jede beliebige Sorte anzupflan¬
zen , es sind die spätreifenden Sorten zu vermeiden und nur

rühreifende anzupflanzen . Von den frühreifenden
Sorten gibt es eine ganze Anzahl , und zwar solche mit wei¬

Ben , weißgelben , roten und blauen Trauben . Wer selbst keine
Sortentenntnisb esitt , lasse sich bei der Auswahl von einem
Fachmann beraten . Weiter gedeiht der Weinstock nicht in

jedem Boden gut . Schwerer Boden muß um die Pflanzstelle
mit leichteren Stoffen gut durchmischt werden , mit Sand , zer - im ganzen oder geteilt , zu verkaufen .
fleinertem Baltschutt und dergleichen . Unbedingt notwendig

ist tüchtige Kalkung des Bodens . Salt wirkt nicht

illein auf die schnellere Bersetzung des Düngers ein , er übt
auch einen Einfluß aus auf Süße , Feinschaligkeit , Aroma
und Färbung der Trauben .

Regelmäßige Düngung ist notwendig . Am besten
eignet sich hierzu Rinderdung , der im Herbst untergebracht
wird . Alter Rinderdung , also gut verrotteter , ist frischem
vorzuziehen . Weinstöcke , die ausreichend und regelmäßig ge¬
düngt werden , sind Krankheiten weniger ausgesetzt als Stöcke ,

denen es an regelmäßiger Düngerzufuhr fehlt . Mit Wein¬
reben lassen sich nicht allein Wände und Mauern umkleiden ,

mit ihnen lassen sich Gartenlauben umziehen und Wandel¬
gänge schaffen . Will man Weinstöde anpflanzen , so ist es
auch notwendig , Erkundigungen über die Wüchfigkeit einzu¬
ziehen . Starkwüchige Reben müssen weiter gepflanzt werden
als schwachwüchsige . Ferner ist es ein Unterschied , ob man
mit Weinrebn hohe Wände oder niedrige Mauern umkleiden
will . Sind hohe Flächen zu bedecken , so muß enger gepflanzt
werden , als wenn nur niedrige Mauern bedeckt werden sollen .

Letzte Schiffbmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Beer .

Angekommene Schiffe : 25. 8 . : DL Helene , Dahnsen ; DL Clara ,
Hartmann ; Harald , Friedrichs ; Rios , v . d . Tuut ; Netty , Grest ; Ina ,
Bathmann ; Adler , Meyer ; 26. S. : Hanna , Noormann ; DL Ella ,
Olthoff ; Helene , Middendorf ; Herbert , Gerdes ; Anni , Janssen ;
Cornelin , Dreher ; Hermann Rauert ; Hedwig , Mertens ; 27 . 8 . :
Anton , Schepers ; abgefahrene Schiffe : 25 . 8. : Johanna , Raß ;
Sturmvogel , Badewien ; Jehanne , Stumpe ; Gretchen , Book ;
Marin , Grüßing ; DL Mathilde , Red ; ML Hermine , Wendt ; 26 . 8 . :

DL Hilde, Sölter ; De Caroline, Buse ; Marie Hermine Elise,
Schröder ; Netty , Grest ; Adler , Meyer .

Unter dem

Ortsgruppe Leer / Osten .
Betr . Reichsparteitag .

Hoheiteadler

Montag, 20% br, SibunaimSämtlicher Ortsgruppen -Amtsleiter , Bellen - und Blockleiter
Bahnhofshotel Harms .

CAG . II ( Sturm 1/3 ) .
Sport am Sonntag , 9 Uhr , Hindenburgsportplab .

HJ . , Motorgefolgschaft Mo 1/381 , Leer .
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Die Gefolgschaft tritt zum Schießdienst am Sonntag um 18 Uhr in
Uniform beim H . - Heim Kirchstraße an . 30 Pfg . mitbringen .

Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsversteigerung des in Remels
belegenen , in Grundbuch von Remels Band VII Blatt 225 auf den
Namen des Auktionators H. Schröder in Remels eingetragenen
Grundstücks wird einstweilen weiter eingestellt , da dies beantragt ist .
Der auf den 30. August 1938 bestimmte Termin fällt weg .

Amtsgericht Leet , 26. August 1938 .

Führerscheinfreiheit aufgehoben !
Nach § 72 Abs . 3 der Straßenverkehrszulassungsordnung endet

die Führerscheinfreiheit der bisher führerscheinfreienKraftfahr¬

zeuge am 30. September 1938. Für die Fahrzeuge ist als
dann ein Führerschein der Klasse 4 erforderlich. Die Klasse 4
umfaßt Kraftfahrzeuge mit einem Hubraum bis 250 ccm und

folche mit nicht mehr als 20 km je Stunde Höchstgeschwin=
Digkeit .

Anträge zum Erwerb des Führerscheines Klasse 4 sind un¬
ter Beifügung des Geburtsscheines und eines Lichtbildes

Habe ca .
15000 gebrauchte Bausteine

E. Schaub , Rohprodukte, Leer
Brunnenstraße 31 .

Anzukaufen gesucht

Ruf 2594 .

gepflegte Kuhfälber
ca. 6 - 8 Monate alt , mit und ohne Ohrmarke .

Sofortige Angebote erbeten .

Frih Boelhoff , Logo . Fernruf feer 2241 .

Hober Derdienst
Glänzende Existens
wird geboten durch Beteiligung oder Uebernahme der

Lizenzfabrikation , der Verlegerlizenz oder des Vertriebs
eines erstklassigen neuen Artikels der Bau - u . Holzbranche .

Interessenten mit etwas Kapital wollen sich sofort
ausführlich bewerben .

Parkettol Fabrikation u . Vertrieb

Peter Heuser , Berlin - Lichtenberg , Rupprechtftr . 5/6

Stidhausen - Belde .

Auspußmaschine ,

Zu erfrag . bei der „ OTZ . " Leer ,

Zu mieten gesucht

Nähmaschine ,Klebepresse Ruhige Mieter JuchenNähmaschine ,Klebeprefe
und sonstige Gegenstände zu

verkaufen .

Heisfelde , Dorfstraße 8 .

Den zweiten

Grasschnitt

4- 3immerwohnung
mit Zubehör oder Einfamilien
baus . Angebote unter L 705
an die OTZ . Leer .

Gut möbliertes

von 3Diemat „Hörn" verkauft großes Zimmer
oder Wohn - und Schlafzimmer

Hinr . Bruns , Holtland . zum 1. September gesucht . Anz

Oras
vom Deich und Außendeich zu
verkaufen .

Th . Bruns , Wiltshausen .

gebote unter „ £ 706 " an die
OTZ . , Leer .

Stellen -Gesuche

Beste Fertel Kraftfahrer aller Klaffen
zu verkaufen .

Meenhardt Fokken ,
Warlingsfehn .

Schöne Fertel
zu verkaufen .

Heine . Park , Logabirumerfeld .

Jucht Stellung zum bal
digen Antritt .

Angebote unter W 81 an die
O18 , Weener ,

Stellen -Angebote

Junge, im Februar kalbendeJüngeres Mädchen
und

Kuhäftige C-Fuchsitute für die Vormittagsstundenge
verkauft

Folkert Efkes ,
Weener , Alte Beldemühle 13 .

Gute 4jährige , Jchw .

Stute
zu verkaufen .

Meyer , Kl . - Midlum .

Zwei hochtragende

Rinder
zu verkaufen .

Jucht . Helene Meyer ,
Loga , Adolf Hitlerstr . 15. )

Zum 1. Sept . oder Jpäter eine

Gehilfin gesucht.
Johanne Schmidt ,
Wäscheschneidermeisterin ,
Leer , Annenstraße 25 .

Gesucht zum 1. 10 .

Hausgehilfin
für kinderlof . Haushalt , 3/4 Tag )

Frau H. Böttrich ,

Jm freiwilligen Auftrage Für den Kirchenrat der reform. H. Mindrup , Nortmoor . Leer , Norderstraße 28.

der Frau Ww . D. Gruis Gemeinde Loga habe ich die dies
jährige vorzügliche

in Eisinghausen werde ich

am Donnerstag , Nachweide Sertel
Dem 1. Geptember 1938 , legen im Logaer-Hammrich, unter

nachmittags 4 Uhr ,
an Ort und Stelle

von ca . 3 Hektar „ Sielstück " , bes

der Hand zu verkaufen . Gebote
können bis Dienstag , dem 30 . d . M.
abends 6 Uhr bei mir abgegeben
werden .

den gut geratenen leer.
zweiten

Im

L. Winckelbach ,
Dersteigerer .

zu verkaufen .

Wir suchen zum 1. Sept . eine

Hausangestellte
B. Utena , Barge . Anschluß.

Zu kaufen gesucht

Habe Derwendung für eine
größere Anzahl gut gepflegte ,
halbjährige

bei gutem Gehalt nebft Familien

Richard Müller , Kantinier ,
Bremen ,
Nachrichten Abteilung 22 .
Ruf 53254 .

Gesucht sofort ein zuvere
läffiges

im Kochen erfahren , bei gutem

Lohn .an derBergmannfraßeeinnetterRuhkälber junges Mädchen
Grasschnitt Einfamilienhaus
von plms . 100 bis 120 mit Beranda und Garten

Pfändern ostseits der unter der Hand zu verkaufen .

Bahn , am sog . , , Diekel "
anfangend

- pfänderweise -

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen .
Leer . Bernhd . Buttjer ,

Das Haus kann zum 1. Oktober
frei geliefert werden .

Reflektanten wollen Jich baldigft
mit mir in Derbindung setzen .

Leer . L . Winckelbach ,
Grundstücks - und
Hypothekenmakler .

Herdbuch nicht erforderlich .
Güjte Rinder und Kühe zur
Mast , sowie gute hochtragende
Rinder bis Ende November
kalbend . Die Abnahme Jämt
licher Tiere kann sofort erfolgen .

Andreas Boekhoff, Esflum
Fernruf leer 2248

Pachtungen

">
Rudolf Winninger ,

Alter Friß " ,
Konzert und Tanz -Cafe ,
Wilhelmshaven ,
Bismarckstraße 71.

Für kinderlof . Haushalt , Ein
familienhaus , 3. 15 . 9. od . 1 . 10 .

gut empfohlenes , zuverläjj .

sauberes Mädchen
nicht unt . 23J . , mit etwas Koch

Geschwister Ukena in Delde kenntnissen . / Angeb . m . Zeug =

Preuß . Auktionator . GroßerMöbelvertaufi.Bapenburgwollen ihren in Detenerlebe benisabfchrift . u. Bild erbetenan

Für Warnder (beffere Möbel )
legenen Frau Meier , Bremen , Kirch =

sie den Bauer
Sulinga zu Nüttermoorer-Siel Im freiwilligenAuftragewerde Kamp Aderland bachstr. 14, Fernruf 40014.
werde ich

am Dienstag ,

ich am
Montag , 29 . August 1938 ,

nachmittags 2 Uhr ,

zur Größe von 90 a ,

auf Jechs Jahre im ganzen oder

dem 30. August 1938 , bei der Hannen schen Wirtschaft ackerweise verpachten . Terminam
nachmittags 6 Uhr ,

an Ort und Stelle

in Papenburg - Centralhalle
1 Sofa mit Umbau , 1 Schreib
tisch ( Eiche ), 4 Sofas , 4 Plüsch

Dienstag , 30. August ,
nachmittags 7 Uhr ,

Jeffel , 2 Seidenseffel , 2 Salons in Leemhuis Wirtschaft in Dete

(52X74 mm) des Antragstellers hier (3immer 4) umgehend den vorzüglich geratenen table, Klavier,1Silberschrank, nerlehe.
einzureichen .

Leer , den 25 . August 1938 .

Im freiwilligen Auftrage werde
ich am

Montag , 29. August 1938 ,

Der Landrat . Conring . 2. Grasschnitt
Bauer E. J . Garrelts in von den hinter dem

Filjum läßt den

sehr gut geratenen
Playgebäude in Nütter¬
moorer -Siel belegenen

Aelteres

erfahrenes Mädchen
für kleinen Haushalt nach

Wilhelmshaven gesucht . Gutes
Gehalt . Offerten unter & 704

an die OTZ , Leer .

Preuß . Auktionator . Auf sofort ein

16 Stühle , 2 gr . runde Tische , Stickhausen . B . Grünefeld ,
2 Mahagonitische , 2 Schränkchen
(Mahagoni ) , 11 Bilder , 2 Säulen
mit Dasen , 1 Prismenlampe , 1 2 % Diemat
Ampel , 1 Stehlampe , 5 Lampen , unter Nortmoor3 lbren , 2 Bläschdecken, Nachweide zu verpachten.2

an Out und Stelle am Yogaer-2. Grasschnitt Außendeichsländereien einfchl. Battelle tultallattabe
wege zu Heisfelde

die gut geratenen

hartschaligen Bohnen
von drei Aedern, äderweise

öffentlich meistbietend auf 8ab
lungsfrist verkaufen . Derlamm

von 8 Diem . , Stallbrüggerstück "
pfänderweise

Portieren , 1 Blumenständer , 1
1 Notenständer , 1 Globus , 2
Küchentische, 3 Küchenstühle, 1
Kommode , 21 % Ichl. Bettstellen
mit Matratzen (Nußbaum ), 1

mit
und was sonst zum Dorschein

öffentlich meiftbietend auf längere
Bahlungsfrist verkaufen .

Papenburg . Bernhard Schulte
Telefon 345 . beeid . Auktionator .

an der Landstraße Filfum - Heselöffentlich meistbietend auf gab kommt,
Jilsum - Hefellungsfrist verkaufen .

belegen , am

Dienstag , 30. August ,
nachmittags 4 Uhr ,

an Ort und Stelle in Pfändern

lung der Käufer beim Haufe des auf Sahlungsfrist freiwillig öffent
Kaufmanns L. Brauer , daselbst . lich verkaufen .

Bernhd . Buttjer , Stickhaufen . B . Grünefeld ,

Prenb . Auktionator Preuß . Auktionator .
Leer .

Leer . L . Winckelbach ,
Dersteigerer .

EinekleineAnzeigeDKW.-Motorrad
200 ccm , neu bereift , mit elek

in der OTZ . hat stets großen trischerlichtanlage , zu verkaufen
Erfolg . 5. Terover , Stavel b. Remels .

E. Höfts , Logabirum .

Zu vermieten

In dem Neubau , Christine Char
lotten -Straße , find voraussicht
lich zum 1. November d. J .

Kraftfahrer
gesucht , für Omnibus .

Th. Roelfs , Detenerlehe ,
Telefon Stickhausen 80 .

Vermischtes

Ehrenerklärung
Helene8 Wohnungen , Weſtrbauderfehn,1.Suders

an Mitglieder zu vergeben . wieke ausgesprochene Beleidigung ,

Bewerbungen sind dem Dor - daß fie am 25. 1. 1938 ein Paket

stande bis zum 3. 9. 1938 Schrift- Wäsche entnommen haben foll
nehme ich als unwahr zurück .

lich einzureichen .
H. Weeldreher .Beomtenwohnungsverein Leer



RATSKELLER
Im Auftrage werde ich am

Zum Wochenend und

G. Johannes . zum Sonntag der Treff¬

Freitag, dem 2. September 1938,Kokostau , Hanftau ,
nachmittags 3 Uhr ,

an Ort und Stelle bei der Jemgumerfähre
den zweiten sehr gut geratenen

Grasschnitt
von ca . 200 Pfändern von dem

, , Jemgumer Sande " und dem The
dingaer Außendeich

Stahldrahtseile

geteert
• und

ungeteert ,

in allen Stärken vorrätig

G . Wübbens , Leer .

Familiennachrichten

Die VERLOBUNG unserer

Tochter Herta mitdem Garten¬
bauarchitekten Herrn Johann

efänderweise freiwillig öffentlich meistbietend auf Bah - Stöhr geben bekannt
Tungsfrist verkaufen .

Leer .

Richard Plettner und Frau
geb . BärschneiderBernhd . Buttjer ,

Preußischer Auktionator. Gera i. Thür.

Am Sonnabend, dem 3. Geptember d. Is .,

werde ich
nachmittags 2 Uhr anfangend ,

den zweiten sehr gut geratenen

Grasschnitt
von dem Rugen Sande und von einem

Teil des Soltborger Sandes von

insgesamt von plms . 180 Pfändern

pfänderweise an Ort und Stelle freiwillig öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen .

Leer . Bernhd . Buttfer ,
Preußischer Auktionator .

Im freiwilligen Auftrage Die Geschwister Heytes
bes Herrn Warner Boek - zu Neermoor lassen am

Hoff zu Klostermuhde Dienstag , dem 30. Aug . 1938 ,
werde ich

nachmittags 3 Uhr ,
am Montag , an Ort und Stelle am Kö

Js., nigswege anfangend,dem 29. Auguft d. Js . . den zweitengutgeratenen
nachmittags 6 Uhr ,

an Ort und Stelle

den zweiten gut geratenen

Grasschnitt
Grasschnitt

von dem Hoch - und Leeg¬
moor und in den Leyen

pfänderweise-

1. von 10 Diemat am Muhder freiwillig öffentlich meistbie¬
tend auf Zahlungsfrist ver¬Sieltief belegen (breite kaufen.

Flagge ) ,

2 . von 3 Diemat am Muhder

Tief belegen

parzellenweise
öffentlich meistbietend auf
Bahlungsfrist verkaufen .

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Auktionator .

Der Bauer S . Feenders
zu Jemgumerfähre läßt am

Freitag ,
dem 2. September 1938 ,

nachmittags 6 Uhr ,
an Ort und Stelle

den gut geratenen zweiten

Grasschnitt
von seinem ca . 3 ha

großen Außendeich , ferner
von 25 Pfändern Außen¬

deich vor dem Plaßgebäude
belegen - pfänderweise

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Auktionator .

Im freiwilligen Auftrage werde
ich am

Mittwoch ,

dem 31 . August 1938 ,
nachmittags 3 Uhr ,

an Ort und Stelle zu Sautelerfiel

1. für die Geschwister Heykes
zu Neermoor

den zweiten gut geratenen

Grasschnitt
von dem am Sautelerfiel
belegenen Außendeich , nebst
Anwachs und Schilf , von
ca . 8/2 ha parzellenweise¬

2. für betr . Rechnungen

den zweiten

Grasschnitt
von mehreren Parzellen im
Müggenburg und Spittland

freiwillig öffentlich meistbie - öffentlich meistbietend auf Zah
tend auf Zahlungsfrist ver¬
faufen .

Leer .

lungsfrist verkaufen .

Käuferversammlung beim Diek
boff ' schen Blaßgebäude .

Bernhd . Buttjer , Leer .
Preuß . Auktionator .

Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Auktionator .

Wettinerstraße i

Harta Plattune
Johann Stöhr

August 1938

VERLOBTE

Ihre Verlobung geben bekannt :

Harmanna Fricke

Walter Amman

Leer i . Ostir .

Leer ( Ostfriesland ) Collinghorst

28 . August 1938 .

Am Freitag , dem 26 . August 1938 ver¬
schied an den Folgen eines im Dienste er¬
littenen Unfalles der

Kanonier

Dietrich Leding
Unterstab Beob . Abt . 22 , Bremen

Unterstab und Abteilung verlieren in dem
Entschlafenen einen vorzüglichen Soldaten
und trefflichen Kameraden .

Die Beobachtungsabteilung 22 wird ihren
Kameraden Leding nicht vergessen !

Ries ,
Oberstleutnant und Abteilungskommandeur .

Neuemoor , den 27 . August 1938 .

Heute morgen entschlief sanft und ruhig

nach langem schweren Leiden unser lieber

Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Gerd Frieling
im Alter von 73 Jahren .

In tiefer Trauer bringt dieses im Namen
aller Angehörigen zur Anzeige

Gretje Frieling Ww .,
geb . Reil .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , 30 . August ,

2 Uhr nachmittags , in Neuemoor ,

Ihrhove , den 27 . August 1938 .

Gestern entschlief nach längerem Leiden unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Harm Harms
im 50 . Lebensjahr .

In stiller Trauer namens aller Angehörigen

Hinderk Harms und Frau .

Beerdigung Dienstag , den 30 . August , nachmittags

1/23 Uhr . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Augustmarkt Papenburg

für die Familie
beim guten Glase und

geschmackvollem Imbiss !

Mark , den 26 . August 1938 .

Heute nachmittag 1/2 Uhr verschied nach
längerer Krankheit im Krankenhause zu
Weener unser lieber , treuer Hausgenosse ,

der Bäcker

Harm Harms
in seinem 50 . Lebensjahre .

19 Jahre war er unermüdlich in unserm

Betriebe tätig . Allezeit zuverlässig und hilfs¬
bereit , hatte er unser ganzes Vertrauen . Wir
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Frau A . Folkerts

und Tochter .

Mitling Mark ,-

den 26 . August 1938 .
Heute verschied unser liebes Mit¬

glied , der Bäcker

Harm Harms
im Alter von 50 Jahren .

Sein Andenken wird bei uns in Ehren bleiben .

Deutsche Arbeitsfront

Ortswaltung Oberledingermarsch .

Mitling - Mark , den 26 . August 1938 .

Heute verschied nach kurzer Krankheit

im Alter von 50 Jahren unser lieber
Kamerad und 2. Löschmeister

der Bäcker

Harm Harms

Er war uns stets ein lieber Freund und guter Kamerad .
Ehre seinem Andenken !

Freiwillige Feuerwehr e . V.

Mitling -Mark .

Die Ueberführung unseres lieben

Gunther

findet am Montag , dem 29 . August , mittags
1 Uhr , vom Trauerhause , Neermoor , aus statt .

Neermoor . Heinrich Böhmer und Frau .

S

Am 25 . ds . Mts . wurde unser

lieber Kamerad ,

der Jungzugführer

Gunther Böhmer
Fähnlein 21/381 ( Neermoor )

durch einen Unglücksfall aus unserer Mitte
gerissen ,

Das Pflichtbewußtsein dieses jungen Kämp¬
fers wird uns Vorbild bleiben .

Das Fähnlein 21/381

Neermoor .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Verluste unseres lieben Entschlafenen sagen

Leer .

herzlichen Dánk

Familie P . Bonk .

Dienstag, 30. August: Großzer Pferde , Kleinvieh - u . Krammarkt
( Pferde , Schweine , Ferkel , Schafe , Ziegen und Lämmer )

Mittwoch, 31. August : Großer Krammarkt

Großer Jubel und Trubel ! Sonntagskarten auf allen Stationen
von Meppen bis Emden .

Wegen der Maul - und Klauenseuche darf Rindvieh nicht aufgetrieben werden .
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